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Kostenlos und ohne Wartezeit: Wie Sie im Handum- 
drehen XP und Vista in Windows 7 verwandeln! 


Windows 7 schon heute == Direct X 11 — ——— 
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Mehr Komfort und Fps 


Special: SSDs im Test + Praxis 
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Tests: Netzteile, AM3, Gehäuse Direct X 11 


+ Exklusiv-Interviews 


S. 44, 38, 50 


Grafikkarten AEN Netzteile 


Neue Hersteller- Die besten Wie Netzteile 
designs: Sind OC- und produziert 
285-GTX-und MES Stromspartipps werden - ein 
HD-4890-Karten У für Sockel- Blick hinter die 
nun kühl und 4 AM3-, -775- und Kulissen eines 
leise? -1366-Boards. Herstellers. 
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ИШШШЕШЕШ" OS00M GS-Grafik sorgen für unvergleichli- 
che Hóchstleistung bei 3D-Spielen. Rechenintensive Appli- 
kationen wie Videobearbeitung und HD-Wiedergabe kónnen 
jetzt in Echtzeit ohne Verzögerungen umgesetzt werden, 
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Editorial 


Dieses Mal: Spannung vor dem großen Relaunch. Au- 
Berdem: PC Games Hardware auf der Gamescom und 


Abschied von Extended. 


ur noch eine Ausgabe: Was 
wie die Vorfreude auf Weih- 

nachten klingt, ist in Wahr- 
heit das große Warten auf die PCGH 
10/2009. Die erste Ausgabe im neu- 
en Design. PCGH Print 2.0. PCGH 
Print Reloaded. Codenamen für die 
neue PCGH gibt es viele. Doch die 
graue Theorie ist bald Realität. Wenn 
Sie diese Zeilen lesen, sind die ers- 
ten Seiten im neuen Layout getippt, 
sind die ersten neuen Rubriken mit 
Leben gefüllt. Nicht nur unsere Le- 
ser dürfen mächtig gespannt auf die 
PCGH 10 sein, auch die Redaktion 
fiebert der Aufgabe entgegen, eine 
noch bessere, spannendere Print- 
ausgabe fertigzustellen. 


Bei großen Veränderungen muss 
man sich oft von alten Bekannten 
trennen. In diesem Fall trifft es die 
Extended-Ausgabe. 
diesen Monat zum letzten Mal, im- 
merhin mit einem dicken Abschieds- 
geschenk in Gestalt des vermutlich 
grófsten CPU-Kühlertests bis heute. 
Doch Extended stirbt nicht. Nicht 
umsonst lautet das Motto der neuen 
PCGH: Extended zum Preis von 5,30 
Euro. Das neue Heftkonzept sieht 
vor, wichtige Themen mit mehr Sei- 
ten, mehr Hintergrundwissen und 
mehr Tiefgang zu beleuchten. Inso- 
fern lautet das Motto: Extended ist 
tot, es lebe Extended! 


Sie erscheint 


Doch nicht nur die Printausgabe 
von PC Games Hardware erfährt 
eine Frischzellenkur. Auch die Web- 
seite soll spätestens Mitte August 
im neuen Glanz erstrahlen - mit 
mehr Übersichtlichkeit, Benutzer- 
freundlichkeit und Lesbarkeit. Wie 
beim Print-Redesign möchte ich 
der Community herzlich danken, 
die mit viel konstruktiver Kritik die 
Gestaltung begleitet hat. Ich hoffe, 
dass Sie viel Spaß mit der neuen 
Webseite haben werden. 


Die Spielemesse Gamescom findet 
vom 20. bis 23.8. in Köln statt. Un- 
ser Verlag Computec Media ist mit 
einem Stand in Halle 7.1, Standnum- 
mer BO31, vertreten. Für die PCGH- 
Abonnenten gibt es wie im Vorjahr 
auf der GC in Leipzig eine Beson- 
derheit: Sie erhalten gegen Abgabe 
eines Coupons, der den August- 
Abo-Auflagen beiliegt, eine Über- 
raschungstüte. Am Stand gibt es 
darüber hinaus eine „Leselounge“ 
mit gemütlichen Liege- und Sitz- 
möglichkeiten. 


PC Games Hardware nutzt die Mes- 
se, um neben einer Live-Berichter- 
stattung mehrere seiner mittler- 
weile legendären Standshows zu 
machen. Das bewährte Konzept, 
mehrfach erprobt auf GC und Ce- 
bit, beinhaltet unter anderem, ein 


Vorschau: Im September am Kiosk 


Die kommende PCGH 10/2009 ist die erste Ausgabe im Redesign- 
Look. Sie erscheint turnusgemäß am 2.9.2009 und wird sich unter 
anderem mit Lynnfield und passenden Hardware-Komponenten 
beschäftigen. Auf der DVD werden wir aller Voraussicht nach mit 
Everest Ultimate und weiteren Programmen einige echte Knüller 
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бие = 


Thilo Bayer 
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aktuelles Spielesystem per Übertak- 
tung deutlich schneller zu machen. 
Aufserdem gibt es umfangreiche 
Gewinnspiele mit Speicher, Main- 
boards und Grafikkarten. Auf dem 
Computec-Stand gibt es zusammen 
mit MSI eine Show am Donnerstag 
und je zwei Shows von Freitag bis 
Sonntag. Auch bei Asus gibt es eine 
PCGH-Standshow (Donnerstag bis 
Samstag, einmal pro Tag). Genaue 
Zeiten erfahren Sie unter anderem 
am Stand sowie im Internet unter 
WEBCODE 2778. Sind Sie auf der 
Gamescom? Schreiben Sie mir an 
tb? pcgh.de. 


In diesem Sinne viel Spaß beim 
Lesen der Ausgabe 09/2009, Ihr 


anbieten. Seit 29.7. ist PC Games Hardware Extreme 04/2009 
für 5,99 Euro plus Datenträger im Handel. Die heißesten 
Themen: Mikro-ATX-Mainboards, RAM-Tuning für Core i7, 
Gehäuse-Wakü-Tests, Overclocking Core i5, Wasserkühler 

für den Sockel 1366 und ein Sleeving-Guide für Kabel. 


5,99 Euro 


www.teufel.de 


Multimedia- 
Power 
von Teufel 


Für jeden PC-User den 
optimalen Sound: die neue 
Generation vollaktiver 
Teufel PC-Soundsysteme in 
verschiedenen Leistungs- 
stufen. 


TEUFEL CONCEPT E 5.1-SETS 


> 4 starke Sets bestehend aus jeweils 
1 Aktiv-Subwoofer und 5 identischen, 
klangvollen Satellitenlautsprechern 
mit Tischfuß, ab 179,- Euro 


> Bassreflex-Subwoofer mit 20cm-, 25cm- 
und 30cm-Tieftóner mit integriertem 
5.1-Surround-Verstärker 


> Satter Sound mit 200 bis 600 Watt 
Musikleistung 


Area-DVD 03/2009: überragend! „Sehr harmonisches 
langbild!* 


TEUFEL CONCEPT C 2.1-STEREO-SETS 
Abb. Concept C 200 USB 
inkl. Tischfernbedienung 


HardwareLluxx 04/09: Excellent-Hardware-Award; 
“Neue Boxen braucht das Land“ 
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Nur € 199,- 


Jeufel 


Die ganze Lautsprecher-Welt für 
Heimkino * Multimedia • HiFi 


SECHER 


Lautsprecher Teufel GmbH 
Bülowstr. 66 - 10783 Berlin - Telefon (030) 300 9 300 


PRODUKT 
DES JAHRES 


2008/2009 
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1&1 DSL - sensationell günstige Komplett-Pakete für jeden Anspruch: 


HomesServer 


Das gibt's so 
nur bei 1&1! 


MEMBER OF 


united 
internet 


Internet, Telefon und Entertainment 
konkurrenzlos gut und günstig! 


V | Komplett-Anschluss 
für Internet und Telefon 


4 Internet-Flatrate 
mit bis zu 16.000 kBitls 


"4 Telefon-Flatrate 


Doan H H 


H Keine Bereitstellungsgebühr 
H Kein Telekom-Anschluss 


notwendig 
de Ve 709 de 
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1&1 Sofort-Start-Option 


Nicht warten, gleich starten! Mit der ^ 181 Qualitäts-Garantie: 
1&1 UMTS-Karte surfen Sie schon vor Í „Nur wenn Sie zufrieden sind, 
Ihrem DSL-Schalttermin kostenlos im 4 E d 

Internet. Ohne Zeit- und Volumen- 

begrenzung mit bis zu 7.200 kBit/s. 

Mehr dazu im Internet. 


Oder gleich bestellen unter: www. u nd! .de 


d 
= 
> 
= 
© 
О) 
"4 
Dal 
D 
X 
ш 
24 


Heftinhalt 


Intel Core i5/i7: li Aktuell Ш Praxis 
G roßer Test der CPUs Startseite. 10 b Win-7-Funktion in Vista und ХР.............. 96 
е Transistorreport иннин 12 
à b NINE) VOR | RPM 100 
Angetestet: Roccat Valo ......................... 13 
Das Beste aus dem Extreme-Forum ....... 112 
B Test Spielen mit lon und Atom..................... 114 
SIE EE 14 
| " Grafikchip-Duell aa... 16 Wissen 
£ — - j ® AMD Phenom Il X4 965......................... 20 | 
Die neuen Lynnfield-Prozessoren von Intel, Core i5 und Startseite... 121 
i7, im Vergleichtest — plus Boards und RAM-Module. AMD-Chipsatz 785G............ sese 21 
Dirëect-X-11=-Interviews.......................... 122 
Vermischtes 1... „гес. ыннаны 22 
z Netzteilfertigung.................................. 126 
Marktübersicht: н 


Philips 2240PWO9ES, Eizo FX2431, Rantopad H3 Gaming 


25 Netzteile im Test 


Mousepad, Verbatim Rapier Precision Gaming Pad 


Alienware M17x nennen 23 

Razer Megalodon (7.1-Headset) ............. 24 

Thermaltake VGA-Cooler ........................ 25 

Ky E 26 

AMZ2-Mainboard: sss 38 

Al ЕЕЕ Е 44 

Im Vergleichstest sind 25 Netzteile im Bereich von 400 ———Á——— À 50 
ISBN P solide State Disks (el. 56 


Praxis: Alle Kompo- 
nenten des PCs tunen 


Spiele 


SEI EI 68 
Interview John Carmack......................... 70 
Interview zu Twin бестїог......................... 72 
Feature Вогйеп!апд$5............................... 74 


m Praxis 


; Stafi elte a.u sehen 78 

Egal ob Maus, Soundkarte, Tastatur, DVD-Laufwerk oder C kühl mm 
Monitor: So tunen Sie alle Bauteile Ihres Rechners. 4 E EE 

P Mainboard-Overclocking ........................ 90 


| | Service 


Editorial yasni 3 
Inhalt. Heft... ee 6 
Inhalt! DMD tc ea 8 
АБО UE UNIUS 76, 77, 119 
Lesereinsendungen sss 132 
PC des Monats. 134 
Einkaufsführer Grafik ........................... 136 
Einkaufsführer Monitore, Sound............ 138 
Einkaufsführer Prozessoren .................. 139 
Einkaufsführer Mainboards, RAM ......... 140 
Einkaufsführer Gehäuse, Netzteile ........ 141 
Einkaufsführer Massenspeicher ............ 142 
ТӨа[йб@П@ eessen crit tim ett 143 
luet E 144 
Die letzte 5е!їе.................................... 146 


lH PC Games Hardware | 09/2009 


www.pcgameshardware.de 


Ig gl Ml M Ml, ll wl lll d 


Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Preise inkl. MwSt. 


Hammer Optik - 
spitzen Preis 


GMC 


Innovation & Design 
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Laufwerk offnet nach unten 
; — w 


Inkl. drei Gehàuselüfter 
Brachiale Optik 


GMC R4 Bulldozer Midi-Tower 


Absolut brachial, machen Sie den Weg frei für den Bulldozer von GMC. Die- 
ses einzigartige PC-Gehàuse schiebt das Laufwerk schrág nach unten auf und 
zieht somit alle Blicke auf sich. Für die perfekte Übersicht und Kontrolle sor- 
gen ein LCD-Thermometer sowie USB- und Audio-Anschlüsse an der Front. 
Art.-Nr. 87 17 02-YR Farbe: Schwarz € 79.95 
Art.-Nr. 87 17 03-YR Farbe: Weiß € 79.95 


Telefon: 0180 5 312111* 


Internet: www.conrad.de 
Filiale: 26 x in Deutschland 
www.conrad.de/filialen 


* (derzeit 14 Cent/Min. aus dem Festnetz der Dt. T-com. 
Volle Y Ide en Evtl. abweichende Preise für Anrufe aus den Mobilfunknetzen) 
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DVD-Highlights 


DYD DVD DVD DVD DYD DVD туул) туут) туут) туут) туут) 


Videos, Spiele, An- 
wendungen - unsere 
Heft-DVD ist wie immer 
randvoll mit nützlichen, 
informativen oder einfach 
spaßigen Inhalten. Wir stellen 
Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Die DVD im Überblick 


Vollversionen und Demos 

I Vollversion Rogue Trooper – Seite 1 

I Client Battlefield Heroes — Seite 1 

H Vollversion Core Tuner (Tuning-Special) — Seite 2 


PCGH-Specials, Begleitmaterial und Videos 
ll PCGH-Special Tuning (mit Vollversion Core Tuner) — Seite 2 
H PCGH-Special Windows 7 — Seite 2 
Il Begleitmaterial zu aktuellen Heftartikeln — Seite 2 
ll PCGH-exklusive Videos: Praxistipps, Tests, Retro, Spaß 

und Eindrücke aus dem PCGH-Testlabor — Seite 2 
H Extended-Inhalte — Seite 2 (nur Extended-Version) 


Tools & Treiber 

ll Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 
andere Zwecke, ausgewáhlt von der PCGH-Redaktion — Seite 2 

H Aktuelle Treiber für Grafik, Sound, Mainboard - Seite 2 

ll Rettungs-DVD mit Tools und PCGH-Knoppix — Seite 2 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch 
Material auf der DVD ergänzt, T 
darunter Fotos, Tools, Videos oder — Exklusives Testvideo 


passende Artikel im PDF-Format. T Praxisanleitung im PDF-Format 
Auf solche DVD-Inhalte weist Sie : 
— Praktische Tools 


stets dieses Symbol hin. 


Tuning-Special mit Vollversion 


Das grofše Tuning-Special im Heft wird 
begleitet von dieser Sammlung aus Tools, 
weiterführenden Artikeln im PDF-Format, 
Videos und der Vollversion Core Tuner, mit 
der Sie Multicore-Systeme optimal auslas- 
ten. Der Core Tuner benótigt eine kosten- 
lose Online-Registrierung beim Hersteller 
und làuft leider nicht korrekt unter Win- 
dows Vista x64. 


I Titel: Tuning-Special 

I Art: Artikel- und Tool-Sammlung 

H Special und Vollversion auf DVD-Seite 2 
I Artikel im Praxisteil dieser Ausgabe 


Battlefield Heroes (Client) 


Endlich ist er da, der neueste Teil der le- 
gendären Battlefield-Reihe - schräger als 
sonst, aber durchaus mit taktischem An- 
spruch. Battlefield Heroes ist ein reines 
Online-Spiel und kostenlos; es wird durch 
Werbung finanziert, außerdem können Sie 
Ihrer Spielfigur für reales Geld Klamotten 
und andere Extras kaufen. Zum Spielen 
brauchen Sie einen Online-Account. 


I Titel: Battlefield Heroes (Client) 

I Genre: Online-Multiplayer-Shooter 

I Programm auf DVD-Seite 1 

H Internetverbindung zum Spielen nötig 
I Infos unter www.battlefieldheroes.com 


Auch ohne zusätzliche Klamotten sehen die Auch Fahr- und Flugzeuge stehen für den Krieg 
comicartigen Spielfiguren sehr schrág aus. zwischen National und Royal Army bereit. 
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PCGH-Videos 
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PCGH in Gefahr: Daniel Waadt und Marco AM3-Mainboards im Test: Daniel Móllen- 
Albert wagen einen Redaktionsrundgang. dorf stellt die Platinen seines Vergleichs vor. 
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AMD- Interview: Richard Huddy von AMD Direct X 11: Kurzes Demovideo von Nvidia, 
erklärt uns die Vorzüge von Direct X 11 (engl). ^ das einige Techniken der neuen API zeigt 


www.pcgameshardware.de 
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DYD туул) VYD DVD DVD DVD DVD 


Vollversion: Rogue Trooper 


In Rogue Trooper kämpfen Sie als Super- 
soldat aus der Third-Person-Perspektive 
gegen Horden von Gegnern auf dem fer- 
nen Planeten Nu Earth - mit allerhand 
Hightech-Gimmicks wie Hologrammen 
oder EMP-Granaten und einer sprechen- 
den Waffe. Auf Ihrem Rachefeldzug ent- 
scheidet nicht nur Ihre Geschicklichkeit, 
sondern auch die richtige Taktik. 


I Titel: Rogue Trooper 

I Genre: Third-Person-Shooter 

I Programm auf DVD-Seite 1 

I System: CPU 1,5 GHz, 256 MiB RAM 


[ 
Auf dem Planeten Nu Earth kämpfen Sie auch Gelegentlich sind auch Stealth-Taktiken ge- 
mit und gegen futuristisches Fluggerát. fragt, meist gibt's jedoch brachiale Action. 


zialisten Corsair verlosen wir die 
erstklassige Solid State Disk P12 
(Test in dieser Ausgabe). Spiele, 

Programme und Betriebssystem 

starten von dieser SSD dank 


2,5-Zoll-Laufwerk mit Samsung- 


erhalten Sie unter www.corsair.c 


Gemeinsam mit dem Speicherspe- PIS. 


schneller Flash-Chips deutlich fixer 
als von jeder SATA-Festplatte. Das 


Technik bietet 128 Gigabyte Platz 
und einen DRAM-Cache von satten 
128 MiByte. Weitere Informationen 


N 


8 


^. JJA CORSAIR" 


Beantworten Sie dazu anhand der Videos 
auf unserer Heft-DVD folgende Frage: 


Welchen Titel trägt der Artikel über Windows Longhorn/Vista in 
der PC Games Hardware 09/2004 (siehe Retro-Video)? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff , DVD-09", Ihrer Adresse und 
der richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 


Teilnahmeschluss ist der 1. September 2009; der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinn- 
benachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www. 
pcgh.de mit dem WEBCODE 26CU möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 


PCGH-Knoppix 


Mit der PCGH-Rettungs-DVD haben Sie 
jederzeit ein mächtiges Werkzeug zur 
Hand. Das System lässt sich einfach von 
der zweiten DVD-Seite booten und erlaubt 
den schnellen Zugriff auf Testprogramme, 
etwa für Speicher (Memtest 86+) und Fest- 
platten. Das Linux-System ist mit Partitio- 
nierer, Imaging-Programm, Virenscanner 
und vielem mehr bestens ausgestattet. 


I Titel: PCGH-Rettungs-DVD mit Knoppix 5.3 
Е Bootet direkt von DVD (Seite 2) 

ll Enthält ein komplettes Live-Linux-System 
I Weitere Informationen іп der Readme.txt 


Extended-Spe 


cial: Kühlung 


In unserer Extended-Ausgabe erfahren 
Sie diesmal alles zum Thema Kühlung. 
Das passende Special auf der zweiten 
Extended-DVD-Seite enthält weiter- 
führende Artikel, Videos, Tools sowie 
jede Menge hochauflösende Bilder 
rund ums Thema Kühlung, darunter 
Fotos aller 100 getesteten CPU-Kühler 
und der 42 Lüfter. 


I Titel: Special Kühlung 

I Art: Artikel-, Bild- und Tool-Sammlung 
H Special auf DVD-Seite 2 (nur Extended) 
I Artikel im Extended-Teil 


Rückblick PCGH 09/2004: Henner Schróder John Carmack: Der Cheftechniker von id 
sieht sich die fünf Jahre alte Ausgabe an. Software beantwortet unsere Fragen (engl.). 


www.pcgameshardware.de 


Divinity 2: Drei verschiedene Qualitätseinstel- 
lungen des Action-Rollenspiels im Vergleich 


Call of Juarez — Bound in Blood: Der 
Western-Shooter in drei Qualitätsstufen 


09/2009 | PC Games Hardware 
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Aktuelles 


++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News 


Kom 


nich 
dam 


(ode 
Glüc 


Graf 
jetzt 


Die kommende Grafikkarten-Kolum 
regelmäßig von mir befüllt werden, 


wenn sie etwas Interessantes zu sa 


Nvidi 


mentar 


Carsten Spille 
Redakteur 
E-Mail: cs@pcgh.de 


am Stück vorfinden. 


it auch andere Kollegen zu Wo 


k gibt es dann weitere verifizie 


kkarten, die zumindest bei A 


Wenn Sie diese Zeilen lesen, genieBen Sie sie! 
Denn in dieser Ausgabe gibt es zum letzten 
Mal eine allgemeine Einleitungsseite für Ak- 
tuelles — redaktionsintern auch „News-Start- 
seite" genannt. Ab der kommenden Ausgabe 
10/2009 setzten wir das geplante Redesign um 
(s. auch unten rechts) und das bedeutet: Sie 
bekommen alle Infos thematisch sortiert. Keine 
optischen Laufwerke mehr, wenn Sie eigentlich 
etwas über Prozessoren lesen móchten, keine 
Grafikkarten, wenn Sie Spiele und Software 
wollen. Geballte Info zu jedem Thema — das 
haben wir uns ins Pflichtenheft geschrieben, 
damit Sie die interessanten Themen direkt und 


ne wird 


t kommen, 
gen haben 


mir schlicht nichts einfällt). Mit etwas 


rte und 


gehaltvolle Details zu den ersten Direct-X-11- 


D schon 


offenbar in den Startlóchern s 


ehen. 


a dagegen ist zurzeit sehr verschlossen. 


gamescom 


Vom 19. bis 23. August fin- 
det zum ersten Mal die neue 
Spiele-Leitmesse Gamescom 
in Kóln statt. PCGH ist auf 
dem Computec-Stand (Halle 
7.1, B 031) für Sie vor Ort und 
bestreitet eine ganz spezielle 
Bühnenshow mit Live-OC-De- 
mos und der Verlosung von 
coolen Sachpreisen. 


Die Show moderieren wer- 
den Daniel Móllendorf und 
Henner Schröder, tatkräftige 
Unterstützung gibts nach 
aktueller Planung von Bench- 
Marc Sauter und PCGH-Ex- 
treme-Mann Oliver Pusse. Die 


чр 


Stand-Shows finden zusam- 
men mit unseren Partnern 
MSI und Asus täglich min- 
destens zweimal statt - die 
Uhrzeiten geben wir recht- 
zeitig auf unserer Webseite 
www.pcgameshardware.de 
bekannt. 

Alle wichtigen Infos zur 
Gamescom inklusive Hallen- 
plan, Öffnungszeiten und 
Eintrittspreisen finden Sie im 
32-seitigen Gamescom-Gui- 
de, der dieser PCGH-Ausgabe 
beiliegt. (dm/cs) 
www.gamescom.de 
www.pcgameshardware.de 


Aktuelle Treiber 


Zum Redaktionsschluss am 
24. Juli waren folgende 
Treiberversionen aktuell, 
von denen es einige leider 
nicht mehr auf die Heft-DVD 
geschafft haben. (cs) 


Grafikkarten: 

I Catalyst 9.7 
(WEBCODE 26C6) 

И Geforce 190.38 
(WEBCODE 26C7) 


Andere Treiber 

H Creative-X-Fi-Treiber 
2.18.0013 & 
Alchemy-Wrapper 1.25.10 
(WEBCODE 26CA) 

И Realtek-HD-Audio-Treiber 
2.29 (WEBCODE 26C8) 

Wintel-Chipsatz-Treiber 
9.1.1.1015 Beta 
(WEBCODE 26C9) 

B Via-Hyperion-Pro-Treiber 
5.24a (WEBCODE 26CC) 
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Nvidia bereitet Grafikkarten mit 
Direct X 10.1 für Desktopeinsatz vor 


Nachdem bereits vor Mo- 


natsfrist die  Mobil-GPU- 
Reihe vorgestellt wurde, 
sind inzwischen auch 


Desktop-Grafikkarten mit 
DX10.1-Unterstützung und 
40-Nanometer-Technologie 
auf der Nvidia-Webseite auf- 
getaucht: die Geforce GT 
220 (Bild rechts unten) und 
G 210 (Bild rechts oben). 
Nvidia betont, dass die 
Grafikkarten mit 16 bezie- 
hungsweise 48 Shader-ALUs 
lediglich für den OEM-Markt 


gedacht sind - die Internet- 
Gerüchteküche will es aller- 
dings besser wissen und sagt 
auch Retail-Verkäufe vorher. 
Die mit GDDR3-RAM aus- 
gestattete GT 220 verfügt 
über ein 128-Bit-Speicherin- 
terface, die G 210 nur über 
die Hälfte und bindet nur 
DDR2-RAM mit niedrigen 
Taktraten an. Dafür soll die 
maximale Leistungsaufnah- 
me der letztgenannten Karte 
bei nur 30,5 Watt liegen. (cs) 
www.nvidia.de 
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PCGH-Nachrichtenticker 


I His und Club 3D bieten AGP-Versi- 
onen der Strom sparenden und für 
HD-Filme geeigneten Radeon HD 
4670 an. So kónnen Sie dem alten 
Rechner (vielleicht noch ein letztes 
Mal) neues Leben einhauchen. 

I Sapphire stellt seine Verpackun- 
gen auf „Öko“ um - lobenswert! 

I Der hauptsächlich für Speicher- 
lösungen bekannte deutsche Her- 


steller Trekstor stellte am 21. Juli 
einen Insolvenzantrag. 

И Corsair liefert nach der Behe- 
bung von Problemen seine Domi- 
nator-GT-Serie wieder aus. 

H Laut einem Bericht der Websei- 
te gizmodo.com soll USB 3.0 noch 
dieses Jahr auf vielen Mainboards 
verfügbar werden. (cs) 
www.pcgameshardware.de 


Windows 7 im Presswerk 


Der Vista-Nachfolger Windows 
7 ist fertig und wird zurzeit im 
Presswerk vervielfältigt, bevor 
Microsofts Partner die Silberschei- 
ben erhalten. Damit sollte dem 
anvisierten Markteintritt und der 
Verfügbarkeit im Einzelhandel am 
22. Oktober nichts mehr im Wege 
stehen. Microsoft teilte mit, dass 
der Programmcode ab dem 13. Juli 


nicht weiter verändert worden ist 
- die letzten Tage bis zum soge- 
nannten RTM (Release to manu- 
facture, Freigabe zur Produktion) 
nutzte man für eine letzte Fehlersu- 
che. Die Versionsnummer, mit der 
Windows 7 in den Handel kommt, 
wird also der „Build 7600.16385* 
vom 13.7. sein. (al/cs) 
www.microsoft.com 
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Intel stellt neue SSDs vor: 
X25-M schneller & günstiger 


Intel stellt die zweite Generation 
seiner SSD-Reihe X25-M vor. Die 
beiden angekündigten Modelle 
sollen in Kapazitäten von 80 und 
160 GByte erhältlich sein und die 
bereits ziemlich leistungsfähigen 
Vorgängermodelle noch übertref- 
fen - allerdings nicht beim Preis. 
Der Wechsel auf Flash-Speicher- 
chips in 34-Nanometer-Fertigung 
soll Preise von 225 (80 GByte) bis 
440 (160 GByte) US-Dollar mög- 
lich machen. Durch die Verwen- 


dung eines neuen Controller-Chips 
(PC29AS21BAO) und doppelt so 
viel Cache (32 statt 16 MiByte) 
kann Intel laut ersten Tests die 
kritische Performance und Latenz 
beim Schreiben kleiner Datenblö- 
cke zum Teil drastisch verbessern. 
Die sequenzielle Leserate ist beina- 
he am SATA-2-Zenit angekommen, 
beim sequenziellen Schreiben da- 
gegen hinkt die X25-M Gen2 der 
Konkurrenz hinterher. (cs) 
www.intel.de 
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Transistorreport 


Vorsichtiger Optimismus macht sich bei AMD und Intel 
breit, auch wenn beide Firmen rote Zahlen schreiben. 


Bild: Intel 


Yukon-Plattform 


Bild: HP 


Insgesamt vier HP-Pavilion-dv2-Notebooks verlost AMD noch bis Anfang 
September im Firmen-Twitter-Channel. 


Prozessorversteigerung 


AMD Phenom Il TWKR Black Е‹ 


Mer condition, New 
Ended:  Jul20, 2009 10:14:35 PDT 
Bid history: 80 Bids Sea history 
Winning bid. US $11.600.00 
Shipping; Í I Standard FI 
Semer]| See al! details 
Estimated delivery time varies fy 
ships within 2 days 
Hetums: No Retums Accepted 
Coverage: Pay with PayPal and your 


covered | See terms 


Mehr als 8.100 Euro brachte ein besonders selektierter Prozessor von AMD bei 
einer Internetauktion ein. 
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Der Juli im Rückblick. 


n der weltweiten Wirt- 
schaftskrise scheinen zu- 
mindest die Halbleiterher- 
steller das Schlimmste überstanden 
zu haben: Intel überraschte im Juli 
mit einem ordentlichen operati- 
ven Gewinn von mehr als einer 
Milliarde US-Dollar - ungefähr die 
Hälfte dessen, was der Chipriese in 
besten Konjunkturzeiten erwirt- 
schaftete. 


Unter dem Strich bleibt allerdings 
ein Minus von knapp 400 Milli- 
onen Dollar. Wo die fehlenden 
1,4 Milliarden geblieben sind? 
Die muss Intel als Kartellstrafe 
an die EU überweisen. Die hatte 
den Chipriesen im Mai wegen des 
angeblichen Missbrauchs seiner 
Marktmacht verurteilt. Intel hat 
jedoch bereits Berufung eingelegt 
und kann die Summe vielleicht 
noch etwas drücken. 


„Die Ergebnisse [..] deuten auf 
eine Erholung auf dem PC-Markt 
hin“, sagte Intel-Chef Paul Otellini 
in einem Kommentar. Das zwei- 
te Quartal 2009 habe das stärkste 
Wachstum seit dem ersten Quartal 
1988 aufgewiesen. 


AMD konnte im gleichen Zeitraum 
seine Verluste deutlich verringern. 
Im operativen Geschäft bleibt aller- 
dings ein Minus von rund 250 Mil- 
lionen Dollar. Die AMD-Führung 
unter Leitung von Dirk Meyer wird 
wohl noch einige Sparrunden ein- 
läuten müssen, ehe der Break-even 
erreicht ist - es war das elfte rote 
Quartal in Folge. 


Der Umsatz ist sowohl bei Intel als 
auch bei AMD deutlich gesunken, 
beide Firmen blicken aber verhal- 
ten optimistisch in die Zukunft. 


Vielleicht könnte sich AMD neue 
Geschäftsmodelle erschließen, 
wenn der Verkauf besonders selek- 
tierter Prozessoren Schule macht: 
Bei einer Internetversteigerung 
erlöste ein sehr seltener Phenom 
II in der ,TWKR Black Edition“ 
mehr als 11.000 US-Dollar (die 
AMD für einen gemeinnützigen 


Zweck spendete). Weltweit soll 
es nicht mehr als 100 dieser aus- 
gewählten Prozessoren geben. Sie 
bieten im Vergleich zur normalen 
Black Edition ein noch höheres 
Übertaktungspotenzial und wer- 
den von AMD nur an eine Handvoll 
Übertakter vergeben - im Handel 
sind diese CPUs nicht erhältlich. 
Taktfrequenzen von 6 GHz und 
mehr sollen damit möglich sein. 
Ein zweites Modell erzielte wenige 
Tage später immerhin noch mehr 
als 1.000 Dollar. 


Zwei besondere Chips in einer 
Masse von insgesamt 500 Millio- 
nen Prozessoren - denn so viele 
CPUs hat AMD seit der Gründung 
vor annähernd 40 Jahren verkauft. 
Der Chiphersteller feiert diesen 
Meilenstein mit mehreren Gewinn- 
spielen und verlost unter www. 
twitter. com/amd_unprocessed ab 
sofort jeden Montag eines von vier 
HP Pavilion dv2 Ultra-Thin-Note- 
books auf Basis der hauseigenen 
Yukon-Plattform. 


AMD stellt jeden zweiten Montag 
eine Frage in einem Twitter-Chan- 
nel, die es zu beantworten gilt. 
Die Antworten werden gesammelt 
und jeweils am Freitag der zwei- 
ten Woche ausgewertet und der 
Gewinner bekannt gegeben - das 
Gewinnspiel läuft also rund acht 
Wochen lang. Die genauen Termi- 
ne für neue Fragen lauten: 27. Juli, 
10. August, 24. August und 7. Sep- 
tember. 


Mehr als ein Jahr lang haben wir 
Sie an dieser Stelle mit News und 
Gerüchten aus der Chipbranche 
versorgt. Zeit für ein kleines Face- 
lifting: Mit der neuen Heftstruk- 
tur, die ab der kommenden Aus- 
gabe erstmals zum Einsatz kommt, 
ändert sich auch der ,Transistor- 
report". Dieser wird dann nicht 
mehr wie gewohnt auf einer ei- 
genen Seite erscheinen, sondern 
in den entsprechenden Rubriken 
(Prozessoren und Grafikkarten) 
aufgehen. 

Christian Gógelein 
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Roccat Valo 


MAIN CON MOL 


Nach langer Entwicklungszeit ist es endlich verkaufs- 
fertig: Roccats Tastenbrett für Spieler. Wir erhielten 
kurz vor Redaktionsschluss noch ein finales Testmuster. 


as lange wáhrt, wird end- 
M lich gut. Dieser Spruch 
Ме trifft zumindest teilweise 


auf Roccats erste Gaming-Tastatur 
zu, denn mit der Entwicklung des 
Tastenbretts hat man sich über 
zwei Jahre Zeit gelassen. Das Er- 
gebnis ist ein hochwertig gefertig- 
tes Keyboard (Gewicht: 1,250 Kilo- 
gramm), das 495 x 202 Millimeter 
groß und 20 Millimeter hoch ist. 
Anders als bei den direkten Kon- 
kurrenten, der Logitech G19 und 
Microsoft Sidewinder X8, fällt das 
Design schlicht aus. Die von einer 
Gummierung umrandete Valo ist 
zwar hóhenverstellbar, eine Hand- 
ballenablage besitzt sie aber nicht. 


Wie das Übersichtsbild unten 
zeigt, hat Roccat der Valo eine Fül- 
le von durchdachten Funktionen 
und Extras spendiert. Dazu gehó- 
ren beleuchtete Tasten, ein Mini- 
LCD, zwei MiB interner Speicher, 
ein Mikrofon, ein Werkzeug zum 
Wechseln der Tasten, zusätzliche 
Anschlüsse, Media-Tasten und eine 
Deaktivierungsfunktion die 
Beleuchtung sowie die Windows-, 
Shift-, Caps-Lock und Tab-Taste. 


für 


USB-1.1- 
Port 
Zusätzlicher 
Anschluss 


Das wichtigste Ausstattungsmerk- 
mal der Valo ist ihre umfangreiche 
Makro-Funktion. Sie verfügt über 41 
zusätzliche, mit bis zu 500 Aktionen 
belegbare Tasten, für die Roccat zur 
besseren Unterscheidung insgesamt 
45 austauschbare Pendants in den 
Farben Rot, Hellblau und Dunkel- 
blau mitliefert. Die Makros können 
Sie in fünf Profilen mit jeweils vier 
Unterprofilen (Layer) abspeichern. 
Eines der Profile, das sogenannte 
Profile-2-Go, findet statt auf der Fest- 
platte auch im internen, zwei Mi- 
Byte großen Speicher der Tastatur 
Platz. Während die Makroflut Gele- 
genheitsspieler sicher überfordert, 
freuen sich vor allem Online-Rollen- 
spieler. Die haben zum Beispiel die 
Möglichkeit, für WoW ein Profil zu 
erstellen und für vier verschiedene 
Charaktere wie Jäger oder Paladin 
ein eigenes Unterprofil zu spei- 
chern. Die direkte Makro-Program- 
mierung in Spielen läuft mithilfe 
der Aufnahme- und Abspieltasten 
der Valo erfreulich einfach ab, sogar 
die Zeitverzögerung und die Länge 
des Tastendrucks werden mit aufge- 
nommen. Wer die Makrobelegung 
mit der umfangreichen Software 


41 Makrotasten 


Makroprogrammierung per Software 


Die umfangreiche Treibersoftware sowie der Makro-Manager ermöglichen eine genaue 
Tastenprogrammierung inklusive Zeitverzögerung, benötigen aber Einarbeitungszeit. 


durchführt, benötigt etwas Ein- 
arbeitungszeit. An die ungewöhnli- 
che Positionierung der Makro- und 
Profiltasten muss man sich ebenfalls 
erst gewöhnen. 


Die Festlegung der auf dem LCD 
anzuzeigenden Infos sowie der Be- 
leuchtungseigenschaften der Tas- 
tatur erfolgt ebenfalls über die an- 
wenderfreundliche Software. Hier 
stellen Sie auch den nützlichen 
Energiesparmodus für die nicht 
blendende Tastenbeleuchtung 
ein. Während der Kopfhörer- und 
Mikrofon-Anschluss einwandfrei 
arbeiten, wird ein USB-Stick am 
USB-1.1-Port nicht erkannt - hier 
wäre die USB-2.0-Variante die bes- 
sere Lösung gewesen. Obwohl die 


Tasten flach geraten sind, haben 
sie einen kurzen, direkten Druck- 
punkt. Für Vielschreiber könnte 
der Anschlag aber noch direkter 
sein. Ebenfalls problematisch: Will 
man die linke Shift-Taste betätigen, 
landet man gelegentlich auf der 
zweiten Profiltaste. Des Weiteren 
nimmt die Rutschfestigkeit bei aus- 
geklappter Höhenverstellung ab. 


Auch wenn die Roccat Valo vom 
Design her etwas schlichter ausfällt 
als die Konkurrenz - bei der Aus- 
stattung, 
und der Bedienung der Software 


dem Funktionsumfang 


kann sie trotz geringer Mängel mit- 
halten. Der Preis von 100 Euro ist 
auf jeden Fall gerechtfertigt. 

Frank Stöwer 


Die individuell programmierbaren Tasten lassen sich mit Befehls- 


folgen belegen und durch Austauschtasten optisch kennzeichnen. 


LCD-Display (nur zweizeilig!) 
Der integrierte Bildschirm zeigt Systeminfos an 
oder informiert über eingegangene E-Mails. 


Konnektivität 
Anschlussmög- 
lichkeit für ein 
Headset und das 
mitgelieferte 
Mikrofon 


Makro-Layer-Tasten 
Jedes Profil verfügt über vier Layer, die eine 
komplette Makrobelegung beinhalten können. 


für weitere 
Peripherie 


Profil-Tasten 
Per Software können Sie Ihre Makrobelegung 
fünf Profilen mit jeweils vier Layern zuordnen. 


2 MiB Speicher 
Ein Profil kann direkt 
gespeichert werden. 


.pcgameshardw 
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Gewichtung der Wertung 


Tests 


Kommentar 


Eigenschaften 
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Leistung 60 96 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Daniel Möllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Wir testen alle Produkte nach einem ein- 
heitlichen System. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 Prozent) werten 
wir den Lieferumfang und beispielsweise 
mitgelieferte Programme und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften (20 Prozent) 
umfassen technische Besonderheiten. Bei 
Grafikkarten sind das zum Beispiel das 
unterstützte Shader-Modell und die An- 
zahl der Shader-ALUs, bei RAM etwa die 
garantierten Latenzen. Das wichtigste Kri- 
terium ist aber die Leistung (60 Prozent). 
Dazu zählen etwa Spieleleistung, Tempe- 
raturentwicklung, Lautstärke oder Reak- — 
tionszeit (LCDs). Die Bewertung der Kri- 
terien basiert auf dem Schulnotensystem 
mit zwei Nachkommastellen. Eine 2,00 
entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im Lau- 
fe der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt (siehe Einkaufsführer im 
Service-Teil). Preisbetrachtungen bleiben 
bei der Gesamtnote generell außen vor. Je- 
des Produkt bekommt daher eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung. (dm) 


Die Leistung flieBt als wichtigste Komponente 
Ich bin mir ziemlich sicher: Das gab es noch nie. mit 60 Prozent in die Wertung ein. 
Ohne Rücksicht auf Zeit oder Nerven haben wir 
in der aktuellen Extended-Ausgabe 100 CPU- 
Kühler getestet. Bei unserem fleißigen freien 
Mitarbeiter Holger Daßler sah es ähnlich aus 
wie im Lager eines Hardware-Shops: Kühler, so 


weit das Auge reicht. 


Ausgezeichnete Produkte 


AWARDS 


om. L E * , 
Нагішаге Hardware (Hardware) ( Нагішаге 


eben einem immensen 
Testaufwand — jedes Modell wurde sicherheits- 
halber mehrmals montiert und Prime 95 lief so 
lange, bis sich die Temperaturen eingependelt 
haben — bedeutet das für Redaktion und 
Layout zudem einen erschreckenden Organisa- 
tionsaufwand. SchlieBlich wollten mehr als 600 


Produkte erhalten einen PCGH-Award, 
wenn sie bei einem Einzel- oder Ver- 
gleichstest herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der Beste 
einer Kategorie, sondern auch der Preis- 
Leistungs-Sieger die Chance auf eine 
Auszeichnung - nämlich den „Spar- 
Tipp"-Award. Außerdem vergeben 

wir ein Logo für „Top-Technik” und 
zeichnen Produkte mit einem besonders 
niedrigen Stromverbrauch aus. (cg) 


einzelne Messergebnisse in den Testtabellen 
präsentiert werden. So viel ist jedoch ebenfalls 
sicher: Der Aufwand hat sich gelohnt — die 
Extended-Seiten bieten die beste Kühler- 
Kaufberatung, die es bisher gab. Was wünschen 
Sie sich künftig von uns? 100 RAM-Module, 

50 Grafikkarten oder 500 USB-Sticks im Test? 
Gónnen Sie uns bis dahin nur etwas Urlaub. ;) 


Webseite: www.pcgh.de 


Preisübersicht Prozessoren (Stand: KW 30) 


Preistrends Hardware deese 


Prozessor Preis Vormonat | Preis aktuell | Veränderung 
Geng (Euro) Kalenderwochen mie (Euro) Kalenderwochen те ей = : A = 
350 ——— ER du OBEN A ME Core 2 Duo E8400 (3,0 GHz) €133,- € 129. -3 Prozent 
= Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz) — |€228.- €228,- E 
Se ы Core 2 Quad 06600 (2,4 GHz) — [Є 168,- €177- +5 Prozent 
150 100 Tee 1 | Core 2 Quad Q9300 (2,5 GHz) € 165,- € 162,- -2 Prozent 
w LT а nn a B Core 2 Quad Q9550(2,83 GHz) [Є 208,- € 182, -12 Prozent 
50 Core 2 Extreme QX9650 (3,0 GHz) | € 899,- € 841,- - 6 Prozent 
0 зло 23.24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 0 m. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30 Core i5-750 (2,67 GHz) = €170,- Е 
E MSI Radeon n (PCI-E) BC EE Г в xs SS Core i7-920 (2,67 GHz) Є 233,- € 230,- -1 Prozen 
E ВЕС Geforce GTX 285 OCX (PCI-E) E Core 2 Quad 09550 (4 x 2,83 GHz) Core i7-940 (2,93 GHz) € 469,- € 469,- - 
Athlon X2 5050e (2,6 GHz) €49,- €49,- - 
[Speicher u ss Athlon X2 7850 ВЕ (2,7 СН) — |€57. €54- -3 Prozen 
нек (Euro) Kalenderwochen ms (Euro) Kalenderwochen AI BEER m € 116,- £ = -2 Prozen 
———— nn 0-е thlon ‚0 GHz - 5; - 
200 = | Phenom 11X2 550 ВЕ (3,1 GHz) |- €85,- = 
geg Лб | Phenom II ХЗ 720 ВЕ (2,8 GHz) |€ 109,- € 103,- -5 Prozen 
| Phenom Il X4 810 (2,6 GHz) € 129,- €122,- -5 Prozen 
Ma e pens iia | PhenomlIX4920(,8 GHz) €138- DES -9 Prozen 
50 y | Phenom Il X4 940 ВЕ (3,0 GHz) Є 156,- € 145,- -7 Prozen 
d Ü | Phenom II X4 955 BE (3,2 GHz) |- € 163,- - 
21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 
E OCZ OCZ3P18004GK (2 x 2.048 MiByte DDR3-1800) IB Viewsonic VX2433wm (24 Zoll, 1.920 x 1.080) Vom C2Q Q9950 abgesehen korrigiert Intel die Prozessorpreise nur geringfügig nach oben 
MER e Er oder unten. Bei AMD sind die meisten Preise gefallen. Besonders günstig: der Ph. Il X4 920. 
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Rubrik | Test 


Die besten Single-GPU-Karten im Vergleich 


Leistung: Single-GPUs 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 


I Die GTX 285 is 


wird darüber hi 


E RD: Grid ist eine Radeon-Domäne — gerade mit 8x MSAA. 


bis 1.920 x 1.200 auf HD-4890-Niveau, 
naus aber gnadenlos überholt. 


8x MSAA/16:1 AF 


2.560 x 1.600, 
8x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Race Driver: Grid, Open Wheel, Mailand, Castello Circuit B 


> |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 60 


0 20 80 10 120 
Evga | 111,9(+23 %) 
85,4 (+10 % 
Geforce GTX 285 FTW E= 503 (4%) 
Sapphire Radeon HD — Qf (+22 96) 
4890 Atomic ] 0, 
65,6 (+25 %) 


MSI Geforce GTX 
285/1G Super-Pipe 


Wm 47,8 (9 %) 


—— 9 104,6 (+15 90) 
82,2 (+6 %) 


Geforce 


CU 10:25 (+13 5) 


=G uwa 52 5 (Basis) 


80,1 (+3 96) 
GTX 285/16 146,7 (11 %) 

= 101 (+11 96) 

Radeon 

85 (+10 96) 
HD 4890/1G 59,4 (+13 %) 
mr ` ` 9 
С ста Hac = а 71,7 (190) "e 

TEE 
EE 52 (Basis) 

Rad i 

iD 4870718 =————i 77 5 (Basis) 


Geforce GTX 260- 
896M 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, 3 x 2 GiByte DDR3; Win Vista x64 SP2, Cat. 9.6 (A.I. def.), GF 186.18 (Q) 


ЕЧ Atomic gegen FTW: Spezifikationen 


Name | ATI Radson HD 4800 Series | ass БЕН 
eu.) ттт eu ` @® ` Sean ` P 
Inge | Bes -QSr Ze - Tedwdo ` Zen Dein mun "reg, 
Deepen А0000 Jee? 9M 1 | | pen Date ` Ae 15.2000 Tutos ` ac 
105 Vern VERDTI 022 003.005 832723 é | | лүш» unani ô 
Dmi МО ЭШ] едх Sapha aie 1748] Duke [ПЕ suwaqa wand 
mom | % payaa | POEZOIISQ 620 Qnid REES 
йа! HS омен бореа 101003 fedes | Ойы! ` Gescht hapot 100/640 
Pitter бйз Tanne Гама ` Siet каны» PER" ee Г МК 
Meme, | (00% мм» — Мелон Туре | 0з кш — "OM 
Mey бап | ig һы» MAGIA Meng Em | MOM adedh | 177908 
Dva Vern Ganda 814300671 Kadt BE Ма Dove Mergen iiin EIST BEE Force VER 1 ААС 
OmU On | Mé Mono; 1090980 QPU Соса | УЫН: моу ТУО МН: pass 100 МНЕ 
ПИРА Op. | NODIS. Мор NORD ME Сита Cock | TM: Memory! 13 Ms мед» | 180 M 
ATI Demi Dosis bassa on Vua] NADA SU. Dated 


GPU-Z stellt alle relevanten Leistungswerte der Karten zur Schau. Achten Sie 


besonders auf die sehr hohe Füllrate und Bandbreite der übertakteten GTX 285. 


PC Games Hardware | 09/2009 


Grafikchip-Duell 


Dual-GPU-Grafikkarten hin oder her: Single-Chip- 
Platinen bieten die beste Leistung pro Transistor. Wir 
vergleichen die schnellsten Exemplare miteinander. 


tis Radeon HD 4890 und 

Nvidias Geforce GTX 285 

sind die schnellsten Single- 
GPU-Grafikkarten auf dem Markt. 
Ihre Leistung erreichen sie durch 
hochgetaktete Recheneinheiten in 
einem einzelnen Kern. Daneben 
bieten AMD und Nvidia Modelle 
an, welche zwei etwas langsamere 
GPUs auf einer Platine vereinen. 
Deren Skalierung ist jedoch nicht 
optimal, Mikroruckeln stórt die 
Bildverteilung und trotzdem sind 
sowohl die Leistungsaufnahme als 
auch die Lautstärke hoch. Einchip- 
Karten liefern zwar niedrigere 
Frameraten, arbeiten dafür jedoch 
mit besserer Auslastung, sparsamer 
und normalerweise auch leiser. 


Die Elite-Solisten 

Den Grafikkartenherstellern ist das 
nichtgenug, weswegen übertaktete 
Grafikkarten fest zum Portfolio ge- 
hóren. Auch etablieren die Partner 
wenige Monate nach dem Launch 
einer neuen Generation eigene 
Platinen- und Kühlerdesigns. Diese 
arbeiten in der Regel effizienter als 
die Referenzen von Ati und Nvidia. 
Wir betreiben etwas Selektion und 
vergleichen in diesem Artikel zwei 
Referenzkarten mit der hersteller- 
seitigen Evolution. Die Protagonis- 
ten dieser Gegenüberstellung sind 
Karten auf Basis von Nvidias Ge- 
force GTX 285 und Atis Radeon HD 
4890. Jeder der fünf Protagonisten 
(siehe Testtabelle rechts) ist auf ei- 
nem Gebiet besser als die anderen. 


MSI GTX 285 Super-Pipe 
Seit einigen Monaten setzt MSI auf 
ein neues Platinen- und Kühler- 
design, welches auf allen neu- 
en GTX-200-Karten zum Einsatz 
kommt. Die „Super-Pipe“-Karten 
nutzen die hóchste Ausbaustufe 
des Kühlers: Fünf Heatpipes, da- 
von zwei besonders dicke, leiten 
die Wärme schnell von der GPU 
zum Aluminium-Kühlblock. Dieser 
wird, ebenso wie die Platten auf 
dem Speicher, von zwei Axiallüf- 
tern à 70 Millimeter Durchmesser 
mit Frischluft versorgt. Das i-Tüp- 
felchen ist die - zaghafte - Über- 
taktung der GPU auf 679 MHz; die 
anderen Einheiten arbeiten mit 
dem Referenztakt. 


Evga Geforce GTX 285 FTW 
Der Hersteller Evga schickt die 
hóchstgetaktete GTX 285 mit 
1.024 MiByte Videospeicher ins 
Rennen: Nvidias Vorgabe beträgt 
648/1.476/1.242 MHz (GPU/ALU/ 
VRAM), Evga bietet werkseitig 
720/1.620/1.586 MHz. Die Karte 
trägt ihr Akronym („For The Win“) 
nicht umsonst: Dank der rund 
zehnprozentigen Übertaktung do- 
miniert die Karte fast jeden Bench- 
mark. Das Platinendesign indes 
lässt Evga weitgehend unverän- 
dert: Auf der 26,5-Zentimeter-Plati- 
ne sitzt Nvidias Dual-Slot-Kühler in- 
klusive 80-Millimeter-Radiallüfter. 


Sapphire HD 4890 Atomic 
Auf der Atomic kommt die poten- 
teste Variation des Sapphire’schen 
Vapor-X-Kühldesigns zum Einsatz. 
Dieses führt die Hitze mittels Ver- 
dampfung schnell und effektiv 
von der Hauptwärmequelle (GPU) 
weg. Im Zuge dessen tritt die Kar- 
te mit einer deftigen Übertaktung 
an: Anstatt des 850/975-MHz-Stan- 
dards bei HD-4890-Karten arbeitet 
sie mit 1.000/1.050 MHz. Ob die 
fast 18-prozentige Übertaktung 
der GPU und das achtprozentige 
Tuning des Speichers ausreichen, 
um eine Standard-GTX-285 zu 
schlagen? Neben der Atomic bie- 
tet Sapphire die Radeon HD 4890 
Vapor-X an. Diese setzt auf einen 
etwas schwächeren Kühler und 
niedrigere Taktraten (870 gegen- 
über 1.000 MHz GPU-Takt). Im 
Gegenzug ist sie jedoch günstiger 
- und breitflächig lieferbar. 


Referenz vs. Eigendesign: 
Geforce GTX 285 

Nvidias Referenzkühler pustet fast 
die gesamte Abwärme aus dem Ge- 
häuse und arbeitet bei Standardtakt 
mit 1,7 Sone im Leerlauf und mit 
3,7 Sone unter Spielelast. Die stark 
übertaktete GTX 285 FTW rauscht 
mit 1,8 respektive 4,5 Sone und ist 
so unter Last deutlich hörbar. Da- 
runter fällt auch das Spulenfiepen, 
welches bei allen GTX-285-Karten 
im Nvidia-Design auftritt: Bei drei- 
stelligen Frameraten tritt ein Pfeif- 
ton auf, der oft auch bei geschlos- 
senem Gehäuse hörbar ist. Das 
Phänomen unterliegt der Serien- 
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streuung; auch sind neuere Karten 
unauffälliger als die ersten. Die 
Lósung ist einfach: Aktivieren Sie 
Vsync. Bei üblichen Bildraten tritt 
das Problem nicht auf. Die Partner- 
designs von MSI, Palit/Gainward & 
Co. dämmen das Problem weiter 
ein. Die GTX 285 Super-Pipe OC 
fiept kaum noch. Aufserdem ist der 
Kühler klar besser: Bei gleichen 
Temperaturen werden Ihre Oh- 
ren nur mit 0,7/1,2 Sone (2D/3D) 
konfrontiert. Der Aufpreis im Ver- 
gleich zum Standarddesign beträgt 
faire 20 Euro. 


Referenz vs. Eigendesign: 
Radeon HD 4890 

Atis HD-4890-Konstruktion krankt 
sowohl an hoher Lautstärke als 
auch an unverhältnismäßig gro- 
Вет Stromhunger im Leerlauf. Am 
letztgenannten Manko feilt kein 
Custom-Design - alle HD-4890- 
Karten „verbrauchen“ mindestens 
60 Watt fürs Nichtstun. Dies liegt 
vorwiegend daran, dass sowohl 
der GDDRS-Speicher 
dessen Controller mit voller Ge- 
schwindigkeit arbeiten müssen, 


als auch 


Referenzdesign 


GRAFIKKARTEN 


damit Stabilität gewährleistet ist. 
Sapphires Vapor-X-Kühler bändigt 
die anfallende Hitze als Einziger 
wirklich leise: Die Atomic arbei- 
tet mit 1,3/2,3 Sone (2D/3D). Im 
Vergleich mit den 2,5/6,1 Sone des 
AMD-Designs ist das ein sehr guter 
Wert. An die exzellente Geräusch- 
kulisse der GTX 285 Super-Pipe 
reicht aber auch das nicht heran. 
Die HD 4890 Vapor-X (nicht in der 
Testtabelle) erreicht ebenfalls gute 
0,6/2,8 Sone und ist damit eine 
gute Alternative zur Atomic. 


Kaufempfehlungen 
Die HD 4890 Atomic liegt auf dem 
Leistungsniveau einer Standard- 
GTX-285 - und kostet mit 250 
Euro aufwärts dementsprechend 
Die Geforce punktet mit 
optionalem HQ-AF, der Auswahl- 
möglichkeit des Transparenz-AA- 
Verfahrens sowie inoffiziellen 
FSAA-Hybridmodi. Fps-Puristen 
treffen mit einer HD 4890 jedes 
Typs eine günstige, schnelle Wahl, 
Qualitätsfreunde sind mit einer 
GTX 200 besser beraten. = 
Raffael Vótter 


viel. 


Herstellerdesigns 


Grafikkarten 


Test 


Leistun 


g: Grafikkarten 


I Die GTX 285 FI 


BESSER > | Fps 


B Wir schicken zwei Dual-GPU-Karten zum Vergleich ins Feld. 
ll Die 4890 Atomi 


c ist etwas langsamer als eine Ref.-285. 
W ist knapp die schnellste Single-Karte. 


Minimum-Fps 


Crysis Warhead, D3D10, „From Hell's Heart", Enthusiast 


» BED. SPIELBAR 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
8x MSAA/16:1 AF 


P FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 20 30 4 
I D 
Geforce GTX 295 2.0/2 — De (+60 96) 
X mu | 
X22x1G ` d | 
ШИШЕШЕШЕШЕЕШЕШШШ E 216 (26 %) | 
ТОО таш 
285 FTW d 
UI 13,2 (+27 %) | 
теа 
285/16 Super-Pipe 121 (H15 95) | 
27,6 («27 96) | 
EASDEM — — — 21 5 (26 %) | 
ИШНЕН 101,9 (+14 90) | 
ч D RR Ui | 
Sapphire Radeon НО. | — — ео B | 
4890 Atomic d | 
N 124 (+29 %) | 
нини 47 (13 %) | 
Geforce GTX 275/896 | MEE 19,6 (+15 %) | 
9 (-13 %) | 
"NN AR | 
Radeon HD 489016 MEE 19 (+12 %) | 
E 11,1 (+7 %) | 
D o, ` ` | 
Geforce GTX 260- z 22( 1%) | 
216/896M Gw 16,9 (71 %) | 
17,7 (-26 %) | 
SN >15 (2:5) 
Radeon HD 4870716 | BE 17,0 (Basis) 


10,4 (Basis) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, 3 x 2 GiByte DDR3; Win Vista x64 SP2, Cat. 9.6 (A.I. dell, GF 186.18 (Q) 


Referenzdesigns 


є 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Geforce GTX 285 FTW 


Evga (www.evga.com) 


N285GTX Super-Pipe OC 


MSI (www.msi-computer.de) 


Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Radeon HD 4890 Atomic 


Geforce GTX 285 Radeon HD 4890 


Gigabyte (www.gigabyte.de) Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 370,-/ausreichend 


Ca. € 300,-/befriedigend 


Ca. € 260,-/befriedigend 


Ca. € 280,-/befriedigend Ca. € 170,-/gut 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten | 240 (skalar)/80 


240/80 


800 (160 Vec5)/40 


240 (skalar)/80 800 (160 Vec5)/40 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


301/720/1.620 MHz (1,05/1,23 Volt) 


301/679/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) 


240/1.000 MHz (1,05/1,36 Volt) 


301/648/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) 


© 


240/850 MHz (1,05/1,31 Volt) 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


100/1.386 MHz 


1.024 MiByte (512 Bit) 


00/1.242 MHz 


.024 MiByte (512 Bit) 


1.050/1.050 MHz 


.024 MiByte (256 Bit) 


100/1.242 MHz 
2,71 
1.024 MiByte (512 Bit) 


975/975 MHz 
2,41 
1.024 MiByte (256 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDRS5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse | 2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 


Videoanschlüsse | TV-Out (S-Video) 


V-Out (S-Video 


V-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


NV-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Non-Ref., Dual 


-Slot, 70-mm-Dual-Axial 


on-Ref., Vapor-Chamber, 85-mm-Lüfter 


NV-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler AMD-Referenz, Dual-Slot, Radial 


lüfter 


Software/Tools | Evga Precision (OC-Tool) reiber-CD Cyberlink Suite, 3D Mark Vantage Adv. | Treiber-CD Cyberlink Suite, 3D Mark Vantage Adv. 
Spiele-Vollversionen | - отр Raider: Underworld - - ,Ruby ROM" mit Demo-Versionen 
Handbuch; Garantie | Gedruckt (englisch); 10 Jahre nach Reg. | Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 

Videokabel/Sonstiges | Komponentenkabel YUV-Adapter, S-Video-Kabel HDMI-Kabel, CF-Bridge, Komponentenkab.| Break-Out-Box YUV-Adapter, Crossfire-Bridge 


Adapter 


2 x DVI-VGA, 2 x Molex auf 6-Pin 


HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 


HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin 


2 x Molex auf 6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf- 


6-Pin 


Eigenschaften (2096) 1,51 1,99 2,23 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) | 44/86 Grad Celsius 44/83 Grad Celsius (GPU) H 44/62 Grad Celsius 43/80 Grad Celsius 53/72 Grad Celsius (GPU) 
Lautstärke (Desktop/Race Driver: Grid) | 1,8/4,5 Sone H 0,7/1,2 Sone 1,3/2,3 Sone 1,7/3,7 Sone H 2,5/6,1 Sone 
Leistungsaufn. (Desktop/Race Driver Grid) | 30,5/166 Watt 29/169 Watt H 63/171 Watt H 26,5/153 Watt 62/158 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


H756/1.674/1.476 MHz 


729/1.566/1.431 MHz 


1.030/1.200 MHz 


729/1.566/1.350 MHz 950/1.130 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) 
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Stromstecker | 2 x 6-Pin 2x6-Pin 1x 84/1 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 
Länge/Höhe | 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 24/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 2413,5 Zentimeter 
Leistung (6096) 2,12 1,94 2,28 
CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) | 68 (Stand.)/55 (Qual.)/46 (Extr.) 64 (Stand.)/54 (Qual.)/42 (Extr.) 55 (Stand.)/47 (Qual.)/37 (Extr.) 63 (Stand.)/53 (Qual.)/42 (Extr.) 50 (Stand.)/43 (Qual.)/33 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) | 30 (Stand.)/24 (Qual.)/13 (Extr.) 29 (Stand.)/22 (Qual.)/1 1 (Extr.) 26,5 (Stand.)/20,5 (Qual.)/13,5 (Extr) | 28 (Stand.)/22 (Qual.)/12 (Extr.) 24 (Stand.)/19 (Qual.)/11 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) | 77 (Stand.)/66 (Qual.)/50 (Extr.) 75 (Stand.)/64 (Qual.)/48 (Extr.) 78 (Stand.)/66 (Qual.)/51 (Extr.) 74 (Stand.)/63 (Qual.)/47 (Extr.) 64 (Stand.)/54 (Qual.)/44 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) | 123 (Stand.)/102 (Qual.)/85 (Extr.) 124 (Stand.)/101 (Qual.)/81 (Extr.) 127 (Stand.)/111 (Qual.)/94 (Extr.) 123 (Stand.)/99 (Qual.)/80 (Extr.) 117 (Stand.)/101 (Qual.)/85 (Extr.) 
Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) | 48 (Stand.)/46 (Qual.)/44 (Extr.) 41 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 45 (Stand.)/42 (Qual.)/38 (Extr. 46 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 43 (Stand.)/39 (Qual.)/34 (Extr.) 
+ Хр Stark übertaktet . &2 Guter Kühler + &3 Sehr schnell + & Relativ günsti . 9р Zubehör 
F A Z | T Wertung: > OC-Potenzial Wertung: 9% Dezentes OC Wertung: {н Sehr guter Kühler Wertung: = er ; Wertung: з Günstig 
1,95 = Hoher Preis 2,03 єр Spiele-Vollversion 2,05 = Leistungsaufnahme 2,10 = Spartanisches Zubehör 2,29 = Lauter Ref.-Kühler 
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PC-SYSTEME DIREKT VOM HERSTELLER 


ES 
Achten Sie 
auf Intel 


Inside? 
€@==ə 


—YY 


17 CPU mit Wasserkühlung 
nVIDIA 


Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E7400 
з 


sl BIS ZU 2x3.3GHZ ÜBERTAKTET!!!!! 


ITI ETTZTTITEND 
ER 
( 78068 SATA вив Coche 2000/m || 
СТАВ 
T 20«IUD PRU Dti Layer Bremer || 


1 D 
Inklusive Windows Vista? Home Premium 18; 


mit Upgrademöglichkeit auf Windows® 7 Home Premium E 


399: 


Oder schon ab 17,07€ mil. Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 42 Monaten 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside* 


[536] 


ГәоэвмвнәвЕгарсәваооровг |) 
1024MB ATI Radeon® HD4870 HI 

Ѓ 150008 SATA вив cie 7 200u/min |) 

Ca 

ER 


E 


inklusive Windows Vista® Home Premium 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows? 7 Home Premium L 


[ат 


GRAPHICS P 


149: 


Oder schon ab 16, 05€ mtl. [Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 60 Monaten 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


Intel? Core™ i7 920 Prozessor D 


BIS ZU 4x3.6GHZ ÜBERTAKTET!!!!! 


4096MB High End PC3-12800 DDR3 > 


1792MB NVIDIA® GeForce™ GTX295 


500GB SATA 8MB Cache, 7.200u/ min D 


20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner D 


(CED 


4096MB High End PC3-10600 DDR3 D 


750GB SATA 8MB Cache,7.200u/min D 
20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner D 


WEITERHIN 


» 


» 


\ | 
\ ' | 
| 
А Е 

| 


WW 


oder schon ab 27,13€ mtl. [Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


» 


e 


633. F 


Oder schon ab 16,26€ mil Finanzierung 2) 
hei einer Laufzeit von 54 Monaten 


A hten Sie 
au 1 ме! 
Inside* 


Intel? Core™ i7-920 Prozessor 4x 2.66 GHz )) 


Eine dynamische Übertaktung ist bereits in die CPU integriert 
und erfordert keine Wasserkühlung 


> 


1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX285 }) 


i 


Inklusive Windows Vista® Ultimate 1218: 


mit Upgrademöglichkeit auf Windows" 7 Ultimate oi 


7 1099. P 


Oder schon ab 20, 57€ mtl./ Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 


(01801) 99 40 41 : 


Auslandskunden wählen bitte: +49 1801 - 99 40 


(3,9 Cent/ Ku Festnetz der 
dt. T-COM; abweichende Preise 
aus dem Mobilfunk möglich) 
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MONTAG-FREITAG VON 8-20 UHR & SAMSTAG/SONNTAG VON 10-18 UHR 


Sichern Sie sich schon heute das Upgrade auf Windows? 7 E 


Beim Kauf eines PC's/Motebooks mit vorinstalliertem Windows Vista? * erhalten Sie die 


35 *Dieses Angebot gilt für Windows Vista? 
Premium, Business und Ultimate] 


Loe Intel? Core™ 2 Extreme GX9300 D qM 

Extreme inside" A S 

Achten Sie 8192MB DDR3 Speicher PC3-8500 > 39^ 
auf Intel 


insidaj 2x 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX280M SLI Y 


| 1500GB SATA Festplatte, 5.400u/min > 


< Blu-Ray Brenner 
a (EZB 
Mast onc WLAN, HDMI, Webcam, Bluetooth, E-SATA > 
"CUDA 


Inklusive Windows Vista® Ultimate -3 q JA 


mit Upgrademöglichkeit auf Windows® 7 Ultimate E oder schon ab 74,87€ mtl. Finanzierung 2) 
- bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


La 
|... * 8144MB High End PC3-12800 DDR3 


ж 2х 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX285 A3 | ж 


'f 500GB SATA 8MB Cache, 7.200u/min E n 1000GB SATA 16MB Cache,7.200u/min > 


= i7 CPU mit Wasserkühlung i7 CPU mit Wasserkühlung 


— | [ soy ROM pun ou 5 P 
e , E 20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner D 
Inklusive Windows Vista? Ultimate „ 1368; | 1 2) 4 6 1 J 


mit Upgrademöglichkeit auf Windows® 7 Ultimate E "7 8 
} = Inklusive Windows Vista? Ultimate 1 68: € 
IDIA 
2InviD Oder schon ab 927 74€ тії. Finanzierung 2) 


mit Upgrademöglichkeit auf Windows" 7 Ultimate E 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 
| SLI 
1 


Oder schon ab 23, 38€ mtl. Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


-_ 

—== 
EN Intel® Core™ i7-950 Prozessor 4x3.06GHz A Intel? Core™ 17-975 Prozessor 4x 3.33GHz )) = < 
=> = А e o 7 Ce " Eine dynamische Übertaktung ist bereits in der » 


Eine dynamische Übertaktung ist bereits in der > 
CPU integriert und erfordert daher keine Wasserkühlung 


E 

12288MB High End РСЗ-10600 DDR3 | › | = | 

6144MB High End PC3-12800 DDR3 | aui "^ Cima , ай 1 
| 


> ар CPU integriert und erfordert daher keine Wasserkühlung 


2x1024MB NVIDIA® GeForce?" GTX285 }) «2 ‚2х1 792MB NVIDIA? GeForce™ GTX295 }) e 


_ f 200068 SATA 16MB Cache,7.200u/min E E Í 400068 SATA 16MB Cache, 7.200u/min 2 | 


| Blu-Ray Вгеппег | і 


ж 


а Blu-Bay Brenner 


e d SE - || | Si Blu-Ray ROM / DVD-RW > E) 
em 


r Inklusive Windows Vista Ultimate > 5 | ИЙАЙЕ ЛИШЕТ ИД И ШШЕН 


un 2404; Wer. 3301. 


Achten Sie 


Achten Sie 


auf Intel Oder schon ab 46,78€ mtl. [Finanzierung 2) auf Intel р: Oder schon ab 63,64€ mtl. [Finanzierung 2) 
Inside? | bei einer Laufzeit von 72 Monaten Inside* S LI bei einer Laufzeit von 72 Monaten 
< m) au 


Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. P 


KONFIGURIEREN SIE IHR WUNSCHSYSTEM ONLINE... m ыы = 


BRUNEN IT DISTRIBUTION GMBH - BRESLAUER STR. 19/21 · D-26409 WITTMUND 


Rubrik | Test 


Phenom Il X4 965 BE 


Während Intel noch am Lynnfield arbeitet, bereitet 
AMD schon einen (kleinen) Gegenschlag vor: das neue 
Topmodell Phenom 11 X4 965 BE mit 3,4 Gigahertz. 


Das neue AMD-Topmodell im Vorabtest 


Phenom II X4 965 BE 


BESSER > | Fps 


H In GTA IV liegt der neue Phenom vor dem Core 17... 
H... doch in den meisten Spi 
E Alles in allem ist der 965 BE schneller als der 09650. 


elen bleibt er knapp zurück. 


» BED. SPIELBAR Р FLÜSSIG SPIELBAR 
40 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


Minimum-Fps 


GTA IV 1.0.4.0 — PCGH-Spielstand — max. Details 


PREIS 


0 10 \ 
AMD Phenom Il X4 965 BE E ` ` 31,4 (+53 95) N.I. 
Intel Core 7-920 p 29,5 (+41 %) 230,- 
AMD Phenom Il X4 940 BE —ss 28,0 (+37 %) 150,- 
Intel Core 2 Quad Q9650 D 0 0 0 C 26.2 (+28 %) 210,- 
AMD Phenom 11 X3 720 BE E 25,7 (425 %) 110,- 
Intel Core 2 Duo E8400 GG 20,5 (Basis) | 130,- 


BESSER > | Fps 


P BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 


Anno 1404 1.0 — PCGH-Spielstand — max. Details 


PREIS 


Intel Core 17-920 


ÉL —MÓ— 26 (+ 101 %) 


Intel Core 2 Quad Q9650 


[| T'C ...oeoóH 33,2 (+42 50) 


AMD Phenom Il X4 965 BE 


=s) | (+38 %) 


AMD Phenom Il X4 940 BE 


D 256 (+23 %) 


Intel Core 2 Duo E8400 


Kwasi 24.714 %) 


AMD Phenom ll ХЗ 720 ВЕ 


PN o; з (Basis) 


BESSER > | Punkte 


Cinebench R10 x64 — x-CPU 
0 10.000 20.000 


Intel Core 17-920 


CG 15.299 (+115 %) 


AMD Phenom Il X4 965 BE 


E 14.402 (+103 %) 


Intel Core 2 Quad 09650 


ENEE 


AMD Phenom Il X4 940 BE 


ШИН 12.566 (+77 %) 


AMD Phenom Il ХЗ 720 ВЕ 


ПИН 5.652 (22 %) 


Intel Core 2 Duo E8400 


E 7.105 (Basis) 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Win Vista x64 SP2, GF 186.18 


Phenom ll X4 900 im Überblick 


er erste Phenom-Prozes- 
sor war nicht gerade als 
Taktwunder berühmt. Das 


lag auch an seinem 65-Nanometer- 
Fertigungsprozess, der AMD ein- 
fach kein Glück brachte: Schon der 
Athlon 64 X2 kam damit nur müh- 
sam auf 3,1 Gigahertz, während 
Intel fast nach Belieben weiter an 
der Taktschraube seiner Core-CPUs 
drehte; fürs Spitzenmodell 6400+ 
mit 3,2 GHz musste AMD sogar auf 
den veralteten 90-Nanometer-Pro- 
zess zurückgreifen. Den Phenom 
traf es noch schlimmer, er erreich- 
te nicht mehr als 2,6 GHz und war 
auch von Profi-Übertaktern nicht 
viel weiter zu beschleunigen. Mit 
dem Phenom II sind diese Proble- 
me nun überwunden. 


200 MHz mehr 

Der Phenom II, seit Jahresbeginn 
im Handel, verwendet den neuen 
45-Nanometer-Prozess - und damit 
halten die Schaltkreise deutlich 
hóhere Frequenzen aus, ohne die 
TDP in die Stratospháre zu jagen. 
Das aktuelle Topmodell Phenom 
II X4 955 BE läuft bereits mit 3,2 
Gigahertz. Hóchstwahrscheinlich 
im August schiebt AMD ein neues 
Spitzenmodell nach: den Phenom 
II X4 965 Black Edition, dessen 
Multiplikator um noch eine Stufe 
höher liegt, sodass er es auf 3,4 
GHz bringt. Der Schritt mag nicht 
sehr groß erscheinen, doch bedeu- 
tet er immerhin die höchste Takt- 
frequenz, die je ein AMD-Prozessor 
erreichte - und nicht nur das: 
Auch Intel bietet derzeit keinen so 
hoch getakteten Desktop-Chip an, 
Core 2 Duo E8600 und Core i7-975 
XE kommen „nur“ auf jeweils 3,33 
GHz. Letzterer vermag sich aller- 
dings per Turbo-Modus selbst auf 
bis zu 3,6 GHz zu hieven. 


965 BE im Vorabtest 

Noch wurde der 965 Black Edition 
nicht offiziell vorgestellt, AMD ver- 
weigert zu unangekündigten Pro- 
dukten jede Aussage - dass der 965 
BE überhaupt kommt, gilt dennoch 
als sicher. Gegenüber dem ,alten* 
955 BE, der im April debütierte, än- 
dert sich außer dem Takt nur we- 
nig: Auch der 965er sitzt sowohl im 
aktuellen Sockel AM3 als auch im 
älteren AM2+, eignet sich also zum 
Aufrüsten alter Phenom-Systeme. 
Die TDP wird wahrscheinlich von 
125 auf 140 Watt steigen, Ähnliches 
war schon früher beim Phenom X4 
9950 BE zu beobachten - hoffent- 
lich kein Zeichen dafür, dass das 
Taktpotenzial des Phenom II be- 
reits ausgeschópft ist. Immerhin: 
Den 945 senkte AMD gerade erst 
von 125 auf 95 Watt, eine ähnliche 
TDP-Senkung erwartet uns ja viel- 
leicht auch noch für den 965 BE. 


Mithilfe eines übertakteten 955 BE 
simulierten wir den 965 BE und 
ließen den Chip durch mehrere 
Benchmark Tests laufen. Wie er- 
wartet setzt sich der Neue knapp 
vor seinen Vorgänger, gegenüber 
dem 940 BE (3,0 GHz) macht sich 
der um rund 13 Prozent gestiege- 
ne Takt in einer ebenso großen 
Leistungssteigerung bemerkbar 
- sofern das Programm durch die 
CPU limitiert wird. In den meisten 
Spielen liegt der 965 BE damit vor 
dem schnellsten Core 2 Quad, dem 
Q9650, aber hinter dem Core i7- 
920. Wie er sich gegen den Lynn- 
field schlägt, erfahren Sie im Core- 
i5-Artikel dieser Ausgabe. Alles in 
allem ist der 965 BE eine willkom- 
mene Erweiterung des AMD-Ange- 
bots, vor allem zum wahrscheinli- 
chen Preis von rund 200 Euro. B 

Henner Schröder 


Prozessor Codename | Kerne | Takt Multipl. | HT-Takt L2-Cache | L3-Cache | Sockel RAM-Contr. | TDP Termin 

Phenom II X4 965 BE | Deneb 4 3,4 GHz |17 (offen) | 2.000 MHz  |2MiByte |6 MiByte | AM3/AM2+ | DDR3/DDR2 125W August 2009 
Phenom II X4 955 BE | Deneb 4 3,2 GHz | 16 (offen) | 2.000 MHz 2 MiByte | 6 MiByte | AM3/AM2+ |DDR3/DDR2 125 W April 2009 

Phenom Il X4 945 Deneb 4 3,0 GHz |15 2.000 MHz 2 MiByte | 6 MiByte | AM3/AM2+ | DDR3/DDR2 125W April 2009 

Phenom II X4 940 BE | Deneb 4 3,0 GHz | 15 (offen) | 1.800 MHz 2 MiByte | 6 MiByte | АМ2+ DDR2 125W Januar 2009 
Phenom Il X4 920 Deneb 4 2,8 GHz |14 1.800 MHz 2 MiByte | 6 MiByte | АМ2+ DDR2 125 W Januar 2009 
Phenom II X4 910 Deneb 4 2,6 GHz |13 2.000 MHz 2 MiByte | 6 MiByte | AM3/AM2+ | DDR3/DDR2 95W Februar 2009 

PC Games Hardware | 09/2009 www.pcgameshardware.de 


AMD-Chipsatz 785G 


Kurz vor Heftabgabe kam das erste Board mit dem 
neuen Chipsatz 785G samt Onboard-Grafik HD 4200 
an: gerade genug Zeit für HD-Video- und Spieletests. 


er Vorgänger 780G eigne- 
te sich als erster Onboard- 
Grafikchipsatz für schlich- 


te 3D-Spiele oder halbwegs aktuelle 
Titel mit niedrigen Details. Zudem 
hilft er der CPU bei der Wiederga- 
be von HD-Videos. Das kann der 
neuere Chipsatz 790GX ebenfalls. 
Zudem wird die integrierte Grafik 
bei vielen Mainboards per Side- 
port Technik mit einem separaten 
Speicherchip kombiniert - die 
Leistung steigt damit auf das Ni- 
veau von Einsteigergrafikkarten. 


Beim aktuellen 785G-Chip unter- 
stützt die Grafikeinheit HD 4200 
neuerdings sogar Direct X 10.1 statt 
DX10 sowie zwei Unified Video De- 
coder anstelle von einem. Zudem 
sollen mit dem Chip Video-Detail- 
verbesserungen wie dynamischer 
Kontrast oder natürlichere Hauttó- 
ne móglich sein. In der begrenzten 
Zeit konnten wir die Darstellungs- 
qualität noch nicht ausführlich mit 
anderen Onboard-Grafiklösungen 
vergleichen. Ebenfalls neu ist HD- 
MI-1.3-Unterstützung - der 780G 
bietet lediglich HDMI 1.2. 


Asus-Mainboard 

Als erste Platine mit 785G-Chipsatz 
kam das Asus M4A785TD-V Evo in 
der Redaktion an. Der Hersteller 
hat sich für die Southbridge SB710 
SB750 
RAID-5-Unterstützung ist ebenfalls 
zur 785G-Northbridge kompati- 
bel. Unter dem schlichten Kühler 
bleibt der Chip kühl - wir haben 
auf der Platinenrückseite lediglich 
43 Grad Celsius gemessen. Neben 
der Northbridge sitzt ein DDR3- 
Chip (Sideport) mit 128 MiByte. 
Im I/O-Bereich befinden sich ein E- 
SATA- sowie ein Firewire- und ein 
LAN-Anschluss, ein digitaler Sound- 
Ausgang (optisch), sechs USB-Ports 
und die Video-Anschlüsse D-Sub, 
DVI und HDMI. Einen Display-Port 
unterstützt der Chipsatz ebenfalls. 
Zwar befinden sich zwei Grafik- 
steckplätze auf der Platine, der 
untere ist aber nur mit vier PCI-E- 
2.0-Lanes angebunden. Da es sich 
um ein Board aus der neuen Extre- 
me-Design-Reihe handelt, hat Asus 
mehrere Tuning-Ideen auf der Pla- 
tine untergebracht. Dazu gehóren 


entschieden. Der samt 
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die Turbo-Key-Technik (Übertak- 
ten per An-/Aus-Knopf am Gehäu- 
se) und das Tool GPU NOS. Damit 
lassen sich der integrierte Grafik- 
chip und der Sideport-Speicher 
übertakten. Das ist allerdings auch 
im BIOS möglich. Serienmäßig ar- 
beitet der Chip beim Asus-Board 
mit 500 MHz und das RAM mit 667 
MHz (DDR3-1333). 


Spieleleistung 

Die Onboard-Grafikeinheit HD 
4200 eignet sich problemlos für 
das betagte, aber immer noch sehr 
beliebte Counter-Strike: Source mit 
höchsten Details - jedenfalls sofern 
Sie auf die ohnehin störende HDR- 
Beleuchtung verzichten. Die aktu- 
elle Aufbau-Schönheit Anno 1404 
ist hingegen nur in 1.024x 768 und 
Minimaloptik spielbar. Wenn Sie 
damit zufrieden sind, können Sie 
mit einem 785G-Board und einem 
Athlon II X2 einen sehr günstigen 
Spiele-PC zusammenstellen. Unse- 
re Vergleichsplatine mit 790GX- 
Chip, das 790GX-G65 von MSI, 
liegt bei CS: Source klar vorne. Hier 
taktet der HD-3300-Grafikchip je- 
doch mit 650 statt 500 MHz. 


HD-Videos und 
Leistungsaufnahme 

Beim ruhenden Desktop von Win- 
dows 7 RC ist die Leistungsaufnah- 
me des 790GX-Boards von MSI deut- 
lich niedriger als beim 785G-Modell 
von Asus: Das MÁA785TD-V nimmt 
ohne den Stromsparmodus EPU 
Four Engine 64,8 Watt auf - 33 Pro- 
zent mehr als die MSI-Platine. Ob 
dieser Unterschied hauptsáchlich 
am Chipsatz oder am Board-Design 
liegt, kónnen erst Tests weiterer 
785G-Varianten zeigen. Dafür ist 
die CPU-Last des Athlon II X2 250 
bei HD-Videowiedergabe mit der 
790GX-Platine geringfügig hóher. 


Fazit 
Die Leistungsaufnahme unseres 
785G-Test-Boards ist deutlich hóher 
als die des verwendeten 790GX- 
Modells. Die Spieleleistung hängt 
zudem stark davon ab, für welchen 
Chiptakt sich die Board-Hersteller 
entscheiden. Für den 785G spricht 
die zweite Videoeinheit. = 
Daniel Mollendorf 


Onboard- 


Durchschnitts- 
Fps 


Spieleleistung 


E Dank höheren Takts liegt der 790GX in CS: Source vorne. 
ll Sogar Anno 1404 läuft mi 


niedrigsten Details flüssig. 


Minimum- 
Fps 


E Onboard-Grafik und Sideport-RAM lassen sich übertakten. 


CS: So 


BESSER > | Fps 


0 


10 20,30 


urce, 1.280 x 1.024, maximale Details, kein HDR 


> BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
ab 50 60 


70 80 


7906Х (650/667 MHz) 


SN 73 (+25 %) 


785G (500/667 MHz) 


eg 57 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Anno 


0 


10 


1404, 1.024 x 768, minimale Details 


» BED. SPIELBAR à FLÜSSIG SPIELBAR 


785G (500/667 MHz) 


L—— —! D (+5 %) 


7906Х (650/667 MHz) 


EEN 22 (Basis) 


System: Athlon Il X2 250, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24), Unganged, 512 MiByte RAM für 
Onboard-Grafik; Windows 7 RC, Beta-Catalyst 8.632-09062a/Catalyst 9.7 


Video-Wiedergabe und Leistungsaufnahme 


Chipsatz 785G 790GX 
Grafikeinheit HD 4200 HD 3300 
Ireiberversion Beta 8.632-09062a | Catalyst 9.7 
Verwendetes Board Asus M4A785TD-V | MSI 790GX-G65 
Evo 

ainboard-Preis ca. € 110,- ca. € 110,- 
Takt: Grafikchip 500 MHz 650 MHz 
Takt: Sideport 667 MHz (DDR3-133) | 667 MHz (DDR3-133) 
Kapazität: Sideport 128 MiByte 128 MiByte 
Video 

aximale CPU-Last: 41 Prozent 48 Prozent 
Blu-ray (The Dark Knight) 

aximale CPU-Last: 58 Prozent 66 Prozent 
HD-Trailer (Harry Potter 6) 
Leistungsaufnahme 
Leistungsaufn.: Win.-Leerlauf | 64,8 Watt 48,8 Watt 
Leistungsaufnahme: 77,1 Watt 69,01 Watt 
Blu-ray (The Dark Knight) 
Leistungsaufn.: Anno 1404 98,6 Watt 106,2 Watt 


System: Athlon II X2 250, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24), Unganged, 512 MiByte RAM 
ür Onboard-Grafik; Windows 7 RC, Beta-Catalyst 8.632-09062a/Catalyst 9.7 
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Eizo 
Foris FX2431 


Philips 
240PW9ES 


Hardware-Kategorie: LCD 


Der neue Eizo Foris FX2431 soll ein High-End-Mo- 
nitor für Spieler sein. Dazu bietet der 24-Zöller 
zahlreiche Anschlüsse und ein sehr hochwertiges 
S-PVA-Panel. Wir haben den Test gemacht. 


ffenbar hat Eizo unsere Kritik am Eizo 
Or. S2402W (MÜ 24-Zoll-LCDs in 
PCGH 08/2009) erhört und bringt mit dem 
Foris FX2431 ein spieletaugliches LCD mit S- 
PVA-Panel auf den Markt. Damit Sie die zahl- 
reichen Anschlüsse (2 x HDMI, DVI-D, D-Sub, 
S-Video- und Composite) bequem ansteuern 
können, hat Eizo dem Foris FX2431 eine 
Fernbedienung beigelegt. Weitere Ausstat- 
tungsmerkmale sind Overdrive, Bild-im-Bild- 
Funktion, HDCP-Decoder, automatische Hel- 
ligkeitsregelung und ein USB-Switch. Zudem 
sorgt ein 14-Bit-Farbprozessor zusammen mit 
dem S-PVA-Panel für eine sehr hohe Farbecht- 
heit, dies werden auch Spieler bemerken. 


Eizo gibt für den Foris FX2431 eine Reaktions- 
zeit von 6 bis 16 Millisekunden an. Wir messen 
im Labor 18 Millisekunden mit Overdrive und 
22 Millisekunden ohne diese Technik. Eine 
Corona-Bildung können wir nicht beobachten. 
Dank des hochwertigen Panels lassen Kon- 
trast und Farben selbst bei einem Blickwinkel 
über 170 Grad kaum nach. Der Inputlag ist 
mit 7 Millisekunden nicht wahrnehmbar. Die 
Helligkeit des Foris FX2431 können Sie von 61 
bis 370 Candela pro Quadratmeter einstellen. 
Ebenfalls positiv ist die Helligkeitsverteilung: 
Sie weist Abweichungen von maximal 5 Pro- 
zent auf. Negativ ist der hohe Stromverbrauch 
von 85 (eingeschaltet) beziehungsweise 10 
Watt (Stand-by). 


Fazit: Eizo hat mit dem Foris FX2431 einen 
sehr guten 24-Zoll-Monitor auf die Beine ge- 
stellt. Das LC-Display ist für Bildbearbeiter und 
für Spieler sehr gut geeignet. Selbst Konsolen 
lassen sich problemlos anschließen. Nur der 
Preis von 900 Euro ist viel zu hoch. (ma) 


Foris FX2431 


Hersteller: Eizo 

Web: www.eizo.de 

Preis: Vorauss. € 900,- 
Preis-Leistung: Ungenügend 


Ausstattung: 1,25 
Eigenschaften: 2,77 
Leistung: 1,42 


Ф Ergonomie @ Hohe Reaktionszeit 
@ 5 Jahre Garantie © Sehr hoher Preis 


WERTUN c 8 
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Hardware-Kategorie: LCD 


Der Brilliance 240PW9ES ist zwar eigentlich für 
Office-Anwendungen gedacht, trotzdem schlágt 
sich das 24-Zoll-LC-Display im Spielebereich gar 
nicht schlecht. 


as Philips Brilliance 240PWOES arbei- 
D wie der Eizo Foris FX2431 mit der 
16:10-Auflósung 1.920 x 1.200 Pixel, beher- 
bergt aber statt eines S-PVA- ein IPS-Panel. Mit 
dem PC verbinden Sie das 24-Zoll-LCD per 
D-Sub oder DVI-D; Unterstützung für HDCP 
bietet der Bildschirm nicht. Wie es sich für 
einen Office-Monitor gehórt, kónnen Sie das 
240PWOES in der Hóhe verstellen, neigen und 
dank Pivot-Funktion den Bildschirm hochkant 
drehen. Der Blickwinkel ist mit 165 Grad et- 
was geringer als beim Eizo und auch die Farb- 
echtheit des 240PWOES lässt Wünsche offen. 
Das statische Kontrastverhältnis von gemesse- 
nen 814:1 überzeugt. Die Reaktionszeit ist al- 
lerdings mit 24 Millisekunden etwas hoch und 
die Ausleuchtung mit Unregelmäßigkeiten bis 
20 Prozent nur befriedigend. Die Unterschie- 
de in der Helligkeitsverteilung sind auch mit 
bloßem Auge erkennbar. Die geringe Schalt- 
geschwindigkeit stört uns in der Spiele-Praxis 
nicht. 


Für das Philips 240PWOES sprechen die hohe 
Leuchtkraft von 407 Candela pro Quadratme- 
ter und die gute Interpolation niedrigerer Auf- 
lösungen. Die Signallaufzeit (auch Inputlag 
genannt) liegt bei 14 Millisekunden und ist 
damit für die meisten Spieler nicht störend. 
Mit 88 Watt ist die Energieaufnahme recht 
hoch, im Stand-by werden aber nur 3 Watt 
„verbraucht“. 


Fazit: Das Philips 240PWOES ist mit rund 
410 Euro nicht gerade billig, bietet aber eine so- 
lide Leistung und eignet sich auch zum Spielen. 
Sind Sie auf der Suche nach einem 24-Zóller 
ohne TN-Panel, dann ist das Philips 240PWOES 
eine Überlegung wert. (ma) 


Brilliance 240PW9ES 


Hersteller: Philips 

Web: www.philips.de 

Preis: Ca. € 410,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


@ Hohe Leuchtkraft © Ausleuchtung 
@ Ergonomie © Hohe Reaktionszeit 
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Ausstattung: 1,90 
Eigenschaften: 2,90 
Leistung: 2,08 


Rapier Precision 
Gaming Pad 


Laut Verbatim ist das extrem dünne Pad die per- 
fekte Ergänzung für die Rapier-Gaming-Mäuse 
des Herstellers. Wir testen, ob sich die Mausun- 
terlage auch für andere Nager bestens eignet. 


ie 320 x 240 Millimeter große Hartplastik- 

Oberfläche des Rapier bietet auch Platz 
für Spieler, die eine niedrige Mausempfindlich- 
keit bevorzugen. Mit nur 0,5 Millimetern Hóhe 
ist das Verbatim-Pad ein richtiger „Flachmann“, 
das schont das Handgelenk und wirkt sich sehr 
positiv auf die Ergonomie aus. Für einen festen 
Halt sorgt eine leicht klebrige Metallfolie auf 
der Rückseite. Obwohl die Start- und Reibwi- 
derstände sehr gering ausfallen, büßen unsere 
Testmäuse nicht an Präzision ein. Die Geräu- 
schentwicklung liegt bei 3,4 Sone. 


Fazit: Ein günstiges Mauspad mit geringen 
Widerständen und sehr guter Ergonomie. (fs) 


Rapier Precision Gaming Pad 


Hersteller: Verbatim 

Web: www.verbatim-europe.com 
Preis: Ca.€ 10,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 


Ф Rutschfestigkeit, Ergonomie 
@ Sehr geringe Widerstände 


WERTUNG 1,55 | 


Rantopad H3 
Gaming Mousepad 


Rantopad hat der H-Mauspad-Serie Verbesse- 
rungen wie ein feineres Gewebe und einen Aus- 
fransschutz spendiert. Das Ergebnis ist das neue 
H3-Pad, das jetzt in fünf Motiven erháltlich ist. 


ie 360 x 286 Millimeter große Stoffnutzflä- 
D. des Pads eignet sich auch für Spieler, 
die ihre Maus über grofse Strecken bewegen. 
Die geringe Hóhe von 3 Millimetern garantiert 
eine gute Ergonomie, die scharfe Kante am un- 
teren Ende stórt allerdings. Dafür fixiert die 
rückseitige Schaumgummischicht die Mausun- 
terlage fest auf dem Tisch. Auch die Präzision 
des sehr leisen Pads (1,2 Sone!) kann überzeu- 
gen. Die Start- und Reibwiderstände könnten 
jedoch noch etwas geringer ausfallen. 


Fazit: Ein empfehlenswertes Mauspad, falls 
Sie mit den Widerständen klarkommen. (fs) 


H3 Gaming Mousepad 


Hersteller: Rantopad 

Web: www.rantopad.com 
Preis: Ca.€ 13,- 
Preis-Leistung: Gut 


@ Für Low-Sense-Spieler geeignet 
© Kante am unteren Ende stört 


WERTUNG KKJ 
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Alienware 


M17x 


Der für seine Hochleistungs-Notebooks bekannte Hersteller Alienware 
gehört seit einiger Zeit zu Dell. Der Luxusanspruch ist jedoch geblieben. 


Was leistet das monströse M17x? 


nser Testmuster entspricht 

der dezent aufgewerteten 
Basiskonfiguration des М17х 
für knapp 2.200 Euro. Enthalten 
sind ein Core 2 Duo T9600 mit 
2,8 GHz und 6 MiByte L2-Cache, 
á GiByte DDR3-1333-RAM sowie 
Hybridgrafik: Neben der poten- 
ten Geforce GTX 260M (1 GiByte) 
arbeitet eine 9400М G, welche 
effektiv zur Verlängerung der 2D- 
Akkulaufzeit beiträgt. Der Wech- 
sel erfolgt via Funktionsknopf 
und erfordert einen Neustart. Im 
Stromsparmodus bei minimaler 
Helligkeit des Displays und aktiver 
WLAN-Einheit hält der Akku 3:30 
Stunden durch. Im 3D-Mark-06- 
Loop mit aktiver GTX 260M gehen 
nach rund 70 Minuten die Lichter 
aus. Das sind typische Werte für 
Spieler-Notebooks. 


Das 17-Zoll-LCD spiegelt stark und 


arbeitet nativ mit 1.920 x 1.200 Pi- 
xeln. Die gemessene Reaktionszeit 


t-sound.com 


LTRASONE 


E headphone company 


von 30 Millisekunden und die ma- 
ximale Luminanz von 190 Candela 
pro Quadratmeter sind gut. Über- 
takter freuen sich indes über die 
OC-Optionen im BIOS: Hier las- 
sen sich FSB- und RAM-Takt anhe- 
ben. Unser Sample arbeitet sogar 
mit FSB324 (3,4 GHz) stabil. Die 
Punktzahl im x-CPU-Test des Cine- 
bench К10 x64 steigt dadurch 
von 5.777 auf 7.720 Punkte - das 
entspricht Core-2-Q9000-Niveau. 
Die Geràuschemission übertrifft 
dabei nur übertaktet 1,3 Sone; 
im Leerlauf ist das Gerät mit 0,8 
Sone angenehm leise. Der größte 
Minuspunkt ist das hohe Gewicht 
von 5,55 Kilogramm. 


Fazit: Alienwares MI7x ist 
schnell und sehr gut verarbeitet. 
Preis und Gewicht sind jedoch ex- 
orbitant hoch. Die meisten Spieler 
sind mit MSIs GT725 oder Schen- 
kers XMG7 (Tests in der PCGH 
08/09) günstiger bedient. (rv) 


(@узчоос) M: He. 


È Headphones 


Hardware Kategorie: Notebook (Gaming) 
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Der schwere 17-Zoll-Bolide ist sehr hochwertig verarbeitet. Ап den Seiten finden 
sich alle erdenklichen Anschlüsse wie HDMI, LAN, Sound, USB und Displayport. 


M17x 


Hersteller: Alienware 

Web: www.alienware.de 
Preis: Ca. € 2.200,- 
Preis-Leistung: Mangelhaft 


@ Rechenstark 
& Hochwertige Verarbeitung 


WERTUNG 


Ausstattung: 1,82 
Eigenschaften: 1,44 
Leistung: 1,41 


© Hohes Gewicht 
© Sehr teuer 


Z)S-LOGIC) Natural Surround Sound (Z)5-LOGIC) Natural Surround Sound (2)5-LOGIC] 
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Razer Megalodon 


Nach der 100 Euro teuren High-End-Maus Mamba 
bringt Razer ein 7.1-Headset für wohlhabende Spieler: 
Wir prüfen, ob das Megalodon 150 Euro wert ist. 


Headset mit virtuellem 7.1-Klang im Test 


ЕЧ Gute Ausstattung 


Damit das Headset den Transport zur LAN-Party unbeschadet übersteht, wird 
eine stabile Tasche mitgeliefert. AuBerdem ist ein praktischer Stánder dabei. 


BN Kabelfernbedienung 


Mit dem Bedienelement schalten Sie zwischen Stereo- und 7.1-Klang um, 
bestimmen die Lautstärke aller Kanäle oder konfigurieren das Mikrofon. 
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irtueller Raumklang an- 
V stelle von mehreren 
Lautsprechern und USB 


statt Klinkensteckern - Razer ent- 
scheidet sich bewusst gegen die 
Vorlieben zahlreicher Spieler. Die 
meiden nämlich laut Aussagen in 
unserem Forum simulierten Sur- 
round-Klang sowie USB-Headsets, 
da sich damit teure Soundkarten 
nicht mehr nutzen lassen. Wie un- 
ser Test zeigt, ist das Megalodon 
dennoch ein sehr gutes Headset. 


Raumklang 

Der USB-Anschluss ist nötig, da das 
Megalodon einen Audio-Prozessor 
nutzt, der den virtuellen Surround- 
Klang berechnet. Der Hersteller 
nennt die auf Militärtechnik basie- 
rende Audio-Engine „Maelstrom“. 
Auch Logitech setzt mit dem G35 
für rund 100 Euro auf simulierten 
Raumklang mit nur zwei Lautspre- 
chern. Jedoch kommt hier Dolby- 
Technik zum Einsatz. Anders als 
bei Razer ist dafür ein Tool nötig. 


Beim Crysis-Probematch mit dem 
Megalodon hörten wir deutlich, 
wie sich zwei Jets von hinten nä- 
herten und über uns hinwegdon- 
nerten oder Gewehrkugeln neben 
uns einschlugen. Bei Logitechs G35 
wirkte der Klang ein wenig flacher. 
Mit Speed-Links 5.1-Headset Medu- 
sa NX, bei dem mehrere Lautspre- 
cher für Raumklang sorgen, ist der 
Surround-Eindruck jedoch noch 
deutlicher als beim Razer-Modell. 
Besonders wichtig ist räumliche 
Ortung natürlich für ambitionierte 
Fans von Mehrspieler-Shootern. Um 
identische Voraussetzungen für ei- 
nen Vergleich zu ermöglichen, ha- 
ben wir uns mehrmals eine Demo- 
Aufzeichnung von Counter-Strike: 
Source angesehen, bei der das deut- 
sche Team im ESL-Turnier gegen 
Italien antritt. Obwohl das Megalo- 


Megalodon 


Hersteller: Razer 

Web: www.razerzone.com 
Preis: Ca. € 150,- 
Preis-Leistung: Ungenügend 


Ф Guter Raumklang 
@ Hoher Tragekomfort 


don nur zwei Lautsprecher nutzt, 
konnten wir deutlich heraushö- 
ren, in welchem Winkel der Karte 
,de dust 2* Granaten einschlugen 
oder wo sich ein Scharfschütze 
versteckte. Als wir die Maelstrom- 
Engine deaktivierten, fehlte es dem 
Klang an Tiefe und es fiel schwerer, 
Feinde akustisch auszumachen. Die 
gleiche Demo mit dem G35 von 
Logitech: Der Sourround-Eindruck 
ist merklich schwammiger. Wir 
konnten im Test zwar noch ermit- 
teln, wo sich Feinde bewegen, das 
Razer-Headset ermóglicht jedoch 
eine präzisere Ortung. Auch im 
DVD-Test bietet das Megalodon 
glaubwürdigeren Raumklang. Bei 
Musikwiedergabe liegt jedoch das 
G35 vorne: Bassparts tónen tiefer 
als beim Razer-Headset und Hóhen 
sind feiner aufgelóst. 


Tragekomfort und 
Ausstattung 

Mit nur 228 Gramm ist das Me- 
galodon erfreulich leicht - wir 
konnten es problemlos stunden- 
lang tragen. Dabei haben die ge- 
räumigen, weich beschichteten 
Hörmuscheln nie unangenehm ge- 
drückt; sie sitzen jedoch so locker, 
dass sie bei Spielern mit schmalem 
Schädel verrutschen können. Das 
Megalodon ist deutlich leichter 
als das G35 oder das Medusa NX 
(jeweils rund 330 Gramm). Neben 
einer stabilen Tasche werden ein 
Ständer und eine praktische Kabel- 
fernbedienung mitgeliefert (siehe 
Bilder links). 


Fazit 
Wer genug Geld hat und guten 
Raumklang in einem sehr leichten 
Headset will, wird mit dem Mega- 
lodon glücklich. Trifft einer der ge- 
nannten Faktoren nicht zu, kaufen 
Sie eine günstigere Alternative. В 
Daniel Möllendorf 


Ausstattung: 1,24 
Eigenschaften: 1,67 
Leistung 1,86 


@ Niedriges Gewicht 
© Sehr teuer 


WERTUNG EI 
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Thermaltake ISGC-V320 


Dank zweier 120-mm-Propeller und fünf Heatpipes sowie eines Ge- 
wichts von über 800 Gramm ist der Thermaltake ISGC-V320 nicht nur 


der wuchtigste aller GTX200-Kühler, sondern auch der beste. 


er Thermaltake ISGC-V320 
О eigentlich Teil der 
GTX200-Kühler-Marktübersicht 
werden, traf jedoch zu spät ein - 
wir konnten ihn allerdings noch 
hier unterbringen. 


Das ,V320* im Namen des Ther- 
maltake steht für die beworbe- 
nen 320 Watt, die der Kühler 
abführen soll. Um dies zu errei- 
chen, setzt der ISGC-V320 auf 
fünf kupferne Heatpipes, die in 
einer Bodenplatte aus dem glei- 
chen Material stecken. Die Hitze 
der GPU wird an 33 Aluminium- 
Lamellen weitergeleitet. Diese 
stehen weit auseinander, sodass 
sich der Thermaltake auch für 
den passiven Betrieb etwa einer 
HD 4770 eignet. 


Ausgeliefert wird der Thermal- 
take mit zwei 120-mm-Lüftern 
aus der ISGC-Fan-Serie. Beide 
Propeller sind mit Entkopplern 
an einer Schiene befestigt, die 
sich problemlos demontieren 
lässt. Ein Wechsel der Lüfter ist 
somit problemlos möglich - 
wenngleich nicht notwendig. 


Hardware-Kategorie: Grafikkarten-Kühler 


Die beiden Rotoren verfügen 
zwar nur über einen Molex-An- 
schluss, sind jedoch mit einem 
stufenlosen Potenziometer aus- 
gestattet. Hiermit steuern Sie die 
Lüfter (getrennt) zwischen 800 
und 1.300 U/min respektive 0,4 
bis 2,4 Sone (23 bis 37 dB(A)). 
Unsere GTX 280 erreicht hierbei 
eine GPU-Temperatur von 57 bis 
65 Grad Celsius, die Spannungs- 
wandler 99 bis maximal 115 
Grad Celsius. 


Mit im Karton liegt Wärmeleit- 
paste sowie 17 Videospeicher- 
und 4 Spannungswandlerkühler, 
auf ein VRM-Blech für die GTX 
200 oder HD 4800 verzichtet 
Thermaltake. Der ISGC-V320 
ist zu praktisch jeder aktuellen 
Grafikkarte kompatibel, belegt 
jedoch zwei benachbarte Slots. 


Fazit: Der Thermaltake über- 
zeugt durch die regelbaren Lüf- 
ter, welche auch bei niedrigen 
Drehzahlen für eine sehr gute 
Kühlung sorgen. Die umfassen- 
de Kompatibilität spricht eben- 
falls für den ISGC-V320. (ms) 


Der Thermaltake ISGC-V320 ist der wuchtigste und schwerste Kühler, den wir 
bisher testeten. Leistung und Lautstärke sind überzeugend. 


ISGC-V320 


| Hersteller: Thermaltake 

+ Web: www.tt-germany.com 
| Preis: Noch nicht bekannt 

| Preis-Leistung: Keine Angabe 


! ® Sehr kühle GPU 


Ausstattung: 1,30 


Leistung: 2,40 
© Temperatur VRMs 


Eigenschaften: 4,35 
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@ Regelbare 120-mm-Lüfter © Größe und Gewicht 


THEIRON Z50W, 
UP,TO.88% SUPER 
HIGH EFFICIENCY, 


DC-DC Konverter 
Design, exzellente 

| Dynamik und größere 
Systemstabiliät 


Leiser "San Ace” 
Lüfter (SANYO 
DENKI), Spitzen- 
qualität für leisen 
Betrieb 


Hochwertige Verarbeitung Japanische Hochtemperatur- 


Kondensatoren (105°C) 


Also available with 80 Plus” Bronze Certification 


Siss ub 


ENT arpa FAI en 


• Solide Polymer-Aluminium-Kondensatoren 

Mehrere +12V-Ausgänge Verbesserte +12-Volt 
Stromleistung bietet mehr elen, 

Äußerst hohe Effizienz [bis 85%] NN 
Aktive Blindleistungskompensierung [99% PF] /f/ ON 
Doppel-Aufwárts-Stromrichterdesign säi ANE 
Smarte & leise Lüfterkontrolle (S2FC) N IC 
Kugelgelagerter 120 mm Lüfter ^ E 
Ultimative Ventilation (Bienenwabenstruktur) 


B 


info@maxpointgmbh 


Der Core 2 geht, 
Lynnfield kommt: 
Intels neuer Pro- 
zessor bringt ab 
September die 
Nehalem-Architektur 
in die bezahlbare 
Mittelklasse. Wie 
schlágt sich der Core 
15/17 in Spielen und 
Anwendungen ge- 
gen seinen großen 
Bruder, die AMD- 
Konkurrenz und den 
eigenen Vorgänger? 
Ein Vorabtest. 
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ick-Tock: Was nach einer 
Uhr klingt, ist der Name 
für Intels Entwicklungs- 


zyklus, der jedes Jahr eine neue 
Prozessorgeneration hervorbringt. 
Mit einem „Tock“ führte Intel die 
Core-Architektur in Form von Core 
2 Duo und Quad ein, Ende 2007 
folgte - Tick - die auf 45-Nanome- 
ter-Technik geschrumpfte Version 
namens Penryn, 2008 schließlich 
kam - Tock - der Bloomfield alias 
Core i7 mit komplett neuer Neha- 
lem-Architektur. Doch so richtig 
auf dem Markt angekommen ist 
diese letzte  Entwicklungsstufe 
bis heute nicht, denn der Core i7 
mit Bloomfield-Kern ist ein teurer 
Profiprozessor, der ebenso teure 
Sockel-1366-Platinen erfordert; 
immens schnell, aber vor allem 
in Servern und Workstations zu 
Hause, nicht im gewöhnlichen 
Schreibtisch-PC. Bevor dieses 
Jahr also mit dem nächsten Tick 
ausklingt, der Verkleinerung der 
Nehalem-Architektur auf 32 Na- 
nometer, holt Intel das Versäumte 
nach und bringt im September den 
Nehalem für den Massenmarkt mit 
einem Chip namens Lynnfield. 


Eine CPU, zwei Namen 

Lynnfield wird das, was der Bloom- 
field nicht wurde: ein echter Nach- 
folger für die mittlerweile drei 
Jahre alte Core-2-Reihe. Mit ihm 
wird auch der Sockel LGA 775 ab- 
gelöst, eine Plattform, die dieser 
Tage sogar ein halbes Jahrzehnt 
alt wird; Lynnfield sitzt auf einem 
neuen Sockel mit 1.156 Pins. Und 
welchen Verkaufsnamen bekommt 
der Neuling? Lange gingen wir 
davon aus, dass Intel ihn als Core 
i5 verkaufen würde, klar getrennt 
vom Core i7. Als Intel kürzlich sein 
neues Namensschema für die nahe 
Zukunft enthüllte, schien sich dies 
zu bestätigen: Demnach werden 
künftig alle Desktop-Prozessoren 
mit Ausnahme von Celeron und 
Pentium in die Kategorien Core 
i3, i5 und i7 eingeteilt, Anhängsel 
wie „Duo“ und „Quad“ entfallen. 
Übersichtlicher wird das Angebot 
dadurch aber nur bedingt, denn 
den Lynnfield wird es doch nicht 
ausschließlich als Core i5 geben, 
sondern auch als Core i7 - obwohl 
dieser Name schon besetzt ist. Der 
Verkaufsname hängt nicht mehr 
mit Sockel oder Kern zusammen, 


sondern mit Leistung und Funkti- 
onsumfang. Schließlich, so Intel, 
schere sich der durchschnittliche 
Kunde nicht um technische Be- 
lange, er wolle einfach nur wis- 
sen, welche Performance er von 
einem Produkt erwarten könne. 
Das bedeutet aber auch, dass un- 
ter dem Namen Core i7 zwei stark 
unterschiedliche Prozessoren an- 
geboten werden, Bloomfield und 
Lynnfield, die nach verschiedenen 
Hauptplatinen und Sockeln ver- 
langen, auch wenn beide auf der 
Nehalem-Architektur basieren. 


Natürlich gibt es auch weiterhin 
Modellnummern, welche die Rang- 
folge innerhalb einer Core-Klasse 
und damit indirekt die Taktfre- 
quenz angeben. Dem Bloomfield 
vorbehalten bleibt die bekannte 
Reihe Core i7-900 vom 920 (2,67 
GHz) bis hinauf zum sündteuren 
975 Extreme Edition (3,33 GHz). 
Sie wird allerdings bald ausge- 
dünnt, alle kleineren Modelle von 
920 bis 950 werden gegen Jahres- 
ende gestrichen, denn für diese ist 
wegen des von unten nachrücken- 
den Lynnfields kein Platz mehr im 


www.pcgameshardware.de 


Programm; der 900er wird damit 
endgültig zum exklusiven Luxus- 
prozessor für Workstations und 
High-End-PCs. Darunter platziert 
sich der neue Lynnfield als Core i7- 
800, die beiden ersten Exemplare 
heißen i7-860 (2,8 GHz) und i7-870 
(2,93 GHz). Beide verwenden wie 
alle Nehalem-Prozessoren vier Ker- 
ne, die sich dank Hyperthreading 
(auch SMT genannt, Simultaneous 
Multi Threading) auf acht ,virtuel- 
le* Kerne verdoppeln lassen. 


Auf Hyperthreading muss das drit- 
te neue Lynnfield-Modell verzich- 
ten, ihm stehen nur die vier phy- 
sikalischen Kerne zur Verfügung. 
Daher darf er sich auch nicht Core 
i7 nennen, Intel verkauft ihn als 
Core i5-750 (2,66 GHz). Einen i3- 
Lynnfield wird es voraussichtlich 
nicht geben, dieser Name bleibt für 
den zum Jahreswechsel kommen- 
den Einsteigerprozessor Clarkdale 
reserviert. Andersherum ist denk- 
bar, dass es auch einen schnellen 
Clarkdale als Core i5 geben wird, 
doch das ist derzeit nur Spekula- 
tion. Dem im Netz kursierenden 
Gerücht, Intel wolle alte Core-2- 
Prozessoren in Core i3 umbenen- 
nen, messen wir übrigens keinen 
hohen Wahrheitsgehalt zu. 


Zwei CPUs, eine Technik 

Lynnfield ist keineswegs ein tech- 
nisch beschnittener Billigheimer. 
Seine Architektur ist jener des 
Bloomfield sehr ähnlich und alles, 
was diesen zu einem fulminan- 
ten Arbeits- und Spieleprozessor 
macht, ist auch im Lynnfield ent- 


halten. Einen Frontside-Bus wie 
beim Core 2 gibt es damit nicht 
mehr, über fünf Jahre nach AMD 
verabschiedet sich auch Intel 
endgültig von diesem unzeitge- 
mäßen Flaschenhals. Stattdessen 
verwendet der Lynnfield für die 
Kommunikation mit dem restli- 
chen System eine schnelle Punkt- 
zu-Punkt-Verbindung, die hier aber 
nicht QPI heißt wie beim Bloom- 
field, sondern DMI. Diese Verbin- 
dung ist mit 2,13 statt 2,4/3,2 GHz 
etwas langsamer, auch fehlt ihr die 
Fähigkeit, andere Prozessoren auf 
dem Mainboard anzusprechen - 
in Multi-Sockel-Systemen hat der 
Lynnfield also nichts verloren, 
doch diese sind ohnehin nur für 
den Servermarkt interessant. Das 
gilt auch für den dritten Speicher- 
kanal des Bloomfield, auf den der 
Lynnfield verzichten muss: Sein in- 
tegrierter DDR3-Speichercontrol- 
ler beherrscht maximal den Dual- 
Channel-Betrieb. Wie unsere Tests 
zeigten, reicht das für Spiele und 
Büroanwendungen völlig aus. 


Sonst gibt es kaum Unterschiede. 
Alle drei Cache-Stufen sind gleich 
dimensioniert, auch der Lynnfield 
verwendet also 512 KiByte L2- 
Puffer pro Kern und 8 MiByte L3- 
Cache. Der Kerntakt ist mit 2,67 bis 
2,93 GHz zwar etwas niedriger als 
bei den 900er-Topmodellen, doch 
wie diese vermögen sich die drei 
Lynnfields per Turbo-Modus selbst 
zu übertakten - und hier hat der 
„kleine“ Lynnfield dem großen Bru- 
der sogar etwas voraus: Während 
sich Letzterer per Multiplika- P> 


Die Nehalem-Familie im Detail 


Test 


B Core-Prozessoren 


Lynnfield 


Erkennen Sie, wer hier wer ist? Oben steht der große Bloomfield in der Mitte, 
links Kentsfield, rechts Lynnfield. Untere Reihe: Bloomfield, Kentsfield, Lynnfield. 


B wieder ein neuer Sockel: LGA 1156 


rt 
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oder 


gar 1.160? Es sind 1.156. Neu ist auch der Verriegelungsmechanismus. 


Modell Codename | Kerne* | Multipl. | Kerntakt | Max. Turbo-Takt | QPI-/DMI-Takt | Cache (L2/L3) ТОР | RAM-Contr. | Sockel Einführung 
Intel Core i7-975 XE | Bloomfield | 4/8 25 (offen) | 3,33 GHz | 3,6 GHz 3,2 GHz (QPI) | 4х 256 KiB/8 МІВ | 130W | 3 x DDR3 LGA 1366 6/2009 
Intel Core 17-965 XE | Bloomfield | 4/8 24 (offen) | 3,2 GHz | 3,46 GHz 3,2 GHz (QPI) | 4х 256 KiB/8 МІВ | 130W | 3 x DDR3 LGA 1366 | 11/2008 
Intel Core 17-950 Bloomfield | 4/8 23) 3,06 GHz | 3,33 GHz 24 GHz (QPI) |4x256 KiB/8 MiB | 130 W | 3 x DDR3 LGA 1366 | 6/2009 
Intel Core i7-940 Bloomfield | 4/8 22 2,93 GHz | 3,2 GHz 2,4 GHz (QPI) |4x 256 КІВ/8 MiB | 130W | 3 x DDR3 LGA 1366 | 11/2008 
Intel Core i7-920 Bloomfield | 4/8 20 2,67 GHz | 2,93 GHz 24 GHz (QPI) |4x256 КІВ/8 MiB | 130 W | 3 x DDR3 LGA 1366 | 11/2008 
Intel Core i7-870 Lynnfield | 4/8 22 2,93 GHz | 3,6 GHz 2,13 GHz (DMI) | 4 x 256 KiB/8 МІВ |95W .| 2 x DDR3 LGA 1156 | 9/2009 
Intel Core i7-860 Lynnfield || 4/8 21 2,8GHz | 3,46 GHz 2,13 GHz (DMI) | 4x 256 KiB/8 MiB |95W | 2 x DDR3 LGA 1156 | 9/2009 
Intel Core 15-750 Lynnfield | 4/4 20 2,67 GHz | 3,2 GHz 2,13 GHz (DMI) | 4 x 256 KiB/8 МІВ | 95W | 2 x DDR3 LGA 1156 | 9/2009 
Die Konkurrenz zum Vergleich 

Modell Codename | Kerne* | Multipl. |Kerntakt | Turbo | FSB-/HT-Takt | Cache (L2/L3) ТОР | КАМ-Сопїг. | Sockel Einführung 
Intel Core 2 Quad Q9650 | Yorkfield 14/4 9 30GHz |- 333 MHz (FSB) | 2 x 6 MiB/- 95W l- LGA 775 7/2008 
AMD Phenom II X4 955 BE | Deneb 4/4 16 (offen) | 3,2 GHz |- 2,0 GHz (HT) |4x512 КІВ/6 MIB | 125W | 2x DDR2/3 | АМ2+/АМЗ | 4/2009 


* Physisch/logisch 
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Test 


Lynnfield 


Resident Evil 5 


E Dieser Benchmark liegt den Nehalem-Prozessoren. 
E Die beiden Lynnfields schlagen sich sehr gut. 
B Der Core 2 Quad hingegen liegt hinter dem Phenom Il. 


Resident Evil 5 — „Fixed Benchmark" - max. Details 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps o  20| 40 60 80 100 120 preis 
Intel Core 17-975 ХЕ ED | 106,1 (+563 %) 850,- 
SEH aaa 103.2 (+545 %) 440,- 
тта Сое 17:80 REDE T 
ES PE 1014 (534 %) 230- 
Intel Core 15-750 = 101,3 (+533 %) Kl 
AMD Phenom 11 X4 965 BE n— | 86,7 (4442 %) El 
AMD Phenom Il X4 945 BE C = 81,5 (+409 %) 50,- 
It Core 2 Quad 09650 EEGEN 270,- 
Intel Core 2 Extreme QX6850 —— — 70,2 (+339 96) LL 
AMD Phenom Il X3 720 BE [us E 67,9 (4-324 %) 20,- 
AMD Phenom X4 9950 BE RR С 62,5 (4291 96) 20,- 
Intel Core 2 Quad 06600 m— ` 59 (4-269 %) 70,- 
Intel Core 2 Duo E8400 m— | 58,7 (+267 96) 30,- 
AMD Athlon 11 X2 550 BE [  — 54,2 (+239 %) 85,- 
AMD Athlon X2 7850 BE E ` 44,5 (+178 %) 55,- 
Intel Core 2 Duo E6600 mmm ` 41 ,9 (+162 96) M 
AMD Athlon 64 X2 6400+ — 30,9 [+93 %) 00,- 
AMD Athlon 64 X2 5000+ EE 274 (+71 %) 45,- 
Intel Pentium E2160 ES 21,4 (+34 %) К 
AMD Athlon 64 4000+ ШЕШ 16,0 (Basis LL 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1G; Win Vista x64 SP2, GF 186.18 (Q) 


Lynnfield-Systemarchitektur 


со 
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x 
Kern + 
64 КІВ L1-+ 
256 КІВ 12- 
Cache 
Kern + 
64 KiB L1-+ 
256 KiB L2- 
Cache 
Weitere PCI- 


Express-Bahnen 


SATA 


Core-Bereich 


Kern + _— 


64 КІВ 11-+ 
256 КІВ L2- 
Сасһе 


Kern + 
64 КІВ 11-+ 


256 КІВ 12- 
Cache PCI-Express-Controller 


DMI (Direct Media Interface) 


1/0-Нир für Ein- und Ausgabe 


Ethernet Audio 


2 x DDR3-1333 


USB 


Legacy- 
Controller 
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tor um maximal zwei Taktstufen 
von jeweils 133 MHz beschleunigt, 
legen der kleinste Lynnfield bis zu 
vier und die beiden grófseren so- 
gar fünf Stufen drauf - der 17-870 
kommt dadurch auf die gleichen 
3,6 GHz, die auch für den 17-975 XE 
das Maximum darstellen. Hier wie 
dort funktioniert das allerdings 
nur, wenn das TDP-Budget nicht 
ausgeschópft ist und nur ein Kern 
unter Last steht, der Turbo-Modus 
beschleunigt also vor allem ältere 
Einzelthread-Anwendungen. Einen 
frei wählbaren Multiplikator bietet 
keiner der drei neuen Chips, Über- 
taktung ist daher nur über den Re- 
ferenztakt möglich, der standard- 
mäßig bei 133 MHz liegt - mehr 
dazu erfahren Sie weiter hinten in 
diesem Artikel. 


Ein Mainboard-Chip 

Noch einen Vorteil bietet der Lynn- 
field: Er holt nicht nur den Spei- 
chercontroller aus der Mainboard- 
Northbridge zu sich, sondern im 
Gegensatz zum Bloomfield auch 
die PCI-Express-Schnittstelle. Statt 
über den P55 auf der Platine adres- 
siert der Prozessor Grafikkarten 
also direkt. 16 PCI-Express-Bahnen 
stehen dafür zur Verfügung, die 
sich auch auf zweimal acht Bahnen 
für den Parallelbetrieb zweier Kar- 
ten aufteilen lassen. Vorteil dieser 
Anordnung: Bei der Kommunika- 
tion zwischen Prozessor und Gra- 
fikchip sinken die Latenzen, im 
Idealfall steigt dadurch die Spiele- 
Performance. Weitere PCI-Express- 
Steckplätze bindet bei Bedarf der 
P55 auf der Hauptplatine an. 


Dieser ist anders als der Bloom- 
field-Chipsatz X58 eine Einzelchip- 
lösung, also kein klassischer 
Satz aus North- und Southbridge 
mehr; Intel nennt ihn PCH, Plat- 
form Controller Hub. Da frühere 
Northbridge-Funktionen wie Spei- 
cher- und PCI-Express-Controller 
nun von der CPU übernommen 
werden, fallen dem P55 fast nur 
noch die Aufgaben der ehemaligen 
Southbridge zu (siehe Grafik links). 
Dazu passt auch seine Anbindung 
per DMI-Link: Dieser ist schließlich 
schon beim X58 für die Verbin- 
dung zur Southbridge zuständig. 
Der kleinere Clarkdale alias Core 
i3 wird diese Umverteilung noch 
etwas weiter treiben und nicht 
nur die PCI-Express-Schnittstelle, 
sondern gleich den Grafikchip ins 
Prozessor-Silizium integrieren. Die- 


se Grafiklösung wird aber nur als 
Ersatz für aktuelle Onboard-Grafik 
in Bürorechnern dienen, für Spiele 
ist die Performance zu niedrig. 


Die maximale Wärmeabgabe (TDP, 
Thermal Design Power) beträgt 
beim Lynnfield nur 95 Watt und 
damit 35 Watt weniger als beim 
Bloomfield - obwohl nach wie 
vor der Ende 2007 eingeführte 
45-Nanometer-Fertigungsprozess 
zum Einsatz kommt. Die Kühlung 
der CPU wird aber dadurch er- 
schwert, dass alte Sockel-775- oder 
-1366-Kühler nicht verwendet 
werden können, da sich die Loch- 
abstände für die Halterung erneut 
geändert haben. Einige Kühlerher- 
steller bieten aber Sockel-1156-Be- 
festigungskits für ihre Produkte an 
(siehe letzte Seite). 


Drei CPUs, kein Datum 
Vorgestellt hat Intel die Lynnfield- 
Reihe bislang nicht, noch nicht 
mal ein Veröffentlichungsdatum 
steht offiziell fest. Es gilt aber als 
sicher, dass die drei ersten Lynn- 
fields Anfang September auf den 
Markt kommen. Preise sind auch 
schon bekannt: Der i5-750 soll für 
Großhändler 196 US-Dollar kosten, 
der i7-860 kostet 284 und der i7- 
870 sogar 562 Dollar - in Europa 
sind also Endkundenpreise von 
rund 200, 300 und 600 Euro zu 
erwarten; Ende Juli tauchten die 
drei Chips auch zu ähnlichen Kon- 
ditionen in der Preisliste eines bel- 
gischen Händlers auf. Damit wird 
klar, weshalb der i7-920 sterben 
muss, denn er kostet derzeit rund 
230 Euro und damit nicht vielmehr 
als der i5-750, obwohl dieser dank 
fehlendem QPI-Link und einfache- 
rem Speichercontroller billiger zu 
produzieren ist. 


Die passenden P55-Platinen sollen 
preislich auf dem Niveau aktueller 
P45-Mainboards liegen. Sie kom- 
men mit weniger Lagen aus als 
X58-Boards, weshalb sie für rund 
100 bis 120 Euro zu haben sein 
werden. Ein Lynnfield-System lásst 
sich daher für weniger Geld zu- 
sammenstellen als ein Bloomfield- 
PC. Aber ist der neue Prozessor 
nicht auch langsamer als der grofse 
i7-Bruder? Das klären wir auf den 
náchsten Seiten mit 20 CPUs und 
insgesamt neun verschiedenen 
Benchmarks, einen Vorgeschmack 
gibt Ihnen der Resident Evil 5-Test 
auf dieser Seite. 
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der jeweiligen Inhaber. Änderungen ohne vorherige Ankündigung vorbehalten 


Enermax 2009. Alle Rechte vorbehalten. Alle Warenzeichen sind Eigentum 


ie Theorie kennen Sie nun 

- doch wie sieht die Praxis 
aus? Die Spezifikationen im Hinter- 
kopf, müsste der bisher schnellste 
Sockel-1156-Prozessor, 
i7-860, in etwa so schnell sein wie 
die kleinste Sockel-1366-CPU Core 
i7-920: Was der 920 durch das 
Triple-Channel-Speicherinterface 
und die schnellere Anbindung zur 
„Northbridge“ schafft, gleicht der 
860 womöglich durch 133 MHz 
mehr Takt aus. Doch wie wirkt 
sich das Fehlen von SMT (Hyper- 
threading) beim Core i5-750 aus? 


der Core 


Wir wollen es genau wissen und 
vergleichen die zwei Lynnfield-Pro- 
zessoren mit acht Geschwistern 
aus dem Hause Intel sowie zehn 
AMD-Konkurrenten. Alle 20 CPUs 
müssen sich in vier Anwendungs- 
und vier Spiele-Benchmarks bewei- 
sen. Die komplette Flut an Resulta- 


Brillant 


Unvergleichliche Lichteffekte dank 
extrem resistenter Hochglanzoberfläche 


UCAP 8/12 -R / -S / -G / -BL ON 


UCAP 8 / 12 -R / -S / -G / -BL OFF 


Twister Lager 
Bewáhrte Technologie für dauerhaft 
leisen und langlebigen Betrieb 


ten finden Sie auch im Service-Teil 
dieser Ausgabe: in unserem rund- 
erneuerten  CPU-Leistungsindex. 
Die Werte sind darin zur besseren 
Leistungseinschátzung normiert, 
Einzelergebnisse jedoch 
wie gehabt unter den Balken. 


stehen 


Alle Prozessoren greifen auf die 
bestmögliche Infrastruktur zu- 
rück. Die Lynnfield-CPUs (Sockel 
1156) sitzen auf einer P55-Platine 
inklusive 2x 2 GiByte DDR3-1333- 
Speicher, während die Bloomfields 
(Sockel 1366) auf einem X58-Chip- 
satz inklusive 3 x 2 GiByte dessel- 
ben RAMs rechnen. Damit ist si- 
chergestellt, dass Intels Top-Sockel 
vom Dreikanal-Speicher-Interface 
profitieren kann. Die AM3-Prozes- 
soren thronen auf einem 790FX- 
Mainboard mit ebenfalls 2 x 2 
GiByte DDR3-1333. Die Ti- 


Glänzend 
Strahlende Farben durch patentierten LED-Ring 


mit 15 Dioden (12 cm / 9 Dioden bei 8 cm) 


Kraftvoll 


Optimale Kühlung durch integrierten Temperatursensor und 
hohen Luftdurchsatz (maximal 122 m?/h) 


www.enermax.de/apollish 
Kostenlose Hotline 0800-3637629 (0800-ENERMAX) • E-Mail support@enermax.de 


Core 17-860 im Bilde 


"> CPU-Z 


Processor 
Name 
Code Name Lynnfield 
Package 


Technology | 45 пт 


Specification 
Family 
Ext. Family 6 


о 


Ext. 


Clocks (Core #0) 


Core Speed 2808.7 MHz 
Multiplier x 21.0 
Bus Speed 133.7 MHz 

QPlLink | 2407.5 MHz 
Selection 


Intel Core i7 850 


Socket 1156 LGA 


Core Voltage 


InteR} Core(TM) CPU 


CPU | Caches | Mainboard | Memory | SPD | Graphics | About | 


1.104 V 


Instructions | MMX, SSE, SSE2, SSE3, SSSE3, SSE4.1, SSE4.2, EM64 


Model E Stepping 5 
Model | 1E Revision B1 
T 
Cache 
L1Data | 4x32KBytes 8-way 
Li Inst. | 4x32KBytes 4-way 
Level2 | 4x256 KBytes | &-way 
Level 3 8 MBytes 16-way 
Cores | 4 Threads | 8 


860 @ 2.80GHz (ES) 


[eju s 


CORE 


inside 


Version 1.52 


Validate 


Die neue CPU-Z-Version 1.52 verrät: Der i7-860 ist keine Sockel-1366-, sondern 
eine -1156-CPU und verfügt über dieselbe Cache-Menge wie der Bloomfield. 


APOLLISH 


www.alternate.de 


www.atelco.de 


www.caseking.de 


www.ditech.at 


www.hoh.de 


www.kmelektronik.de 


www.mindfactory.de 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


www.snogard.de 


Test 


Lynnfield 


BESSER > | Fps 


Far Cry 2 & RD: Grid 


B FC2 wird oberhalb von 70 Fps von der GTX 285 limitiert. 
B In Race Driver: Grid wirkt SMT (Hyper-Threading) kontra- 
produktiv, daher führt der Core i5 vor der i7-Riege. 


Far Cry 2 1.02 (D3D10) — Ranch Small - Ultra-Details 


P BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20,30 ab 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


Minimum-Fps 


50 60 70 80 
Intel Core 2 Quad 09650 75,3 (+624 %) 270,- 
AMD Phenom Il ХА 965 BE oo n 73 1 (+603 %) №1. 
Intel Core 17-975 ХЕ =m | 71,7 (+589 %) 850,- 
men [E 71,5 (+555 %) 230. 
Intel Core 17-860 68,7 (561 90) NL 
Intel Core 5-750. END 66,7 (+541 %) NL 
АМО Phenom Il X4 940 BE E 65,8 (+533 %) 150,- 
AMD Phenom Il X3 720 BE _— 65,6 (4531 96) 110,- 
АМО Phenom Il ХА 920 RN GA (+519 %) 130,- 
Intel Core 2 Quad 06600 o 62,2 (+498 %) 170,- 
AMD Phenom X4 9950 BE OO ` ` 59,6 (+473 %) 120,- 
Ini Core 2 Duo E8400 Gw 57,3 (+451 %) 130,- 
AMD Athlon Il X2 250 ВЕ E 48.4 (+365 %) 65,- 
Intel Pentium E6300 Kw 117,5 (+357 90) 70,- 
Intel Core 2 Duo E6600. ma ` ` 47,0 (+352 %) NL 
AMD Athlon X2 7850 BE ma ` ` 42,6 (+310 90) 55,- 
AMD Athlon 64 X2 6000+ (Windsor) ma — 41,4 (4298 %) 65,- 
AMD Athlon 64 X2 5000+ ww ERI (+221 %) 45,- 
Intel Pentium E2160 E 28,4 (4173 %) NL. 
AMD Athlon 64 4000+ E 104 (Basis) | NL 


BESSER » | Fps 


Race Driver: Grid Patch 2 — Castello Ring B - max. Details 


> Dos 
40 60 


PREIS 


0 20 80 100 120 
Intel Core 15-750 109,6 (+798 %) №1. 
intel Core 17-975 ХЕ Gw ` 105,0 (+761 96) 850,- 
AMD Phenom 11 ХА 965 BE NG 95,4 (682 90) N.I. 
Intel Core 2 Quad 09650 e 33,3 (+624 %) 270,- 
Intel Core 7-866 P 66,2 (4623 %) NL. 
AMD Phenom Il X4 920 C 85,6 (+602 %) 130,- 
АМО Phenom 11 ХА 940 BE N 84,7 (+594 %) 150,- 
Intel Core 17-320 RN 61,8 (+570 %) 230,- 
AMD Phenom Il X3 720 BE 1 75,1 (+516 %) 110,- 
АМО Phenom X4 9950 BE ——— 71,9 (+489 %) 120,- 
Intel Core 2 Duo E8400 ТИНИ 714 (4465 %) 130,- 
Intel Core 2 Quad 06600 [WW 71,4 (+485 %) 170,- 
AMD Athlon ЇЇ X2 250 BE. ЕЕЕ — 64,6 (+430 96) 65,- 
Te Pentium E5300 ТИН 62 (+026 %) 70- 
Intel Core 2 Duo E6600. RN 62,5 (4412 %) NL 
AMD Athlon X2 7850 BE. m— ` 56,3 (361 96) 55,- 
AMD Athlon 64 X2 6000+ (Windsor) EN ` 41,3 (+239 96) 65,- 
AMD Athlon 64 X2 5000+ ЕЕЕ (+190 %) 45,- 
Intel Pentium E2160 ma 334 (+174 %) NL 
АМО Athlon 64 4000+ | — M (Basis) NL 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GTX 285/1G; Win Vista x64 SP2, GF 186.18 (Q) 


B Zusammengefasste Auslastung aller Kerne 


en water an 


Core i7-860: Der Taskmanager verrät, dass Anno 1404 bei 8 Threads für 50 % 


Auslastung sorgt. Der Knick in der Mitte verkörpert das Laden eines Spielstands. 
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mings betragen stets 7-7-7-21 bei 
einer Command-Rate von zwei 
Taktzyklen (2T). Die ältere Core- 
2- und -Pentium-Garde rechnet 
auf einer P45-Basis, die Phenoms 
für den Sockel AM2+ hingegen 
auf einem 790FX. Beide Systeme 
bestücken wir mit 2 x 2 GiByte 
DDR2-1066-RAM (5-5-5-18-2T). Die 
ältesten Prozessoren dieses Tests, 
Athlon- und Phenom-(D-CPUs für 
den Sockel AM2, arbeiten lediglich 
mit DDR2-800-RAM, aber gleichen 
Timings. 


Benchmark-Methodik 

PC Games Hardware testet Core- 
i7-Prozessoren grundsätzlich mit 
aktivem SMT, besser bekannt als 
„Hyperthreading“. Dieses ist ab 
Werk im BIOS aktiv und sorgt im 
Arbeitsalltag mit diesen CPUs für 
eine geschmeidige Reaktionszeit. 
SMT ermöglicht den mit vier phy- 
sikalischen Kernen ausgestatteten 
Prozessoren, bis zu acht (anstatt 
vier) Threads parallel abzuarbeiten. 
Die nachfolgend getesteten Anwen- 
dungsbenchmarks um Video-Enko- 
dierung und Rendering gewinnen 
zwischen 10 und 20 Prozent durch 
diese Fähigkeit. Die Erfahrung lehrt 
jedoch, dass nahezu jedes bisher 
erschienene Spiel von SMT ausge- 
bremst wird. Dabei handelt es sich 
meist um verschmerzbare Diffe- 
renzen zwischen fünf und zehn 
Prozent. Das neueste und zugleich 
anspruchsvollste Spiel im Parcours, 
Anno 1404, bricht als Einziges mit 
dieser Regel: SMT resultiert in etwa 
zehn Prozent mehr Schlagkraft pro 
Taktzyklus (IPC; Instructions per 
clockcycle). Der Turbo-Modus hin- 
gegen, welcher i5-/i7-CPUs adaptiv 
übertaktet, ruht. Vergangene Tests 
zeigen, dass das Feature sporadisch 
in Aktion tritt und daher die Test- 
werte verfälscht. 


Alle in diesem Artikel und im Leis- 
tungsindex abgebildeten Bench- 
markwerte sind brandneu. Die 
genutzte Auflösung beträgt 1.680 
x 1.050 Pixel ohne Kantenglättung 
und anisotrope Filterung. Damit 
orientieren wir uns an aktuellen 
Umfragen auf www.pcgh.de, wel- 
che ergaben, dass diese Auflösung 
für CPU-Tests erwünscht ist. Die 
Grafikberechnungübernimmteine 
Geforce GTX 285 mit 1.024 MiByte 
VRAM (Standardtakt). Diese ist in 
den meisten Spielen schnell genug, 
um allen getesteten CPUs ihre freie 
Entfaltung zu ermöglichen. 


Far Cry 2 (Direct 3D 10) 

Die Dunia-Engine des Afrika-Shoo- 
ters profitiert deutlich von drei 
oder vier Prozessorkernen. Dies 
zeigt sich nicht nur beim Vergleich 
des Core 2 Duo E6600 mit dem 
gleich getakteten „Volks-Vierker- 
ner“ Q6600 (2,4 GHz): Letzterer 
ist dank der doppelten Kernzahl 
32 Prozent schneller als sein Dual- 
core-Bruder. Da verwundert es 
nicht, dass selbst der 25 Prozent 
höher getaktete E8400 (zwei Cores, 
3,0 GHz) etwa acht Prozent hinter 
dem Q6600 liegt. Darüber wird die 
Luft dünner: Der praxisnah gehal- 
tene Benchmark wird im Bereich 
von 70 Bildern pro Sekunde von 
der GTX 285 limitiert - ganz ohne 
MSAA/AF. AMDs Phenom II X4 940 
rechnet auf Augenhóhe mit dem 
leicht hóher getakteten Dreikerner 
X3 720 BE und Intels Core i5-750. 
Der i7-860 setzt sich nur etwa drei 
Prozent von ihnen ab, während 
der i7-920 dank SMT und mehr 
Bandbreite weitere vier Prozent 
drauflegt. Der 620 Euro teurere i7- 
975 XE kann sich nicht weiter dis- 
tanzieren und stagniert ebenfalls 
unterhalb von 72 Fps. Interessan- 
terweise knacken sowohl der Phe- 
nom П X4 965 als auch der ältere 
Core 2 Q9650 die 73-Fps-Marke. 


Race Driver: Grid 
Codemasters‘ Ego-Engine ist ein 
Extremfall: Aktives SMT kostet die 
aktuelle Intel-Architektur bis zu 
20 Prozent ihrer Leistung. Da der 
Core i5-750 als einziger neuer In- 
tel-Prozessor ohne Hyperthreading 
antritt, führt er das Feld klar an - 
vor dem 667 MHz höher getakteten 
i7-975 XE. Der i7-860 duelliert sich 
indes mit dem Q9650 und AMDs 
Phenom II X4 955 (nicht abgebil- 
det). Im Nachtest des i7-860 ohne 
SMT erreicht dieser 114,6 Fps (95 
minimal). Beachten Sie, dass der 
Unterschied zwar enorm ist, je- 
doch keinerlei praktische Relevanz 
hat: Mit keiner aktuellen CPU wer- 
den rucklige Bildraten erreicht. 


Sehr interessant ist auch das Verhal- 
ten, welches bei allen Testspielen 
beim Wechsel von einem auf zwei 
CPU-Kerne auftritt. Die auf paralle- 
le Abarbeitung getrimmten Codes 
überfordern selbst den schnellsten 
Singlecore-Prozessor. Der Athlon 
64 X2 5200+ ist durchschnittlich 
3 bis 3,5 Mal so schnell wie sein 
ebenfalls mit 2,6 GHz arbeitender 
Bruder Athlon 64 4000+. » 
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Das Design Ihres Vertrauens. 


Sexy Konturen. Verführerische Lufteinlásse. Unwiderstehliche Seitenpaneele. Antec's neue 
Performance One Gehäuse wurden designt um Sehnsüchte zu wecken. Das P183 und P193 
bieten einfach unvergleichliches an Quiet Computing Technologie und intelligenter Kühlungsar- 
chitektur das es gibt. Gönnen Sie sich noch das CP-850 Netzteil (ausschließlich kompatibel mit 
ausgewählten Antec Gehäusen) und erleben Sie was ein System wirklich leisten kann. Mehr auf 
www.antec.com. Believe it. 


[Аг с 


Believe it. 


ALTERNATE amazon.de pm microtrend MISCO BE 


Test 


Lynnfield 


GTA 4 und Anno 1404 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


Grand Theft Auto 4 
GTA 4 münzt jeden zur Verfügung 


nur wenige Spiele zuvor große 
Unterschiede zwischen 1, 2, 3 und 
4 Kernen auf. Der Dualcore Ath- 


B In GTA 4 reduziert SMT die Fps um 15-20 Prozent. Minimum-Fps stehenden CPU-Kern in mehr Fps 
E In Anno 1404 resultiert SMT in etwa 10 Prozent mehr IPC. um. Trotzdem gehört es neben RD: lon 64 X2 5200+ rechnet 3,6 Mal 
E Zwei Kerne rechnen 3,5 mal schneller als einer. Grid zu den größten SMT-Feinden: schneller als der gleich getaktete 
GTA 4 1.0.4.0; Promenade-Spielstand, 100 % Sichtweite Aktivieren sic das Feature im BIOS Singlecore оо Der Athlon II = 
> BED, SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR Ihres Core i7, sinkt die Bildrate zwi- 250 hat trotz seiner 3 GHz keine 
BESSER > | Fps 0 10 0 30 40 PREIS 
RERYT wawaman 40,1(5955 "VI schen 15 und 20 Prozent. Dement- Chance gegen den Phenom II X3 
EE — 35,0 (4821 90) 850, sprechend führt der 15-750 erneut 720 (2,8 GHz). Lediglich der Core 
teren ТН 33,3 (+776 %) МІ, das Feld an - und zwar deutlich. 2 Duo E8400 kann es mit dem X3 
AMD Phenom IL X4 965 BE PE 31,4 (+75 %) "m Nachdem wir SMT beim 17-860 und dem Phenom X4 9950 (2,6 
intel Core 17-920 И Lem 90) 230,- deaktivieren, steigert dieser seine GHz) aufnehmen. 
AMD Phenom IL X4 940 BE ESTER] 150,- Leistung auf satte 40,4 Fps (+20 
AMD Phenom 1X420 ВИИИ 27 (561890) 130- Prozent). Konträr zu Grid ist diese Ann wendungsleistung 
Intel Core? qual @%50 ss 26,2 (+555 %) 270- Leistungssteigerung deutlich fühl- Schon beim Launch der Bloom- 
AMD Ehenom I X3 720 BE BE 25,7 (+576 %) 110,- bar, weshalb wir dazu raten, SMT field-Architektur vor neun Mo- 
AMD Phenom ХА 9950 BE LB LU 120- für GTA 4 zu deaktivieren. AMDs naten stellte sich heraus, dass sie 
Itel Core 2 Quad Q6600 EEE 22 0 (+79) ШЕ Phenom П kommt ohne derartige — meisterlich mit allen Anwendungs- 
Intel Core 7 Duo E407 pr EHE 130,- : 
== Т8 (368%) Ts Probleme aus: Das - von uns simu- programmen umgeht. Der Lynn- 
- lierte - Flaggschiff X4 965 BE zieht field führt die Tradition weiter, 
Intel Pentium E6300 ШШШ 16,2 (+326 %) 70,- 
— En 16,1 (324 3) 55- am Core 17-920 vorbei und rechnet wie die rechte Seite eindrucksvoll 
— À — 15,5 (1316 4) "T sogar schneller als der Core2 Quad — beweist. Der Core i7-860 ist durch- 
AMD MHo GAX 6000 Wino —— 1. (+292 90) 65. QX9770 (nicht im Benchmark ent- ` schnittlich einen Hauch schneller 
AMD Athlon $33 500 ПН 124 (1253 %) 45,- halten). Auch die Geschwister X4 als der 17-920. Offenbar zählt der 
intel Pentium E2160 ВИ 9,9 (+161 0) m 940 BE und X4 920 (AM2+) setzen etwas höhere Takt mehr als das 
AMD Athlon 6 4000+- 3,8 (Basis) N... sich vor den teureren Q9650. Triple-Channel-Speicherinterface. 
Anno 1404 1.0 (D3D10); PCGH-Spielstand - max. Details 50: gut der сое 12:799 ш Spiclen 
BESSER > | Fps я 10 * 5 euer 50 Pins Anno 1404 abschneidet, bei den Anwendun- 
ЕЕН Н 79,3 090) | 550. Eindeutiger geht es nicht: Sun- gen lässt er mangels SMT ein paar 
5877500 469(+1.366%) | 230- flowers’ Aufbau-Hit läuft auf der Federn. In den meisten Fällen sind 
Intel Core 17-860 өчөшүү Nehalem-Architektur besonders seine Feinde der Core 2 Quad 
Iniel Core 5-750 — т %) "m geschmeidig. Zwischen dem Core 099650 und der X4 965 BE. 
intel Core 2 Quad Q9650 nn 33,2 (+938 %) 270,- i7-920 und dem Lynnfield-860 liegt 
AMD Phenom T X43965 BE p 52 1 (903 %) N... nur ein halbes Bild pro Sekunde; Fazit: Core i5/i7 
AMD Phenom Il X4 940 BE ПНИН 286 (+790 5) 150,- der i7-975 setzt sich dank des hö- Die Leistung des Lynnfield gefällt. 
AMD Phenom HE 920 EE 130- heren Takts deutlicher ab. Anno Sowohl als Core i5(-750) als auch 
Inte Core 2 Quad 06600 SN 255 (7709 9) 170,- 1404 ist außerdem der erste Titel, als i7(-860) zeigt der neue Kern, 
АМО Phenom Ха 3950 BE LL. 24 5 (+665 3) 120- welcher SMT dankend entgegen- dass er dem teureren Bloomfield 
BEEN — ЕИО %) 120: nimmt, was sich vor allem beim nur minimal nachsteht. Bei Re- 
— — === a = Blick auf den Core 15-750 zeigt: Ег daktionsschluss waren noch keine 
AMD Athlon IL X2 250 BE HEN 18.7 (+484 %) 65,- li 2 : . M 
m mm 7. iegt trotz gleicher Taktung rund een Preise bekannt einige 
танна EEEEEES 302 D %) ТП 14 Prozent inter dem 17229; Den- Handler listeten die chips aber pe 
TMD Ar X2 7850 ВЕ e m m 55. noch ist seine Pro-MHz-Leistung reits. Voraussichtlich wird der i7- 
AND ADI 63 6000: Wiro НИ 14,4 (+350 %) 65. im Vergleich zur Core-2-Quad- und 860 im Vergleich zum 17-920 etwas 
AMD Ahn 64 X2 500077 ШШЕН 117 (+266 Di 45,- Phenom-Il-Serie erstaunlich gut. zu teuer, der 15-750 hingegen at- 
Intel Pentium E2160 EN 104 (225 %) | NL Ein Yorkfield (wie der Q9650)  traktiv. Dank günstiger Mainboards 
AMD Athlon 64 4000+ Wl 32 (Basis) | (И benötigt rund 3,8 GHz für die lässt sich so für relativ wenig Geld 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GTX 285/1G; Win Vista x64 SP2, GF 186.18 (Q) 


Anno 1404 mit Core i7-860: Grafikkarten-Skalierung 


Framerate des 2,66 GHz schnellen 
i5. Anno 1404 zeigt außerdem wie 


ein System aufbauen, das fast 
Bloomfield-Niveau erreicht. » 


Leistung 
40 
B 1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF 38,6 
g 30 
Е 
5 
x 
Ф 
Mi 
e 20 
: "s 
= System: Intel P55, 4 GiB RAM, Windows Vista x64 5Р2, GF 186.18 (Q), Catalyst 9.7 (А.І. def.) 
Radeon HD 3870 (512 MiB) Geforce 9800/8800 GT (512 MiB) Radeon HD 4850 (512 MiB) ` |Geforce GTX 260 (896 MiB)Radeon HD 4890 (1.024 МІВ) Geforce GTX 285 (1.024 MiB) 
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Test 


Lynnfield 


Anwendungen (1 ) Siehe Benchmark Anwendungen (2) Siehe Benchmark 
E Anwendungen sind hochgradig parallel programmiert. Minimum-Fps E Truecrypt: Die Phenom-Il-Phalanx schlägt sich sehr gut. Minimum-Fps 
B Der i5-750 (2,8 GHz) ist etwas flotter als der 09650 (3 GHz). B x264: Der X4 965 BE ist genau auf dem Niveau des i5-750. 
I AMDs X4 965 ist in beiden Tests etwa auf i5-750-Niveau. B Der Core 17-975 XE ist in allen Tests uneinholbar. 
Cinebench R10 x64 - x-CPU Truecrypt 6.2a - 100 MB, AES-Twofish-Serpent 
BESSER > | Punkte 0 5.000 10.000 15.000 20.000 MES BESSER > | MByte/s 0 20 40 60 80 100 120 140 PES 
Intel Core 17-975 XE 19.112 (5903 *) | 850, Intel Core 17-975 XE ==——s 1/10 (+538 90) | 850 
Intel Core 17-860 16.027 (+741 %) NL AMD Phenom Il X4 965 BE EN 121,0 (4448 96) N. l. 
Intel Core 17-920 w. 15.299 (703 96) 230,- Intel Core 17-860 Ш 118,0 (4.434 90) NL 
AMD Phenom IL X4 965 BE 6——— 14.402 (4656 96) NL Intel Core 17-920 пм 113,0 («411 90) 230,- 
Intel Core 15-750 13.477 (4607 90) NL AMD Phenom ЇЇ X4 940 BE Н 107,0 (+384 %) 50,- 
Intel Core 2 Quad 09650 13.162 (+591 %) 270,- Intel Core 2 Quad 09650 1010 (+357 %) 270,- 
AMD Phenom Il X4 940 BE 12.566 (+560 %) 150,- AMD Phenom Il X4 920 ШН 100,0 (352 96) 30,- 
AMD Phenom l| X4 920 KÓ— 11410 (4499 %) 130,- AMD Phenom X4 9950 BE ШИН 2 5 (+319 %) 20,- 
AMD Phenom X4 9950 BE Gs 10.324 (+442 90) 120,- Intel Core 15-750 83,8 (+302 %) NL 
Intel Core 2 Quad 06600 Н 9.8956 (+419 96) 170, Intel Core 2 Quad Q6600 EN 811,4 (+268 96) 70,- 
АМО Phenom 11 X3 720 BE 4 8.652 (4354 %) 110,- АМО Phenom Il X3 720 BE =—< 75,4 (+241 %) 10,- 
Intel Core 2 Duo E8400 1.105 (+273 %) 130,- AMD Athlon ЇЇ X2 250 BE Gawl 54,1 (+145 %) 65,- 
AMD Athlon Il X2 250 BE EEE 6.489 (+241 90) 65,- AMD Athlon 64 X2 6000+ (Windsor) 52,0 (+135 90) 65,- 
Intel Pentium E6300 Www 6.459 (+239 96) 70,- Intel Core 2 Duo E8400. CC 50,4 (+128 96) 30,- 
AMD Athlon X2 7850 BE N 5.924 (+211 96) 55,- AMD Athlon X2 7850 BE ИШИННЕН 49,7 (+125 96) 55,- 
AMD Athlon 64 X2 6000+ (Windsor) ИШШШЕШ 5.499 (+189 96) 65,- intel Pentium E6300 17,2 (+114 %) 70,- 
intel Core 2 Duo E6600 ПН 5.274 (+177 90) NL AMD Athlon 64 X2 5000+ 13,2 (+95 %) 45,- 
AMD Athlon 64 X2 5000+ JWISSSES 4.526 (+138 96) 45,- Intel Core 2 Duo E6600. Peng 402 (+82 96) NL 
Intel Pentium E2160 ШШЕН 3.704 (+94 %) N. |. Intel Pentium E2160 EE 30,1 (+36 96) NL 
AMD Athlon 64 4000+ ШШ 1.905 (Basis) NL AMD Athlon 64 4000+ EE 22,1 (Basis) NL 
Paint.Net 3.36 - Pdnbench x264 HD (HD-Videotranskodierung MPEG2 zu H.264) 
BESSER <| ms 0 20 40 60 80 100 120 140 258 BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 Шы 
intel Core 17-975 ХЕ ШЕ 14,5 (-89 90) 850,- intel Core 17-975 XE EN 31,6 (4968 90) 850,- 
Intel Core 17-920 ШЕШ 17,5 (-86 %) 230,- Intel Core 17-860 ННН 6, (480990) NL 
Intel Core 17-860 ШЕШ 17,6 (-86 %) NL Intel Core 17-920 м 25,5 (+761 %) 230,- 
Intel Core 2 Quad 09650 ENS 22,7 (-82 %) 270,- AMD Phenom Il X4 965 BE EE 20,2 (+553 96) NL 
Intel Core 15-750 EN 24,0 (-81 %) NL Intel Core 15-750 29 1 (+579 %) N. l. 
AMD Phenom | X4 965 BE ENS 243 (81 %) МІ. Intel Core 2 Quad 09650 20,0 (+575 %) 210,- 
AMD Phenom Il X4 940 BE EN 277,6 (-79 %) 150,- AMD Phenom Il X4 940 BE EE 17,8 (+502 96) 150,- 
Intel Core 2 Quad 06600 ШШЕН 28,5 (-78 %) 170,- AMD Phenom i| X4 920 EEUU 16,7 (+465 96) 130,- 
AMD Phenom II X4 920 ENS 29,7 (-77 %) 130, Intel Core 2 Quad 06600 |. 5 7 15,3 (+417 %) 170,- 
AMD Phenom X4 9950 BE ШШЕН 31,9 (-75 90) 120,- AMD Phenom X4 9950 BE 15,0 (+408 90) 120,- 
AMD Phenom 11 X3 720 BE EN 37,4 (771 %) 110,- АМО Phenom Il X3 720 BE N 11,9 (+300 96) 110,- 
Intel Core 2 Duo E8400. 10,6 (-69 96) 130,- Intel Core 2 Duo E8400. ИШШЕН 10,0 (+238 96) 130,- 
Intel Pentium EG300 eeng 45,5 (-66 %) 70,- Intel Pentium E6300 E 9,3 (+213 %) 70,- 
AMD Athlon X2 250 BE =s 52.2 (-60 96) 65,- AMD Athlon Il X2 250 BE EN 8,9 (+202 %) 65, 
Intel Core 2 Duo E6600. м 53,6 (-59 96) N. l. AMD Athlon X2 7850 BE EE 8,1 (173 96) 55,- 
AMD Athlon 64 X2 6000+ (Windsor) EN 55,6 (-57 96) 65,- АМО Athlon 64 X2 6000+ (Windsor) EE 7,7 (+161 90) 65,- 
AMD Athlon X2 7850 BE EN 56,5 (-56 96) 55,- Intel Core 2 Duo E6600 ШИШ 7,3 (+147 %) NL 
AMD Athlon 64 X2 5000+ ee 66,5 (49 %) 45,- AMD Athlon 64 X2 5000+ ИШЕН 6,4 («116 96) 45,- 
Intel Pentium E2160 EN 70,7 (45 %) №1. Intel Pentium E2160 ШЕШ 55 (+87 %) NL 
AMD Athlon 64 4000+ o AAA I LL L LNBPEEIGESIS] N. |. AMD Athlon 64 4000+ Bl 2,0 (Basis) N.|. 
System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GTX 285/1G; Win Vista x64 SP2, GF 186.18 (Q) System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GTX 285/1G; Win Vista x64 SP2, GF 186.18 (Q) 


Call of Juarez: BiB mit Core i7-860: Grafikkarten 


Leistung 


70 


kalierung 


60 


W 1.920 x 1.200, max. Ingame-AA/16:1 AF 


Bilder pro Sekunde 


Radeon HD 3870 (512 MiB) 


Geforce 9800/8800 GT (512 MiB) 


System: Intel P55, 4 GiB RAM, Windows Vista x64 S 


P2, GF 186.18 (Q), Catalyst 9.7 (A.I. def.) 


Radeon HD 4850 (512 MiB) 


Geforce GTX 260 (896 MiB) 


Geforce GTX 285 (1.024 MiB) 


Radeon HD 4890 (1.024 MiB) 
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Test 


Für alle Overclocking-Tests setzten wir auf den leistungsfähigen, aber lauten Zal- 


Lynnfield 


man CNPS 10X Extreme. Für hohe Taktraten ist die Kühlleistung entscheidend. 


Leistung 


1.680 x 1.050, 


kein FSAA/AF 


I Mit 4 GHz platziert sich der 15-750 vor dem 17-975 XE. 


Minimum-Fps 


H Anno 1404 profitiert von Overclocking am stärksten. 


E SMT sollten Sie in GTA 4 


Far Cr 
BESSER > | Fps 


ür max. Leistung deaktivieren. 


y 2 1.02 - Ranch Small - max. Details 


5 BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 


Intel Core 2 Quad Q9650 


30 40 50 60 70 80 


LLÉenÓ—— AER (a) 


AMD Phenom Il X4 965 BE 


D 7З | (+6 %) 


Intel Core 17-860 @ 4 GHz (200 x 20, DDR3-1200) 


——— | 728 (49,1 %) 


Intel Core 15-750 @ 4 GHz (200 x 20, DDR3-1200) 


—— ` 72,6 (+8,8 %) 


Intel Core 17-975 ХЕ 


NEEDS 71.7 (7,5 %) 


Intel Core 17-920 


—r 71,5 (+72 %) 


Intel Core i7-860 


l ` 68,7 (+3,0 %) 


Intel Core 15-750. 


eg M 66,7 (Basis) 


AMD Phenom Il X4 940 BE 


C 65,8 (1,3 %) 


Anno 
BESSER > | Fps 


1404 1.0 - PCGH-Spielstand - max. Details 
» BED. P> FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 20 30 40 50 60 


Intel Core 17-860 @ 4 GHz (200 x 20, DDR3-1200) 


КИНИ 554 (+368 %) 


Intel Core 15-750 @ 4 GHz (200 x 20, 0083-1200) 


ТН 50 (242 %) 


Intel Core 17-975 ХЕ 


НИ 49,3 (+21,7 %) 


Intel Core 17-920 


mar 46,9 (+15,8 %) 


Intel Core 17-860 


o o oO AJ о 


Intel Core 15-750 


— — | 40,5 (Basis) 


Intel Core 2 Quad Q9650 


ass 33,2 (-18.0 %) 


AMD Phenom Il ХА 965 BE 


[LL 32, (20,7 %) 


AMD Phenom Il ХА 940 ВЕ 


ТИН 26, (2945) 


СТА 4 
BESSER > | Fps 


1.0.4.0 - PCGH-Spielstand - max. Details 


> BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 0 30 40 50 


Intel Core 15-750 @ 4 GHz (200 x 20, DDR3-1200) 


n———— em 45 (+12,2 %) 


Intel Core 17-860 @ 4 GHz (200 x 20, DDR3-1200) 


O 44. (+102 %) 


Intel Core i5-750 


— "H 40,1 (Basis) 


Intel Core 17-975 ХЕ 


ИННИ 350 (127% 


Intel Core 17-860 


EEGEN 


AMD Phenom Il X4 965 BE 


[ _ _ 31,2 (21,7 %) 


Intel Core 17-920 


P 29.6 (26.2 %) 


AMD Phenom Il X4 940 BE 


TEE EEN 


Intel Core 2 Quad Q9650 


EE 26.2 (347 %) 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Win Vista x64 SP2, GF 186.18 
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Sockel-1156-Overclocking 


Was ist beim Übertakten einer Lynnfield-CPU zu beachten? 


as Übertakten einer Sockel- 

1156-CPU unterscheidet 
sich nur in Details von der Vor- 
gehensweise bei einem Sockel- 
1366-System, da die zugrunde 
liegende Architektur identisch 
ist. Wie schon bei den bereits ver- 
fügbaren Core-i7-CPUs werden 
die Taktraten von CPU, RAM und 
dem Uncore-Bereich der CPU von 
einem Referenztakt (BCLK) abge- 
leitet und mithilfe individueller 
Multiplikatoren gebildet. Ein Anhe- 
ben des Referenztakts führt somit 
automatisch zu einer Anhebung 
weiterer Taktfrequenzen, was Ab- 
stürze hervorrufen kann. Am ein- 
fachsten wäre es deswegen, direkt 
den CPU-Multiplikator zu erhöhen 
und die übrigen Taktraten unange- 
tastet zu lassen. Doch hier treffen 
Sie bereits auf das erste Hindernis: 
Der CPU-Multiplikator lässt sich 
bei den Sockel-1156-CPUs nämlich 
nicht beliebig erhöhen, sondern 
beträgt 20 beim i5-750 mit 2,67 
GHz, 21 beim i7-860 (2,80 GHz) 
und 22 beim i7-870 mit 2,93 GHz. 
Bei einem Standardreferenztakt 
von 133 MHz lassen sich daher 
nur mithilfe der Turbo-Funktion 
Taktsteigerungen erreichen. 


Die Stolpersteine: BCLK 
und UCLK 

Die prinzipiell größten Änderun- 
gen gegenüber Core-i7-CPUs für 
den Sockel 1366 betreffen den Un- 
core-Takt (UCLK). Bei Bloomfield- 
Prozessoren musste dieser noch 
doppelt so hoch wie der effektive 
DDR3-Takt ausfallen, also beispiels- 
weise 3.200 MHz bei DDR3-1600, 
weshalb bei hohen RAM-Taktfre- 
quenzen häufig der Uncore-Takt 
und nicht der Arbeitsspeicher li- 
mitierte. Bei den neuen Lynnfield- 
CPUs entfällt dieses Limit, aber 
während es bei Bloomfield-Chips 
móglich war, den Uncore-Multi- 
plikator zu verándern und damit 
das System noch besser auszurei- 
zen, besteht diese Móglichkeit mit 
den neuen Lynnfield-CPUs nicht 
mehr. Die Standardtaktraten un- 
serer Testmuster betragen 2.140 
MHz (Core i5-750) und 2.400 MHz 
UCLK (Core i7-860), eine BIOS- 
Option, um den Multiplikator aus- 
gehend von 16 beziehungsweise 
18 zu ándern, besteht nicht. 


Es ist zwar denkbar, dass diese Li- 
mitierung nur bei Vorserienmus- 
tern vorhanden ist oder mit finalen 
BIOS-Versionen entfällt, nach unse- 
ren Informationen ist der Uncore- 
Multiplikator allerdings CPU-seitig 
gesperrt. Dieser Umstand führt 
dazu, dass es bei einem sehr hohen 
Referenztakt schwerfällt, herauszu- 
finden, ob das Mainboard, die CPU 
oder der Uncore-Bereich des Pro- 
zessors limitiert. Unabhángig vom 
CPU-Takt verfügt nämlich jeder 
Prozessor über ein BCLK-Limit. 


Schrittweise zum Ziel 

Beim Übertakten eines Sockel-1156- 
Systems sollten Sie versuchen, zu- 
erst den Referenztakt auszuloten. 
Dafür empfiehlt sich ein Absenken 
des CPU- und RAM-Multiplikators. 
Beschränken Sie sich anfangs ru- 
hig auf kurze Stabilitätstests, um 
sich an das Limit heranzutasten. 
Sobald Instabilitäten auftreten, 
sollten Sie zuerst sicherstellen, 
dass der CPU- und RAM-Takt inner- 
halb der Herstellerspezifikation 
liegen. Falls Sie die Timings nicht 
manuell eingestellt haben, ist es 
zudem denkbar, dass aufgrund des 
gesenkten RAM-Multiplikators zu 
scharfe Latenzen anliegen. Erst da- 
nach sollten Sie beginnen, gezielt 
Spannungen anzuheben und zu 
testen, ob sich durch diese Maß- 
nahme die Stabilität erhöht. Führt 
mehr IMC-Spannung nicht zum 
Erfolg, können Sie probieren, die 
PCH-Spannung anzuheben. 


Übertreiben Sie es hierbei aller- 
dings nicht und gehen Sie in klei- 
nen Schritten vor. Im Gegensatz 
zur CPU-Spannung wirkt sich eine 
Anhebung der IMC-Spannung nur 
geringfügig auf Leistungsaufnah- 
me und CPU-Temperatur aus. Die 
Anhebung von 1,1 Volt (Standard) 
auf 1,2 Volt führte im Härtetest mit 
dem Programm Core Damage unter 
Last zu einer um lediglich 4 Watt 
erhóhten Leistungsaufnahme des 
Gesamtsystems und zu einer um 
1 *C erhóhten CPU-Temperatur. 
Dies lässt zwar einerseits Spiel- 
raum für eine Anhebung der IMC- 
Spannung zur Stabilisierung des 
Systems, verführt aber auch dazu, 
nicht erforderliche Spannungs- 
erhóhungen vorzunehmen. 
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Limitiert Budget-RAM? 

Im Beta-BIOS des Asus P7P55D 
Evo, mit dem wir unsere ersten 
Overclocking-Tests durchführten, 
ließen sich drei Speichermulti- 
plikatoren einstellen, namentlich 
DDR3-800 (2:6), DDR3-1066 (2:8) 
und DDR3-1333 (2:10) Finale 
Systeme sollen noch hóhere Spei- 
chermultiplikatoren anbieten, 
die allerdings nicht von der Intel- 
Spezifikation gedeckt werden. Aus- 
gehend vom kleinsten Multiplika- 
tor 2:6 kónnen Sie in der Theorie 
bereits mit DDR3-1333-Modulen 
einen Referenztakt von 222 MHz 
erreichen, ohne dass der Arbeits- 
speicher limitiert. Selbst mit lang- 
samen DDR3-1066-Riegeln sind 
immerhin 178 MHz BCLK móglich, 
bevor der Arbeitsspeicher zwangs- 
läufig übertaktet wird. High-End- 
RAM lohnt sich daher zwar für 
Enthusiasten, deutliche Leistungs- 
steigerungen durch Overclocking 
ermóglichen aber auch günstige 
Speicherkits mit unspektakulären 
Eckdaten. 


Das geht in der Praxis 

Mit geringfügig angehobenen 
Spannungen tasteten wir uns an 
das Taktlimit des Core i7-750 he- 
ran. Mit 1,25 Volt (CPU), 1,8 Volt 
(CPU PLL), jeweils 1,15 Volt für 
IMC und PCH lief Prime 95 mit 
3.800 MHz (190 x 20) durch. Damit 
Prime 95 auch noch mit 4.000 MHz 
(200 x 20) lief, muss die CPU-Span- 
nung auf 1,3125 Volt angehoben 
werden, für Benchmarks reich- 
ten noch 1,2875 Volt aus. 4.200 
MHz (210 x 20) sind nicht mehr 
alltagstauglich, da eine weitere 
Anhebung der CPU-Spannung zu 


Leistungsaufnahme und Temperaturen 


Temperaturproblemen unter Last 
führt und Abstürze auftreten. Für 
gewöhnliche Benchmarks reicht 
die Kühlleistung des verwende- 
ten Zalman CNPS 10X Extreme 
aber aus. Ohne eine Anhebung der 
IMC-Spannung auf 1,2 Volt und 1,9 
Volt CPU-PLL-Spannung wäre aber 
auch dieses Vorhaben aussichtslos. 
Der Core i7-860 unterscheidet sich 
nur geringfügig vom i7-750. Im 
unteren Frequenzbereich reicht 
niedrigere CPU-Spannung 
aus, was angesichts der Standard- 
spannung von 1,05 Volt statt 1,15 
Volt wie beim i7-750 naheliegt. 
Für Benchmark-stabile 4.200 MHz 
muss die IMC-Spannung allerdings 
sogar 1,225 Volt betragen, was an 
der Temperaturproblematik, die 
zu Instabilitäten führt, natürlich 
nichts ändert. 


eine 


Übertakten nach Bedarf 

Ob sich jede Retail-CPU so gut über- 
takten lassen wird, darf bezweifelt 
werden. Eine stabile Übertaktung 
des i7-750 um 50 Prozent ist den- 
noch beachtlich. Nur mit einer sehr 
leistungsstarken Kühlung lassen 
sich die Temperaturen im Griff hal- 
ten. Falls Sie beim Übertakten auf 
eine hohe Energieeffizienz achten 
und die zusätzlich entstehende Ab- 
wärme gering halten wollen, soll- 
ten Sie sich darauf konzentrieren, 
ohne oder nur mit geringen Span- 
nungserhöhungen auszukommen. 
3,5 GHz sind durchaus im Bereich 
des Möglichen und verglichen mit 
im Handel erhältlichen Sockel- 
1366-CPUs ein realistisches Ziel. 
Erwarten Sie Taktraten von 4 GHz 
oder mehr, ist eine Wasserkühlung 
eine sinnvolle Anschaffung. » 


Test 


Lynnfield 


PA 4,3 GHz mit Luftkühlung 


CPU | Caches | Mainboard | Memory | SPD | Graphics | About | 
r- Processor 


Name Intel Core i7 
Code Name Lynnfield Brand ID 
Package Socket 1156 LGA 
Technology | 45 пт Core Voltage 1.392 V 
Specification Intel(R) Core(TM) CPU 860 @ 2.80GHz (ES) 
Family 6 Model E Stepping 5 
Ext. Family 6 Ext. Model 1E Revision 
Instructions | MMX, SSE, SSE2, SSE3, 555Е3, SSE4.1, SSE4 2, EM64T 
r- Clocks (Core #0) Cache 
Core Speed 4296.6 MHz L1Data | 4x32KBytes &-way 
Multiplier х 21.0 Lilnst | 4х 32 KBytes 4-way 
Bus Speed 204.6 MHz Level2 | 4х 256 KBytes | 8-way 
Rated FSB Level 3 8 MBytes 16-way 
Selection [Processor #1 M | Cores | 4 Threads | 8 
CPU-Z version 1.52.0 Validate OK | 


Mit einer CPU-Spannung von 1,4 Volt erreicht der Core i7-860 4,3 GHz. Die 
Temperaturen sind unter Last allerdings sehr hoch und das System wird instabil. 


BE Nicht nur in Spielen schnell 


v1.55 


1024M (stability test] 
Best Sue 


m Bun 1024M Benchmark 


Not Tested 


Submit S 
Kurze Benchmarks sind auch noch mit 4,3 GHz móglich. Mit acht logischen 
Kernen und einem hohen Takt durchläuft Wprime 32M in unter 6 Sekunden. 
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Leerlauf (Windows Desktop) Volllast (Core Damage) 8 
Prozessor Takt und Spannung Temperaturen Leistungsaufnahme | Temperaturen Leistungsaufnahme E 
(Core Temp)* (Gesamtsystem) (Core Temp)* (Gesamtsystem) a 
Core 15-750 2,67 GHz/1,15 Volt, mit CTE/EIST 21/21/21/21 °С 83 Wa 48/47/49/47 °C 167 Watt 28 
2,67 GHz/1,15 Volt, IMC-Spannung 1,2 Volt 22/22/22/22 °C 85 Wa 49/49/50/47 °C 171 Watt $ E 
2,67 GHz/1,15 Volt, ohne CTE/EIST 30/29/32/27 °C 107 Wa 48/47/49/47 °C 167 Watt $a 
4,01 GHz/1,35 Volt, ohne C1E/EIST** 33/31/34/30 °C 31 Wa 74113172175 °C 277 Watt E 2 
4,21 GHz/1,4 Volt, ohne CTE/EIST** 35/34/36/33 °C | 139 Wa 83/81/82/84 °C 314 Watt E 5 
Core 17-860 2,8 GHz/1,05 Volt, mit CTE/EIST 22122122122 °С | 85 Watt 50/48/49/49 °С 174 Watt = E 
2,8 GHz/1,05 Volt, ohne CTE/EIST 33/30/34/31 °C 15 Wa 50/48/49/49 °C 174 Wati в u 
3,79 GHz/1,22 Volt, ohne CTE/EIST** 36/34/37/34 °C 29 Watt 67/64/64/66 °C 246 Wat Е s 
4,01 GHz/1,35 Volt, ohne CTE/EIST** 40/38/41/39 °C 48 Wa 87/86/83/89 °C 344 Wati Е E 
4,21 GHz/1,4 Volt, ohne CTE/EIST* * 42/40/42/40 °C 62 Wa > 100 °C са. 400 Watt (Absturz) EE 
Phenom II X4 955 BE | 3,2 GHz/1,35 Volt, mit Cool & Quiet = 102 Wa - 205 Wat s & 
3,2 GHz/1,35 Volt, ohne Cool & Quiet - 22 Wa - 205 Wat š = 
3,82 GHz/1,45 Volt, ohne Cool & Quiet - 37 Wa - 262 Watt 2 s 
System: Asus P7P55D Evo, MSI 790FX-GD70, 2 x 2 GiByte DDR3-1333, Geforce GTX 285, Zalman CNPS 10X Extreme; Vista Ultimate x64 SP1, Geforce 182.08 = Š 


LGA-1156-Platinen für Lynnfield-Prozessoren 


ў RW e 75252929995 2 LN 


GIGABYTE _ 


ш FORMUL Pyn 


MAXIMUS 


Zwei fast fertige Sockel-1156-Platinen mit komplexen Kühlkonstruktionen: das 
Gigabyte EP55A-UD4P (oben) und das Asus Maximus III Formula (unten). 


Lynnfield-Kühlerbefestigung mit neuem Lochabstand 


Mit diesen Halterungen wird der Zalman CNPS 9900 NT befestigt. Von links 
nach rechts und von klein nach groß: Intel LGA 775, LGA 1156 und LGA 1366. 


DDR3-RAM: Für Lynnfield wieder Dual-Channel 


Das abgebildete Dual-Channel-Kit OCZ Platinum 3P18004GK hat im Test von 
PCGH sehr gut abgeschnitten und konnte besonders im OC-Bereich glänzen. 
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Erste Empfehlungen zur Wahl von Mainboard, Kühler und Speicher 


ie ersten Lynnfield-Prozesso- 
D: sind noch nicht auf dem 
Markt, doch die Infrastruktur ist 
bereits fertig: Einige Hersteller prä- 
sentierten bereits Hauptplatinen 
und Kühler für den Sockel 1156; 
Dual-Channel-Sets aus jeweils zwei 
DDR3-Riegeln gibt es dank AMDs 
AM3-Plattform ohnehin schon. 


Kühler 

Der Sockel 1156 nimmt leider 
nicht dieselben Kühler auf wie die 
beiden anderen Intel-Plattformen, 
zumindest verlangt er nach einer 
anderen Halterung. Die Lochab- 
stände für die vier Plastikstifte 
(Pushpins) oder Schraublósungen 
sind größer als beim Sockel 775, 
aber kleiner als beim 1366 (siehe 
Bild links unten). Einige Hersteller 
wie Scythe stellten schon neue Re- 
visionen bekannter Kühler vor, die 
um 1156-Kompatibilität erweitert 
wurden, andere Modelle passen 
sogar schon länger auf den neuen 
Sockel. Einen Auszug aus dem ver- 
fügbaren Angebot an passenden 
Kühlern finden Sie in der Tabelle 
unten, Sparsame (Arctic Cooling 
Alpine 11) finden darin ebenso et- 
was wie Übertakter (Zalman). 


Die RAM-Auswahl wird Ihnen 
wieder etwas erleichtert. Die neu- 
en Intel-Prozessoren setzen im 
Gegensatz zur ersten Nehalem- 
Generation wieder auf eine zwei- 
kanalige Speicherschnittstelle 
zum DDR3-RAM. Somit sind auch 
die gewohnten Speichermengen 
von zwei, vier oder acht GiByte 
wieder móglich, ohne die letzten 
Prozentpunkte an Leistung zu ver- 
schenken. Offiziell ist DDR3-1333 


das Maximum, Übertakter kón- 
nen den Speicher natürlich auch 
mit DDR3-1600 betreiben. Zuletzt 
haben wir DDR3-RAM in Form 
von Dual-Channel-Kits in Ausgabe 
06/2009 getestet. Dort konnte sich 
das OCZ-Pärchen mit 2 x 2 GiByte 
(OCZ3P18004GK) für rund 75 
Euro mit etwas Vorsprung vor den 
zwei einzelnen  Ballistix-Tracer- 
Modulen (BL25664TG1608) von 
Crucial platzieren, die ab 80 Euro 
zu haben sind. Zum grofsen Teil lag 
dies an den sehr guten Ergebnis- 
sen im Übertaktungstest, welchen 
die OCZ-Riegel mit bis zu 830 MHz 
Realtakt oder den knappen Laten- 
zen von 7-7-7-20 bei DDR3-1600- 
Betrieb durchliefen. Die Ballistix 
Tracer kamen nur auf 780 MHz 
und liefsen sich ergo nicht stabil im 
DDR3-1600-Modus betreiben. 


Mainb: Is 
Die ersten Platinen für Lynnfield- 
CPUs werden auf Intels P55 basie- 
ren, außerdem wird es günstigere 
Versionen dieses Mainboard-Chips 
geben, unter anderem den G53 
mit Grafikeinheit. Wir konnten 
bereits erste Platinen begutachten: 
Das Gigabyte EP55A-UD4P verfügt 
über einen Steckplatz für Flash- 
Speicher nahe der RAM-Module, 
die zugrundeliegende Technologie 
heißt „Braidwood“. In der Theo- 
rie lassen sich damit Zugriffe auf 
häufig benötigte Dateien oder der 
Boot-Vorgang beschleunigen. Asus 
verzichtet beim P7P55D Evo auf 
diesen Steckplatz. Das Maximus III 
Formula soll sich рег „КОС Con- 
nect“ über ein angeschlossenes 

Notebook übertakten lassen. і 
Henner Schröder, Raffael Vötter, 
Stephan Wilke 


Produkt 


Bauweise/Lüfter Preis 


Arctic Cooling Alpine 11 (Serie) 


Vertikalkühler/80-92 mm | € 10,- 


Arctic Cooling Freezer Xtreme Rev. 2 


Turmkühler/120 mm € 30,- 


Cooler Master Hyper TX3 


Turmkühler/92 mm € 15, 


Cooler Master Hyper 212 Plus 


Turmkühler/120 mm € 25,- 


Scythe Ninja 2 Rev. B 


© 
< 


Turmkühler/120 mm € 30,- 


Scythe Zipang 2 


© 
< 


Vertikalkühler/140 mm | € 35,- 


Thermaltake Silent 1156 


Turmkühler/92 mm NL 


Zalman CNPS 9900 NT 


Turmkühler/120 mm € 40,- 


Zalman CNPS 10X Extreme 


Turmkühler/120 mm € 50,- 
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Easy Home Networking 


Phenom-Il-CPUs 
haben ein sehr gutes 
Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis und DDR3- 
Speicher ist mittler- 
weile fast genauso 
günstig wie ver- 
gleichbares DDR2- 
RAM. Kein Wunder 
also, dass Sockel- 
AM3-Mainboards 
sehr beliebt sind. 
Wir vergleichen fünf 
neue Modelle mit 
unseren bisherigen 
AM3-Empfehlungen. 


Testvideo 
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eben den fünf neuen 
Mainboards haben wir 

die drei wichtigsten AM3- 
Platinen aus vergangenen Tests in 
die Übersicht eingefügt. Zwei da- 
von haben wir mit einem Phenom 
II X4 810 getestet, da uns zu dem 
Zeitpunkt noch kein X3 720 BE zur 
Verfügung stand. Die Ergebnisse 
bei Spieleleistung, Super Pi sowie 
der Leistungsaufnahme sind daher 
nicht mit den neuen Boards ver- 
gleichbar. Natürlich haben wir die 
Wertungskriterien der neuen CPU 
entsprechend angepasst. In den 
Testtabellen steht zudem, welche 
CPU jeweils zum Einsatz kam. 


Auf fast allen AM3-Platinen be- 
finden sich Chipsätze von AMD. 
Einzige Ausnahme ist bisher ein 
Micro-ATX-Board von MSI mit dem 
Onboard-Grafikchip Geforce 6150. 
AM3-Modelle mit Nvidias Nforce 
980a SLI sind noch nicht verfüg- 
bar. AMDs aktuelle Chipsätze zu- 
sammengefasst: 790FX: zweimal 
16 PCI-Express-2.0-Lanes, oft sehr 
gute OC-Ergebnisse - für High-End- 
Spieler und Übertakter; 790GX: On- 
board-Grafik Radeon HD 3300 mit 
HD-Video-Unterstützung und or 
dentlicher Spieleleistung, zweimal 


acht PCI-E-2.0-Lanes - für einfache 
Spiele-, Arbeits- oder HTPCs; 790X: 
zweimal acht PCI-E-2.0-Lanes - kau- 
fen, wenn der Preis stimmt; 770: 
keine Crossfire-Unterstützung - für 
möglichst günstige PCs optimal. 


MSI 790GX-G65: Starkes 790GX- 
Mainboard zum fairen Preis 

Im Vergleich zu unserer AM3- 
Referenz 790FX-GD70 wirkt MSIs 
790GX-Variante mit dem Zusatz 
G65 nicht zuletzt wegen der eigen- 
artigen Farbwahl unspektakulär. 
Lassen Sie sich davon aber nicht 
täuschen: Das 790GX-G65 bietet 
alle wichtigen Übertaktungsop- 
tionen samt „Multistep OC Boos- 
ter“ (höherer Takt wird erst unter 
Windows geladen, um fehlerfreien 
Boot-Vorgang zu ermöglichen). Zu- 
dem läuft es wie das 40 Euro teurere 
790FX-Board sogar im DDR3-1600- 
Modus mit den Latenzen 8-8-8-24 
stabil - das schaffen mit den aktu- 
ellen BIOS-Versionen nur wenige 
AM3-Platinen. Hierfür haben wir 
die günstigen DDR3-Module Bal- 
listix Tracer BL25664TA1336 von 
Crucial verwendet (35 Euro pro 
Zwei-GiByte-Modul), die sich pro- 
blemlos auf DDR3-1600 übertakten 
lassen. Leider besteht die Platine 


trotz guter BIOS-Optionen unseren 
OC-Test mit 300 MHz Referenztakt 
nicht: Ab 295 MHz startet das Sys- 
tem nicht mehr. Wahrscheinlich 
ist mit hóheren Spannungen noch 
mehr móglich. Zudem reichen be- 
reits 275 MHz Referenztakt, um 
etwa einen X3 710 (CPU-Multipli- 
kator nicht anhebbar) theoretisch 
auf 3.575 MHz zu übertakten. 


Die Vorteile der Onboard-Grafik- 
einheit Radeon HD 3300 nutzt MSI 
optimal aus und kombiniert sie mit 
einem 128-MiByte-DDR3-Chip (El- 
pida J1116Base), der per Sideport- 
Technik angesprochen wird. Den 
Grafikchip kónnen Sie im BIOS the- 
oretisch auf bis zu 999 MHz über- 
takten; Standard sind hier 500 MHz. 
Zudem verfügt das 790GX-G65 
über einen HDMI, einen DVI, und 
einen D-Sub-Anschluss - Adapter 
sind nicht nötig. Daneben befindet 
sich ein optischer Digital-Ausgang; 
ein koaxialer Anschluss fehlt. 


Da die Southbridge SB750 insge- 
samt sechs SATA-Ports als interne 
oder externe Variante nutzen kann, 
bringt MSI einen E-SATA- und fünf 
gewöhnliche SATA-Ports auf der 
Platine unter. Leider wird nur ein 
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einsames SATA-Kabel mitgeliefert. 
Zwar kommt der gleiche LAN- 
Controller wie beim 790FX-GD70 
(Realtek RTL8111DL) zum Einsatz, 
er erreicht mit einer Transferleis- 
tung von 99/116 MiByte pro Sekun- 
de (senden/empfangen) aber nur 
die Wertung „gut“. Beim 790FX- 
Modell sind es sehr gute 115/116 
MiByte/s. Im Super-Pi-Test liegt das 
790GX-G65 leicht hinter der Kon- 
kurrenz. Die Leistungsaufnahme im 
Windows-Leerlauf ist hingegen von 
allen bisher getesteten AM3-Boards 
am niedrigsten. Die Stromsparfunk- 
tion Green Power ist im BIOS se- 
rienmäßig aktiviert - anders als bei 
Asus und Gigabyte ist hierfür kein 
Tool nötig. Trotz großen Kühlkör- 
pers werden die Spannungswandler 
bei der CPU im Stabilitätstest relativ 
warm. Wir messen 53,1 Grad Celsi- 
us. Bei Gigabytes MA790FXT-UD5P 
sind es nur 46,5 Grad Celsius. 


Gigabyte MA790FXT-UD5P: Sehr 
gute Ausstattung, aber Probleme 
in den OC-Tests 1 Womóglich hätte 
ein ausgereifteres BIOS bei Giga- 
bytes 790FX-Board für eine noch 
bessere Wertung gesorgt: Zwar bie- 
tet die aktuelle BIOS-Version F5 in 
übersichtlichen Menüs alle wich- 
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tigen Einstellungen für Multiplika- 
toren oder Spannungen, sie schafft 
es aber nicht, diese in gute OC-Re- 
sultate umzusetzen. So besteht das 
MA790FXT-UDS5P weder unseren 
DDR3-1600- noch den 300-MHz- 
Referenztakt-Test - ab 275 MHz ist 
Schluss. Neben dem zum Testzeit- 
punkt finalen BIOS F5 probierten 
wir die laut Webseite einen Tag 
neuere Beta-Version F3K: Damit 
liefen ebenfalls weder DDR3-1600 
noch 300 MHz Referenztakt stabil. 
Wie bereits erwähnt reicht aber 
auch ein niedrigerer Wert für gute 
CPU-OC-Ergebnisse. Für  Black- 
Edition-CPUs ist der Referenztakt 
ohnehin unerheblich, da sich der 
CPU-Multiplikator anheben lässt. 
Bei einem Preis von 140 Euro hat- 
ten wir jedoch mehr erwartet. 


Möchten Sie weder DDR3-1600- 
RAM nutzen noch übertakten, ist 
das Board hingegen eine sehr gute 
Wahl: Die Lüftersteuerung passt wie 
bei Gigabyte-Platinen gewohnt die 
Drehzahl des CPU-Lüfters in sehr 
feinen Stufen an und sorgt schnell 
für niedrigere Temperaturen. Zu- 
dem bietet das MA790FXT-UD5P 
eine sehr gute Ausstattung inklu- 
sive zwei schnellen LAN-Con- 


Ab sofort prüfen wir zusätz- 
liche Temperaturen und testen 
den Phenom-Il-X3-Trick. 

Neben der Northbridge sind die 
Spannungswandler beim Prozessor 
meist die größten Hitzequellen auf 
einem Mainboard. Daher prüfen wir 
neuerdings, wie heiß diese Bauteile 

bei massiver Belastung werden. 

Genau wie beim Test der Northbridge- 
Temperatur befestigen wir hierfür einen 
Temperaturfühler mit Klebestreifen auf 
der Mainboard-Rückseite — dort, wo 
der mittlere Spannungswandler sitzt. 
Auf diese Weise muss der Kühler nicht 
entfernt werden und das Standard- 
Wärmeleitpad oder die Standard-Paste 
bleiben erhalten. Zudem prüfen wir mit 
einem weiteren Fühler, ob der Kühler 
für die Southbridge ausreicht. Dabei 
muss man jedoch bedenken, dass die 
Temperatur im Chip natürlich hóher ist 
als auf der Platinenrückseite. 


Um praxisnahe Ergebnisse zu erreichen, 
bauen wir das Board anschlieBend in 
ein übliches Midi-ATX-Gehäuse mit 
zwei 120-mm-Lüftern. In unserem 
anspruchsvollen Stabilitätstest (Crysis, 
Prime 95, LAN-Auslastung und Fest- 


plattentest gleichzeitig) ermitteln wir 
nach zwei Stunden Dauervolllast die 
drei Temperaturen. Hierfür verwenden 
wir die Lüftersteuerung Aquaero von 
Aqua-Computer, welche die Tempera- 
turen präzise ausliest. 


Natürlich beeinflusst die Raumtem- 
peratur die Hitzeentwicklung der 
Komponenten. Daher platzieren wir 
einen weiteren Temperatursensor oben 
auf dem Gehäuse und messen damit 
die Umgebungstemperatur. Diesen 
Wert ziehen wir von der erreichten 
Temperatur bei Northbridge, South- 
bridge und Spannungswandlern ab. Da 
die Ergebnisse anschließend lächerlich 
gering aussehen würden, addieren wir 
22 Grad Celsius als Standardwert. So 
erhalten wir Ergebnisse, die nicht von 
der Umgebungstemperatur abhängen. 


Bei manchen Phenom-II-X3-CPUs lässt 
sich mit der Technik Advanced Clock 
Calibration der Southbridge-Varianten 
SB750 und SB710 der vierte Prozes- 
sorkern reaktivieren. Daher verwenden 
wir ab sofort für alle Tests den Phenom 
II X3 720 BE und prüfen, ob der vierte 
Kern geweckt werden kann. 


= m >. a = 
Wir platzieren drei Temperaturfühler auf der Platinenrückseite bei Northbridge, South- 


bridge sowie den Spannungswandlern und messen die Temperatur im Stabilitätstest. 
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AM3-Mainboards 


Asus Crosshair Ill 


Formula 


Die 790FX-Platine liegt im 
Vergleich zwar nur auf dem 
zweiten Platz, eignet sich 
aber sehr gut für Übertakter. 


Asus bringt auf dem Crosshair Ill 
Formula zwei PCI-E-x16- und drei 
x1-Slots unter. MSI hat sich bei 
unserem AM3-Favoriten 790FX- 
GD70 hingegen für vier x16-Slots 
entschieden, die sich für Quad- 
Crossfire, aber natürlich auch für 
x1- oder x4-Karten eignen. Im 
BIOS bieten beide Boards hervor- 
ragende Übertaktungsoptionen 
inklusive Extreme-OC-tauglicher 
Spannungen mit feinen Abstufun- 
gen. Unseren Test mit 300 MHz 
Referenztakt bestehen die zwei 
Top-Boards mühelos mit Standard- 
spannungen. Allerdings láuft das 
Asus-Board mit dem zum Test- 
zeitpunkt aktuellen BIOS 0403 im 
DDR3-1600-Modus nicht stabil — 
selbst bei 9-9-9-27 zeigt Prime 95 
Fehler an; eventuell hilft ein neues 
BIOS. Dafür konnten wir mit dem 
Crosshair Ill Formula den vierten 
Kern des verwendeten Phenom Il 
X3 720 BE reaktivieren. Wählen 
Sie dafür unter , Advanced" — 
„CPU Configuration" bei „Advan- 
ced Clock Calibration" , Auto" aus 
und setzen Sie den , Unleashing 
Mode" auf , Enabled". Beim MSI- 
Mainboard war das mit dem BIOS 
1.0 nicht möglich. Während auf 
dem 790FX-GD70 ein Drehregler 


агйшаге ` 


| Asus 
| Crosshair III Formula 


Dank wuchtigen Kühlers bleiben Northbridge, Southbridge und Spannungswandler kalt. 
MSIs 790FX-GD70 erreicht im Stabilitätstest etwa die gleiche Northbridge-Temperatur. 


sitzt, mit dem Sie den Referenztakt 
unter Windows einstellen, bietet 
das Asus-Board ein kleines Display, 
das beim Hochfahren Status- 
meldungen ausgibt und unter 
Windows Spannungen, Taktraten 
oder Lüfterdrehzahlen anzeigt. 


Auch abseits vom Overclocking 
sind sich die Boards ebenbürtig: 
Beide Lüftersteuerungen arbeiten 
mit feinen Stufen für den CPU- 
Propeller. Die Platinen verfügen zu- 
dem über einen E-SATA-Anschluss. 
Während das Crosshair Ill Formula 
darüber hinaus fünf SATA-Ports 
bietet, sind es beim 790FX-GD70 
acht. Dafür unterstützt der On- 
board-Sound beim Asus-Board die 
X-Fi-Funktionen EAX Advanced HD 
4.0, CMSS 3D (simulierter 3D-Klang 
mit Stereo-Kopfhórern) und den 
Crystalizer (soll MP3-Wiedergabe 
verbessern). Um die Leistungs- 
aufnahme zu senken, stehen die 
Stromsparmodi Green Power (MSI) 
und EPU Four Engine (Asus) zur 
Verfügung. Letzterer erfasst neben 
der CPU auch Festplatte, Lüfter und 
Asus-Grafikkarten. 


Fazit: Das Crosshair III Formula 
ist eine hervorragende Platine 

für Spieler und Übertakter. Dank 
besserer Ausstattung und stabilen 
DDR3-1600-Betriebs liegt jedoch 
MSIs 790FX-GD70 für zehn Euro 
weniger knapp vorne. (dm) 


Preis: € 160,- m Preis-Leistung: Befriedigend ш Gesamtnote: 1,44 
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troller (Realtek RTL8IIIDL) und 
zehn SATA-Ports. Die sechs blauen 
Anschlüsse werden von der South- 
bridge SB750 angesprochen, die 
vier weiteren von einem Gigabyte- 
und zwei Jmicron-Chips. Dank ei- 
ner mitgelieferten Blende können 
Sie zudem zwei SATA-Ports als E- 
SATA-Anschlüsse nutzen. Sogar ein 
E-SATA-Kabel wird mitgeliefert. 
Die gute Kühlung sorgt in unserem 
zweistündigen Stabilitätstest für 
niedrige Temperaturen bei North- 
bridge, Southbridge und Span- 
nungswandlern. Erstaunlich hoch 
ist dagegen die Leistungsaufnahme 
im Windows-Leerlauf: Zwar sorgte 
der Stromsparmodus Easy Energy 
Saver für ein 2,4 Watt niedrigeres 
Ergebnis, dennoch erreichte das 
MA790FXT-UD5P mit 152,8 Watt 
(ganzer PC) den hóchsten Wert im 
Testfeld - móglicherweise sind die 
zusätzlichen Laufwerks-Controller 
schuld. Erfreulich für Sparfüchse: 
Beim Gigabyte-Board konnten wir 
im Test problemlos den vierten 
Kern des verwendeten Phenom II 
X3 720 BE freischalten. Dazu muss- 
ten wir im BIOS unter „MB Intelli- 
gent Tweaker“ die „Advanced Clock 
Calibration“ auf „Auto“ stellen und 
bei „EC Firmware Selection” den 
Wert „Hybrid” auswählen. 


DFI Lanparty JR 790GX-M3H5: 
Micro-ATX-Platine für HTPCs 
oder kompakte LAN-Systeme 1 
Dank des kleinen Micro-ATX-For- 
mats CGJR^ steht für „Junior“) und 
der Onboard-Grafikeinheit Radeon 
HD 3300, die dem Prozessor bei der 
Wiedergabe von HD-Videos hilft, 
eignet sich das DFI-Board sehr gut 
für kleine HTPCs in Blu-ray-Player- 
Größe. Die  Leistungsaufnahme 
liegt im Mittelfeld und der S3-Stand- 
by-Modus (wichtig, damit der HTPC 
schnell zur Verfügung steht) funk- 
tionierte im Test mit Vista x64 ta- 
dellos. Wenn Sie einen kompakten 
und leichten Spiele-Rechner für 
LAN-Partys zusammenstellen wol- 
len, bietet sich das kleine DFI-Board 
ebenfalls an. Wer mag, kann sogar 
zwei AMD-Graáfikkarten einsetzen. 
Da der 790GX-Chip nur zweimal 
acht PCI-E-2.0-Lanes liefert und sich 
die Wärme in einem Micro-ATX- 
Gehäuse massiv stauen kann, raten 
wir jedoch davon ab. Paradox ist 
zudem, dass die Lanparty-Platine 
von allen getesteten AM3-Boards 
die schlechteste Netzwerkleistung 
bietet. Für niedrige Pings bei Spie- 
len eignet sich die Platine natürlich 


trotzdem. Zudem passen wuchtige 
CPU-Kühler wie Thermalrights IFX- 
14 nicht, da der Northbridge-Kühler 
im Weg ist. In Micro-ATX-Geháusen 
ist aber meist ohnehin nicht genug 
Platz. Alle Temperaturen liegen un- 
terhalb von 50 Grad Celsius. Das 
BIOS bietet DFLtypisch viele OC- 
Optionen. So kónnen Sie sogar die 
Onboard-Grafikeinheit auf bis zu 
1.000 MHz übertakten (Standard 
sind beim DFI-Board 700 MHz) und 
bestimmen, mit welchem Referenz- 
takt das Board starten soll und wel- 
cher Takt unter Windows geladen 
wird. Die SpeicherTimings sind 
allerdings verwirrend angeordnet: 
Auf die CAS-Latenz folgt der TRAS- 
Wert. Daher müssen Sie hier bei- 
spielsweise statt 8-8-8-24 8-24-8-8 
einstellen. Damit läuft das Lanparty 
JR 790GX-M3H5 auch im DDR3- 
1600-Modus stabil. 300 MHz Refe- 
renztakt erreicht das kleine Board 
jedoch nicht. 


Foxconn A7DA-S 3.0: massive 
BIOS-Probleme Ё Der Vorgänger 
A7DA-S für den Sockel AM2+ war 
wegen seines niedrigen Preises 
sehr beliebt. Die neue AM3-Version 
mit dem Zusatz „3.0“ Kostet jedoch 
derzeit rund 110 Euro und bietet 
deutlich weniger als das ebenso 
teure 790GX-G65 von MSI. So ist 
die LAN-Leistung nur befriedigend 
und die USB-Transferleistung mit 
19,0 MiByte/s sehr schlecht. Größ- 
ter Kritikpunkt ist jedoch das BIOS: 
Zwar sind alle wichtigen Optionen 
enthalten, allerdings funktionieren 
sie nicht immer korrekt: Als wir 
die CAS-Latenz 8 auswählten, stell- 
te das Board laut CPU-Z stattdes- 
sen den Wert 6 ein - regelmäßige 
Bluescreens sprechen dafür, dass 
die CPU-Z-Angabe stimmt. Um die 
CAS-Latenz 8 zu erhalten, mussten 
wir CL10 auswählen. Doch damit 
stürzte Crysis bereits beim Lade- 
vorgang regelmäßig ab. Zudem 
sorgt die Lüftersteuerung für viel 
zu laute Propeller. Wir hoffen auf 
ein neues BIOS. » 

Daniel Móllendorf 


FAZIT: 
AM3-Boards 


Für Übertakter sind MSIs 790FX-GD70 
und das Crosshair Ill Formula von Asus 
die beste Wahl — je nachdem, ob Sie 
auf ein Diagnose-Display (Asus) oder 
hohen RAM-Takt (MSI) Wert legen. Das 
beste Preis-Leistungs-Verháltnis bietet 
hingegen Gigabytes MA770T-UD3P. 


нагіша 
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Cie, 
7 Нагишаге ` 
AM3-BOARDS 
` LPS 5 
Produkt | 790FX-GD70** Crosshair Ill Formula* 790GX-G65* MA790FXT-UD5P* 
Hersteller (Webseite) | MSI (www.msi-computer.de) Asus (www.asus.de) MSI (www.msi-computer.de) Gigabyte (www.gigabyte.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 150,-/gut Ca. € 160,-/befriedigend Ca. € 110,-/gut Ca. € 140,-/befriedigend 
Chipsatz (North-/Southbridge) | 790FX/SB750 790FX/SB750 790GX/SB750 790FX/SB750 
BIOS-Version/Board-Revision | 1.0/1.0 0403/1.01G 1.3/1.0 F5/1.0 
Typberatung | Übertakter, Crossfire-Nutzer Übertakter, Crossfire-Nutzer HTPC-Nutzer Besitzer vieler Festplatten 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,25 1,25 2,00 2,00 
AUSSTATTUNG | 1,55 1,59 1,75 1,56 
Speichersteckplätze | 4 x DDR3 4x DDR3 4x DDR3 4x DDR3 
Mechanische PCI-E-x16-Slots | 4 Slots 2 Slots 2 Slots 2 Slots 
Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) | 1 x1-Slot 3 x1-Slots 2 x1-Slots 3 x1-Slots 
PCI-Slots | 2 Slots 1 Slot 2 Slots 2 Slots 
Onboard-LAN | 2 Ports (2 x Realtek RTL8111DL) 1 Port (Realtek RTL8111C) 1 Port (Realtek RTL8111DL) 2 Ports (2 x Realtek RTL8111DL) 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) | 9 Ports 8 Ports 6 Ports 8 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 11 Ports 12 Ports 12 Ports 12 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | 1 Port 2 Ports 1 Port 2 Ports 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | 2 Ports 2 Ports 2 Ports 3 Ports 
SATA-Anschlüsse | 8 Ports 5 Ports 5 Ports 10 Ports 
E-SATA-Anschlüsse | 1 Port 1 Port 1 Port 2 Ports (durchgeschleift) 
PATA-Anschlüsse | 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 
RAID-Modi | 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1, 04-1, 5, 10, JBOD 0, 1, 0+1, 5, JBOD 0, 1, 04-1, 5, 10, JBOD 
Onboard-Sound | Realtek ALC889 Adi AD2000B mit X-Fi-Features Realtek ALC889 Realtek ALC889A 
Sound-Anschlüsse | Koaxial, optisch Optisch, koaxial Optisch Optisch, koaxial 
Lüfteranschlüsse | 5 Anschlüsse 7 Anschlüsse 4 Anschlüsse 5 Anschlüsse 
PATA-/SATA-Kabel | 1 x PATA/4 x SATA 1 x PATA/5 x SATA 1 x PATA/1 x SATA 1 x PATA/A x SATA 
Sonstige Ausstattung | OC-Regler auf Platine, Diagnose-LEDs, LCD-Anzeige, Kabelbinder 128 MiByte Sideport DDR3 Dual-BIOS 
zwei Crossfire-Brücken 
o Software | Norton Internet Security, Overclocking Center, 3D Mark 06, Kaspersky Anti-Virus, Norton Internet Security, Overclocking Center, Norton Internet Security, Kaspersky Anti-Virus, 
о ЕЧ MSI Live Update 3 Ai Suite, Asus Update, PC Probe II, Turbo V MSI Live Update 3 Easy Tune 6, BIOS 
E = EIGENSCHAFTEN 1,33 1,31 1,37 1,51 
Š 8 Multi-GPU-Unterstützung | 2 x 16 Lanes oder 4 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 2 x 16 Lanes, PCI-E 2.0 2 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 2 x 16 Lanes, PCI-E 2.0 
i = Besondere Funktionen | Quad-Crossfire - Radeon HD 3300, HD-Video-Unterstützung - 
2z Referenztakt | 200 bis 600 MHz 200 bis 600 MHz 200 bis 600 MHz 200 bis 500 MHz 
Е CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
= E] Northbridge-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
S = HT-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
E x Speicherteiler | DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-1600 | DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-1600 | DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-1600 | DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-1600 
сч © Speichertimings | Hauptlatenzen, Command-Rate, 15 weitere Hauptlatenzen, Command-Rate, 12 weitere Hauptlatenzen, Command-Rate, 13 weitere Hauptlatenzen, Command-Rate, 9 weitere 
= = CPU-Spannung | 0,98 bis 1,93 Volt, 0,01-V-Schritte 0,8 bis 2,25 Volt, 0,0125-V-Schritte 1,009 bis 2,035 Volt, 0,00 1-V-Schritte -0,6 Volt bis +0,6 Volt, 0,025-V-Schritte 
= £ | (Phenom Il ХЗ 720 ВЕ/ХА 810: 1,3 Volt) 
E: g RAM-Spannung (DDR3: 1,5 V) | 1,19 bis 2,4 Volt, 0,01-V-Schritte ,51 bis 2,8 Volt, 0,01325-V-Schritte 1,5 bis 2,42 Volt, 0,04-V-Schritte ormal bis +0,75 Volt, 0,05-V-Schritte 
E = Northbridge-Spannung | 0,75 bis 1,73 Volt, 0,01-V-Schritte ‚11 bis 2,0 Volt, 0,01325-V-Schritte 0,923 bis 1,352 Volt, 0,03-V-Schritte 1,1 bis 1,6 Volt, 0,02-V-Schritte 
3 3 Southbridge-Spannung | 0,85 bis 1,83 Volt, 0,01-V-Schritte ‚2 bis 1,46 Volt, 0,01325-V-Schritte 0,988 bis 1,374 Volt, 0,03-V-Schritte ormal bis +0,3 V, 0, 1-V-Schritte 
* = PCI-E-Spannung | 0,75 bis 1,73 Volt, 0,01-V-Schritte - - - 
5, = HT-Spannung | 0,85 bis 1,83 Volt, 0,01-V-Schritte ,21 bis 1,8 Volt, 0,01325-V-Schritte 0,988 bis 1,374 Volt, 0,03-V-Schritte ormal bis +0,3 V, 0, 1-V-Schritte 
5 Ei Dynamische Übertaktung: Prozessor | Max FSB CPU Level-Up Max FSB - 
E = Dynamische Lüftersteuerung | Ja (CPU-Lüfter in 100er-Schritten, a (CPU in 100er-Stufen, weitere Lüfter Ja (CPU-Lüfter in 100er-Schritten, zwei a (CPU fast stufenlos, Sys-Fan reagiert nicht) 
= = vier weitere in Prozentstufen) manuell oder automatisch) weitere in Prozentstufen) 
Е Ф Besondere BIOS-Optionen | BIOS-Savegames, M-Flash, Multistep OC Booster | BIOS-Savegames, EZ Flash 2 BIOS-Savegames, M-Flash, Multistep OC Booster | BIOS-Savegames 
= 3 Boot-Dauer (Windows-Ladebildschirm) | 19 Sekunden 7 Sekunden 16 Sekunden 22 Sekunden 
E = Boot-Dauer (Windows: Willkommen) | 38 Sekunden 33 Sekunden 36 Sekunden 39 Sekunden 
Es = Realer Referenztakt (CPU-Z v1.51) | 200,0 MHz 200,7 MHz 200,5 MHz 201,4 MHz 
SS З Probleme beim Board-Layout | SATA-Ports relativ weit unten SATA-Ports relativ weit unten Problemlos Problemlos 
= 2 Northbridge-Temperatur | 47,8 Grad Celsius 47,5 Grad Celsius 49,5 Grad Celsius 45,3 Grad Celsius 
SC Southbridge-Temperatur | Nicht getestet 42,8 Grad Celsius 44,0 Grad Celsius 43,5 Grad Celsius 
= = CPU-Spannungswandler-Temperatur | Nicht getestet 49,3 Grad Celsius 53,1 Grad Celsius 46,5 Grad Celsius 
& © Chipsatzkühlung | Passive Heatpipe-Kühlung Passive Heatpipe-Kühlung Passive Heatpipe-Kühlung Passive Heatpipe-Kühlung 
=. ©] | Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf | 157,4 Watt, Green Power (X4 810) 148,0 Watt, EPU Four Engine (X3 720 BE) 138,2 Watt, Green Power (X3 720 BE) 152,8 Watt, Easy Energy Saver (X3 720 BE) 
= = Leistungsaufnahme: Stabilitätstest | 274,4 Watt, Green Power (X4 810) 250,3 Watt, EPU Four Engine (X3 720 BE) 262,7 Watt, Green Power (X3 720 BE) 254,8 Watt, Easy Energy Saver (X3 720 BE) 
E = Suspend-to-RAM-Test (S3) | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
E s Praxisprobleme | - - - - 
"s Vierten Kern bei X3-CPU freischalten | Nicht möglich Ja Nicht móglich Ja 
z z LEISTUNG | 1,33 1,44 1,41 1,46 
38 Spieleleistung Avg/Min-Fps | 23/20 Fps — sehr gut (Anno 1701, X4 810) 27/25 Fps — sehr gut (Anno 1404, X3 720 BE) | 27/25 Fps - sehr gut (Anno 1404, X3 720 BE) | 27/25 Fps - sehr gut (Anno 1404, X3 720 BE) 
= = Super Pi 1M, Mod 1.5 (Single-Threaded)| 26,4 Sekunden (X4 810) H 24,5 Sekunden (X3 720 BE) 24,8 Sekunden (X3 720 BE) 24,6 Sekunden (X3 720 BE) 
Z hei USB-Leistung | 30,1 MiByte/s — gut 29,2 MiByte/s — befriedigend 30,9 MiByte/s – gut 28,0 MiByte/s – befriedigend 
S Ə | LAN-Leist. schnellerer Port (senden/empf.) | Hi 115/116 MiByte/s - sehr gut 97/116 MiByte/s — gut 99/116 MiByte/s – gut 114/115 MiByte/s — sehr gut 
25 Kompatibilität: Speicher | Alle Module bestanden Alle Module bestanden Alle Module bestanden Alle Module bestanden 
E E Kompatibilität: Grafikkarten | Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden 
= 5 Kompatibilität: CPU-Kühler | Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden 
gel E: OC-Test: 300 MHz Referenztakt | Bestanden mit Auto-Spannung Bestanden mit Auto-Spannung Nicht bestanden Nicht bestanden 
© = OC-Test: DDR3-1600, bis 1,80 Volt | Bestanden mit 8-8-8-24 Nicht bestanden Bestanden mit 8-8-8-24 Nicht bestanden 
ES PCGH-Stabilitätstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
x 
=. + н Sehr viele OC-Optionen . 9р Sehr viele OC-Optionen . чл Fairer Preis . ч» Zehn SATA-Ports 
Š © F A Z | T Wertung: {н Geringer LS auf Чеп Wertung: m Blase De Wertung: x» DDR3-1600 stabil Wertung: 9% Gute CPU-Lüftersteuerung 
= & 1,37 са Relativ teuer 1,44 = Relativ teuer 1,47 са Nur ein SATA-Kabel 1,49 =з OC-Probleme 
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Test 


AM3-BOARDS 


AM3-Mainboards 


1»9 2m 
» "i 


Produkt | MA770T-UD3P* Lanparty JR 790GX-M3H5* M3A790GXH/128M** A7DA-S 3.0* 
Hersteller (Webseite) | Gigabyte (www.gigabyte.de) DFI (www.dfi.com.tw) Asrock (www.asrock.de) Foxconn (www.foxconnchannel.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 75,-/sehr gut Ca. € 120,-/befriedigend Ca. € 90,-/gut Ca. € 110,-/ausreichend 
Chipsatz (North-/Southbridge) | 770/SB710 790GX/SB750 790GX/SB750 790GX/SB750 
BIOS-Version/Board-Revision | F1/1.0 2009-04-24/A 1.00/1.05 8C2F1PO5/nicht erkennbar 
Typberatung | Preisbewusste Übertakter LAN-Party-Fans, HTPC-Nutzer Preisbewusste Aufrüster, HTPC-Nutzer Onboard-Grafik-Nutzer 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,50 2,00 1,75 2,25 
AUSSTATTUNG | 1,87 1,88 1,70 1,84 
Speichersteckplätze | 4 x DDR3 4x DDR3 4x DDR3 4x DDR3 
Mechanische PCI-E-x16-Slots | 1 Slot 2 Slots 3 Slots 2 Slots 
Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) | 4 x1-Slots 1 x1-Slot 1 x1-Slot 2 x1-Slots 
PCI-Slots | 2 Slots 1 Slot 2 Slots 2 Slots 
Onboard-LAN | 1 Port (Realtek RTL8111C) 1 Port (Marvell 88E8056-NNC1) 1 Port (Realtek RTL8111DL) 1 Port (Broadcom BCM5784MKMLG) 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) | 8 Ports 4 Ports 6 Ports 6 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 12 Ports 12 Ports 12 Ports 12 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | 2 Ports 1 Port 1 Port 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | 3 Ports E 2 Ports 2 Ports. 
SATA-Anschlüsse | 6 Ports 6 Ports 6 Ports 6 Ports 
E-SATA-Anschlüsse | - - 1 Port (durchgeschleift) - 
PATA-Anschlüsse | 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 
RAID-Modi | 0, 1, 0+1, 10 0, 1,041 0, 1, 04-1, 5, 10, JBOD 0, 1,0+1 
Onboard-Sound | Realtek ALC888 ALC885 Realtek ALC890 Realtek ALC888 
Sound-Anschlüsse | Optisch, koaxial Optisch, koaxial Optisch Optisch 
Lüfteranschlüsse | 4 Anschlüsse 6 Anschlüsse 4 Anschlüsse Anschlüsse 


PATA-/SATA-Kabel 


1 x PATA/2 x SATA 


Т x РАТА/А x SATA 


1 x PATA/A x SATA 


Т х PATA/2 x SATA 


Sonstige Ausstattung | - Diagnose-LEDs, 128 MiByte Sideport DDR3, 128 MiByte Sideport DDR3 128 MiByte Sideport DDR3 
Crossfire-Brücke, DVI-auf-D-Sub-Adapter 
Software | Norton Internet Security, Kaspersky Auto Boost System, Smart Guardian Mcafee Virus Scan, Asrock OC Tuner, ox One, Fox Live Update, 
Anti-Virus, Easy Tune 6, @BIOS Intelligent Energy Saver Norton Internet Security 
EIGENSCHAFTEN | 1,53 1,41 1,88 2,47 
Multi-GPU-Unterstützung | Nicht möglich, PCI-E 2.0 2 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 2 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 2 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 


Besondere Funktionen | - 


Radeon HD 3300, HD-Video-Unterstützung 


Radeon HD 3300, HD-Video-Unterstützung 


adeon HD 3300, HD-Video-Unterstützung 


Referenztakt | 200 bis 500 MHz 200 bis 700 MHz 150 bis 500 MHz 190 bis 400 MHz 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
Northbridge-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
HT-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 


Speicherteiler 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-1600 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-1600 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, DDR3-1600 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 14 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 13 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 19 weitere 


Hauptlatenzen, acht weitere 


CPU-Spannung 
(Phenom II ХЗ 720 BE/X4 810: 1,3 Volt) 


-0,6 Volt bis +0,6 Volt, 0,025-V-Schritte 


-0,8 bis +0,775 Volt, 0,025-V-Schritte 


0,6 bis 1,6125 Volt, 0,0125-V-Schritte 


Standard bis +0,775 Volt, 0,025-V-Schritte 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5 V) 


1,62 bis 2,5 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,5 bis 2,493 Volt, 0,022-V-Schritte 


1,48 bis 2,4 Volt, grobe Schritte 


Standard bis +0,6 Volt, 0,05-V-Schritte 


Northbridge-Spannung 


-0,6 bis +0,6 Volt, 0,025-V-Schritte 


1,15 bis 1,5 Volt, 0,05-V-Schritte 


0,6 bis 1,6125 Volt, 0,0125-V-Schritte 


Standard bis +0,3 Volt, 0,03-V-Schritte 


Southbridge-Spannung 


1,22 bis 1,6 Volt, 0,02-V-Schritte 


Standard bis +0,36 Volt, 0,03-V-Schritte 


PCI-E-Spannung 


1,8 bis 2,2 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,16 bis 1,46 Volt, 0,1-V-Schritte 


HT-Spannung 


1,22 bis 1,6 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,2 bis 1,55 Volt, 0,05-V-Schritte 


1,3 oder 1,35 Volt 


Standard bis +0,36 Volt, 0,03-V-Schritte 


Dynamische Übertaktung: Prozessor | - 


Dynamische Lüftersteuerung 


Ja (CPU fast stufenlos, Sys-Fan reagiert nicht) 


Ja (CPU und ein weiterer in feinen Stufen) 


Ja (CPU-Lüfter in 100er-Schritten) 


Ja (CPU und ein weiterer, Jedoch stets zu laut) 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames 


18 Sekunden 


Boot-Dauer (Windows-Ladebildschirm) | 21 Sekunden 21 Sekunden 15 Sekunden 
Boot-Dauer (Windows: Willkommen) | 33 Sekunden 41 Sekunden 36 Sekunden 42 Sekunden 
Realer Referenztakt (CPU-Z v1.51) | 200,9 MHz 200,1 MHz 200,8 MHz 200,0 MHz 
Probleme beim Board-Layout | SATA-Ports weit unten Problemlos SATA-Ports relativ weit unten SATA-Ports relativ weit unten 

Northbridge-Temperatur | 51,4 Grad Celsius 49,6 Grad Celsius 51,8 Grad Celsius 46,8 Grad Celsius 
Southbridge-Temperatur | 46,2 Grad Celsius 43,5 Grad Celsius Nicht getestet 41,8 Grad Celsius 

CPU-Spannungswandler-Temperatur | 49,3 Grad Celsius 49,0 Grad Celsius Nicht getestet 48,7 Grad Celsius 

Chipsatzkühlung | Passive Kühlung Passive Heatpipe-Kühlung Passive Kühlung Passive Heatpipe-Kühlung 


Leistungsaufnahme: Windows-Leerlauf* 


142,4 Watt, Easy Energy Saver (X3 720 BE) 


139,8 Watt (X3 720 BE) 


183,4 Watt, Intelligent Energy Saver (X4 810) 


142,2 Watt (X3 720 BE) 


Leistungsaufnahme: Stabilitätstest* 


239,4 Watt, Easy Energy Saver (X3 720 BE) 


255,1 Watt (X3 720 BE) 


277,8 Watt, Intelligent Energy Saver (X4 810) 


259,9 Watt (X3 720 BE) 


Spieleleistung Avg/Min-Fps 


27/25 Fps — sehr gut (Anno 1404, X3 720 BE) 


27/25 Fps — sehr gut (Anno 1404, X3 720 BE) 


Suspend-to-RAM-Test (53) | Bestanden Bestanden Nicht bestanden Bestanden 
Praxisprobleme | - E Stellt CAS-Latenz falsch ein 
Vierten Kern bei X3-CPU freischalten | Nicht möglich Nicht möglich Ja Nicht möglich 
LEISTUNG | 1,38 1,49 1,41 2,11 


24/20 Fps — sehr gut (Anno 1701, X4 810) 


27/25 Fps — sehr gut (Anno 1404, X3 720 BE) 


Super Pi 1M, Mod 1.5 (Single-Threaded) 


H 24,4 Sekunden (X3 720 BE) 


24,6 Sekunden (X3 720 BE) 


26,2 Sekunden (X4 810) 


24,6 Sekunden (X3 720 BE) 


USB-Leistung 


30,0 MiByte/s — gut 


26,8 MiByte/s – befriedigend 


Н 31,8 MiByte/s – gut 


H 19,0 MiByte/s - mangelhaft 


LAN-Leist. schnellerer Port (senden/empf.) 


114/116 MiByte/s — sehr gut 


Н 86/109 MiByte/s – befriedigend 


96/103 MiByte/s — gut 


90/116 MiByte/s — befriedigend 


Kompatibilität: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Kompatibilität: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Kompatibilitát: CPU-Kühler 


Alle Kühler bestanden 


Thermalright IFX-14 passt nicht 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


OC-Test: 300 MHz Referenztakt 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Nicht bestanden 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Nicht bestanden 


OC-Test: DDR3-1600, bis 1,80 Volt 


Nicht bestanden 


Bestanden mit 8-8-8-24 


Nicht bestanden 


Nicht bestanden 


PCGH-Stabilitätstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Wertung: ar Preis-Leistungs-Verhältnis Wertung: хв Micro-ATX-Format Wertuna: d Niedriger Preis Wertuna: хр Video-Anschlüsse 
F A / | | g d Gute CPU-Lüftersteuerung H чн DDR3-1600 stabil g «в HD-fähige Grafikeinheit g = BIOS-Bugs 
1,51 = Wenig Ausstattung 1,55 == Langsames LAN 1,56 = Hohe Leistungsaufnahme 2,13 = Mäßige Lüftersteuerung 
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* Phenom II ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, Catalyst 9.6 


** Phenom Il X4 810, Radeon HD 4870 OC (512 MiByte, 780/1.000 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1701, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, Catalyst 9.2 


H ai cl ALTERNATE 


e HARDWARE ` SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


www.nvidia.de/grafikplus 
I 


PhysX 


by M 


Die Point of View GTX295 bietet Leistung im Überfluss. Diese absolute High-End-Karte bietet gleich zwei leistungsstarke GPUs 
mit je 240 Shadern und verwendet das neue Single-PCB-Design, was geringere Temperaturen ermüglicht. 


Nvidia? GeForce? GTX 295 • 576 MHz Chiptakt • 1.792 MB GDDR3-RAM (2x448 Bit) • 1.998 MHz Speichertakt * DirectX 10, OpenGL 2.1 
Quad-SLI-Support • 2x DVI-I (1x HDCP, Dual Link), TV-Out • PCle 2.0 x16 


19.08.2009. 


GeForce mit CUDA ist Grafik Plus: : / GeForce mit CUDA ist Grafik Plus: 
www.nvidia.de/grafikplus - / Р www.nvidia.de/grafikplus 


PhysX ь „ш PhysX 


by hern "e by bam 


Leistungsstarke Grafikkarte, die aktuellen PC-Games ebenso GeForce-Grafikkarte, die den Ansprüchen aktueller PC-Games 
gewachsen ist wie einer flüssigen HD-Videowiedergabe. spielend gewachsen ist. 


* Nvidia? GeF 3 е) IHz Chiptakt ° 1 VB (5 t * Nvidia? GeForce? GTX 275 • 670 MHz Chiptakt ° 896 МВ G -RAM (448 Bit) 


inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis z 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


24-Stunden-Bestellhotline: 


01805-905040 


Auch in dieser 
Ausgabe móchten 
wir unseren Lesern 
einen Überblick über 
aktuelle Stromver- 
sorger bieten. Hier- 
bei sind Netzteile im 
Bereich von 400 bis 
650 Watt vertreten, 
womit wir ein brei- 
tes Spektrum von 
Mittelklassegeráten 
bis hin zu gehobe- 
nen Energielieferan- 
ten abdecken. 
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ine bunte Mixtur unter- 
schiedlich starker Netztei- 
le ist bei uns eingetroffen 


und wie immer waren wir sehr 
gespannt, was die Hersteller zu bie- 
ten haben. Neben einfachen Pro- 
dukten für den kleinen Geldbeutel 
sind auch starke Modelle mit Ka- 
belmanagement vertreten, die von 
uns auf Herz und Nieren getestet 
wurden. Viele bekannte Hersteller 
sandten uns ihre neuesten Produk- 
te zu, aber auch weniger prominen- 
te Fabrikate erhalten ihre Chance, 
sich zu beweisen. 


Die Messungen werden mit elek- 
tronischen Lasten vorgenommen, 
sogar eine leichte Überlast müssen 
die Netzteile über sich ergehen las- 
sen. Zusätzlich wird die Lautstärke 
gemessen, um einen allumfassen- 
den Überblick über alle wichti- 
gen Kriterien bieten zu können. 
Wichtig sind dabei natürlich auch 
die Ausstattung der Produkte und 
das Preis-Leistungs-Verhältnis. Al- 
lerdings möchten wir noch darauf 
hinweisen, dass ein 650-Watt-Gerät 
in vielen Fällen besser ausgestattet 
ist und mehr Anschlüsse bereitstellt 


als ein Modell mit weniger Leistung. 
Daher sollte man die schwierige- 
re Vergleichbarkeit zwischen den 
kleineren und größeren Netzteilen 
in diesem Test wie beim Kauf be- 
rücksichtigen. Aus diesem Grund 
haben wir zu jeder Leistungsklasse 
ein oder mehrere Gegenstücke als 
direkte Vergleichsmöglichkeit. 


Im Vergleich zur letzten Marktüber- 
sicht haben wir das Wertungssys- 
tem noch einmal überarbeitet und 
verfeinert. Zusätzliche Zwischen- 
schritte und noch mehr gewertete 
Details - ingesamt über 130 einzel- 
ne Punkte - ermöglichen eine noch 
genauere Bewertung und Einord- 
nung der Netzteile. Die Noten der 
bereits in der in der PCGH 07/2009 
getesteten Stromversorger haben 
wir an das überarbeitete Schema 
angepasst. Die Wertungen der be- 
reits getesteten Modelle verändern 
sich daher leicht. 


Die Lautheit aller 25 Probanden tes- 
ten wir unter realen Bedingungen 
im Desktop- wie Volllastbetrieb im 
offenen Testaufbau sowie im ent- 
koppelten Zustand. 


Antec Signature 650W: Heißer 
Das Antec tritt mit 
einem einzelnen 80-mm-Lüfter an, 
welcher äußerst leise ans Werk 
geht: Egal ob in 2D oder unter Voll- 
last, das Signature erzeugt nur 0,2 
Sone. Trotz Sandwich-Design und 


Leisetreter I 


des aus zwei Platinen entstehen- 
den Lufttunnels erhitzt sich das 
Antec gerade in 3D sehr stark. Das 
Kabel-Management ist teilmodular 
und verfügt über genügend Lauf- 
werksstecker, wir vermissen jedoch 
zusätzliche PCI-E-Stecker. Fazit: Das 
Antec Signature 650W ist das leises- 
te aktive Netzteil im Test und noch 
dazu das beste. Einzig der hohe 
Preis und die hohe Lasttemperatur 
trüben den sehr positiven Eindruck 
etwas. 


Nesteq X-Zero 650W: semipassiv 
mit niedrigem РЕС Е Per Knopf- 
druck aktivieren Sie die manuelle 
Lüftersteuerung des semipassiven 
Netzteils, je nach Drehzahl liegen 
hierbei 0,8 bis 5,1 Sone an. Alterna- 
tiv wählen Sie den Advanced Silent 
Mode (ASM), welcher das Netzteil 
so lange passiv kühlt, bis eine ge- 
wisse Temperatur überschritten 


wird. In 2D springt der Lüfter nur 
sehr sporadisch an und säuselt mit 
nahezu unhörbaren 0,1 Sone vor 
sich hin. Unter Volllast greift die 
Lüftersteuerung alle paar Minuten 
ein und erzeugt bis zu 0,8 Sone - 
durch die flache Kurve fällt dies 
jedoch kaum auf. Die sehr langen 
Kabel und das clevere Steckkom- 
biniersystem gefallen, der niedrige 
Leistungsfaktor allerdings nicht. Fa- 
zit: Das Nesteq X-Zero ist dank ASM 
sehr leise, Anlass zur Kritik gibt das 
Netzteil bis auf den PFC wenig. 


Super Flower Amptac 650W: 
Leuchtender Flüsterer W Das Su- 
per Flower bietet gleich zwei Al- 
leinstellungsmerkmale im Test: Der 
120-mm-Lüfter leuchtet ebenso wie 
die modular ausgeführten und mit 
Überwurfmuttern versehenen Lei- 
tungen in dezentem Blau. Der Pro- 
peller rotiert auch unter Last mit 
erfreulich leisen 0,4 Sone, weniger 
erfreulich ist die durch das Kabel- 
Management bedingte 
von 18 Zentimetern. Das Innenle- 


Bautiefe 


ben überzeugt durch eine große 
Kühlfläche und japanische Kon- 
densatoren. Fazit: Das leise Amptec 
sichert sich den dritten Platz in der 
Klasse bis 650 Watt. 


Enermax Modu82* 625W: Beste 
Ausstattung im Testfeld WSLI oder 
Crossfire stellen für das Enermax 
kein Problem dar: Als einziges Mo- 
dell verfügt es über vier PCI-E-An- 
schlüsse, die Zahl der Peripherie- 
stecker fiel erfreulich groß aus. Das 
Modu82-* weist eine Effizienz von 
84 bis 86 Prozent auf, wird seinem 
Ruf als Leisetreter jedoch nur in 2D 
gerecht: Unter Last steigt die Laut- 
heit von 0,3 auf 2,0 Sone - trotzdem 
wird es über 70 Grad Celsius warm. 
Fazit: Das Enermax punktet durch 
seine Ausstattung, ist unter hoher 
Last allerdings laut und zu heiß. 


Silver Power Gorilla 650%: 
Schlicht und gut 1 Das Gorilla 
kann sich nicht nur die beste aller 
Eigenschaften-Noten (sehr gutes 
Innenleben) sichern, auch die Küh- 
lung gefällt: 0,3 Sone in 2D und 1,0 
Sone unter Last sind ebenso über- 
zeugend wie die verbauten Kompo- 
nenten und die selbst unter Über- 
last nahezu perfekten Spannungen. 
Anlass zur Kritik gibt die geringe 
Anzahl an Peripherie- und PCI-E- 
Steckern. Fazit: Das Silver Power 
Gorilla punktet vor allem durch 
sein wertiges Innenleben. 
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Seventeam V-Force 650W: Ro- 
bust und lange Leistungen I Das 
V-Force hat mit die längsten Ka- 
bel im Testfeld und bietet bis auf 
nur zwei PCI-E-Stecker genügend 
Anschlüsse. Mit im Karton liegen 
eine Kabeltasche und ein Kabel- 
binder sowie die obligatorischen 
Schrauben. Seventeam stattet sein 
650-Watt-Modell mit hochwertigen, 
gut verarbeiteten Komponenten 
aus. Die 2D-Lautheit (1,0 Sone) 
kónnte leiser ausfallen, unter Last 
(1,3 Sone) wird das V-Force jedoch 
kaum lauter. Fazit: Das gute Innen- 
leben und die vielen Anschlüsse 
sprechen für das V-Force. 


Sythe Kamariki 4: Leiser Japa- 
ner I Statt eines üblichen 80- oder 
120-mm-Modells verwendet Scythe 
einen 100-mm-Propeller. Dieser er- 
zeugt im 3D-Betrieb nach 30 Minu- 
ten Volllast nur 0,5 Sone, mit knapp 
60 Grad Celsius wird das Kamariki 
auch nicht zu heiß. Zur zusätz- 
lichen Kühlung verfügt das Kamari- 
ki 4 über drei Lüfteranschlüsse. Das 
Innenleben kann mit der Kühlung 
nicht mithalten, Scythe verwendet 
mittelmäßige Technik, so kann der 
105-Grad-Primärkondensator die 
schlechte sekundärseitige Konden- 
satorwahl nicht verbergen. Fazit: 
Leise Kühlung alleine reicht nicht 
für den Sprung aufs Treppchen - 
für 75 Euro machen Silent-Freunde 
aber nichts verkehrt. 


Arctic Cooling Fusion 550R: 
Externer Lüfter trifft hohe Ef- 
fizienz W Das Fusion testeten wir 
bereits in der Ausgabe 07/2009, 
es muss sich in der Bis-550-Watt- 
Klasse nur dem Corsair beugen. 
Der externe 80-mm-Lüfter erhöht 
zwar die Bautiefe, erzeugt jedoch 
nur 0,2 bis 1,1 Sone bei maximal 
61 Grad Celsius. Die gute Seasonic- 
Technologie im Inneren sorgt un- 
ter anderem für eine beachtliche 
Effizienz von bis zu 87 Prozent, das 
vergleichsweise kurze ATX-Kabel 
aber kann in großen Gehäusen für 
Probleme sorgen. Fazit: Das Fusion 
550R ist ein leises und effizientes 
Netzteil und fühlt sich in kleineren 
Gehäusen am wohlsten. 


Sharkoon Silent Storm CM 460W: 
Flache, kurze Kabel und viel Zu- 
behör W Auch das Sharkoon wurde 
bereits in der Ausgabe 07/2009 ge- 
testet. Nach wie vor überzeugt das 
Silent Storm durch seine flachen 
Kabel, wenngleich die Periphe- № 


Netzteile 


Test 


3D (Furmark + 


Lautheit (Sone) 


ll Das passive Silverstone ist absolut lautlos. 
ll Das Antec Signature ist das leiseste aktive Netzteil. 
ll Das Nesteq und das FSB sind semipassiv. 


Core-Damage) 


2D (Desktop) 


Lautheit in Sone aus 50 Zentimetern 


BESSER <| Sone |o 1 2 3 4 5 6 


Silverstone Nightjar || 0,0 
450W 


Nesteq X-ZeroAsM | 10,1 
600W 


Antec Signature 650W 


Scythe Kamariki 4 
650W 


Arctic Cooling Fusion || 8 0,2 
550R 


Be Quiet Dark Power || PZ 0,3 
Pro P7 450W 0,3 


Superflower Amptac |! 0,3 
650W 0,4 


Corsair HX 520W 0,7 


Silverpower SPSS650 10 


Enermax Modu82+ | 0,3 
625W 2,0 


Chieftec A135 650W 27 


OZC Mod X Stream 
550W 


Cougar Power 400W 14 


Jersey Modular Edition | BI 0,5 
450W 


Cougar Power 550W 17 


Sharkoon Rush Power || Ш 0,5 
600W 


Sharkoon Silent Storm || ШШ 0,7 
CM 460W 


Antec Eearthwatts 
430W 


Xilence Eco Power 
650W 


Seventeam V-Force 
650W 


Tagan Superrock 400W 


Xigmatek Go Green 
400W 


BFG MX 550W 


Thermaltake Tough- | EE 1,4 
power 650W 55 


| г: 
1,0 


FSP Epsilon 500W 


System: Intel Core 2 Extreme QX6700 @ 3,2 GHz (1,35V), 1-2 x Radeon НО 4870/1G; Catalyst 9.6 


E Innenleben und Elektronik 


Р 6С, РО 

м ( ONU MAI à; \ NN 
Einige der Probanden werden mit hochwertiger Technik wie japanischen Kon- 
densatoren ausgestattet, was sich sehr positiv auf die Lebensdauer auswirkt. 
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rieanschlüsse lànger sein kónnten. 
Unter der edlen Optik versteckt 
sich ein 135-mm-Lüfter, welcher 
mit 0,7 bis 1,2 Sone zu Werke geht. 
Erwähnenswert ist das erstklassige 
Zubehör, Effizienz und PFC sind 
durchschnittlich. Fazit: Legen Sie 
wert auf Zubehör und eine edle 
Optik, geben Sie Silent Storm eine 
Chance. 


Cougar Power 550W: Oran- 


gefarbenes Kraftpaket Über 
Geschmack lässt sich bekanntlich 


Lieferumfang 


streiten, so auch über die ,Warn- 
farbe“ des Cougar. Unter der La- 
ckierung verbergen sich allerdings 
- wie beim kleinen 400-Watt-Bru- 
der auch - hochwertige Bauteile, 
die unter anderem für die über- 
Effizienz von 
87 Prozent sorgen. Während zwei 
PCI-Express-Stecker guter Standard 
sind, erscheinen uns nur vier SATA- 
Anschlüsse etwas dürftig. Die Küh- 
lung fällt für ein 550-Watt-Netzteil 
ruhig aus, 0,5 bis 1,7 Sone bei unter 
50 Grad Celsius sind erfreulich lei- 


durchschnittliche 
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Enermax macht es vor und liefert neben dem Handbuch zusätzlich Kabelbinder, 
eine Tasche für nicht benótigte Kabel sowie Befestigungsschrauben mit. 


Testmethodik 


Die Lautstárkemessungen nehmen wir unter realen Umgebungen vor, die 
eigentliche Testreihe erfolgt mit justierbaren elektronischen Lasten. 


PC Games Hardware | 09/2009 


se. Fazit: Das knallige Äußere kom- 
biniert mit dem stimmigen Innen- 
leben spricht für das Cougar. 


FSP Epsilon 500W: Semipas- 
siv und blau W Das blau lackierte 
FSP arbeitet semipassiv, der Lüfter 
dreht in 2D nur selten an, erzeugt 
jedoch durch sein Klackern bis zu 
2,1 Sone. Dreht er einmal, liegen 
maximal 1,0 Sone an. FSP ist vor 
allem im OEM-Sektor vertreten und 
verfügt über viel Erfahrung, welche 
sich beispielsweise in sehr gutem 
Wirkungsgrad niederschlägt. Ein 
Manko des Epsilon sind die kurzen 
Leitungen, auch die Verfügbarkeit 
kónnte besser sein. Fazit: Das blaue 
FSP ist effizient und leise, neigt 
aber zum Klackern. 


BFG MX-Series 550W: Doppellüf- 
ter W Der Hersteller ВЕС ist in ers- 
ter Linie für seine Grafikkarten 
bekannt und versucht sich nun 
auch an Netzteilen. Wie früher be- 
stimmte Be-quiet-Modelle, setzt BFG 
auf zwei Lüfter: Ein 120-mm-Proller 
saugt Frischluft an, ein 80-mm-Mo- 
dell pustet die Abwárme ins Freie. 
51 Grad Celsius sprechen für die 
Konstruktion, 2,8 Sone unter Last 
dagegen. Das Innenleben und die 
Effizienz sind Durchschnitt, die lan- 
gen Laufwerksstecker überdurch- 
schnittlich. Fazit: Das BFG ist unter 
Last recht laut, zeigt sich aber kühl 
und robust. 


Be quiet Dark Power Pro P7 
450W: Extrem leise und hoch- 
wertig W Das Dark Power Pro 
(DPP) aus der P7-Serie bietet eine 
erstklassige Verarbeitung sowie 
eine verchromte Optik und setzt 
auf einen hochwertigen Hitachi- 
Kondensator - allerdings wurde im 
Eingangsbereich der MOV gespart. 
Das schwere und für ein 450-Watt- 
Netzteil große Be quiet macht in 
Sachen Lautheit seinem Namen alle 
Ehre und agiert mit durchgehend 
0,3 Sone äußerst leise, mit unter 60 
Grad Celsius bleibt es zudem recht 
kühl. Lob erntet das DPP durch 
seine langen und vielzähligen 
Leitungen sowie den sehr guten 
Wirkungsgrad. Fazit: Das Be quiet 
verfehlt den ersten Platz nur knapp 
- sind Ihnen 140 Euro für das pas- 
sive Silverstone zu viel, greifen Sie 
zum Dark Power Pro. 


Cougar Power 400W: Leise, oran- 
ge und hochwertig W Das Power 
400W ist der dritte Testkandidat 


aus der PCGH 07/2009. Nach wie 
vor überzeugt das Cougar durch 
seine solide Verarbeitung, hoch- 
wertige 105-Grad-Kondensatoren 
und seine exzellente Kühlung: 0,5 
bis 1,1 Sone bei unter 50 Grad Cel- 
sius. Fazit: Das Cougar Power 400W 
bietet zwar kein modulares Kabel- 
Management und keinen zweiten 
PCI-E-Stecker, für 50 Euro ist es 
aber ein Schnäppchen. 


Tagan Superrock 400W: Kühl, 
klein, kraftvoll W Das schlichte 
Superrock verzichtet auf Kabel- 
Management und ist im dirkten 
Vergleich nicht das effizienteste 
Netzteil, dafür aber technisch eine 
Wucht: Hochwertige Bauteile, die 
stabilsten Werte im Testfeld und 
eine exzellente Kühlung (1,1 bis 1,5 
Sone bei 43 Grad Celsius) sprechen 
für das kompakte Tagan. Fazit: Für 
rund 55 Euro überzeugt das Tagan 
vor allem aus technischer Sicht und 
versorgt kleinere Gaming-Systeme 
hervorragend. 


Xigmatek Go Green 400W: Grau 
und umweltfreundlich Wie 
der Name bereits impliziert, wird 
bei Xigmatek auf eine Green-IT- 
taugliche, recycelbare Verpackung 
und ein Handbuch ohne Farbdruck 
gesetzt. Das 
nenleben ist durch den günstigen 
Preis gerechtfertigt, in Sachen Lie- 
ferumfang und Stecker aber klotzt 
das Go Green, gerade die Anzahl 
an Anschlüssen ist beachtlich. Der 
Wirkungsgrad ist durchschnittlich, 
die Lautheit fállt mit 1,3 bis 1,5 
Sone für ein 400-Watt-Modell einen 
Tick zu hoch aus. Die Bautiefe ist 
mit 16 Zentimetern ebenfalls etwas 
zu viel des Guten. Fazit Das Xig- 
matek Go Green leistet sich keine 


konventionelle In- 


nenneswerten Schwächen und ist 
aufgrund seines geringen Preises 
unser Spartipp. 4 

Martin Kaffei/Marc Sauter 


| Passive PFC 

Technik zur Korrektur des Leis- 
tungsfaktors bei PC-Netzteilen mit 
einer einfachen Drossel. 


Wirkungsgrad/Effizienz 
Beschreibt das Verháltnis von 
abgegebener zu aufgenommener 
Leistung. Hóher ist besser. 


MOV (Metall Oxid Varistor) 
Ein Widerstand, der als Überspan- 
nungsschutz fungiert 


Empfehlung der Redaktion 


Silverstone beweist mit dem 
Nightjar, dass es móglich ist, 
ein lautloses und extrem effi- 
zientes Netzteil zu bauen. 


Das Silverstone Nightjar STA5NF 
verfügt als einziges Netzteil im 
Testfeld über eine rein passive 
Kühlung. Nichtsdestotrotz ist es mit 
450 Watt Nennleistung und aus- 
reichend vielen Anschlüssen (unter 
anderem zwei PCI-E-Steckern) in 
der Lage, ein aktuelles Mitteklas- 
sesystem (Phenom Il X4/Core 2 
Quad und Geforce GTX 260-216/ 
Radeon HD 4870/1G) auch unter 
Last dauerhaft stabil zu befeuern. 
Großen Anteil hieran haben die 
perfekte Verarbeitung sowie die 
qualitativ durchweg sehr hochwer- 
tigen Bauteile. Aufgrund der mit 
dem Gehäusedeckel verschraubten 
Kühlblöcke und der exzellenten 


Silverstone ST45NF 


Das Nightjar arbeitet komplett passiv und 
daher lautlos, wird in 3D aber recht warm. 


Effizienz bleibt das Nightjar mit 
unter 70 Grad Celsius auch im 
Lastbetrieb vergleichsweise kühl. 
Während das Silverstone ST45NF 
rein technisch über alle Zweifel 
erhaben ist, dürfte der Preis viele 
Käufer zu Recht abschrecken. Da 
ein passives Netzteil jedoch ohne- 
hin nur für extreme Silent-Freaks 
samt entsprechend leiser (und 
teurer) Hardware in Frage kommt, 
sind 140 Euro ein fairer Preis für 
das, was das Silverstone Nightjar 
STA5NF zu bieten hat. (mk/ms) 


Preis: € 140,- m Preis-Leistung: Gut ш Gesamtnote: 1,59 


Corsair HX 520W 


Corsair bietet mit dem HX 
520W ein Netzteil an, das 
in nahezu allen Bereichen 
eine gute Figur macht und 
sich somit den dritten Platz 
erkämpft. 


Wie auch das Silverpower basiert 
das HX 520 auf einem robusten 
und bewährten Seasonic-Design, 
welches durch seine Stabilität 
beeindruckt. Das Design selbst ist 
zwar in Sachen Effizienz nicht mehr 
absolute Spitze, mit 86 Prozent 
aber immer noch gut dabei. 
Auftrumpfen kann der ehemalige 
Testsieger nach wie vor durch 
seine herausragende Kühlung: Im 
2D-Betrieb erzeugt der Lüfter nur 
0,3 Sone, unter Last steigt der Wert 
auf immer noch sehr leise 0,7 Sone 
— mit unter 55 Grad Celsius bleibt 
das HX 520W zudem erfreulich 


Netzteile 


f нагашаге | 


Das Corsair gefällt durch Flachkabel, die 
Seasonic-Platine und eine gute Kühlung. 


kühl. Ebenfalls gelungen sind 

das Kabel-Management und die 
Kabel an sich: Das Stecksystem ist 
gut durchdacht und verfügt über 
genügend Anschlüsse (auch wenn 
wir vier PCI-E-Stecker begrüBen 
würden), die sehr biegsamen 
Flachkabel sind nach wie vor eine 
Bereicherung und erfreuen insbe- 
sondere Freunde des aufgeráumten 
PCs oder Casemodder. Für rund 80 
Euro erhalten Sie mit dem Corsair 
HX 520W ein leises, stabiles und 
effizientes Netzteil. (mk/ms) 


Preis: € 80,- m Preis-Leistung: Gut ш Gesamtnote: 1,63 
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Nightjar ST45NF Dark Power Pro P7 450W HX 520W Power 400W Signature 650W 
Hersteller | Silverstone Be quiet Corsair Cougar || Antec 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 140,-/Gut Ca. € 75,-/Befriedigend Ca. € 80,-/Gut Са. € 50,-/Sehr gut & $oar-Tum. Ca. € 160,-/Ausreichend 
Maximalleistung (Herstellerangabe) | 450 Watt 450 Watt 520 Watt 400 Watt N 650 Watt 
ATX-Version | ATX 2.3 АТХ 2.2 АТХ 2.2 ATX 2.3 ATX 2.2 
Ausstattung (20 %) 3,03 2,25 2,18 3,23 2,48 
Kabellänge ATX-/Laufwerksstecker | 50 cm/100 cm 60 cm/105 cm 50 cm/80 cm 45 cm/95 cm 50 cm/95 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA | 2/6/6 Stück 11717 Stück 2/8/4 Stück 1/6/3 Stück 1/9/9 Stück 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker | 1x 4/8-Pin/1x 24-Pin 1x 8-Pin und 1x 4-Ріп/1х 24-Pin 1x 8-Pin und 1x 4-Pin/1x 24-Pin 1x 4/8-Ріп/1х 24-Pin 4/8-Pin / 24-Pin 
PCI-E-Anschlüsse | 1x 6-Pin/1x 6/8-Pin 2x 6/8-Pin 2x 6/8-Pin 1x 6-Pin 1x 6-Pin PCle/1x 6/8-Pin PCle 
Modulares Kabelsystem | Nein Ja Ja Nein Ja 
Lüfteranschlüsse | Nein Ja Nein Nein Nein 
Kühlsystem | Passiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 
Lüfterregelung beim Netzteil | - Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie | Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/5 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja/5 Jahre 
80-Plus-Zertifizierung | 80 Plus Bronze 80 Plus 80 Plus 80 Plus Bronze 80 Plus Bronze 
= Zubehör/Sonstiges | Kaltgerätestecker, Kabelbinder, Schrauben | Kaltgerätestecker, Kabelbinder, Schrauber! Kabelbinder, Kabeltasche Kaltgerätestecker, Aufkleber, Schrauben | Kaltgerätestecker, Schrauben 
E Eigenschaften (20 %) 1,03 1,35 1,55 1,20 1,55 
E Verarbeitung | Sehr gut Sehr gut Gut Sehr gut Sehr gut 
© Abmessungen BxHxT | 15 cm x 8,6 cm x 16 cm 15cm x 8,6 cm x 18 cm 15 cm x 8,6 cm x 15 cm 15 cm x 8,6 cm x 14 cm 15cm x 8,6 cm x 18 cm 
E Power Factor Correction (PFC) | Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 
+ Belastbarkeit +3,3 V/+5 V* | 130 Watt 170 Watt 140 Watt 120 Watt 24 АДА 
E | Belastbarkeit +12 V*/Anzahl 12-V-Rails | 420 Watt/1 420 Watt/4 480 Watt/3 384 Watt/2 634 Watt/ 3 
a Leistung (60 %) 1,30 1,50 1,48 1,40 1,58 
= 10 % Überlast | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
E Stabilitätstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
a Lautstärke (Idle/Volllast)** | 0 Sone/0 Sone; 0 dB(A)/O dB(A) 0,3 Sone/0,3 Sone; 21 dB(A)/22 dB(A) | 0,3 Sone/0,7 Sone; 22 dB(A)/28 dB(A) | 0,5 Sone/1,1 Sone; 24 dB(A)/26 dB(A) | 0,2 Sone/0,2 Sone; 20 dB(A)/21 dB(A) 
= Leistungsaufnahme Soft-Off | Unter 3 Watt Unter 3 Watt Unter 3 Watt Unter 3 Watt Unter 3 Watt 
= Effizienz Standard/Spitze | 86 96/88 % 85 96/87 % 83 96/86 % 85 9/88 % 85 90/87 % 
E Leistungsfaktor (PFC) | 0.98 0.98 0.98 0.98 0.98 
= Temperatur Volllast | 69 °C 58*C 54°C 45°C 19°C 
s ‚ & Hochwertige Bauteile . ga Hohe Effizienz = Sa Stabilität + & Hohe Effizienz + & Hohe Effizenz 
Е Е А 7 | T Wertung: d Effizient P lautlos Wertung: «5 Leise unter Volllast Wertung: CG Flachkabel Wertung: є} Elektronik/Lautstärke Wertung: «5 Edle Optik 
ES 1,59 = Temperatur 1,62 = Vergleichsweise teuer 1,63 d Lautstärke 1,73 = PCI-E-Anschlüsse 1,75 = Heiß unter Last 
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* Überarbeitete Wertung ** 2D: Dektop, 3D: Furmark plus Core-Damage 


Test 


NETZTEILE 


Netzteile 


Produkt | X-Zero ASM Amptac Pyramide 650W Modu82-- 625W Fusion 550R Superrock 400W 
Hersteller | Nesteq Superflower Enermax Arctic Cooling от Tagan 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 130,-/Befriedigend Ca. € 115,-/Gut Ca. € 120,-/Befriedigend Ca. € 50,-/Gut Fosse ума Ca. € 55,-/Gut 
Maximalleistung (Herstellerangabe) | 600 Watt 650 Watt 625W 550 Watt Nm 400 Watt 
ATX-Version | ATX 2.2 ATX 2.2 ATX 2.3 ATX 2.3 i ATX 2.3 
Ausstattung (20 %) 2,73 3,25 2,15 3,15 3,03 
Kabellänge ATX-/Laufwerksstecker | 60 cm/144 cm 50/110 cm 55 cm /75 cm 40 cm/95 cm 55 cm/95 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA | 2/6/6 Stück 1/8/6 Stück 1/5/11 Stück 1/3/6 Stück 1/6/4 Stück 


12-V-Anschluss/ATX-Stecker 


1x 8-Ріп und 1x 4-Pin/1x 24-Pin 


1x 4/8-Pin/1x 24-Pin 


4/8-Pin/24-Pin 


1x 4-Pin/24-Pin 


4/8-Pin/24-Pin 


PCI-E-Anschlüsse 


1x 6-Pin/1x 6/8-Pin 


2x 6-Pin/2x 6/8-Pin 


2x 6-Pin PCle/2x 6/8-Pin PCle 


2x 6-Pin/2x 6/8-Pin 


1x 6-Pin PCle/1x 6/8-Pin PCle 


Modulares Kabelsystem | Ja Ja Ja Nein Nein 
Lüfteranschlüsse | Ja Nein Nein Ja Nein 
Kühlsystem | Semi-passiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 
Lüfterregelung beim Netzteil | Automatisch/Manuell Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie | Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/2 Jahre Jal3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja/3 Jahre 
80-Plus-Zertifizierung | 80 Plus 80 Plus 80 Plus Bronze Nein 80 Plus 
Zubehör/Sonstiges | Lüfteranschlüsse, Kabeltasche Kaltgerätestecker, Schrauben Kaltgerätestecker, Aufkleber Kaltgerátestecker, Aufkleber, Schrauben | Kaltgerätestecker, Kabelbinder 
Eigenschaften (20 %) 1,43 1,95 1,33 1,73 1,10 
Verarbeitung | Gut Gut Gut Befriedigend Sehr gut 
Abmessungen BxHxT | 15 cm x 86 cm x 16 cm 15 cm x8,6 cm x 18cm 15 cm x 86 cm x 14,5 cm 15 «m x 8,6 cm x 16,5 cm 15 cm x 8,6 cm x 14 cm 
Power Factor Correction (PFC) | Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 
Belastbarkeit +3,3 V/+5 V* | 140 Watt 170 Watt 24 AI2A A 130 Watt 24 A20 A 
Belastbarkeit +12 V*/Anzahl 12-V-Rails | 504 Watt/4 624 Watt/6 600 Watt/3 408 Watt/2 300 Watt/2 
Leistung (60 %) 1,65 1,35 1,93 1,48 1,90 
10 % Überlast | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Stabilitätstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 


** 


Lautstärke (Idle/Volllast 


0-0,1 Sone/0,8 Sone; 0-14 dB(A)/27 dB(A) 


0,3 Sone/0,4 Sone; 21 dB(A)/23 dB(A) 


0,3 Sone/2,0 Sone; 22 dB(A)/36 dB(A) 


0,2 Sone/1,1 Sone; 19 dB(A)/34 dB(A) 


1,1 Sone/1,4 Sone; 31 dB(A)/34 dB(A) 


Leistungsaufnahme Soft-Off 


Unter 3 Watt 


Unter 3 Watt 


Unter 3 Watt 


Unter 3 Watt 


Unter 3 Watt 


Effizienz Standard/Spitze | 85 96/88 % 84 96/87 % 84 95/86 % 84 965/88 % 84 96/85 % 
Leistungsfaktor (PFC) | 0.94 0.99 0.97 0.98 0.98 
Temperatur Volllast | 62 °C 57°C EE 61°C 43°C 
‚ &» Sehr effizient und leise + ч# Stabilität + ч Ausstattung . 5 Sehr leise + &? Gute Kühlung 
F A Z | | Wertung: £s Viele Extras Wertung: > Leise Wertung: > Geringe 2D-Lautstärke Wertung: > Beachtliche Effizienz Wertung: Ф Leise 
1,82 р Lange Leitungen 1,85 = Bautiefe 1,85 = Sehr warm 1,86 73 Kurzes ATX-Kabel 1,97 c3 Effizienz-Spitze 
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NETZTEILE 
Produkt | Silent Storm CM 460W Gorilla 650W V-Force 650W Kamariki 4 650W Cougar 550W 
Hersteller | Sharkoon Silver Power Seventeam Scythe Cougar 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 70,-/Gut Ca. € 90,-/Gut Ca. € 100,-/Gut Ca. € 75,-/Gut Ca. € 80,-/Gut 
Maximalleistung (Herstellerangabe) | 460 Watt 650 Watt 650 Watt 650 Watt 550 Watt 
ATX-Version | ATX 2.3 ATX 2.3 АТХ 2.2 ATX 2.3 ATX 2.3 
Ausstattung (20 %) 2,50 3,55 2,52 2,70 3,40 
Kabellänge ATX-/Laufwerksstecker | 45 cm/65 cm 50 cm/75 cm 55 cm/100 cm 50 cm/90 cm 45 cm/80 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA | 1/6/6 Stück 1/6/6 Stück 216/9 Stück 2/6/8 Stück 1/5/4 Stück 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker | 1x 4/8-Pin/24-Pin 1x 8-Pin und 1x 4-Pin/1x 24-Pin 1x 4/8-Pin/1x 24-Pin 1x 4/8-Ріп/1х 24-Pin 418-Pin/24-Pin 
PCI-E-Anschlüsse | 2x 6/8-Pin 1x 6-Pin/ 1x 6/8-Pin 2x 6/8-Pin 2x 6/8-Pin 1x 6-Pin PCle/1x 6/8-Pin PCle 
Modulares Kabelsystem | Ja Nein Nein Ja Ja 
Lüfteranschlüsse | Nein Nein Nein Ja Nein 
Kühlsystem | Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 
Lüfterregelung beim Netzteil | Automatisch Automatisch ‚Automatisch ‚Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie | Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/2 Jahre Ja, deutsch/2 Jahre Ja, deutsch/2 Jahre Ja/3 Jahre 
80-Plus-Zertifizierung | 80 Plus 80 Plus Bronze 80 Plus Bronze 80 Plus 80 Plus Bronze 
= Zubehör/Sonstiges | Kaltgerátestecker, Schrauben u. v. m. Kaltgerátestecker, Schrauben Kabelbinder, Kabeltasche Kaltgerátestecker, Schrauben Kaltgerátestecker, Aufkleber 
Š Eigenschaften (20 %) 1,35 1,00 1,25 2,83 1,10 
e Verarbeitung | Sehr gut Gut Gut Sehr gut Sehr gut 
© Abmessungen BxHxT | 15 cm x 8,5 cm x 16,5 cm 15«mx8,6 cm x 14 cm 15cm x 8,6 cm x 16,5 cm 15cm x 86 cm x 16 cm 15 cmx 86 cm x 14 cm 
E Power Factor Correction (PFC) | Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 
+ Belastbarkeit +3,3 V/+5 V* | 155 Watt 170 Watt 150 Watt 150 Watt 24A 15A 
Е | Belastbarkeit +12 V*/Anzahl 12-V-Rails | 396 Watt/4 624 Watt/4 600 Watt/2 552 Watt/2 384 Watt/2 
a Leistung (60 %) 2,05 1,85 2,13 1,55 1,93 
= 10 % Überlast | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
E Stabilitátstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
= Lautstärke (Idle/Volllast)** | 0,7 Sone/1,2 Sone; 27 dB(A)/29 dB(A) | 0,3 Sone/1,0 Sone; 23 dB(A)/30 dB(A) | 1,0 Sone/1,3 Sone; 30 dB(A)/32 dB(A) | 0,2 Ѕопе/0,5 Sone; 20 dB(A)/26 dB(A) | 0,5 Sone/1,7 Sone; 26 dB(A)/32 dB(A) 
m Leistungsaufnahme Soft-Off | Unter 3 Watt Unter 3 Watt Unter 3 Watt Unter 3 Watt Unter 3 Watt 
E Effizienz Standard/Spitze | 82 96/84 % 83 %/86 % 82 9/85 % 82 96/83 % 85 % / 87 % 
E Leistungsfaktor (PFC) | 0.97 0.98 0.99 0.98 0.97 
E Temperatur Volllast | 50 °C 56°С 64°С 58 °С 49°С 
i ‚ &2 Flachkabel + && Hochwertige Bauteile + un РЕС + ч# Sehr leise іп 20/30 ‚ &3 Sehr effizient 
E: F A Z | T Wertung: Co Edle Optik Wertung: > Sehr leise : Wertung: з Sehr stabil Wertung: = Teils billige Bauteile Wertung: з Gute Kühlung 
E 2,00 d Lieferumfang 2,02 = Nur zwei PCI-E-Stecker 2,03 = Effizienz-Spitze 2,03 c3 Effizienz 2,06 = Wenig Anschlüsse 
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* Überarbeitete Wertung ** 2D: Dektop, 3D: Furmark plus Core-Damage 


NETZTEILE 


Test in Ausgabe 07/2009* 
> D 


Test in Ausgabe 07/2009* 


Test 


Netzteile 


Produkt | Modular Edition 450W FSP Epsilon 500W Earthwatts 430W Rush Power 600W Go Green 400W 
Hersteller | Jersey FSP Antec Sharkoon Xigmatek | 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 70,-/Gut Ca. € 60,-/Gut Ca. € 50,-/Gut Ca. € 70,-/Gut Ca. € 45,-/Sehr gut B | 
Maximalleistung (Herstellerangabe) | 450 Watt 500 Watt 430 Watt 600 Watt 400 Watt Katie / 
ATX-Version | ATX 2.2 ATX 2.2 ATX 2.2 ATX 2.3 ATX 2.3 
Ausstattung (20 %) 2,83 2,73 3,25 2,55 3,15 
Kabellänge ATX-/Laufwerksstecker | 40 cm/65 cm 40 cm/70 cm 50 cm/90 cm 50 cm/70 cm 45 cm/90 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA | 1/5/5 Stück 1/6/5 Stück 1/6/4 Stück 1/6/6 Stück 2/6/4 Stück 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker | 1x 4/8-Pin/24-Pin 4/8-Pin/24-Pin 1x 4-Pin/1x 24-Pin 1x 4/8-Ріп/1х 24-Pin 4/8-Pin/24-Pin 
PCI-E-Anschlüsse | 1x 6-Pin/1x 6/8-Pin 1x 6-Pin PCle/1x 6/8-Pin PCle 1x 6-Pin 2x 6-Pin/2x 6/8-Pin 1x 6-Pin PCle 
Modulares Kabelsystem | Ja Nein Nein Ja Nein 
Lüfteranschlüsse | Nein Nein Nein Nein Nein 
Kühlsystem | Aktiv Semi-passiv Aktiv Aktiv Aktiv 
Lüfterregelung beim Netzteil | Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie | Ja, deutsch/3 Jahre Ja [3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja/3 Jahre 
80-Plus-Zertifizierung | 80 Plus 80 Plus 80 Plus 80 Plus 80 Plus Bronze 
Zubehör/Sonstiges | Kaltgerätestecker, Schrauben, Leitungen | Kaltgerätestecker, Aufkleber Kaltgerätestecker Kaltgerätestecker, Kabeltasche, Schrauben | Kaltgerätestecker, Handbuch 
Eigenschaften (20 %) 1,53 1,60 1,73 1,83 1,53 
Verarbeitung | Gut Gut Ausreichend Gut Gut 
Abmessungen BxHxT | 15 ст x 8,5 cm x 16,5 cm 15 cm x 8,6 cm x 14 cm 15 cm x 8,6 cm x 15 cm 15 cm x 8,6 cm x 16 cm 15 cm x 8,6 cm x 16 cm 
Power Factor Correction (PFC) | Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 
Belastbarkeit +3,3 V/+5 V* | 155 Watt 36A / 20A 115 Watt 140 Watt 24A | 15А 
Belastbarkeit +12 V*/Anzahl 12-V-Rails | 425 Watt/4 475 Watt/4 360 Watt/2 500 Watt/2 384 Watt/2 
Leistung (60 %) 2,15 2,33 2,13 2,38 2,28 
10 % Überlast | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Nicht Bestanden 
Stabilitátstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 


Lautstärke (Idle/Volllast)** 


0,5 Sone/1,6 Sone; 24 dB(A)/33 dB(A) 


0-2,1 Sone/1,0 Sone; 0-46 dB(A)/30 dB(A) 


0,8 Sone/1,2 Sone; 29 dB(A)/34 dB(A) 


0,5 Sone/1,9 Sone; 25 dB(A)/34 dB(A) 


1,3 Sone/1,5 Sone; 33 dB(A)/34 dB(A) 


Leistungsaufnahme Soft-Off 


Unter 3 Watt 


Unter 3 Watt 


Unter 3 Watt 


Unter 3 Watt 


Unter 3 Watt 


FAZIT 


NETZTEILE 


Wertuna: р Gutes Kabelmanagement 
H = Laut bei Volllast 


2,16 = Kurze Peripherieleitungen 


zu? Hohe Effizenz 
ср Geringe Bautiefe 
= Lüfter klackert stark 


Wertung: 
2,26 


d Stabilität 
= Mäßige Effizienz 
= Hohe Temperaturen 


Wertung: 
2,27 


&» Gutes Kabelmanagement 
= Effizienz-Spitze 
= Leistungsfaktor 


Wertung: 
2,30 


Effizienz Standard/Spitze | 82 96/85 96 84 96/87 % 82 95/83 % 84 96/85 % 83 96/85 % 
Leistungsfaktor (PFC) | 0.97 0.98 0.98 0.94 0.98 
Temperatur Volllast | 51 °C 53*C 78°C 53°C 61°C 


Чг Günstig 
«р Umweltfreundl. Verpack. 
= Bautiefe 


Wertung: 
2,30 


Produkt | MX 550W Mod X Stream 500W A135 650W Toughpower 650W Eco Power 650W 
Hersteller | BFG 0c Chieftec Thermaltake Xilence 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 105,-/Befriedigend Ca. € 55,-/Gut Ca. € 85,-/Befriedigend Ca. € 90,-/Befriedigend Ca. € 30,-/Gut 
Maximalleistung (Herstellerangabe) | 550 Watt 500 Watt 650 Watt 650 Watt 650 Watt 
ATX-Version | ATX 2.2 ATX 2.2 ATX 2.3 ATX 2.2 ATX 2.2 
Ausstattung (20 %) 2,63 3,15 2,90 3,38 4,10 
Kabellänge ATX-/Laufwerksstecker | 55 cm/100 cm 45 cm/75 cm 45 cm/90 cm 45 cm/100 cm 40 cm/80 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA | 1/5/8 Stück 2/4/6 Stück 21416 Stück 21716 Stück 1/313 Stück 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker | 1x 4/8-Pin/1x 24-Pin 4-Pin/24-Pin 1x 8-Pin und 1x 4-Pin/1x 24-Pin 1x 4/8-Ріп/1х 24-Pin 1х 4-Ріп/1х 24-Pin 
PCI-E-Anschlüsse | 1x 6-Ріп/1х 6/8-Pin 1x 6-Pin PCle/1x 6/8-Pin PCle 1x 6-Pin/1x 6/8-Pin 1x 6-Pin/1x 6/8-Pin 1x 6-Pin 
Modulares Kabelsystem | Ja Ja Ja Nein Nein 
Lüfteranschlüsse | Nein Nein Nein Nein Nein 
Kühlsystem | Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 
Lüfterregelung beim Netzteil | Automatisch Automatisch ‚Automatisch Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie | Ja, englisch/5 Jahre Ja/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/5 Jahre Ja, deutsch/2 Jahre 
80-Plus-Zertifizierung 80 Plus 80 Plus 80 Plus 80 Plus 
Zubehör/Sonstiges | Kabelbinder, Kaltgerätestecker Kaltgerätestecker, Kabeltasche Kaltgerätestecker, Schrauben Kaltgerätestecker, Schrauben Kaltgerätestecker, Schrauben 
Eigenschaften (20 %) 1,55 2,43 2,65 2,03 2,70 
Verarbeitung | Gut Befriedigend Gut Gut Befriedigend 
Abmessungen BxHxT | 15 cm x 8,6 cm x 17,5 cm 15 cm x 8,6 cm x 16,5 cm 15 cm x 8,6 cm x 15,5 cm 15 cm x 8,6 cm x 16 cm 15 cm x 8,6 cm x 14 cm 
Power Factor Correction (PFC) | Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 
Belastbarkeit +3,3 V/+5 V* | 150 Watt 25A | 25А 150 Watt 180 Watt 150 Watt 
Belastbarkeit +12 V*/Anzahl 12-V-Rails | 500 Watt/4 432 Watt/2 552 Watt/2 624 Watt/4 450 Watt/2 
Leistung (60 %) 2,45 2,30 2,40 2,73 2,60 
10 % Überlast | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Stabilitätstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 


** 


Lautstärke (Idle/Volllast 


1,3 Sone/2,8 Sone; 33 dB(A)/39 dB(A) 


0,4 Sone/2,8 Sone; 24 dB(A)/41 dB(A) 


0,4 Sone/2,7 Sone; 23 dB(A)/40 dB(A) 


1,4 Sone/5,5 Sone; 35 dB(A)/47 dB(A) 


0,9 Sone/3,7 Sone; 29 dB(A)/40 dB(A) 


* Überarbeitete Wertung ** 2D: Dektop, 3D: Furmark plus Core-Damage 


Leistungsaufnahme Soft-Off 


Unter 3 Watt 


Unter 3 Watt 


Unter 3 Watt 


Unter 3 Watt 


Unter 3 Watt 
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Effizienz Standard/Spitze | 82 96/84 96 82 %/84 % 82 96/84 % 83 96/85 % 82 96/85 % 
Leistungsfaktor (PFC) | 0.98 0.97 0.98 0.98 0.96 
Temperatur Volllast | 51 °C 66 °C 66 °C 69 °C 58 °C 
. à» Stabilität . t» Günstig = 5 Stabilität + &2 Garantiezeit + &? Umweltfreundl. Verpack. 
F A Z | | Wertung: = Laut unter Last Wertung: = Einfache Elektronik Wertung: CG Leise in 2D Wertung: = Recht warm Wertung: = Billige Bauteile 
2,31 = Bautiefe 2,50 = Relativ warm 2,55 = Effizienz 2,72 = Effizienz-Spitze 2,92 = Mäßige Verarbeitung 
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Gehause im Test 


Die Vielzahl an 
Geháusen am Markt 
ist alles andere 

als übersichtlich. 
Wir haben uns fünf 
Gehäuse angesehen, 
die unterschiedlicher 
kaum sein könnten, 
und vergleichen sie 
mit den drei getes- 
teten Gehäusen der 
letzten Ausgabe. 
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j ie Behausung für Hard- 
ware-Komponenten hat 
= sich im Laufe der Jahre 
immer mehr zu einem Statusob- 
jekt entwickelt, spiegelt es doch 
die Persönlichkeit des Besitzers 
wider. Graue Kisten, die unter 
dem Schreibtisch verschwinden 
und direkt als Computer-Gehäuse 
erkennbar sind, findet man heute 
größtenteils nur noch in Büros. Ne- 
ben äußeren Auffälligkeiten und 
künstlerisch gestalteten Anbautei- 
len legen viele Hersteller auch be- 
sonders hohen Wert auf einen an- 
sprechenden Innenraum. So sind 
die beiden Preis-Leistungs-Sieger 
aus dem letzten Heft, NZXT Beta 
und Xigmatek Midgard, komplett 
schwarz lackiert. Wenn sich der 
Modding-Trend mit ummantelten 
und ordentlich verlegten Kabeln 
weiter fortsetzt, werden sicher- 
lich noch mehr Hersteller darauf 
reagieren und ihre Gehäuse farb- 
lich auf die Wünsche der Modder 
abstimmen. 


Im aktuellen Test hat das Ther- 
maltake Element S ebenfalls einen 
schwarz lackierten Innenraum. 
Antec geht mit dem Skeleton kom- 


plett neue Wege und schafft eine 


Mischung aus gewöhnlichem Ge- 
häuse und einem sogenannten 
Benchtable. Letzterer wird von 
Extrem-Übertaktern genutzt, die 
Hardware ist hier frei zugänglich 
und ähnelt einem fixierten, aber 
offenen Testaufbau. Neben ausge- 
fallenen Gehäusen befindet sich 
mit dem Chieftec CG-O1B-SL auch 
ein Proband im Testfeld, der wei- 
testgehend dem klassischen Ge- 
häuse-Typ entspricht. 


Wie alle Tests führen wir auch 
den Gehäusetest nach einem vor- 
gegebenen Muster durch. Für die 
Bewertung wichtig sind beispiels- 
weise die Anzahl der verfügbaren 
Steckplätze und Lüfter, das mit- 
gelieferte Zubehör, die Verarbei- 
tungsqualität und natürlich der 
Kompatibilitätstest mit unserer 
Test-Hardware sowie die Kühl- 
eigenschaften des Gehäuses. Als 
Testsystem setzen wir bewusst 
überdimensionierte Bauteile ein, 
um den schlimmstmöglichen Fall 
zu simulieren. Die Hardware-Basis 
bildet ein Asus P5Q Deluxe, das 
mit einem Intel Core 2 Duo E8500 
bestückt ist, den wir mit 3,8 GHz 
(9,5 x 400 MHz) bei 1,45 Volt be- 


treiben. Gekühlt wird der Prozes- 
sor von einem Thermalright IFX- 
14 samt Scythe S-Flex 1.200. Da der 
Kühler mit 16 Zentimetern extrem 
hoch ist, stellt er einen wichtigen 
Teil des Kompatibilitätstests dar. 
Eine Geforce GTX 260 von Lead- 
tek heizt das System im Härtetest 
mit Prime 95 und Furmark ent- 
sprechend auf. Mit einer Raptor 
von Western Digital prüfen wir 
die Entkopplung des Gehäuses, 
denn die 74 GByte große Festplat- 
te dreht mit 10.000 Umdrehungen 
pro Minute und wird zudem sehr 
heiß. Ein überlanges Enermax Ga- 
laxy 1.000 Watt versorgt alle Kom- 
ponenten mit Strom. 


Aluminium 

Leichtmetall, aus dem mittlerweile 
viele Gehäuse bestehen. Wird ver- 
einzelt mit Stahl (SECC) kombiniert, 
um stabile Gehäuse zu fertigen, die 
elegant aussehen. Aluminium lässt 
sich schwerer verarbeiten als Stahl. 


SECC 

Steel Electrogalvanized Cold-rolled 
Coil; günstiger Stahl, der meist bei 

Gehäusen im unteren Preissegment 
eingesetzt wird 


Lian Li PC-BIO: Aluminium- 
kunst mit neuen Features I Das 
PC-B10 ist die neueste Kreation 
der taiwanischen Edelgehäuse- 
Schmiede Lian Li. Äußerlich setzt 
man auf Bewährtes: Gebürstetes 
Aluminium ohne Schnórkel be- 
stimmt das Erscheinungsbild. 
Lediglich eine kleine Klappe im 
Deckel stört die ansonsten durch- 
gehend glatte Optik. Eine Tür 
aus Aluminium verdeckt die 
Laufwerke. Die HDD- und Power- 
LEDs sind unauffällig in der Tür 
untergebracht und fallen erst bei 
genauerem Hinsehen auf. Damit 
die beiden Frontlüfter frische Luft 
ansaugen können, hat Lian Li der 
Tür seitlich kleine Schlitze spen- 
diert. Der Schließmechanismus 
der Fronttür besteht aus zwei ge- 
federten Kugeln. Diese Konstruk- 
tion hält die Tür sicher an ihrem 
Platz, lässt sich aber gleichzeitig 
ohne großen Kraftaufwand öffnen 
- hier könnten sich andere Her- 
steller eine Scheibe abschneiden. 
Dichtungsgummis sorgen dafür, 
dass Tür und Gehäuse beim Schlie- 
ßen nicht verkratzt werden. 


Hinter der bereits erwähnten 
Klappe im Deckel verbirgt sich 
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das I/O-Panel mit Anschlüssen für 
zweimal USB und Audio. Für das 
Öffnen der Seitenwände hat sich 
Lian Li einen ähnlichen Mechanis- 
mus ausgedacht, wie er bei Silver- 
stones Raven zum Einsatz kommt. 
Die Seitenwände sind mit keiner- 
lei Schrauben gesichert und wer- 
den von einer beweglichen Schie- 
ne gehalten, die mit einer einzigen 
Rändelschraube arretiert wird. 
Die Seitenteile sind an deren Rand 
gummiert, was die Übertragung 
von Vibrationen des Gehäuses auf 
die Seitenwände aus Aluminium 
mindern soll. Da die seitlichen 
Abdeckungen bereits häufig als 
Lärmquelle identifiziert wurden, 
hat Lian Li diese mit Schienen ver- 
stärkt und zusätzlich mit Schaum- 
stoff beklebt. 


Im Innenraum herrscht Schlicht- 
heit, die ausgefeilten Haltemecha- 
nismen fallen erst bei genauerer 
Betrachtung ins Auge. Bei der 
Anordnung der Komponenten 
geht Lian Li beim PC-B10 keine Ex- 
perimente ein. Das Netzteil wird 
gummigelagert am Boden des 
Gehäuses platziert, die Laufwerke 
kommen hinter der Front unter. 
Die HDD-Halterung hat Lian Li 
nochmals verbessert: Die Festplat- 
ten werden einfach in einen der 
vier Einschübe gelegt, mit einem 
gummierten Bügel in Position 
gehalten und anschließend in die 
Halterung im Gehäuse geschoben. 
Die Halterung ist wiederum mit 
Gummis entkoppelt. Einziger Kri- 
tikpunkt: Lian Li sieht es offenbar 
nicht vor, die Einschübe mit den 
Kabeln nach hinten zu nutzen, 
denn zwischen Seitenwand und 
Festplatte ist nicht ausreichend 
Platz für Stecker und Kabel. Ge- 
kühlt werden die Festplatten von 
einem 140-Millimeter-Lüfter. In 
den 5,25-Zoll-Schacht passen ma- 
ximal fünf Laufwerke, allerdings 
ist hier bereits ein 120er-Lüfter 
vorinstalliert, der drei Schächte in 
Beschlag nimmt. Der Lüfter kann 
aber samt der Halterung ausge- 
baut werden. 


Lian Li hat das PC-B10 mit neuen 
Haltemechanismen ausgestattet, 
die jedoch bereits beim PC-P50 
zum Einsatz kamen. Die Haupt- 
merkmale: Als Material findet 
nahezu ausschließlich Metall Ver- 
wendung. Die Arretierung der 
Laufwerke ist ohne den Einsatz 
von Werkzeug möglich. Leider № 


Test 


Empfehlung der Redaktion 


Gehäuse 


Thermaltake Element S 


Das Element S von Thermaltake verfügt über ein durchdachtes Kabelmanagement. 


Die gute Ausstattung 
beschert Thermaltakes 
Element S den Testsieg. 


Das Element S von Thermaltake 
wirkt auf den ersten Blick zwar 
sehr schlicht, beim genaueren 
Hinsehen werden jedoch einige 
interessante Stilelemente sichtbar. 
So wurden die Lüfteröffnungen 
elegant in Seitenteile und Deckel 
integriert. Front und Deckel ver- 
fügen über abgerundete Kanten 
und sind deshalb aus Kunststoff 
gefertigt, der im Gegensatz zum 
Maxcube Amoris 6010 aber matt 
ist und nicht glánzt. Die optischen 
Laufwerke werden von einer 
Front-Tür verdeckt, die um knapp 
110 Grad nach rechts geóffnet 
werden kann. Die Tür wird im 
geschlossenen Zustand von zwei 
Magneten gehalten. Das I/O-Panel 
mit zweimal USB, Audio und 
E-SATA befindet sich im vorderen 
Teil des Deckels und lässt sich sehr 
gut erreichen — vorausgesetzt, das 
Gehäuse steht auf dem Boden. 

In beiden Seitenwänden sind im 
hinteren Teil Mesh-Gitter eingear- 
beitet, die Seitenteile selbst sind 
gestanzt und leicht nach innen 
gewölbt. Zur besseren Kühlung 
hat Thermaltake der linken Seiten- 
wand noch einen 230-Millimeter- 
Lüfter spendiert. 


Nach dem Entfernen der drei 
Rändelschrauben kommt der 
schwarz lackierte Innenraum zum 
Vorschein. Hier war Thermaltake 
konsequent und hat alle Kabel 


ebenfalls schwarz ummantelt. Die 
mitgelieferten Schrauben sind 
auch allesamt schwarz. Der Innen- 
raum des Element S hebt sich von 
der breiten Masse ab: Das Netzteil 
sitzt auf dem Boden des Gehäuses, 
wobei der Stromspender in einer 
eigenen Kammer sitzt, auf deren 
Oberseite eine 2,5-Zoll-Festplatte 
oder SSD montiert werden kann. 
Drei 5,25- und bis zu sieben 
3,5-Zöller passen in die jeweiligen 
Laufwerkskäfige. Die Festplatten 
sind dabei leider nicht entkoppelt. 


Die Belüftung des Gehäuses wird 
von einem 120-mm-Lüfter an der 
Front und einem 230er-Modell in 
der Seitenwand übernommen. Die 
erwärmte Luft transportiert ein 
230er-Lüfter im Deckel in Verbin- 
dung mit einem 140er am Heck 
wieder aus dem Gehäuse. Optional 
können an der Front ein weiterer 
120-Millimeter-Lüfter und zwei 
60-Millimeter-Quirle zur Grafikkar- 
tenentlüftung am Heck montiert 
werden. Der Lüfter im Deckel ist 
mit roten LEDs ausgerüstet, deren 
Licht durch das Mesh-Gitter schim- 
mert. Beim Kabelmanagement hat 
sich Thermaltake einiges einfallen 
lassen. Die Kabel der vorinstallier- 
ten Lüfter sind bereits unsichtbar 
verlegt. Zum Verstecken der Kabel 
steht hinter dem mit reichlich 
vielen Öffnungen versehenen 
Mainboard-Schlitten sehr viel Platz 
zur Verfügung. Die Kühleigen- 
schaften sind dank der zahlreichen 
Lüfter sehr gut, worunter aber die 
Dämmung leidet. (op) 


Preis: € 110,- m Preis-Leistung: Gut = Gesamtnote: 1,64. 
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Gehäuse 


Test 


Empfehlung der Redaktion 


Antec Skeleton 


Das Antec Skeleton sieht ganz und gar nicht wie ein PC-Gehäuse aus. 


Antec geht neue Wege und 
erschafft mit dem Skeleton 


ein ungewöhnliches Gehäuse. 


Innovativ ist das Skeleton zwar 
nicht, denn wie im Einleitungstext 
erwähnt ist es lediglich ein Bench- 
table für ein Alltagssystem. Das 
heißt aber noch lange nicht, dass 
es sich auch als solches einsetzen 
lässt, denn das Skeleton verfügt 
wegen seiner offenen Bauweise 
über keine ausreichende Abschir- 
mung gegen elektromagnetische 
Strahlung. Wer sich dessen 
bewusst ist, erhält mit dem Kauf 
eines Antec Skeleton ein offenes 
Gehäuse, das über lediglich 

zwei Lüfter verfügt: Das riesige 
250-Millimeter-Modell besitzt 
LEDs in den Farben Rot, Grün und 
Blau, ein 92er-Lüfter, der vor den 
Festplatten platziert wird, sorgt 
dort für ausreichend Frischluft. 


Das Skeleton ist in zwei Bereiche 
eingeteilt: Laufwerke und Netzteil 
befinden sich im unteren Teil, die 
Hauptplatine samt ihrer Bestü- 
ckung oben. Das I/O-Panel mit 2 x 
USB, Audio, Firewire und E-SATA 
hat Antec in einer Querstrebe un- 
tergebracht, daneben wurden Po- 
wer- und Reset-Schalter platziert. 
Die ungewóhnliche Anordnung 
der Komponenten zwingt den 
Käufer, Kompromisse einzugehen, 
denn die Platzverhältnisse sind 
an einigen Stellen sehr beengt. 
Netzteile dürfen nicht mehr als 
24 Zentimeter lang sein, der CPU- 
Kühler passt je nach Bauweise nur 


Preis: € 120,- m Preis-Leistung: Befriedigend ш Gesamtnote: 2,25 


mit einer Maximalhöhe von 10 
Zentimetern unter die Querstreben 
der Lüfterhalterung. 


Die Anzahl an einbaubaren 
Laufwerken sollte für die meisten 
Anwender ausreichend sein. 

Zwei optische 5,25- sowie zwei 
3,5-Zoll-Modelle passen in den 
unteren Teil des Gehäuses. Wer 
weitere Festplatten befestigen 
möchte, kann maximal vier Platten 
außen an das Skeleton hän- 

gen — passende Halterungen dazu 
liefert Antec mit. Die Installation 
der Hardware verläuft weitestge- 
hend ohne größere Probleme, da 
sich der Schlitten für Hauptplatine 
und Laufwerke komplett aus dem 
Gehäuse ziehen lässt. Bei Bedarf 
kann der Mainboard-Schlitten 
auch komplett demontiert werden. 
Eine Aussparung im Bereich des 
CPU-Sockels erlaubt den Tausch 
von Kühlern samt Backplate ohne 
den Ausbau des Mainboards, wo- 
bei die Demontage des Schlittens 
vom Aufwand her identisch ist. 
Zum Einbau des Netzteils muss 
lediglich die Netzteilhalterung 
herausgezogen und dieses daran 
befestigt werden. 


Bei der Leistungsmessung mussten 
wir auf den IFX-14 von Thermal- 
right verzichten, da dieser zu hoch 
ist. Ebenso passt das Enermax 
Galaxy nicht ins Skeleton. Wegen 
der offenen Bauweise bietet es 
keinerlei Geräuschdämmung. 
Dennoch ist das Skeleton außerge- 
wöhnlich ungewöhnlich. (op) 
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werden diese jedoch nur einseitig 
gehalten. Das Netzteil kann entwe- 
der klassisch mit Schrauben oder 
mit einem Bügel befestigt werden. 
Letzterer ist gummiert und wird 
über dem Netzteil am Gehäuse 
eingehakt. Im Test konnten wir 
das Netzteil auch nicht mit Gewalt 
verschieben. Die Halterung der 
Steckkarten besteht ebenfalls aus 
Metall und funktioniert sehr gut. 


Die Leistungswerte sind gut, wenn 
auch nicht auf höchstem Niveau. 
Mit etwa 200 Euro ist das Lian Li 
PC-B10 zwar alles andere als ein 
Schnäppchen, aber Qualität hat 
bekanntlich ihren Preis. 


Maxcube Amoris 6010: Futuris- 
tisch anmutendes Gehäuse mit 
ausgeklügelter Frontklappe W 
Das Maxcube Amoris 6010 macht 
äußerlich durch eine aufwendig 
gestaltete Frontpartie auf sich 
aufmerksam, denn die Laufwerke 
verstecken sich hinter einer zwei- 
geteilten Tür, die nach beiden Sei- 
ten hin aufgeht und Einsätze aus 
gebürstetem Aluminium besitzt. 
Der Deckel hat von seiner Form 
her Ähnlichkeiten mit Cooler Mas- 
ters HAF, da dieser ebenfalls über 
ein aufgesetztes Frontteil verfügt. 
Dort ist auch das I/O-Panel un- 
tergebracht, das über vier USB-, 
Audio- und E-SATA-Anschlüsse ver- 
fügt. Neben dem I/O-Panel befin- 
den sich die Schalter des Gehäuses. 
Aufgrund seiner kantigen Form 
besteht die Front-Partie größten- 
teils aus Kunststoff. Einlagen aus 
gebürstetem Aluminium werten 
dabei die Optik auf. Das restliche 
Gehäuse besteht aus Stahl. Damit 
die Grafikkarten genügend Frisch- 
luft ansaugen können, hat Max- 
cube ein großes Mesh-Gitter in der 
Seitenwand untergebracht. Zum 
leichteren Öffnen dieser hat Max- 
cube dem nach außen gewölbten 
Gitter noch einen Griff verpasst, 
dessen Form ebenfalls kantig ist. 
Alle Kunststoffanbauteile sind 
stark glänzend. 


Im Innenraum dominiert silber 
glänzendes Metall das Erschei- 
nungsbild. Farbliche Akzente set- 
zen die „giftgrünen“ Halterungen 
aus Kunststoff. Der innere Aufbau 
entspricht weitestgehend dem 
Standard: Das Netzteil sitzt ober- 
halb der Hauptplatine und die 
Laufwerke hinter der Front, wobei 
die vier Einschübe für die Festplat- 


Le 


ten um 90 Grad gedreht sind. Zu- 
sätzlich passen vier 5,25- und zwei 
externe 3,5-Zöller ins Gehäuse. Auf 
den Einsatz von Werkzeug kann 
grófstenteils verzichtet werden, 
denn die Arretierungen für Steck- 
karten, Festplatten und optische 
Laufwerke kónnen bequem von 
Hand geschlossen und geóffnet 
werden. Die Festplatteneinschübe 
besitzen zwar an der HDD-Aufnah- 
me vier kleine Gummis, allerdings 
sind die Kunststoffrahmen selbst 
nicht vom Gehäuse entkoppelt. 


Die aktive Belüftung des Gehàu- 
ses wird von zwei 120-Millimeter- 
Lüftern übernommen, die sich an 
Front und Heck befinden. Die Lüf- 
ter sind mit blauen LEDs bestückt 
und leuchten recht stark. Im Dun- 
keln erzeugt das blaue Licht, das 
durch das schwarze Mesh-Gitter 
scheint, einen optisch sehr schó- 
nen Effekt. Neben dem Netzteil 
befinden sich zwei Schlauchdurch- 
gänge, deren Radius aber etwas 
grófser sein kónnte, denn durch die 
kleine Öffnung passen lediglich 
10/8er-Schláuche. Ein erstklassiges 
Feature, das wir auch sehr gerne 
an anderen Gehäusen sehen wür- 
den, ist der CMOS-Clear-Schalter 
an der Rückseite. Mit dessen Hilfe 
lässt sich das BIOS der Hauptplati- 
ne ohne das Öffnen des Gehäuses 
zurücksetzen, denn je nach Bestü- 
ckung mit Erweiterungskarten ist 
der entsprechende Jumper auf der 
Platine unerreichbar. 


Beim Einbau traten mit unserer 
Testhardware keine Probleme auf, 
das Maxcube Amoris 6010 bietet 
für alle Komponenten genügend 
Platz. Zum Verlegen der Kabel hät- 
ten wir uns noch die eine oder an- 
dere Öffnung im Mainboard-Schlit- 
ten sowie etwas mehr Freiraum 
auf der Rückseite gewünscht. Die 
optischen Laufwerke lassen sich 
mit den Drehrádern sehr einfach 
und sicher arretieren, da die Halte- 
rung aber nur auf einer Seite sitzt, 
kann das Laufwerk noch minimal 
bewegt werden. Zum Einbau der 
Festplatten müssen die Kunststoff- 
Halterungen leicht gebogen wer- 
den, was dank der Metallstifte 
schnell für Kratzer an der Festplat- 
te sorgen kann. 


In der PCGH-Preissuche wurde 
das Maxcube Amoris zum Redak- 
tionsschluss noch nicht gelistet, 
es ist jedoch bereits bei diversen 
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Test | Gehäuse 


Online-Shops zu einem Preis von faches Modell für Fans klassischer 
knapp 110 Euro erhältlich. Gravie- Gehäuse. Das CG-01B-SL besitzt ei- 
rende Schwächen leistet sich Max- nen Rahmen aus SECC-Stahl sowie 
cube mit dem Amoris 6010 keine, eine Front aus Kunststoff. Unser 
die Art und Weise, auf welche die Testmuster mit dem Kürzel „SL“ 
Fronttür öffnet, ist faszinierend. verfügt über eine silberne Umran- 
dung der Front-Partie. Das Gehäu- 
Chieftec Mesh CG-01B-SL: Kom- ѕе ist aber auch in einer schwarzen 
paktes OfficeGehäuse für und einer orangefarbenen Varian- 
AIX-Platinen 1 Chieftec wurde ге erhältlich. 
bereits im Jahre 1990 gegründet 
und stellt seitdem eine Vielzahl an Das I/O-Panel mit 2 x USB, Audio 
PC-Gehäusen her - auch für ande- und E-SATA sitzt im oberen Teil 
re Konzerne. Der Hauptfokus von der Front und belegt leider einen 
Chieftec liegt in der Produktion 5,25-Zoll-Steckplatz. Da die Ausspa- 
Office-tauglicher Gehäuse. So war rung für die externen Anschlüsse 
das legendäre Dragon CS-601 eben- fest in der Front-Blende integriert 
falls für diesen Zweck gedacht. Auf- ist, lässt sich an dieser Stelle kein 
grund innovativer Features wie he externes Laufwerk einbauen. Die 
rausnehmbarer Festplattenkäfige, Blenden für die Laufwerke beste- 
einfach zu montierender optischer hen wie der untere Teil der Front 
Laufwerke und Lüfter sowie einer aus Mesh-Gitter, allerdings ohne 
Größe, die auch den Einbau einer — Staubfilter. Power- und Reset- 
Wasserkühlung ermöglichte, war Schalter befinden sich samt der 
das CS-601 seiner Zeit weit voraus. LEDs neben den 3,5-Zoll-Blenden. 
Leider gelang es Chieftec mit dem ` In beiden Seitenteilen hat Chieftec 
Dragon II nicht, an diesen Erfolgan- — Belüftungsóffnungen integriert. 
zuknüpfen (Test in PCGH 07/09). An der linken Seitenwand kön- Zum Einbau der Hardware kann der Träger für die Komponenten herausgezogen 
Das Mesh CG-01B-SL ist ein ein- nen zwei 92-MillimeterLüfter > werden. Zum leichteren Verkabeln lassen sich die Seitenteile abnehmen. 


GEHÄUSE 


Produkt | Element S PC-B10 Amoris 6010 Skeleton 
Hersteller (Webseite) | Thermaltake (www.tt-germany.com) Lian Li (www.lian-li.com) Maxcube (www.maxcube.de) Antec (www.antec.com) 
Bezugsquelle | CSV-Direct.de (www.csv-direct.de) Caseking (www.caseking.de) KM Eletronik (www.kmelektronik.de) Caseking (www.caseking.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 110,-/gut Ca. € 200,-/befriedigend Ca. € 110,-/gut Ca. € 120,-/gut 
Material | Stahl (SECC)/Kunststoff Aluminium Stahl (SECC)/Kunststoff Stahl (SECC)/Kunststoff 
Upgrade-Tipp der Redaktion | Lüftersteuerung Staubfilter Netzteilentkopplung - 
Ausstattung (20 %) 3,02 
Montageplätze insgesamt | 3 (5,25 Zoll), 7 (3,25 Zoll) 5 (5,25 Zoll), 4 (3,25 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 6 (3,25 Zoll) 2 (5,25 Zoll), 6 (3,25 Zoll) 
... davon von außen zugänglich | 3 (5,25 Zoll) 5 (5,25 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 2 (3,25 Zoll) 2 (5,25 Zoll), 2 (3,25 Zoll) 
Lüfterplätze (Lüfter schon vorhanden)| 2 x 120 mm Front (1 x vorh.), 1 x 140 mm 1x 140 mm Front (vorh.), 1 x 120 mm Front | 1 x 120 mm Front (vorh.), 1x 250 mm oben (vorh.), 
Heck (vorh.), 1 x 230 mm Seitenwand (vorh.), | (vorh.), 1 x 120 mm Heck (vorh.) 1x 120 mm Heck (vorh.) 1x 92 mm vor den HDDs (vorh.) 
1x 230 mm Deckel (vorh.), 2 x 60 mm Heck 
Platz für Grafikkarte(n) | 29 Zentimeter 28 Zentimeter 30 Zentimeter 30 Zentimeter 
Modding/Silent | Beleuchtete Lüfter/Wakü-Schlauchausgänge | Wakü-Schlauchausgänge/ Beleuchtete Lüfter, Wakü-Schlauchausgänge/ | Beleuchtete Lüfter/- 
HDD-Entkopplung HDD-Entkopplung 
Netzteil | Nein Nein Nein Nein 
Frontanschlüsse | 2 x USB, Audio, E-SATA 2 x USB, Audio 4 x USB, Audio, E-SATA 2 x USB, Sound, Firewire 
Erweiterungs-Slots | 7 [7 7 7 
E-ATX-kompatibel | Nein Nein Nein Ja 
Eigenschaften (20 95) 
Gewicht | 8,7 Kilogramm 8,0 Kilogramm 10,9 Kilogramm 7,0 Kilogramm 
Abmessungen (B x H x T) | 230 x 505 x 540 mm | 210 x 440 x 515 mm 210 x 480 x 510 mm 460 x 400 x 480 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit | Gut/gut Sehr gut/gut Gut/gut Gut/gut 
Leistung (60 %) 
CPU-Temperatur (Last) | 76 Grad Celsius 78 Grad Celsius 79 Grad Celsius 80 Grad Celsius* 
Grafikkartentemperatur (Last) | 77 Grad Celsius 78 Grad Celsius 78 Grad Celsius 76 Grad Celsius 
Geháusetemperatur (Last) | 24 Grad Celsius | 24 Grad Celsius 26 Grad Celsius 23 Grad Celsius 
Festplattentemperatur (Last) | 32 Grad Celsius | 33 Grad Celsius 33 Grad Celsius 33 Grad Celsius 
© Lautstárke in Sone (Last) | 4,0 Sone 3,8 Sone 3,8 Sone 4,2 Sone 
3 Kompatibilitätstest bestanden? | Ja Ja Ja Nein 
E „хр Lüfterbestückun . чи Verarbeitun . 9р Staubfilter . 5 Ungewöhnlicher Aufbau 
а Е А 7 | T Wertung: bi Ge сао. = end Ше CG 4 x USB am I/O-Panel Wertung: = EE 
€ 1,64 = Keine Staubfilter 1,84 = Keine Staubfilter 2,11 = Kabelmanagement 2,25 = Kühler-Kompatibilität 


www.pcgameshardware.de 09/2009 | PC Games Hardware 


Test 


Gehäuse 


Das Midgard bietet viel Ge- 
häuse für wenig Geld. 

In der letzten Ausgabe haben wir das 
Erstlingswerk vom Kühlungsspezia- 
listen Xigmatek begutachtet und waren 
begeistert: Als Grundgerüst nutzt das 
Midgard den gleichen Rahmen wie das 
beliebte Cooler Master CM 690. So 
bietet auch das Midgard Platz für bis 
zu sieben Lüfter, weshalb das Gehäuse 
individuell mit diesen bestückt werden 
kann. Der Lieferumfang enthält zwei 
mit LEDs beleuchtete Xigmatek-Lüfter 
und eine Lüftersteuerung, die sich auf 
einem Slotblech befindet. Mit dieser 
können mittels Drehpotenziometer drei 
Lüfter in ihrer Geschwindigkeit geregelt 
werden. 


Von außen hat Xigmatek das Midgard 
schlicht und unauffällig gehalten. 
Beim Blick in den Innenraum zeigt sich 
eine weitere Besonderheit: Dieser ist 
nämlich durch und durch schwarz, was 
für ein Gehäuse dieser Preisklasse sehr 
ungewöhnlich ist. Lediglich das Beta 
von NZXT, das sogar noch 10 Euro 
günstiger als das Midgard ist, verfügt 


Die Spannungswandler sind mit einem 
eigenen Kühlkörper versehen. 


in dieser Klasse ebenfalls über einen 
schwarz lackierten Innenraum. Farb- 
liche Akzente setzen Halterungen für 
Laufwerke und Steckkarten in Orange, 
der Firmenfarbe von Xigmatek. Zum 
ordentlichen Verlegen der Kabel liefert 
Xigmatek Kabelhalter aus Kunststoff 
mit, die bei Bedarf in den Mainboard- 
Schlitten geschraubt werden können. 
Unter Berücksichtung der Features und 
der Leistung lässt sich sagen, dass es 
für knapp 60 Euro nicht mehr Gehäuse 
fürs Geld gibt. 


montiert werden. Zum leichteren 
Öffnen und Schließen der Seiten- 
wand befindet sich neben den 
Lüfteröffnungen zusätzlich ein 
Griff. Der Innenraum des CG-01B- 
SL birgt keine Überraschungen 
und ist sehr einfach gehalten: Das 
Netzteil sitzt oberhalb der Haupt- 
platine und im vorderen Teil des 
Gehäuses besteht Raum für zwei 
5,25- und vier 3,5-Zöller. Der Fest- 
plattenkäfig kann zur leichteren 
Montage der Festspeicher de- 
montiert werden. Lüfter befinden 
sich keine im Lieferumfang, dafür 
können aber bis zu fünf Lüfter 
nachgerüstet werden. Zur HDD- 
Kühlung setzt Chieftec auf einen 
80-Millimeter-Lüfter, an der Front 
kann ein 120er-Modell montiert 
werden. Alle übrigen Lüfterplätze 
sind für 92-mm-Lüfter ausgelegt. 


Zum Einbau der Hardware gab es 
wegen der kompakten Abmaße 
des Gehäuses allerdings Probleme: 
Während das überlange Enermax- 
Galaxy-Netzteil noch gerade so 
im Gehäuse Platz fand, ließ sich 


Le 


die Seitenwand mit eingebautem 
Thermalright IFX-14 nicht mehr 
schließen, da dieser etwa zwei 
Zentimeter aus dem CG-O1B-SL 
herausragte. Leider sieht Chieftec 
für das Gehäuse im Office-Look 
keinerlei Kabelmanagement vor. 


Da das CG-O1B-SL ohne Gehäuse- 
lüfter geliefert wird, schneidet es 
in unserem Temperaturtest ent- 
spechend schlecht ab. Bei einem 
Preis von knapp 45 Euro lässt sich 
dies aber verschmerzen. 


Gehäuse НӘ Шаг 
Thermaltake hat mit dem Element S ein 
durchdachtes Gehäuse im Sortiment, 
das mit seinen vielen kleinen Details 
überrascht. Der Preis-Leistungs- 
Kracher ist aber nach wie vor das 
Xigmatek Midgard, das für etwa 60 
Euro erstaunlich viel bietet. Antecs 
Skeleton sieht sehr ungewöhnlich aus, 
was es interessant macht. Die fehlende 
elektromagnetische Abschirmung ist 
allerdings ein Minuspunkt. 


Neu 08/2009 08/2009 08/2009 
! u 
n 
Produkt | CG-01B-SL Midgard HAF RC-922 Beta 
Hersteller (Webseite) | Chieftec (www.chieftec.eu) Xigmatek (www.xigmatek.de) Cooler Master (www.coolermaster.de) NZXT (www.nzxt.de) 


Bezugsquelle 


M&M Computer (www.mmcomputer.de) 


Caseking (www.caseking.de) 


Caseking (www.caseking.de) 


Caseking (www.caseking.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 45,-/gut 


Ca. € 60,-/sehr gut 


Ca. € 100,-/gut 


Ca. € 50,-/sehr gut 


Material 


Stahl (SECC)/Kunststoff 


Stahl (SECC)/Kunststoff 


Stahl (SECC)/Kunststoff 


Stahl (SECC)/Kunststoff 


Upgrade-Tipp der Redaktion | Lüfter - Lüftersteuerung Hecklüfter 
Ausstattung (20 %) | 3,13 1,40 1,55 2,15 
Montageplátze insgesamt | 2 (5,25 Zoll), 4 (3,25 Zoll) 5 (5,25 Zoll), 5 (3,25 Zoll) 5 (5,25 Zoll), 5 (3,25 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 6 (3,25 Zoll) 
... davon von außen zugänglich | 2 (5,25 Zoll), 2 (3,25 Zoll) 5 (5,25 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 1 (3,25 Zoll) 6 (5,25 Zoll) 


Lüfterplätze (Lüfter schon vorhanden) 


1x 120 mm Front, 1 x 92 mm Heck, 
2x92 mm Seitenwand, 
1x80 mm innen seitlich 


1x 120 mm Front (vorh.), 1 x 120 mm Heck 
(vorh.), 2 x 140 mm Deckel, 
2x 140 mm Seitenwand, 1 x 140 mm Boden 


1x 200 mm Front (vorh.), 1 x 120 mm Heck 
(vorh.), 1 x 200 mm Deckel (vorh.), 
1 x 200 mm Seitenwand 


1x 120 mm Front (vorh.), 
1x 120 mm Heck (vorh.) 


Platz für Grafikkarte(n) 


34 Zentimeter 


30 Zentimeter 


34 Zentimeter 


28,5 Zentimeter 


Modding/Silent 


BR 


Beleuchtete Lüfter, Wakü-Schlauchausgänge/ 
HDD-Entkopplung, Lüftersteuerung 


Beleuchtete Lüfter, Wakü-Schlauchausgänge/ 
HDD-Entkopplung 


Beleuchtete Lüfter, Wakü-Schlauchausgänge, 
schwarzer Innenraum/- 


CPU-Temperatur (Last) 


86 Grad Celsius* 


76 Grad Celsius 


Netzteil | Nein Nein Nein Nein 
Frontanschlüsse | 2 x USB, Audio, E-SATA 2 x USB, Audio, E-SATA 2 x USB, Audio, E-SATA 2 x USB, Audio, E-SATA 
Erweiterungs-Slots | 7 7 7+1 7 

E-ATX-kompatibel | Nein Nein Nein Nein 
Eigenschaften (20 %) | 2,60 2,80 2,50 2,20 

Gewicht | 10,5 Kilogramm 9,3 Kilogramm 8,7 Kilogramm 7,3 Kilogramm 

Abmessungen (B x H x T) | 180 x 460 x 440 mm 210 х 478 x 510 mm 253 x 502 x 563 mm 200 x 430 x 500 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit | Gut/gut Gut/gut Gut/gut Gut/gut 

Leistung (60 96) | 2,50 1,15 1,20 1,50 


75 Grad Celsius 


79 Grad Celsius 


Grafikkartentemperatur (Last) 


78 Grad Celsius 


75 Grad Celsius 


76 Grad Celsius 


78 Grad Celsius 


Geháusetemperatur (Last) 


30 Grad Celsius 


25 Grad Celsius 


24 Grad Celsius 


26 Grad Celsius 


38 Grad Celsius 


32 Grad Celsius 


32 Grad Celsius 


32 Grad Celsius 


) 
Festplattentemperatur (Last) 
) 
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5 Lautstárke іп Sone (Last) | 3,4 Sone 3,5 Sone 3,7 Sone 3,4 Sone 

3 Kompatibilitätstest bestanden? | Nein Ja Ja Ja 

Ki 

g : N я < 

БУ Wertung: «в Abmessungen Wertuna: d Lüftersteuerung Wertung: d Lüfterbestückung Wertung: н Preis 

E F A / | | g = Kühler-Kompatibilität Š чи Preis H d HDD-Entkopplung g р Schwarzer Innenraum 
= 2,65 = Keine Lüfter mitgeliefert 1,53 d Belüftungsmöglichkeiten 1,53 d Gewicht 1,77 ar Gewicht 
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Gehäuse in der Praxis 


Tipps und Tricks zum perfekten Aufbau 


ein Gehäuse ist perfekt, wes- 

halb kleine Modifikationen 
oder Zubehórteile dazu beitragen, 
das eigene Traumgehäuse noch 
besser zu machen. Wir geben daher 
nützliche Tipps, um die getesteten 
Gehäuse weiter aufzuwerten. 
Thermaltake Element 
Thermaltalke hat dem Element S 
bereits zahlreiche Raffinessen ver- 
passt. So gibt es auf der Rückseite 
Mainboard-Schlittens 
unterhalb des Festplattenrahmens 
viel Platz und Kanäle, um die Ka- 
bel ordentlich und versteckt zu 
verlegen. Sinnvolles Zubehór für 
noch mehr Ordnung stellen le- 
diglich Kabelbinder dar. Wer den 
schwarzen Innenraum konsequent 
ausnutzen móchte, kann alle Kabel 
zusätzlich ummanteln. Eine An- 
leitung dazu finden Sie in der PC 
Games Hardware Extreme #0409. 


des sowie 


In technischer Hinsicht gibt es 
beim Element S nicht viel zu be- 
mängeln. Wer seine Festplatte(n) 
ruhigstellen möchte, sollte diese 
in eine Dàmmbox im 5,25-Zoll-For- 
mat packen und auf den HDD-Käfig 
von Thermaltake verzichten. Hier- 
zu bietet sich beispielsweise das 
Quiet Drive von Scythe für knapp 
30 Euro an. Da sich die 230-Milli- 
meter-Lüfter nicht durch im Han- 
del erhältliche Modelle tauschen 
lassen, sorgt hier eine Lüftersteue- 
rung für mehr Laufruhe, allerdings 
sind passende Adapter Pflicht, 
denn die Thermaltake-Lüfter ha- 
ben einen 4-Pin-Molex-Stecker. 


Lian Li PC-B10 

Das РС-В10 von Lian Li ist bereits 
nahezu perfekt. Lediglich das Ka- 
belmanagement könnte noch ver- 
bessert werden, denn die Kabel 
unsichtbar zu verlegen, wird beim 


PC-B10 schwierig. Hier sind viele 
Kabelbinder und Klebe-Pads von- 
nöten, bis alle Kabel halbwegs aus 
dem sichtbaren Bereich verschwin- 
den. Da dem PC-B10 Staubfilter 
fehlen, müssen diese ebenfalls bei 
Bedarf nachgerüstet werden. Es 
gibt zwar Modelle, die direkt vor 
den Lüftern befestigt werden, al- 
lerdings sind die Front-Lüfter nicht 
gut zugänglich und die Reinigung 
deshalb schwierig. 


Maxcube A oris ОО 

Je nach verwendetem Netzteil 
überträgt dieses Vibrationen ans 
Geháuse. Um diese Schwingun- 
gen zu dämpfen, bietet sich eine 
Netzteil-Entkopplung an. Wer auf 
teure Produkte auf Silikon-Basis 
verzichten móchte, kann sich mit 
einfachem Moosgummi aus der 
Bastelabteilung eines Schreibwa- 
renhandels auch selbst behelfen. 


hieftec CG-01B-SI 

Da das Chieftec CG-01B-SL ohne 
Lüfter ausgeliefert wird, sollte die 
erste Investition für einen 92- und 
einen 120-Millimeter-Lüfter getä- 
tigt werden. Gut und günstig ist 
hier der XL1 beziehungsweise XE1 
von Noiseblocker. Wer es noch 
leiser haben móchte, greift zum 
Silent Wings von Be quiet. Damit 
die Kabel nicht kreuz und quer 
im Gehàuse hángen, helfen auch 
hier Kabelbinder und Klebe-Pads, 
an denen sich Erstere befestigen 
lassen. 


Antec verzichtet beim Skeleton 
weitestgehend auf Standardteile, 
weshalb weder der grofse Lüfter 
noch die Laufwerkshalterungen 
getauscht oder optimiert werden 
kónnen. 

Oliver Pusse 


Lian Li PC-B10 


Maxcube Amoris 6010 


Chieftec CG-01B-SL 
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Das Ende der Platte? 


Solid State Disks 
schicken sich an, die 
altehrwürdige Fest- 
platte in Rente zu 
schicken. Die Flash- 
Technik ist schnell, 
fast ausgereift und 
mittlerweile auch 
bezahlbar – doch 
welches Produkt ist 
das richtige für den 
Spielerechner? 
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ie Revolution ist längst 
überfällig. Schon vor 60 
Jahren soll der damalige 


IBM-Chef Thomas Watson Jr. die 
Prognose gestellt haben, dass bin- 
nen eines Jahrzehnts alle beweg- 
lichen Teile in Rechenmaschinen 
durch Elektronik ersetzt werden. 
Doch Watson war zu optimistisch, 
denn auch heute noch dreht sich in 
den meisten Computern zumindest 
eine Scheibe: die Festplatte. Dabei 
steht die von Mechanik befreite 
Nachfolgetechnik längst bereit. 


Die SSD, die Daten in Mikrochips 
speichert und daher komplett ohne 
bewegliche Teile auskommt, mag in 
manchen Netbooks und MP3-Spie- 
lern stecken - im Desktop-PC indes 
ist sie noch eine Seltenheit. Das 
liegt vor allem am Verhältnis zwi- 
schen Kapazität und Leistung, denn 
für die neue Technik ist noch ein 
hoher Aufpreis fällig: Eine SATA- 
Magnetplatte für 100 Euro bietet 
derzeit satte 1.500 Gigabyte Platz, 
eine halbwegs schnelle SSD zu die- 
sem Preis bringt gerade einmal 32 
Gigabyte mit. Viel zu teuer, finden 
auch die PCGH-Leser: Einer Umfra- 
ge auf pcgh.de zufolge (WEBCODE 
27RK) sind über 80 Prozent der 


Teilnehmer zwar grundsätzlich 
an der Technik interessiert, die 
Preise halten sie jedoch noch vom 
Umstieg ab. Aber die Zeit spielt für 
die SSD. Denn während die Perfor- 
mance steigt und technische Prob- 
leme nach und nach gelöst werden, 
sinkt der Preis für schnelle SSDs 
beständig: Intels exzellentes High- 
End-Modell X25-E fiel innerhalb 
von zehn Monaten von rund 650 
auf 320 Euro, etwas langsamere 
Modelle mit 64 Gigabyte sind heute 
für 150 Euro zu haben. Damit kos- 
tet die SSD immer noch weit mehr 
als eine klassische Festplatte, doch 
sie passt durchaus ins Budget vieler 
Spiele-PCs. Auf diesen Seiten testen 
wir zunächst das aktuelle Angebot 
an schnellen SSDs von 120 bis über 
500 Euro. Ob sich der Umstieg über- 
haupt lohnt und welche Hürden da- 
bei zu überwinden sind, klärt der 
Artikel im Anschluss. 


Einige schnelle SATA-SSDs haben 
wir bereits in Ausgabe 05/2009 
geprüft. Diesmal ergänzen wir das 
Testfeld um elf neue Modelle von 
der Einsteigerlösung Kingston V- 
Series bis zur sehr performanten, 
aber recht teuren Corsair P128. Sie 
alle sind laut Hersteller fix genug 


für typische Desktop-Anwendun- 
gen, bieten Platz für Betriebssys- 
tem plus Programme und kosten 
kein Vermögen. Besonders viel 
versprechen wir uns von den ins- 
gesamt sieben Modellen mit dem 
neuen Indilinx-Chip, einem Flash- 
Controller namens Barefoot: Er 
ist günstiger als der schnelle Intel- 
Controller, aber performanter als 
der Jmicron JMF602, der sich in 
vielen billigeren SSD-Modellen 
wie jenen von Hama und Take MS 
findet. Der Jmicron-Chip leidet 
mehr noch als andere unter einer 
Schreibschwäche, die besonders 
bei SSDs ohne Datenpuffer auftritt 
und das ganze System aus dem Takt 
bringen kann (siehe Praxis-Seiten). 
Andere Modelle setzen auf den ak- 
tuellen Controller von Samsung, 
etwa Corsairs P128 und natürlich 
Samsungs eigene PB22-J. Der vier- 


SSD 
„Solid State Disk/Drive”; Fest- 
speicher aus NAND-Flash-Chips 


MLC/SLC 

, Multi/Single Level Cell"; die 
beiden dominierenden Flash- 
Techniken. SLCs sind haltbarer und 
schneller, aber auch deutlich teurer. 


te Steuerchip im Bunde ist jener 
von Intel, vertreten durch Intels 
X25-E und X25-M, die es in unver- 
änderter Form auch von Kingston 
und anderen Herstellern gibt. 


Einige der Indilinx-basierten SSDs 
sind weitgehend baugleich, etwa 
die Modelle OCZ Vertex, Patriot 
Torqx, Gskill Falcon und Super 
Talent Ultradrive ME - die abwei- 
chenden Leistungswerte kommen 
nur durch verschiedene Firmware- 
Versionen und die unterschiedli- 
che Speicherausstattung zustande. 
Denn Ultradrive ME und OCZ Ver- 
tex treten mit 128 Gigabyte an, was 
sie prinzipbedingt schneller macht 
als die 64-GByte-Versionen der 
Konkurrenz. Sollten Sie sich also 
für die halb so grofsen Varianten 
von Ultradrive und Vertex interes- 
sieren, orientieren Sie sich nicht 
an den Messwerten der 128-GByte- 
SSDs, sondern an den 64-GByte- 
Modellen von Patriot & Co. 


Ein Blick auf das 18 Solid State 
Disks umfassende Testfeld macht 
deutlich, dass die günstigere MLC- 
Technik in diesem Marktsegment 
Nur noch die Intel 
X25-E, die klar auf den professio- 
nellen Einsatz ausgerichtet ist, und 
die älteren Modelle von Mtron und 
Memoright setzen auf die teurere 
SLC- Technik. Auf die theoretischen 
und praktischen Unterschiede 
geht der folgende Praxisteil dieses 
Artikels näher ein. 


dominiert: 


Testverfahren 

Die SSD soll die klassische Fest- 
platte ersetzen, folglich muss sie 
auch die gleichen Tests bestehen. 
So messen wir die mittleren Lese- 
und Schreibraten, die vor allem bei 
der Arbeit mit großen Dateien von 
Bedeutung sind, sowie die durch- 
schnittlichen Zeiten, die für wahl- 
freie Zugriffe benötigt werden. 
Letztere sind entscheidend für die 
gefühlte Geschwindigkeit des Sys- 
tems, das Ansprechverhalten und 
die Dauer von Programmstarts. 
Diese Messungen nehmen wir im 
Auslieferungszustand mit dem ei- 
gentlich für Festplatten geschrie- 
benen Benchmark h2benchw vor 
- Vergleichsmessungen mit dem 
Atto Disk Benchmark, der die 
Transferraten mit unterschiedli- 
chen Blockgrößen prüft und sich 
so besser auf die SSD-Technik ab- 
stimmen lässt, zeigten aber nur 
geringe Abweichungen. Schließ- 
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lich müssen alle Laufwerke zwei 
Kopiertests bestehen, bei denen 5 
GiByte zu duplizieren sind, einmal 
am Stück und einmal in Form von 
25.000 Dateien verschiedener Gró- 
fsen. Vor allem der letzte Test gibt 
Aufschluss über die Performance 
im Alltag. Eine Messung der Laut- 
heit können wir uns aufgrund der 
lautlosen Flash-Technik sparen, 
vom zuweilen auftretenden Fiepen 
bei starker Belastung blieben alle 
Kandidaten verschont. 


SSDs bis 200 Euro 

Für 200 Euro bekommen Sie die 
schnellste SATA-Festplatte auf dem 
Markt, Western Digitals Velocirap- 
tor. Zum gleichen Preis erhalten 
Sie auch die größte Platte über- 
haupt, die WD Caviar Green mit 2 
Terabyte. Und neuerdings bekom- 
men Sie für unter 200 Euro auch 
eine durchaus schnelle SSD. Hier 
erwarten Sie 64 Gigabyte Kapazität 
aus MLC-Chips, ein Controller von 
Indilinx oder Jmicron und manch- 
mal ein DRAM-Cache. 


Am unteren Ende der Preisskala: 
Kingstons SSDNow V-Series, ein 
typischer Vertreter der Jmicron- 
Fraktion - denn auch wenn sich 
der Flash-Controller mit dem 
Toshiba-Logo schmückt, steckt 
darin der Jmicron JMF602. Ent- 
sprechend fällt die Performance 
aus: 86,6 MByte/s mittlere Leserate 
sind ein guter Wert, den Notebook- 
Festplatten nicht erreichen. Auch 
die Lesezugriffszeit von 0,2 Milli- 
sekunden ist SSD-typisch hervorra- 
gend. Doch beim Schreiben zeigen 
sich die Probleme günstiger SSDs: 
Ganze 27, MByte schreibt die 
Kingston pro Sekunde, ein Schreib- 
zugriff braucht 66,9 Millisekunden 
- viel länger als auf einer Platte. 
Die anderen Jmicron-basierten 
Modelle liefern ähnliche Werte: 
Chaintech, Hama und die teurere 
Take MS kommen auf etwas höhere 
Lese- und identische Schreibraten, 
die Schreibzugriffe brauchen mit 
bis zu 227 Millisekunden (Chain- 
tech) sogar noch länger. Das kann 
so manches Programm aus dem 
Tritt bringen. Schlecht sind diese 
Laufwerke deshalb nicht. Nur ra- 
ten wir davon ab, sie in Spielesys- 
temen oder für den Videoschnitt 
einzusetzen. Sie eignen sich eher 
für Notebooks, auf denen keine an- 
spruchsvollen Anwendungen lau- 
fen; für diesen Zweck reicht schon 
die günstige Kingston. » 


Solid State Disks 


Test 


ШЕ SSD-Ausstattung 


т. 


=. —-— 


Schrauben liegen fast allen SSDs bei, doch nur Patriot und Kingston bieten 3,5- 
Zoll-Einbaurahmen (links). Rechts: Mushkins Europe 2 mit hübschem Koffer. 


B ssp-Anschlüsse 


Neben den SATA-Anschlüssen bieten einige Modelle Mini-USB-Buchsen (unten), 
oft finden sich an gleicher Stelle Jumper-Kontakte fürs Firmware-Update (oben). 


š H Mittlere Schreib- 
Schreibzugriffe ЕЕ 
B Die Lesezugriffszeiten aller SSDs sind praktisch identisch ... 

ll... doch bei den Schreibzugriffen zeigen sich Unterschiede. 
E Modelle mit Jmicron-Controller schreiben sehr langsam. 
h2benchw 3.6 – mittlere Zugriffszeit (wahlfrei) 
BESSER | Millisekunden 0 50 100 150 200 250 PREIS 
Intel X25-E 32 GB 0,1 320,- 
Intel X25-M 80 GB 0,1 280,- 
Corsair P128 128 GB 0,2 290,- 
Samsung SSD PB22- 256 GB 0,2 540,- 
OCZ Vertex 120 GB. 02 310,- 
Super Talent Ultradrive ME 128 GB 0,3 280,- 
Mushkin Europe 2 128 GB 0,3 350,- 
Transcend SSD 60 GB 0,4 210,- 
A-Data SSD 5592 64 GB 04 150,- 
Patriot Torqx 64 GB 0,4 200,- 
G.Skill Falcon 64 GB 04 170,- 
Memoright SSD SATA 2 GT 32 GB 11,5 430,- 
Mtron Pro 7500 32 GB TER 210,- 
Kingston SSDNow V-Serles 64 GB N 66,9 120,- 
Ната 550 64 GB 169,0 170,- 
G.Skill Titan 256 GB Е) 170,- 
Take MS 550 128 GB. ee 10,3 270,- 
Chaintech Apogee FlashSSD 64 GB 227,0 140,- 
System: C2E QX6850, P45/ICH10, 2.048 MiB DDR2-800; Windows Vista x64 SP2 
09/2009 | PC Games Hardware  у/ 


Test 


Solid State Disks 


H Mittlere 
ransterleistung Leserate 
B An der Spitze steht unverändert die SLC-SSD von Intel ... ми 
H... doch die MLC-Konkurrenz holt mächtig auf. 
B Indilinx-, Intel- und Samsung-basierte SSDs liegen vorn. 
h2benchw 3.6 – mittlere Dauertransferrate 
BESSER » | MByte/s| o 50 100 150 200 250 ГЕВ 
Intel ЕЎ 
Х25-Е 32 СВ 198,7 320,- 
Super Talent Ga. 2 
Ultradrive ME 128 GB 194,7 280, 
OcZ RN 226: 
Vertex 120 GB. 184,1 310 
Transcend 2197 
SSD 60 GB. 158,9 2105 
G.Skill NN 219,0 
Falcon 64 GB 155,9 170, 
Samsun ЕЎ 
SSD P822-] 286 GB 157,8 >40, 
A-Data 214,7 150,- 
SSD $592 64 GB 152,9 i 
Patriot wF 210,0 
Torax 64 GB 156,7 200,- 
Corsai о И 
P128 128 GB 137,0 290; 
Intel Т 2205,4 
X25-M 80 GB 759 280,- 
Mushkin 195,2 
Europe 2 128 GB 192,7 350, 
G.Skill N 155, | 
Titan 256 GB 37,3 170,- 
Memoright Р 430. 
SSD SATA 2 GT 32 GB 123,3 i 
Mtron [ 5 | 16.3 
Pro 7500 32 GB 1154 210: 
Chaintech Apogee | awali 115,8 
Flashs$D 64 GB 25] 140,- 
Hama Gw 
SSD 64 GB 27,6 170- 
Take Gw 
MS SSD 128 GB 269 270,- 
Kingston SSDNow Dru 86,6 
Vries 64 GB 21,5 120 
System: C2E QX6850, P45/ICH10, 2.048 MiB DDR2-800; Windows Vista x64 SP2 


Doch bereits für 150 Euro bekom- 
men Sie auch ein Indilinx-Modell 
mit Cache, die A-Data S592 mit 64 
Gigabyte. Lese- und Schreibraten 
liegen hier viel hóher, Schreibzu- 
griffe brauchen nur 0,4 Millisekun- 
den. Der Kopiertest ist daher auch 
in der Hälfte der Zeit erledigt, wel- 
che die Jmicron-SSDs brauchen. 
Damit schlägt die A-Data selbst eine 
Velociraptor. Praktisch identische 
Leistung für etwas mehr Geld be- 
kommen Sie mit den Indilinx-Mo- 
dellen von Patriot, Transcend und 
G.Skill, die ebenfalls 64 Gigabyte 
Kapazität und 64 MiByte Cache 
bieten. Erwähnt sei auch Corsairs 
P64, die demnächst auf den Markt 
kommt und ebenfalls hohe Perfor- 
mance und 64 Gigabyte für voraus- 
sichtlich unter 200 Euro bietet. 


SSDs von 200 bis 300 Euro 
In dieser Klasse bietet das Test- 
feld eine bunte Auswahl: Intels 
X25-M, die Mtron Pro 7500 mit 
edlen SLC-Chips, Corsairs P128 mit 
Samsung-Technik sowie die 128-Gi- 
gabyte-Varianten der verbreiteten 
Jmicron- und Indilinx-SSDs. Das 
Preis-Leistungs-Verhältnis der alten 
Mtron stimmt schon längst nicht 
mehr, das der X25-M ist nur noch 
mäßig - doch Ende Juli kündigte 
Intel bereits ein Nachfolgemodell 
mit 34-Nanometer-Technik an, das 
etwas schneller und dabei günsti- 
ger sein soll. 


Die beiden interessantesten Op- 
tionen in dieser Preisregion sind 
derzeit Corsairs P128 und die 
128er-Indilinx-Modelle, 
durch Super Talents Ultradrive 
ME, die OCZ Vertex und die Mush- 
kin Europe 2 vertreten werden. 
Die beiden Letztgenannten lagen 
zum Redaktionsschluss zwar noch 
über der 300-Euro-Grenze, in den 
nächsten Wochen wird sich ihr 
Preis aber hóchstwahrscheinlich 
auf dem Niveau der technisch ver- 
wandten Konkurrenz einpendeln. 
Diese großen Indilinx-SSDs sind 
nochmals schneller als die schon 
sehr performanten 64-Gigabyte- 
Modelle, die mittlere Schreibrate 


die hier 


etwa liegt um rund 40 МВуѓе/ѕ 
hóher. Im Kopiertest werden sie 
jedoch von der Corsair vorgeführt, 
die vom Samsung-Controller und 
satten 128 MiByte Cache profitiert. 
Damit kommt die P128 fast auf die 
Praxisleistung einer X25-E, selbst 
die nominell schnellere Samsung 
PB22 mit gleichem Controller ist 
chancenlos. Beim aktuellen Preis- 
gefüge geht unsere Empfehlung 
daher an die Ultradrive ME und die 
Corsair P128, doch behalten Sie die 
Preise der Konkurrenz im Auge. 


SSDs ab 300 Euro 

In der Luxusklasse bekommen Sie 
das Beste, was der SATA-SSD-Markt 
derzeit zu bieten hat die Intel 
X25-E, ein SLC-Profilaufwerk mit 


Produkt 


Modellnummer 


Ultradrive ME 128 GB 
FTM28GX25H 


P128 128 GB 
CMFSSD-128GBG2D 


Falcon 64 GB 
FM-25525-64GBF1 


SSD 60 GB 
TS60GSSD25D-M 


Torqx 64 GB 
PFZ64GS25SSDR 


SSD 5592 64 GB 
A55925-64GM-C 


Hersteller (Web) 


Super Talent (supertalent.com) 


Corsair (corsair.com) 


G.Skill (gskill.com) 


Transcend (transcend.de) 


Patriot (patriotmemory.com) 


A-Data (adata.com.tw) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 280,-/befriedigend 


Ca. € 290,-/befriedigend 


Ca. € 170,-/befriedigend 


Ca. € 210,-/ausreichend 


Ca. € 200,-/ausreichend 


Ca. € 150,-/befriedigend 


Preis in Euro pro GByte 


2,19 €/GByte 


2,27 €/GByte 


2,66 €/GByte 


3,28 €/GByte 


3,13 €/GByte 


2,43 €/GByte 


MTBF* 


1.000.000 Stunden 


1.000.000 Stunden 


1.500.000 Stunden 


1.500.000 Stunden 


2.500.000 Stunden 


1.000.000 Stunden 


Bauform 
Ausstattung (20 %) 
Kapazität binär/dezimal 


Intern, 2,5 Zoll 


119,2 GiByte/128,0 GByte 


Intern, 2,5 Zoll 


119,2 GiByte/128 GByte 


Intern, 2,5 Zoll 


59,6 GiByte/64 GByte 


Intern, 2,5 Zoll 


59,6 GiByte/64 GByte 


Intern, 2,5 Zoll 


59,6 GiByte/64 GByte 


Intern, 2,5 Zoll 


59,6 GiByte/64 GByte 


Cache 


64 MiByte 


128 MiByte 


64 MiByte 


64 MiByte 


64 MiByte 


64 MiByte 


Herstellergarantie 


2 Jahre 


2 Jahre 


2 Jahre 


2 Jahre 


2 Jahre 


2 Jahre 


Zubehör/Besonderheiten 
Eigenschaften (20 % 
Schnittstelle 


2,20 
SATA 3,0 GBit/s 


2,20 
SATA 3,0 GBit/s 


2,20 
SATA 3,0 GBit/s 


2,20 
SATA 3,0 GBit/s 


3,5"-Einbaurahmen 


SATA 3,0 GBit/s 


2,20 
SATA 3,0 GBit/s 


Controller 


Indilinx Barefoot 


Samsung S3C29RBB01-YK40 


Indilinx Barefoot 


Indilinx Barefoot 


Indilinx Barefoot 


Indilinx Barefoot 


Flash-Technik 
Leistung (60 96) 
Mittlere Transferl. lesend/schreibend 


MLC 


231,1/194,7 MByte/s 


MLC 


209,5/137,0 MByte/s 


MLC 


219,0/155,9 MByte/s 


MLC 


219,7/158,9 MByte/s 


MLC 


210,0/156,7 MByte/s 


MLC 


214,7/152,9 MByte/s 


Мі. Zugriffszeit lesend/schreibend 


H 0,1/0,3 ms 


H 0,1/0,2 ms 


H 0,1/0,4 ms 


H 0,1/0,4 ms 


H 0,1/0,4 ms 


H 0,1/0,4 ms 


Kopierzeit 
5 GiByte 1 Datei/25.000 Dateien 


1:14/1:58 min 


0:55/1:29 min 


1:33/2:12 min 


1:30/2:08 min 


1:33/2:11 min 


1:32/2:17 min 


FAZIT 


Wertung: © Transferraten 
g a Zugriffszeiten 


р Kopierzeiten 


2,16 
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Wertung: d Transferraten 


d Zugriffszeiten 
2,27 z o 


з Kopierzeiten 


Wertung: d Transferraten 


р Zugriffszeiten 
2,40 "^ 


Wertung: d Transferraten 


н Zugriffszeiten 
2,40 "^ 


Wertung: d Transferraten 


ar Zugriffszeiten 
2,41 ^^ 
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* „Mean Time Between Failures”, durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall. Theoretischer Wert, Herstellerangabe 


unerreichten Leistungswerten, | im PC oder im Spielenotebook. Als = D "amm 
š š atei, 5 GiByte 
aber mageren 32 Gigabyte - zehn Datenlager sollten Sie solche Lauf- Kop | erzeiten y 
Euro pro Gigabyte dürfte kaum ein werke allerdings nicht verwenden, I Erneut gewinnt die teure Intel-SSD. Ee 
Spieler investieren wollen. Deut- denn dafür ist der Gigabyte-Preis E Dahinter liegen Modelle mit Samsung- und Indilinx-Chip. 
lich billiger ist die Samsung PB22J, nach wie vor zu hoch; außerdem B Jmicron-basierte SSDs zeigen Schwächen. 
aber auch nur gemessen an ihrer lauern bei hohem Datenfüllstand . 
Am MG Windows Explorer 
Kapazität von 256 Gigabyte. Denn ` Performance-Probleme, die wir auf PT 
їп. PREIS 
der absolute Preis liegt mit 540 den nächsten Seiten näher erläu- Së 0 E 2 2 = 5 
ntel | MW = 
Euro noch ein gutes Stück höher. tern. Zur Archivierung von Fotos, X25-E 32 GB 1:18 320, 
Die gleiche Kapazität bietet G.Skills Musik und Videos empfiehlt sich Corsair | 0:55 290,- 
н ^ А : A P128 128 GB 1:29 i 
Titan für etwas weniger Geld. Den- daher wie gehabt eine Festplatte. 
: e m ws 1:05 
noch halten wir dieses Modell für SSD РВ? 286 GB 2:39 340,- 
überteuert: Es arbeitet mit zwei Die Magnetscheibe ist also noch Super Talent Ultradrive || MEME 1:14 m 
Jmicron-Controllern ohne Cache lange nicht am Ende. Doch dank mM 138 i 
i ; i i { { ü Mushki E 1:22 
und erreicht nicht ansatzweise die rapide fallender Preise für Flash- Europe 2 TN GE 205 350,- 
Performance der Samsung. Schließ- Ѕреісһегсһірѕ wird sie in immer — N io 
S А А А А : ч 210,- 
lich finden sich in dieser Preisklass mehr PCs durch SSDs ersetzt wer- SSD60 GB 2:08 
se noch einige ältere Modelle, etwa den; leistungshungrige Spieler ки a LE 45 150,- 
die Memoright ESSD GT mit 32 Gi- könnten hier eine Vorreiterrolle | = : 
Inte Г ШШ 
gabyte, die wir zum Preis von 430 für den restlichen Markt spielen. X25-M 80 GB 248 280,- 
Euro nicht empfehlen können. Es ist also nur noch eine Frage der Memoright ВЕН 430: 
Р SÉ SSD SATA 2 GT 32 GB 210 i 
Zeit, bis Watsons Vision vom Rech- 
, ` : i N 1:33 
Schlussbetrachtung ner ohne mechanische Teile Wirk- тоң бв 2:11 200,- 
Für 150 Euro gibt's Performance- lichkeit wird. » СЮЙ N 1 33 n 
Werte fernab jeder SATA-Festplatte, Henner Schróder Falcon 64 GB г i 
i Ó i 5 Я G.Skill C EE) 
ein verzógerungsfrei ansprechen SE CH 3:47 170,- 
des Betriebssystem, blitzschnell EE _—= 
startende Programme - und all das FAZIT: niti Pro: 7500 32 GB 231 ini 
ohne den Lärm rotierender Magnet- SSDs агошаге JJ, | к Je 310,- 
'ertex А ' 
scheiben, dazu beruhigende Stoß- Т n я Е 
N j | - Solid State Disks entscheiden längst Hama REN 2.24 170- 
festigkeit sowie genug Platz für das jedes Benchmark-Duell gegen die Fest- SSD 64 GB 3:55 { 
Betriebssystem und ein paar Spie- platte für sich, die aktuelle Generation Take D 2:35 ›%- 
; А : à A : MS SSD 128 GB 3:59 , 
le: Die aktuelle Generation macht bringt diese Hóchstleistungen auch 
die SSD-Technik endlich attraktiv. in bezahlbare Regionen. Es kann sich Chaihtech Apogee 240 140,- 
Vor allem die Indilinx-Modelle mit aber auch lohnen, noch ein wenig zu 251 
J ; ; ; 1 Е 
. j warten, denn die Preise fallen weiter. Kingston SSpNow 424 120,- 
64 und 128 Gigabyte und die Cor- i à š 
ir P128 sind für leistungshungri Wer jetzt schon zugreift, sollte unbe- 
зац š > Я dingt auf Controller und Cache achten. 
ge Anwender interessant, egal ob System: C2E QX6850, P45/ICH10, 2.048 MiB DDR2-800; Windows Vista x64 SP2 


SSDs 


Solid State Disks 


Test in álteren Ausgaben 


Produkt | SSD 128 GB 


Modellnummer | TMS128GSSDM255U21 


SSD 64 GB 
91079 


Apogee FlashSSD 64 GB 


SSDNow V-Series 64 GB 
SNV125-52BD/64GB 


X25-E 32 GB 
SSDSA25H032G1GN 


SSD РВ22-Ј 256 GB 
MMDOE56G5MXP-0VB 


Hersteller (Web) | Take MS (takems.de) 


Hama (hama.de) 


Chaintech (chaintech.com.tw) 


Kingston (kingston.com) 


Intel (intel.de)/Kingston 


Samsung (samsung.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 270,-/ausreichend 


Ca. € 170,-/ausreichend 


Ca. € 140,-/ausreichend 


Ca. € 120,-/ausreichend 


Ca. € 320,-/mangelhaft 


Ca. € 540,-/befriedigend 


Preis in Euro pro GByte | 2,09 €/GByte 


2,66 €/GByte 


2,18 €/GByte 


1,88 €/GByte 


10,00 €/GByte 


2,11 €/GByte 


MTBF* | Keine Angabe 


Keine Angabe 


Keine Angabe 


1.000.000 Stunden 


2.000.000 Stunden 


1.000.000 Stunden 


Bauform | Intern, 2,5 Zoll 
Ausstattung (20 %) | 3,83 


Kapazität binär/dezimal | 120,4 GiByte/129,2 GByte 


Intern, 2,5 Zoll 
4,15 
60,2 GiByte/64,6 GByte 


4,10 


Intern, 2,5 Zoll 


59,7 GiByte/64,1 GByte 


4,03 


Intern, 2,5 Zoll 


59,6 GiByte/64 GByte 


Intern, 2,5 Zoll 
4,00 
30 GiByte/32 GByte 


25 


Intern, 2,5 Zoll 


238,4 GiByte/256 GByte 


Cache | - 


16 MiByte 


128 MiByte 


Herstellergarantie | 2 Jahre 


2 Jahre 2 Jahre 


3 Jahre 


3 Jahre 


2 Jahre 


Zubehör/Besonderheiten | USB-Anschluss 
Eigenschaften (20 %) | 2,20 


2,20 2,20 


USB-Anschluss, -Kabel 


2,20 


Kabel/Adapter, Image-Softw. 


1,20 2,20 


Schnittstelle | SATA 3,0 GBit/s 

Controller | Jmicron JMF602 

Flash-Technik | MLC 

Leistung (60 96) | 3,72 

Mittlere Transferl. lesend/schreibend | 113,9/26,9 MByte/s 
Мі. Zugriffszeit lesend/schreibend | 0,2/210,3 ms 
Kopierzeit | 2:35/3:59 min 

5 GiByte 1 Datei/25.000 Dateien 


SATA 3,0 GBit/s 
Jmicron JMF602 
MLC 


SATA 3,0 GBit/s 
Jmicron JMF602 
MLC 


SATA 3,0 GBit/s 
Toshiba TC58NCF602GAT* * 
MLC 


SATA 3,0 GBit/s 
Intel PC29AS21AA0 
SLC 


SATA 3,0 GBit/s 
Samsung S3C29RBB01-YK40 
MLC 


115,5/27,6 MByte/s 
0,2/169,0 ms 
2:24/3:55 min 


115,8/ H 25,7 MByte/s 
0,2/ B 227 ms 
2:40/ H 4:32 min 


H 86,6/27,5 MByte/s 
0,2/66,9 ms 
H 2:51/4:24 min 


H 232,6/198,7 MByte/s 
H 0,1/0,1 ms 
Н 0:50/1:18 min 


215,8/157,8 MByte/s 
H 0,1/0,2 ms 
1:05/2:39 min 


* „Mean Time Between Failures”, durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall. Theoretischer Wert, Herstellerangabe 


** Basiert auf Jmicron JMF602 


Wertuna: н Leserate Wertung: з Leserate Wertung: з Leserate Wertung: з Preis Wertung: d Transferraten Wertung: чн Transferraten 
F A / | | © = Schreibrate y = Schreibrate g = Schreibrate 9 = Schreibrate g d Zugriffszeiten H н Zugriffszeiten 
3,44 = Schreibzugriffe 3,49 = Schreibzugriffe 3,57 = Schreibzugriffe 3,63 = Schreibzugriffe 1,97 d Kopierzeiten 2,20 чн Kopierzeiten 
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Test 


ST Ultradrive ME 


Die Ultradrive ME ist unsere 
Preis-Leistungs-Empfehlung – 
auch wenn sie nur stellvertre- 
tend für alle Indilinx-Modelle 
in diesem Test steht. 


Einen Spar-Tipp-Award zu verleihen 
fällt uns angesichts eines Gigabyte- 
Preises von über 2 Euro schwer, 
denn der Abstand zur billigen 
Festplatte ist nach wie vor gewal- 
tig. Daher belassen wir es bei einer 
Award-losen Empfehlung, welche 
sich die Ultradrive ME (nicht zu 
verwechseln mit der Ultradrive LE) 
zudem mit den übrigen Modellen 
teilen muss, die ebenfalls den 
Indilinx Barefoot und 64-MiByte- 
DRAM-Cache einsetzen: Sie alle 
machen schnelle SSD-Technik auch 
für Spiele-PCs zu einer interessan- 
ten Option. 


Über 150 MByte/s beim Schreiben 
und weit über 200 MByte/s beim 
Lesen schaffen diese SSDs im 
Schnitt, wenn sie 64 Gigabyte Ka- 
pazität bieten. Die 128er-Modelle 
kommen gar auf noch höhere Wer- 
te, die Ultradrive ME FTM28GX25H 


Solid State Disks 


Mehrere Indilinx-basierte Solid State Disks 
unterscheiden sich rein äußerlich. 


kratzt beim Schreiben an der 
200-MByte/s-Marke. Zum Vergleich: 
Lesend wie schreibend erreicht 
Western Digitals Velociraptor rund 
108 MByte/s. All das sind zwar nur 
recht theoretische Werte, die aber 
durch unsere Kopiertests bestátigt 
werden: Eine Ultradrive ME schlägt 
die Velociraptor auch in der Praxis. 
Beim Starten von und Arbeiten 

mit Programmen ist sie ohnehin 
schneller — ein Vorteil, der sich aus 
den extrem schnellen Zugriffen 
ergibt und nur schwer in Zahlen 
ausdrücken lässt. Auf ähnlich 
hohem Niveau wie die Ultradrive 
ME liegt die Corsair P128, die fast 
dasselbe kostet. (hs) 


Empfehlung der Redaktion 


Intel X25-E 


Bereits in PCGH 05/2009 
erhielt die X25-E unseren 
Top-Produkt-Award - die 
Auszeichnung ist nach wie 
vor verdient. 


Noch immer ist die X25-E die 
schnellste SATA-SSD auf dem 
Markt, daran ändert auch die er- 
starkende MLC-Konkurrenz nichts. 
Kein anderes Laufwerk für diesen 
Anschluss, das wir jemals getestet 
haben, erreichte so hohe Leis- 
tungswerte: 232,6 MByte/s beim 
Lesen und 198,7 MByte/s beim 
Schreiben sind rekordverdächtig, 
die Schreibrate liegt damit sogar 
höher als von Intel angegeben. 
Einzig exotische Lösungen wie die 
PCI-Express-SSD von Fusion IO 
und Laufwerke im RAID-0-Verbund 
übertreffen diese Werte. 


Auch die Zugriffszeiten sind 
erstklassig, die Messgenauigkeit 
unserer Benchmarks reicht dafür 
kaum aus: Zum Lesen und zum 
Schreiben braucht die X25-E im 
Schnitt weniger als 0,1 Millisekun- 
den. Der Praxistest bestátigt diesen 


Die X25-E gibt es auch mit Kingston-Logo: 
Im Bild das Modell SSDNow E-Series. 


hervorragenden Eindruck: 50 
Sekunden braucht die SSD für un- 
seren ersten Kopiertest, bei dem 5 
GiByte am Stück zu duplizieren sind 
— eine Velociraptor braucht doppelt 
so lange. Hinzu kommen die äu- 
Berst zuverlässigen SLC-Chips, die 
zehnmal so lange halten sollen wie 
MLC-basierte Flash-Speicher. 


Der Preis dieses Laufwerks macht 
aber auch deutlich, dass die X25-E 
nicht auf Spiele-PCs zielt, sondern 
auf den professionellen Anwender 
oder gar Server. Wenn Sie keine 
10 Euro pro Gigabyte investieren 
wollen, blicken Sie lieber einmal 
nach links. (hs) 


Preis: € 280,- m Preis-Leistung: Befriedigend a Gesamtnote: 2,16 Preis: € 320,- = Preis-Leistung: Mangelhaft a Gesamtnote: 1,97 


Test in älteren Ausgaben 


SSDs 


=> 
Q 


Produkt | Europe 2 128 GB 
Modellnummer | ESS12007 


Vertex 120 GB 
OCZSSD2-1VTX120G 


ESSD GT 32 GB 
MR25.2-0325 


X25-M 80 GB 
SSDSA2MH080G1GN 


Pro 7500 32 GB 
MSP-SATA7525032 


Titan 256 GB 
FM-25525-256GBT1 


Hersteller (Web) | Mushkin (mushkin-europe.com) 


OCZ (ocztechnology.com) 


Memoright (memoright.de) 


Intel (intel.de) 


Mtron (mtron.net) 


| G.Skill (gskill.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 350,-/befriedigend 


Ca. € 310,-/befriedigend 


Ca. € 430,-/ mangelhaft 


Ca. € 280,-/ausreichend 


Ca. € 210,-/mangelhaft 


Ca. € 490,-/ausreichend 


5 GiByte 1 Datei/25.000 Dateien 


Preis in Euro pro GByte | 2,73 €/GByte 2,58 €/GByte 13,44 €/GByte 3,50 €/GByte 6,56 €/GByte 1,91 €/GByte 
MTBF* | Keine Angabe 1.500.000 Stunden 1.000.000 Stunden 1.200.000 Stunden 1.000.000 Stunden | 1.500.000 Stunden 
Bauform | Intern, 2,5 Zoll Intern, 2,5 Zoll Intern, 2,5 Zoll Intern, 2,5 Zoll Intern, 2,5 Zoll Intern, 2,5 Zoll 
Ausstattung (20 %) 3,35 3,45 3,90 3,75 3,90 3,05 
Kapazität binär/dezimal | 119,2 GiByte/128 GByte 111,8 GiByte/120 GByte 30 GiByte/32 GByte 74,5 GiByte/80 GByte 30 GiByte/32 GByte 238,4 GiByte/256 GByte 
Cache | 64 MiByte 64 MiByte 16 MiByte 16 MiByte 16 MiByte - 
Herstellergarantie | 3 Jahre 2 Jahre 5 Jahre 3 Jahre 5 Jahre 2 Jahre 
Zubehór/Besonderheiten | - - - - - - 
Eigenschaften (20 %) 2,20 2,20 1,30 2,20 1,20 2,20 
Schnittstelle | SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s 
Controller | Indilinx Barefoot Indilinx Barefoot Memoright Intel PC29AS21AA0 Mtron 2 x Jmicron JMF602 
Flash-Technik | MLC MLC SLC MLC SLC MLC 
Leistung (60 %) 1,96 2,03 2,58 2,48 2,86 3,39 
Mittlere Transferl. lesend/schreibend | 195,2/192,7 MByte/s 226,4/184,1 MByte/s 117,2/123,3 MByte/s 205,4/75,9 MByte/s 116,3/115,4 MByte/s 155, 1/37,3 MByte/s 
Mittl. Zugriffszeit lesend/schreibend | 0,2/0,3 ms H 0,1/0,2 ms H 0,1/1,5 ms H 0,1/0,1 ms H 0,1/9,3 ms 0,2/194 ms 
Kopierzeit | 1:22/2:05 min 2:03/2:36 min 1:33/2:10 min 1:32/2:48 min 1:51/2:31 min 1:33/3:47 min 


Wertung: © Transferraten 
0 з Zugriffszeiten 
2,29 в Kopierzeiten 


FAZIT 
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Wertung: ® Transferraten 


` аз Zugriffszeiten 
2,35 


Wertung: *? Zugriffszeiten 
J d SLC-Technik 
2,59 = Preis/Leistung 


We rtung: d Leserate 


н Zugriffszeiten 
2,68 


Wertung: ® Transferraten 
2.74 ar SLC-Technik 
г = Preis/Leistung 
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Wertung; 7 Leserate 
y = Schreibzugriffe 
3,08 = Schreibrate 


* „Mean Time Between Failures”, durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall. Theoretischer Wert, Herstellerangabe 
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Nein? 


Das war bei 
der PCGH 
auch der Fall. 


Be quiet 
BQT T12025-LF 
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Test 


SSDs 


SSD vs. HDD: Startzeiten Щ 5... | 


B Das frische System bootet von der SSD 13 % schneller. 
E Ältere Installationen dürften größere Unterschiede zeigen. 
B Die Ersparnis bei den Startzeiten schwankt stark. 


BESSER <| Sek. 


Windows Vista x64 SP2 — Bootzeit bis Desktop (Mittel) 
0 5 10 15 20 25 30 


SSD 


G=———OoIIIG (13%) 


HDD 


===———SI 500 (Basis) 


BESSER <| Sek. 


Macrium Reflect Free 4.2 — Startzeit (Mittel) 
0 1 2 3 4 5 6 7 


SSD 


|... 5 ° (-9 %) 


HDD 


== srrWs8 65 8:5) 


BESSER <| Sek. 


Paint.Net 3.36 — Startzeit mit 240-MB-Bild (Mittel) 
0 2 4 6 8 10 12 14 


SSD 


==—IrrrA S 101028 


HDD 


=G==——s———rrrar ШШ 


BESSER <| Sek. 


Scribus 1.3.3.13 — Erststartzeit 
0 5 10 15 20 25 30 


SSD 


ШЕНИН 16.6 (37 %) 


HDD 


LLÉ.———O——— 265 (825) 


BESSER < | Sek. 


Open Office 3.1 — Startzeit (Mittel) 
0 05 1,0 15 2,0 2,5 30 35 40 


SSD 


=s; (54%) 


HDD 


G=——H<ss8 37 (asis) 


BESSER <| Sek. 


Windows Media Center - Startzeit (Mittel) 
0 2 4 6 8 10 12 


SSD 


ІНШ 


HDD. 


FFE 125 (Basis) 


System: C2E QX6850, P45/ICH10, 2 GiB DDR2-800, Ultradrive ME/Barrac. 7200.12; Win Vista x64 SP2 


SSD-Feinjustierung: Alignment 


Auch SSDs sind in Sektoren und 
Spuren eingeteilt, die es physikalisch 
eigentlich nicht gibt; eine Spur besteht 
aus 63 Sektoren, jeder Sektor aus 512 
Byte. Windows XP beginnt die erste 
Partition standardmäßig bei Sektor 
63, also nach 63 x 512 = 32.256 Byte 
(, Offset", Versatz). Eine SSD schreibt 
aber stets Blócke mit je 4.096 Byte 

(4 KiByte) — da 32.256 kein ganzzah- 
liges Vielfaches von 4.096 ist, startet 
die erste Partition also inmitten eines 
Blocks, genau wie jede weitere. So 
muss die SSD unter Umstánden mehr 
Blöcke beschreiben als nötig. Windows 


unter XP müssen Sie manuell einen 
passenden Wert wählen. Der Vorgang 
nennt sich , Alignment" (Ausrichtung) 
und klappt nur mit einem leeren, parti- 
tionslosen Laufwerk. Dazu installieren 
Sie das Microsoft-Programm Diskpart 
(WEBCODE 27TM) und starten es per 
,Ausführen" — ,diskpart". Der Befehl 
„list disk" zeigt Ihnen alle Laufwerke, 
die Nummer Ihrer leeren SSD (X) wáh- 
len Sie mit „select disk X". Mit „create 
partition primary alignzY" erstellen 
Sie nun eine Primárpartition, wobei 
„Y” für die gewünschte Offset-Größe 
in KiByte steht — empfehlenswert sind 


Vista setzt den Offset-Wert korrekt, es 
wählt 2.048 Sektoren = 1.024 KiByte, 
ein Vielfaches von 4 KiByte — doch 


etwa 1.024 KiByte. Der Befehl , active" 
und die Formatierung per Datentráger- 
verwaltung schlieBen den Vorgang ab. 
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SSD in der Praxis 


Was die Flash-Technik im Alltag bringt — und wo die Probleme lauern 


ie Solid State Disk ist die Spei- 
D chertechnik der Zukunft, dem 
widersprechen nicht einmal mehr 
die Festplattenhersteller. Dabei ist 
die SSD keine neue Erfindung: Ers- 
te Flash-Laufwerke gab es bereits 
in den Neunzigern, auch wenn sie 
erst kürzlich mit dem Aufkommen 
von Netbooks Verbreitung fanden. 
Heute kann jeder seinen PC mit 
einer SSD ausstatten und all die 
Vorteile der lautlosen, pfeilschnel- 
len Flash-Technik genießen, ohne 
ein Vermógen dafür auszugeben; 
Produktempfehlungen gaben die 
vorigen Seiten. Aber wie groß ist 
der Vorteil genau - und welche 
Probleme gibt es beim Umstieg? 
Das klären wir in diesem Artikel. 


Die Preisfrage 

Die Technik ist verlockend, das 
Angebot grofs. Doch kaum jemand 
verwendet die neuen Laufwerke, 
denn sie sind schlicht zu teuer, 
um konventionelle Platten zu er- 
setzen. Als Ergánzung für eine 
Festplatte ist die SSD jedoch mitt- 
lerweile attraktiv, etwa um darauf 
Betriebssystem und Programme zu 
installieren, denn dafür reicht die 
Kapazität. Eine derartige Kombina- 
tion sieht etwa so aus: Als Archiv 
für Fotos, Videos und andere Datei- 
en dient eine grofse Festplatte mit 
5.400 U/min, etwa aus Samsungs 
F2- oder WDs Caviar-Green-Serie. 
Diese Platten sind relativ sparsam 
und leise, vor allem aber günstig, 
ein Terabyte kostet rund 70 Euro. 
Das Betriebssystem samt Ausla- 
gerungsdatei und Treibern sowie 
Tools, Anwendungen und Spiele 
liegen getrennt vom Datenlager 
auf einer schnellen SSD mit 128 Gi- 
gabyte, zu haben ab rund 260 Euro. 
Wer mit wenigen installierten Spie- 
len auskommt, dem reicht auch ein 
64-GByte-Modell. Das Speichersub- 
system kostet damit insgesamt so 
viel wie eine High-End-Grafikkarte, 
bleibt aber in der Regel deutlich 
länger im Einsatz. 


SSD ist nicht gleich SSD 

SSDs finden sich im Handel schon 
für 50 Euro, vereinzelt gar für we- 
niger. Doch selbst wenn ihre mage- 
re Kapazität für manchen reichen 
mag, raten wir von solchen Billig- 
angeboten ab: Sie sind langsamer 


als jede aktuelle Festplatte und eig- 
nen sich daher höchstens für den 
Einsatz in Netbooks, die nur selten 
für aufwendige Programme oder 
größere Dateioperationen ver- 
wendet werden. Schnelle SSDs wie 
die besseren Kandidaten unseres 
Vergleichstests hingegen sind der 
konventionellen Platte nicht bloß 
ebenbürtig, sie sind ihr sogar weit 
voraus und machen daher auch 
im Spielerechner eine gute Figur. 
Aber was unterscheidet eine gute 
von einer weniger guten SSD? 


Eines der wichtigsten Unterschei- 
dungsmerkmale ist der Flash- 
Controller, der die Speicherchips 
anspricht. Hochwertige SSDs 
verwenden Modelle von Intel, 
Samsung oder Indilinx, seltener 
Mtron oder Memoright, während 
Billigmodelle fast durchgehend 
auf Jmicron-Controller setzen. In 
jeder günstigeren SSD unseres 
Tests steckt der Jmicron JMF602, 
der auch in seiner aktuellen Ver- 
sion B noch unter einer eklatanten 
Schreibschwäche leidet. Welche 
SSDs auf welche Controller setzen, 
erfahren Sie im Test. Wichtig ist 
auch, ob der Controller von einem 
DRAM-Chip unterstützt wird, der 
als Cache fungiert. Vor allem die 
notorisch langsamen Schreibvor- 
gänge lassen sich damit deutlich 
beschleunigen - unsere Bench- 
marks zeigen den Vorteil deutlich. 


Doch auch die Flash-Speicher- 
chips, in denen die Daten gelagert 
werden, unterscheiden sich: Teu- 
re SLC-Chips („Single Level Cell“) 
speichern nur ein Bit pro Zelle; 
sie arbeiten schneller und zuver- 
lässiger als MLC-Chips („Multi Le- 
vel Cell“), in denen sich mehrere 
Bit eine Zelle teilen müssen. Die 
Performance-Nachteile der günsti- 
geren MLC-Technik versuchen die 
Hersteller durch mehrere parallele 
Datenkanäle und Caches auszuglei- 
chen, was mittlerweile gut gelingt: 
Vor allem SSDs mit Indilinx-Con- 
troller beweisen, dass die MLC- 
Technik zu hohen Leistungen fähig 
ist, und drängen SLC-Modelle wie 
Intels X25-E in die Server-Nische. 
Ob die geringere Lebensdauer der 
MLC-Chips tatsächlich ein Problem 
ist, muss sich erst noch zeigen. 
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SSDs 


Test 


Sparsam, still, schnell? 
Selbst MLC-Modelle sind noch re- 
lativ teuer, die Vorteile gegenüber 
Festplatten rechtfertigen jedoch 
den Aufpreis. Der offensichtlichs- 
te Vorzug der Flash-Technik ist das 
Fehlen beweglicher Teile, die Mag- 
netplatten so träge und anfällig ma- 
chen: SSDs brauchen weder Motor 
noch filigrane Mechanik und ver- 
kraften daher auch starke Erschüt- 
terungen, sie arbeiten lautlos, blei- 
ben kühl und nehmen vor allem im 
Leerlauf wenig elektrische Energie 
auf. All das macht Flash-Laufwerke 
optimal für den Einsatz im Note- 
oder Netbook; dort sind sie auch 
am häufigsten anzutreffen. 

Für Spielerechner interessanter 
ist der Performance-Vorteil: Um 
Daten aus einem Flash-Chip auszu- 
lesen, müssen nicht erst Leseköpfe 
positioniert werden; braucht ein 
Lesezugriff auf einer Festplatte 
im Schnitt etwa 10 Millisekunden, 
kommen SSDs mit einem Zehntel 
oder gar Hundertstel davon aus. 
Beim Start des Betriebssystems 
oder einer komplexen Anwendung 
müssen in kurzer Zeit viele kleine 
Dateien gelesen werden, die über 
das Laufwerk verstreut liegen, hier 
summieren sich die Lesezeiten und 
die SSD kann ihre größte Stärke 
voll ausspielen. Für das Hantieren 
mit großen Dateien hingegen ist 
die sequenzielle Transferleistung 
wichtiger, doch auch in dieser Dis- 
ziplin liegen die besten SSDs mitt- 
lerweile vor den schnellsten SATA- 
Festplatten mit 10.000 U/min. Zeit 
für einen neuen Praxistest. 


SSD gegen HDD 

Wie viel von dieser Theorie ist in 
der Praxis spürbar? Wir ließen eine 
beliebte SSD mit MLC-Technik und 
Indilinx-Controller, die Ultradrive 
ME von Super Talent, gegen eine 
moderne Festplatte antreten: Sea- 
gates schnelle Barracuda 7200.12 
mit einzelnem 500-GByte-Platter 
und 7.200 U/min. Beide mussten 
Anwendungs-, Spiele- und Praxis- 
tests über sich ergehen lassen. In 
synthetischen Benchmarks ist die 
SSD der Barracuda haushoch über- 
legen, doch was hat man davon? 


Am Anfang steht der Windows- 
Start: Ein frisches Vista x64 mit Ser- 
vice Pack 2 wird auf einem Core-2- 
System mit 2 GiByte RAM gestartet. 
Vom vollendeten BIOS-Selbsttest 
bis zum Windows-Desktop ver- 
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gehen bei der SSD im Schnitt 26 
Sekunden, die Festplatte braucht 
für diesen Vorgang vier Sekunden 
länger. Ein älteres System mit mehr 
Treibern und Autostart-Program- 
men dürfte noch deutlich größere 
Unterschiede zeigen, doch der Vor- 
teil fällt kaum ins Gewicht, wenn 
Sie Ihren PC ohnehin nur einmal 
am Tag einschalten. 


Wichtiger ist die Startzeit von Pro- 
grammen - und hier werden der 
SSD wahre Wunderdinge nachge- 
sagt: Anwendungsfenster würden 
sich ohne Verzögerung aufbauen. 
Das stimmt zwar nicht ganz, doch 
der Unterschied ist tatsächlich zu 
bemerken, kleinere Programme 
starten subjektiv sofort und ohne 
spürbare Laufwerkszugriffe - was 
aber auch damit zusammenhängt, 
dass diese Zugriffe schlicht nicht 
zu hören sind. Kleine Programme 
von Notepad bis Internet Explorer 
starten sogar zu schnell für eine 
Zeitmessung, dafür braucht es grö- 
Bere Anwendungen: Die Bildbear- 
beitung Paint.Net lädt gemeinsam 
mit einem 240 Megabyte großen 
Bild von der Festplatte in durch- 
schnittlich 14 Sekunden, die SSD 
ist in 10 Sekunden fertig. Open 
Office braucht - ohne Schnellstart- 
Dienst - auf unserem Testrechner 
dank SSD 1,7 statt 3,7 Sekunden, 
das Publishing-Programm Scribus 
benötigt für den Erststart nur 16,6 
statt 26,5 Sekunden, beim Win- 
dows Media Center verkürzt sich 
die Wartezeit von 12,5 auf 5,6 Se- 
kunden. Die Unterschiede mögen 
klein erscheinen, doch eine Hal- 
bierung der Programm startzeit ist 
nicht zu unterschätzen, zumal sich 
diese kleinen Zeiteinsparungen 
summieren - selbst dann, wenn Sie 
nicht ständig Programme starten, 
denn der Unterschied ist bei jedem 
Zugriff auf die Laufwerksstruktur 
zu spüren, etwa beim Laden und 
Speichern von Dateien. Die Diffe- 
renz wächst zudem mit dem Frag- 
mentierungsgrad der Festplatte. 


Manche Programme sprechen mit 
der SSD nicht nur besser an, sie ar- 
beiten auch schneller: 7-Zip etwa 
entpackt ein rund 500 MiByte gro- 
Bes Archiv auf der SSD in 26 statt 
über 30 Sekunden. Bei unserem 
Kopiertest ist eine 5 GiByte große 
Datei auf dem Testlaufwerk zu du- 
plizieren: Die SSD erledigt dies in 
rund 77 Sekunden, die Magnetplat- 
te braucht mit 95 Sekunden P 


SSD vs. 


HDD: Anwendungen [zs — 


E In der Praxis fal 
B Je dateilastiger 


ll Im synthetischen PC Mark ist der SSD-Vorsprung gewaltig. 


en die Unterschiede geringer aus. 
die Software, desto größer der SSD-Vorteil. 


BESSER > | Pkt. 


PC Mark Vantage — HDD-Test 
0 5.000 10.000 15.000 20.000 25.000 


SSD 


=6==———“Fsill 23 690 (+367 %) 


HDD 


ИШШШЕН 5.069 (Basis) 
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Explorer - Duplizieren von 5 GiByte (1 Datei) 
0 10 20 30 40 50 60 7080 90 100 


SSD 


=F FS 765 (15 %) 


HDD 


=—waassaaas (Basis) 
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Explorer - Duplizieren von 5 GiByte (25.000 Dateien) 
0 50 100 150 200 250 


SSD 


=———ssi 1255 (-44 %) 


HDD 


==—— I 22,5 (8255) 
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7-Zip 4.65 - Archiv entpacken (ca. 500 MByte) 
0 5 10 15 20 25 30 


SSD 


== 26: (-!5 %) 


HDD 
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System: C2E QX6850, P45/ICH10, 2 GiB DDR2-800, Ultradrive ME/Barrac. 7200.12; Win Vista x64 SP2 


SSD: begrenzte Lebensdauer? 


Stirbt eine Festplatte, so liegt dies in 
der Regel an einem mechanischen De- 
ekt am Motor oder auf der Oberfläche 
der Magnetscheibe. Die Schwachstelle 
einer SSD hingegen liegt woanders, ihre 
Lebensdauer wird vor allem durch die 
Speicherchips bestimmt. Denn Flash- 
Zellen lassen sich nicht beliebig oft 
beschreiben: Eine MLC-Zelle übersteht 
rund 100.000 Schreibzyklen, eine 
SLC-Zelle hält etwa zehnmal so lange. 
Das klingt nicht nach viel, wenn man 


bedenkt, wie oft 


poráre Dateien schreibt. Im Gegensatz 
zu USB-Sticks oder Flash-Karten nutzen 
SSDs jedoch intelligente Algorithmen, 
welche die Dateien anhand des Nut- 
zungsgrades der Flash-Zellen verteilen 
(„Wear Leveling"): Seltener genutzte 
Zellen werden bevorzugt, stärker bean- 
spruchte geschont. Selbst mit günstigen 
MLC-Chips halten SSDs damit in der 
Praxis mehrere Jahre lang, für seine 
SLC-Modelle gibt Mtron gar eine durch- 
schnittliche Lebenserwartung von 140 
Jahren bei täglicher Nutzung an. 


etwa Windows tem- 


Herz der SSD: der Controller 


SATA-Anschlüsse 


Eine typische Solid State 
Disk ohne Gehäuse 
(rechts): Oben sind die 


unten ist Platz für acht 
Flash-Chips — dieses Mo- 
dell ist aber nur mit vieren 
bestückt. Dazwischen liegt 
der Controller, hier ein 
Jmicron JMF602 (oberes 
Bild), der ohne DRAM- 
Cache auskommen muss. 


zu sehen, 


09/2009 | PC Games Hardware 


SSD vs. HDD: Spiele eg 


B Die Spiele-Startzeiten profitieren kaum von der SSD. 
ll Ebenso gering ist der Vorteil beim Laden von Spielständen. 
ll Eine fragmentierte Festplatte dürfte stärker zurückfallen. 


BESSER <| Sek. 


Anno 1404 (Vorabversion) – Startzeit 
0 20 40 60 80 100 120 


SSD 
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HDD 
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Anno 1404 (Vorabversion) - Spielstand-Ladezeit 
0 10 20 30 40 50 
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BESSER <| Sek. 


Die Sims 3 — Startzeit 
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Die Sims 3 — Spielstand-Ladezeit 
0 5 10 15 20 


SSD 
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HDD 
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System: C2E QX6850, P45/ICH10, 2 GiB DDR2-800, Ultradrive ME/Barrac. 7200.12; Win Vista x64 SP2 


SERIAL 


an 
vo 
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Billige SSDs ohne Cache sind schon im 
Auslieferungszustand keine schnellen 
Schreiber. Doch auch teure Modelle 
leiden mitunter an einer eklatanten 
Schreibschwäche, die jedoch erst 
auftritt, wenn die Flash-Chips mehrere 
Löschvorgänge hinter sich haben. 
Wird nàmlich eine Datei auf einer SSD 
gelóscht, so entfernt dieser Vorgang 
zunächst nur einen Eintrag in den 
Zuordnungstabellen des Dateisystems 
— der Flash-Controller jedoch bekommt 
davon nichts mit, die vermeintlich ge- 
lóschten Daten bleiben daher erhalten, 
bis sie irgendwann mit neuen Dateien 
überschrieben werden. Mit der Zeit 
sammeln sich dadurch , Datenleichen" 
an, welche den Speicherplatz blockie- 
ren. Wurde eine SSD einmal vollstándig 
beschrieben, so bleiben alle Blócke mit 
alten Daten belegt, selbst wenn der 
Anwender das Laufwerk formatiert. 


Das Problem dabei: Diese alten Daten 
assen sich nur umständlich mit neuen 
überschreiben. Werden frische Dateien 
auf der SSD abgelegt, so muss der 
nhalt der betroffenen Datenblócke 
erst in den Cache des Laufwerks 

oder gar den trägen Arbeitsspeicher 
gelesen und dort verándert werden, 
chlieBend werden die Flash-Blócke 
stándig gelóscht und die neuen 


Das Trim-Kommando ist Teil der ATA- 
Spezifikation, Linux beherrscht es schon. 


tet: Selbst wenn nur eine Datei mit 
wenigen Byte geschrieben wird, muss 
der Flash-Controller ein halbes MiByte 
auslesen, lóschen und schreiben. Das 
kostet Performance (siehe rechte Seite). 
Um eine SSD wieder in ihren schnellen 
Urzustand zurückzuversetzen, muss sie 
vollstándig geleert werden. Dies klappt 
aber nicht durch Formatierung, sondern 
nur mit speziellen Lóschprogrammen. 
Besserung verspricht langfristig der 
sogenannte ATA-Trim-Befehl: Bei einem 
Löschvorgang ändert das Dateisystem 
nicht nur den Tabelleneintrag, es 
schickt außerdem diesen Befehl an 

den Controller, der die betroffene 

Datei daraufhin löscht. Damit kostet 
das Löschen zwar auch weiterhin viel 
Zeit, doch dafür steht der Leerraum 
anschließend ohne Einschränkung zur 
Verfügung, die SSD wird also nicht mit 


Daten schließlich zurückgeschrieben. 
All das nimmt viel Zeit in Anspruch: Auf 
leere Chips kann der Flash-Controller 
seine Daten zwar in 4 KiByte kleinen 
Blöcken schreiben, doch das Löschen 
funktioniert nur mit größeren Einheiten 
von 512 KiByte oder mehr. Das bedeu- 


der Zeit langsamer. Trim ist mittlerweile 
Teil der ATA-Spezifikation und wird per 
Beta-Firmware auch von einigen SSDs 
unterstützt, allerdings müssen auch 
Betriebssystem und SATA-Controller 
damit umgehen können. Windows 7 
wird das Trim-Kommando beherrschen. 
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deutlich länger - wer also oft an 
großen Multimedia-Dateien arbei- 
tet, wird den Vorteil einer schnel- 
len SSD zu schätzen wissen. Noch 
größer ist der Unterschied beim 
zweiten Test, in dem die gleiche 
Datenmenge zu kopieren ist, aber 
in Form von 25.000 kleinen Da- 
teien, die wir dem Betriebssystem 
und verschiedenen Programmord- 
nern entnahmen: Hier kommt es 
stark auf die Zugriffszeiten an, wes- 
halb die Ultradrive auch schon in 
126 Sekunden fertig ist, die Barra- 
cuda braucht 100 Sekunden länger. 
Der PC Mark Vantage schließlich 
simuliert im HDD-Test acht PC-An- 
wendungen wie einen Virenscan 
oder eine Videobearbeitung und 
errechnet daraus einen Punktwert: 
Hier liegt die SSD mit 23.690 Punk- 
ten weit vor der Festplatte, die nur 
auf 5.069 Punkte kommt. 


SSD vs. HDD: Spiele 

Und Spiele? Eines vorweg: Erwar- 
ten Sie vom Wechsel des Massen- 
speichers keine höheren Bildraten, 
Crysis wird auch von einem SSD- 
RAID nicht flüssig laufen. Abgese- 
hen von kurzen Nachladerucklern 
bremst eine moderne Festplatte 
kaum ein aktuelles Spiel - falls 
Sie sich mehr Spieleleistung wün- 
schen, investieren Sie lieber in 
eine neue Grafikkarte oder mehr 
RAM. Dennoch kann sich eine SSD 
auch für Spieler lohnen, denn die 
Ladezeiten lassen sich damit sen- 
ken: Einen komplexen Sims 3-Spiel- 
stand laden wir von der Festplatte 
in über 19 Sekunden, von der SSD 
ist die Sim-Familie nach nicht mal 
14 Sekunden bereit. Eine große 
Inselwelt in Anno 1404 lädt dank 
SSD ebenfalls schneller, der Unter- 
schied zwischen rund 49 und 46 
Sekunden fällt aber kaum auf. Ins- 
gesamt gibt es zwar in den meisten 
Spielen leichte Vorteile durch die 
SSD, Wunder dürfen Sie aber nicht 
erwarten - erst recht nicht bei der 
oft quälend langen Installations- 
prozedur: Sims 3 war im Test nach 
14:04 Minuten auf der Festplatte, 
die SSD nahm die Daten ganze 17 
Sekunden schneller auf; hier limi- 
tiert klar das DVD-Laufwerk. 


SSD-Probleme 

In der Theorie sind SSDs nicht 
anders zu behandeln als Festplat- 
ten, auch für BIOS und Betriebs- 
system besteht kein Unterschied. 
Dennoch ist der Umgang mit ei- 
nem  Solid-State-Laufwerk nicht 


so unproblematisch wie der mit 
einer klassischen Festplatte. Das 
beginnt damit, dass eine SSD zu- 
weilen schlicht vom System nicht 
erkannt wird, manchmal verwei- 
gert auch das Windows-Setup die 
Installation. Beide Probleme treten 
nur bei wenigen Kombinationen 
aus SATA-Controller und SSD auf. 
Hier hilft es meist, den Controller 
im BIOS von „AHCI“ auf „IDE“ zu 
stellen, auch als „Enhanced“ oder 
„Compatible“ bezeichnet; damit 
lassen sich oft auch Performance- 
Probleme beseitigen. Bietet die 
Platine mehr als einen SATA-Chip, 
so kann es sich lohnen, die Ports 
des zweiten Controllers auszupro- 
bieren. Und nicht selten ist einfach 
ein kaputtes SATA-Kabel schuld. 


Doch auch eine einmal erkann- 
te und problemlos laufende SSD 
kann plötzlich aus dem System 
verschwinden. Über dieses Pro- 
blem berichten vor allem Nutzer 
von Laufwerken mit Indilinx-Con- 
troller, es kann aber auch andere 
Modelle befallen. Erhält Windows 
nämlich von einem Laufwerk keine 
Antwort innerhalb der erwarteten 
Zeit, muss es annehmen, dass die- 
ses nicht mehr erreichbar ist, und 
meldet es aus dem System ab. Läuft 
Windows selbst auf diesem Lauf- 
werk, friert das Betriebssystem in 
diesem Fall ein. Der Grund für die 
ausbleibende Antwort des SATA- 
Controllers sind übermäßig lang- 
same Schreibzugriffe. 


Flash-Schreibschwäche 

Das Problem liegt im größten 
Nachteil der SSD-Technik, einer 
eklatanten Schreibschwäche, be- 
gründet. Frische Flash-Chips las- 
sen sich problemlos mit Daten 
füllen, doch sobald Dateien über- 
schrieben werden, gerät das Lauf- 
werk ins Stocken: Der Inhalt eines 
Flash-Chips lässt sich nicht einfach 
überschreiben, er muss zunächst 
gelöscht werden. Dieser Vorgang 
ist jedoch nicht für eine einzelne 
Zelle möglich, er betrifft immer 
einen ganzen Block - und das 
kostet Zeit, vor allem dann, wenn 
in diesem Block Daten liegen, die 
zunächst in den Cache ausgelagert 
und anschließend zurückgeschrie- 
ben werden müssen (mehr dazu 
im Kasten links). Mit einem Zwi- 
schenspeicher können SSDs dieses 
Problem zwar oft umgehen, aber 
nicht ganz aus der Welt schaffen. 
Eine typische Billig-SSD mag daher 
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mit einem wahlfreien Lesezugriff 
in unter einer Millisekunde fertig 
sein, ein Schreibzugriff kann aber 
200 Millisekunden und länger dau- 
ern - zu lang für manche Program- 
me, die darauf mit Fehlern reagie- 
ren oder einfach abstürzen, und im 
schlimmsten Fall auch zu lang für 
das Betriebssystem. 


Dieses Schreibproblem tritt nicht 
nur dann auf, wenn Sie eine vor- 
handene Datei durch eine neuere 
Version ersetzen. Es reicht schon, 
wenn jede Speicherzelle irgend- 
wann einmal mit Daten beschrie- 
ben war, selbst wenn das Laufwerk 
danach formatiert wurde: Die Da- 
ten sind dann zwar ausgeblendet, 
aber noch vorhanden und müssen 
folglich umständlich überschrie- 
ben werden. Je länger das Laufwerk 
in Gebrauch ist, desto niedriger ist 
daher die Performance. Um die ur- 
sprüngliche Leistung wiederherzu- 
stellen, helfen spezielle Tools wie 
etwa HDD Erase, das jedoch nur 
mit wenigen Laufwerken zurecht- 
kommt; einige Hersteller bieten 
auch Programme zum „Zurückset- 
zen“ ihrer SSDs an oder implemen- 
tieren eigene Löschverfahren wie 
Corsairs P128, eine langfristige 
Lösung bringt aber erst die Imple- 
mentierung des Trim-Befehls (sie- 
he Kasten links). Daher empfehlen 
wir, eine SSD nicht als Datenlager 
zu verwenden und nie vollständig 
zu befüllen. 


SSD im Alltag 

Das ist jedoch nicht der einzige 
gute Rat für SSD-Nutzer. Verwen- 
den Sie für den SATA-Controller 
die Treiber des Herstellers, nicht 
die von Windows mitgelieferten - 
welche Treiber geladen sind, ver- 
rät Ihnen der Controller-Eintrag im 
Gerätemanager. Auch wenn diese 
Treiber installiert sind, müssen Sie 
die Installation oft wiederholen, 
wenn Sie eine neue SSD anschlie- 
Ben SATA-Anschluss 
wechseln - Windows bevorzugt 
für neu erkannte Geräte zuwei- 


oder den 


len die eigenen Treiber, obwohl 
bessere verfügbar wáren. Im Test 
verbesserte sich die Performance 
einer SSD deutlich, als wir vom Mi- 
crosoft- zum Intel-Treiber wechsel- 
ten (siehe Benchmark). Auch ein 
Update der SSD-Firmware kann die 
Performance steigern, es ist aller- 
dings aufwendiger als die Aktuali- 
sierung des BIOS: Unter Windows 
funktioniert es nicht, stattdessen 


www.pcgameshardware.de 


müssen Sie in der Regel eine Start- 
CD erstellen, die wiederum nicht 
auf jedem System läuft; im PCGH- 
Testlabor verweigerte das Free- 
DOS-basierte Firmware-Programm 
für Intel-SSDs den Start auf einem 
P45-Rechner, während eine P35- 
Maschine kein Problem damit 
hatte. In diesem Fall brachte das 
Firmware-Update ebenfalls besse- 
re Leistung, vor allem aber besei- 
tigte es ein Performance-Problem 
bei hohem Laufwerksfüllstand. 
Achtung: Beim Update gehen alle 
Daten auf der SSD verloren. 


Unter Windows sollten Sie Prozes- 
se abschalten, die das Flash-Lauf- 
werk unnötig belasten, etwa die 
automatische Defragmentierung, 
die der SSD schadet. Sie finden 
die Funktion unter Vista in den 
Optionen des Defrag-Tools, unter 
XP schalten Sie sie am einfachsten 
über Tweak UI aus den Microsoft 
Powertoys ab (WEBCODE 27RS). 
Deaktivieren Sie außerdem die 
Datei-Indizierung, in Ausnahme- 
fällen auch die Systemwiederher- 
stellung, wenn Sie eine gute Back- 
up-Routine an ihre Stelle setzen. 
Sehen Sie aber besser davon ab, die 
Auslagerungsdatei sowie Prefetch/ 
Superfetch abzuschalten, um die 
SSD zu schonen, denn das bringt 
meist nur Probleme mit sich. All 
diese Einstellungen und einige 
mehr können Sie mit dem Tool SSD 
Tweaker vornehmen, das Sie unter 
WEBCODE 27RT finden. 


Schlussbetrachtung 
SSDs bieten verlockende Vorteile 
beim Arbeiten am PC. Sie leiden 
aber unter Problemen, die erst 
nach und nach mit neuen Control- 
lern und Firmware-Updates beho- 
ben werden; einen großen Schritt 
nach vorn macht Windows 7, das 
SSDs von Festplatten unterschei- 
det und entsprechend mit ihnen 
umgeht - unter anderem müssen 
Sie sich dann um Dinge wie De- 
fragmentierung oder Alignment 
keine Sorgen mehr machen und 
auch der Trim-Befehl funktioniert 
endlich. Es lohnt sich also, mit dem 
Umstieg noch etwas zu warten. 
Das gilt noch stärker in finanzieller 
Hinsicht: Die SSD-Preise fallen im 
Moment stark und ein Ende dieses 
Trends ist nicht in Sicht. Also Ge- 
duld: Wir leben seit über 50 Jahren 
mit der Festplatte - geben wir ihr 
doch noch ein paar Monate. = 
Henner Schróder 


SSD 


SSD: Treibervergleich 


Durchschnitt 


E Mit dem Intel-Treiber sinken die Schreibzugriffszeiten. Maximal 
ll Auch die Leserate verbessert sich dank Treiberwechsel. 
B Die Werte beim Schreiben bleiben unverändert. 
h2benchw 3.6 - Zugriffszeit lesend 
BESSER 41 тѕ |o 1 2 3 4 5 6 7 8 
= 0j 
Intel-Treiber І ae 
Microsoft-Treiber 80,15 (Basis) 8,14 (Basis) 
h2benchw 3.6 - Transferrate lesend 
BESSER E | MByte/s |0 50 100 150 200 250 


Intel-Treiber 


A) 


Microsoft-Treiber 


ЫШ 


0,4 (Basis) 


System: C2E QX6850, P45/ICH10, 2.048 MiB DDR2-800, Ultradrive ME; Windows Vista x64 SP2 


SSD: Performance-Verlust 


ЇЙ Durchschnitt 


B Wir testen die Ultradrive ME einmal im Neuzustand ... Minimal 
ll... und einmal nach Füllen und Formatieren des Laufwerks. 
B Die Schreibrate der benutzten SSD bricht drastisch ein. 
h2benchw 3.6 – Transferrate lesend 
BESSER E | MByte/s | g 50 100 150 200 250 


SSD unbenutzt 


>31 (Basis) 


229,7 (Basis) 


SSD benutzt* 


155,8 (-32 %) 


a OAT) 


h2benchw 3.6 - Transferrate schreibend 


BESSER > | MByte/s | 0 50 


100 150 


200 


SSD unbenutzt 


162,6 (Basis) 


194,7 (Basis) 


52,7 (-73 %) 


SSD benutzt* 23,7 (-85 %) 


System: C2E QX6850, P45/ICH10, 2.048 MiB DDR2-800, Ultradrive ME; Windows Vista x64 SP2 


SSD - neu gegen alt 


Blockgröße (KiByte) 


neration, die sehr schnell arbeitet. Das gilt aber nur für den Ausl 


durchgehend über 175, teilweise über 200 MByte/s. Nach Füllen 
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8 16 32 64 | 128 | 256 |1024 | 2.048 
Die 128-Gigabyte-Version von Super Talents Ultradrive ME verwendet einen DRAM- 


Cache und einen Indilinx-Controller — damit repräsentiert sie die neueste SSD-Ge- 


ieferungszustand 


(grüne Linie): Bei Blockgrößen von 16 KiByte bis 2 MiByte liegt die Schreibrate 


und Formatieren 


der SSD (rot) sinkt die Transferrate jedoch unter das Niveau der Festplatte (blau). 
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* Komplett beschrieben und anschließend formatiert 


ALTERNATE 


HARDWARE * SOFTWARE * ENTERTAINMENT 


Mainboard (Sockel AM3) 
AMD 790FX Chip * entspricht 4.000-5.200 MT/s 
4x DDR3-RAM (1.333 MHz) 
3x PCle 2.0 x16, 3x PCI 
U-133, 6x SATA 3Gb/s RAID 
6x USB 2.0 
8-Kanal-HD-Sound 
Gigabit-LAN 
ATX-Bauform 


› 1299 
N 


Stromsparende Nvidia-Grafikkarte 


Nvidia? GeForce® GTS 250 Grafikchip * 700 MHz Chiptakt 
2.000 MHz Speichertakt 


(D PALT’ 


512 MB GDDR3-RAM (256 Bit) 
HDMI, DVI-I (HDCP, Dual Link), VGA 
DirectX 10 und OpenGL 3.0 

PCle 2.0 x16 


High-End-! 


oder Multimedia-Anwendungen. 


Nvidia? GeForce? GTX 275 Grafikchip 


Triple-Core-Prozessor (Sockel AM3) 


3x 2.800 MHz Kerntakt 
6 MB Level 3 Cache 


45 пт „Нека“ 
1,5 MB Level 2 Cache 
4.000 MT/s (HyperTransport) 
inkl. CPU-Kühler 


www.dfi.com 


da TIT 


i 


2-TB-Desktop-Festplatte 
„ST32000542AS” 


5.900 Umdrehungen/Minute 
32 MB Cache 
3,5'-Bauform * SATA 3Gb/s 


inologie und grafikprozessorbeschleunigten 
Nvidia? PhysX"-Effekten sowie einer beeindruckenden Leistung bei aktuellen Spielen 


648 MHz Chiptakt 


896 MB GDDR3-RAM (448 Bit) • 2.5^4 Mti съ: 
2x DVI-I (1x HDCP, 2x Dual Link) 
3-Wege-SLI Support 
DirectX 10 und OpenGL 3.0 x f GEFORCE шы 
PCle 2.0 x16 AA 

N moe" 

{ 4 

P ) 


— ` 
> 169% . 
ES A 
Wählen Sie zwischen verschiedenen 


Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


16 ms Zugriffszeit (lesen/schreiben) 


6 GB DDR3-Arbeitsspeicher | 
, PVT36G1600ELK" “PATRIeT 
DIMM DDR3-1600 (PC3-12800) M x 
Timings: 9-9-9-24 


n 


Pioneer 
Blu —Á——— 


Schreiben: 8x BD-R, 2x BD-RE, 8x BD-R DL, 2x BD-RE DL, 
16x DVDR, 8x DVD+RW, 6x DVD-RW, 8x DVD+R DL, 

5x DVD-RAM, 32x CD-R, 24x CD-RW 

Lesen: 8x BD, 16x DVD, 5x DVD-RAM, 40x CD 

SATA 


Seagate © 


400-Watt-Netzteil 


Laufwerksanschlüsse: 6x IDE, 1x Floppy, 5x SATA 
Grafikkartenanschlüsse: 2x 6+2 polig 
temperaturgeregelter 120-mm-Lüfter 
umfangreiche Schutzfunktionen 
80 PLUS zertifiziert 
EPS, ATX12V 2.3 


Aktiv PFC 


RKLE 
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Midi-Tower mit Window-Kit 


Einbauschächte extern: 9x ^ `” 
Lüfter: 2x 120 mm 
Anschlüsse Vorderseite: 
2x USB, 2x Audio 
ATX-Bauform 

inkl. Window-Kit 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


LITEON] 


Portables Slim-DVD-ROM 


Lesen: 8x DVD, 24x CD 
USB 2.0 


32" (81 cm Bilddiagonale) 
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Analog-Tuner 


dynamischer Kontrast: 15.000:1 
2x HDMI, VGA, YUV, SCART 


Media-Player 
spielt alle gängigen Medien-Formate ab 
zeigt Filme in HD auf dem Fernsehgerät 
HDMI, Video/StereoCinch, Digital-Out (optisch), 
eSATA, USB, LAN 


Multimedia-Software inkl. Audials One SE 


Unterstützung für HD-Formate 
Brennunterstützung von 


Blu-ray Disc und HD DVD 
SecurDisc Sicherheitsfunktionen i nero 9 
© 


Datenwiederherstellung von mes 
s 4 


beschädigten Disks 


Summer Prome zc) 
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Audials One SE 
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j . LINKSYS'by Cisco 
Wireless Media Player 

spielt alle gängigen Medien-Formate ab 

HDMI, YUV, S-Video, Video/StereoCinch, Digital-Out (koaxial) 

USR ! AN und WI AN 


Tastatur mit iPod-Dock 


104 Tasten * 26 Sondertasten für Multimedia und Internet 
10 programmierbare Tasten * 10 anpassbare Profile 
Multimedia-Hub (3,5-mm-Line-Out-Buchse und 2x USB) 
iPod-Dock * USB 


Шш шар Деу о 
,Starter Kit 
vereint die Vorteile von dLAN und WLAN in einem Gerát 
jede Steckdose wird zum WLAN-Anschluss 
bis zu 85 Mbit/s über das Stromnetz, 10/100MBit/s über LAN 
und bis zu 54 Mbit/s über Wl. ` 
optimale Abhörsicherheit 
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ALTERNATE 


Die Leser der Zeitschrift „PC Games Hardware" haben ALTERNATE zum 


sechsten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres" gewählt. Fon: 


Das Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der 
die Leser ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. 


Philipp-Reis-Straße 9 


01805 - 9050 40* 
Fax: 01805 -905020° 
Mail: mail@alternate.de Sa: 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


Der Toshiba 32AV603P ist ein 32"-LCD-TV mit 1.366x768 Pixel Auflósung. 
Das Gerát ist HD ready und unterstützt die progressive Bildwiedergabe und 
die beiden HDMI-1.3-Eingänge akzeptieren Videomaterial bis 1080p. 


1.366x768 Pixel Auflósung (HD ready) 


Multimedia-Software 


erstellen Sie unglaubliche Filme aus Ihren Videos und Fotos 
vollstándige HD- und Blu-ray-Bearbeitung 
Brennunterstützung von Blu-ray 
Windows XP, Windows Vista 
Vollversion für 1 User 
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Gaming-Headset 
5.1 Surround-Sound 
einklappbare, gepolsterte ^' 
hochwertiges Mikrofon 
Kabelfernbedienung mit Ve 
3x 3,5 mm Klinke (Kopfhöre 
3,5 mm Klinke (Mikrofon) 


ч 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 19.08.2009. 


ALTERNATE SHOP 
Mo - Fr: 


35440 Linden 


9:00 - 21:00 Uhr 
9:00 - 18:00 Uhr 


* Quelle: Amazon Bestseller Games vom 21.07.2009 


Dass uns nach dem tragischen und unerwarteten 
Tod von Michael Jackson eine Flut von Best-of- 
Alben, CDs mit unveróffentlichten Songs oder 
Biografien in Wort und Bild erwarten, damit hatte 
ich gerechnet. Dass sich allerdings ein Computer- 
spiel mit dem „King of Pop" schon seit Längerem 
in der Entwicklung befindet, das war mir bis dato 
neu. Wie ich in einer Online-Meldung erfuhr, 
besaß Jackson bis zu seinem Tod ein eigenes 
Entwicklerteam namens MJJ. Laut einer Meldung 
auf der britischen Branchenseite MCV werkelt das 


Team an einem Spiel, das sich um das Pop-Idol 
dreht und Weihnachten 2009 für die Xbox 360 
und die PS3 in den Handel kommen soll. Michael 
acksons Part bei der Entwicklung war laut einem 
Sprecher der 
Liefern von Sprachaufnahmen. Außerdem sollen 
einige seiner Hits in dem Videospiel zu hören 
sein, an dem MJJ Productions trotz des Todes 
des Stars emsig weiterarbeiten. Obwohl es sonst 
keine Infos zu diesem Titel gibt, wage ich die 
Prognose, dass er sich sehr gut verkaufen wird, 
dafür sorgt schon alleine der mit dem Spiel ver- 


JJ Productions das Erstellen und 


bundene Name. Im Gegenzug befürchte ich, dass 
Spielidee und Inhalt deutlich weniger Beachtung 
zukommen wird. Ob das Spielefans mit Hang zur 
Popmusik wirklich stört, möchte ich bezweife 


n. 


Verkaufs- 


CHARTS* 


Mit Aion übernimmt (wie bei Amazon móglich) 
eine Vorbestellung die Spitze der Charts. Divini- 
ty 2 liegt kurz vor Verkaufsstart schon auf Platz 
4. Dazu kommen drei weitere Neueintráge. (fs) 


Spiele 


Aion - The Tower of Eternity: Online- 
Rollenspiel mit Cryengine-Grafik 


Brian Nox, NC Soft, Produzent von 
Aion: The Tower of Eternity 


pische Mehrspieler-On- 
fF +ç (MMOR- 
PGs) bieten bis auf wenige 
Ausnahme eine durchschnitt- 
liche, oft schon veraltete Gra- 
fik. Mit Aion, das bereits seit 
dem 25. Dezember letzten 
Jahres in Korea erhältlich 
ist, soll sich das ändern. Ent- 
wickler NC Soft will einen 
Konkurenten zu WoW und 
Co. liefern, der dank der zum 
Einsatz kommenden Cryengi- 
ne 1 optisch voll überzeugen 
soll. Wir fragten den Aion- 
Produzenten Brian Nox nach 
technischen Details. 


Warum habt ihr euch 
entschieden, die Cryengine 
einzukaufen, anstatt eine eige- 
ne Engine zu programmieren? 


Wenn man mit der 
Entwicklung eines MMORPG 
beginnt, ist es klar von Vorteil, 
eine Engine auszuwählen, die 
bereits einen kompletten Ent- 
wicklungszyklus erfolgreich 
durchlaufen hat. Die Erschaf- 
fung Online-Rollen- 
spiels dauert mehrere Jahre 
und wenn man dann eine so- 
lide Engine als Basis besitzt, 
hat man die Möglichkeit, sich 


eines 


NCsoft wählte Cryteks Engine nicht nur wegen ihres Farbspektrums. Auch 
der Detailgrad bei der Figuren- und Landschaftsdarstellung hat überzeugt. 


bei der Zeit und den Ressour- 
cen auf andere Bereiche zu 
konzentrieren. Die Cryengine 
passte sehr gut zu Aion, da sie 
einen klasse Job dabei macht, 
kräftige und lebhafte Farben 
darzustellen. Jede Engine hat 
ihr eigenes Farbspektrum 
und die Eigenschaften der 
Cryengine passten genau zu 
unserer künstlerischen Aus- 
richtung. 


War es denn trotzdem 
notwendig, die Technik zu 
modifizieren? 


Der Hauptgrund da- 
für, dass wir die Cryengine 
modifizieren mussten, ist 
die Tatsache, dass Aion ein 
MMORPG ist und die Cryen- 
gine im ursprünglichen Zu- 
stand dafür nicht entwickelt 
wurde. Es ist unmöglich, 
zu jeder Zeit die Anzahl der 
Spieler, die auf dem Bild- 
schirm dargestellt werden, 
vorauszusagen, das ist eine 
der größten technischen Her- 
ausforderungen eines Online- 
Rollenspiels. Daher wurde es 
notwendig, strukturelle Ände- 
rungen an der Engine durch- 
zuführen, um sie für diese Art 


des Gameplays zu optimieren. 
Dabei gab es Optimierungen 
in verschiedensten Bereichen 
- von der Art, wie das Terrain 
dargestellt wird, über Verbes- 
serungen des Partikelsystems 
bis hin zu einer Speicher- 
zuteilung, welche die erwei- 
terten Spiel-Sessions möglich 
macht, die typisch für den 
Rollenspielbetrieb sind. 


Die Cryengine wird 
Ja mit einem leistungsstar- 
ken Physik-Part ausgeliefert. 
Nutzt ihr den auch für Aion? 


Physik kommt bei 
Aion nur in geringem Maße 
zum Einsatz. In Online-Rol- 
lenspielen bedeutet Spiel- 
physik nämlich sehr viel 
Stress für den Client und den 
Server. Jedes Stückchen Pro- 
grammcode muss zwischen 
den beiden synchronisiert 
werden. Wenn dann Tausen- 
de von Spielern interagieren, 
führt das zu sehr viel Daten- 
verkehr im Netzwerk. Das ist 
der Grund, warum wir es mit 
der Physiksimulation nicht 
übertrieben haben. 


http://eu.aiononline.com/de 
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Divinity 2: Ego Draconis 


in schlechtes Rollenspiel ist 

das Werk der belgischen Lari- 
an Studios auf keinen Fall, perfekt 
ist es jedoch nicht. Mángel beim 
Bedienkomfort und dem Kampf- 
system verlangen dem Rollenspie- 
ler einiges an Geduld ab. Dazu 
kommt eine Grafik, deren Qualität 
schwankt. Während die Gamebryo- 
Engine (Fallout 3, Oblivion) zu 
Beginn hübsch aussehende Land- 
schaften auf den Monitor zaubert, 
trüben spáter verwaschene Tex- 
turen und eine geringe Weitsicht 
die Optik. Zumindest viele der 
inhaltlichen Ungereimtheiten soll 
ein Patch zum Verkaufsstart rich- 
ten. Doch Divinity 2 hat auch klar 
seine Vorteile. Die Quests sind ab- 
wechslungsreich und bieten viele 
toll gestaltete Nebenaufgaben und 
Dungeons. Auch die skurrilen Cha- 
raktere, die gute Synchronisation 
sowie die Entscheidungsfreiheit 
bei der Entwicklung der eigenen 
Spielfigur gleichen viele Kritik- 
punkte zum grófsten Teil wieder 


aus. Des Weiteren sorgen die Dra- 
chenpassagen hin und wieder für 
eine willkommene Abwechslung. 


Fazit: Haben Sie sich erst einmal 
mit den Mängeln, die per Patch be- 
hoben werden sollen, arrangiert, 
erwartet Sie ein außergewöhnli- 
ches, abwechslungsreiches Rollen- 
spiel mit vielen netten Ideen. (fs) 


Genre: Rollenspiel 

Web: www.divinity2.com 

Technik: Gamebryo-Engine, Securom 
Empf. Hardware: Ph. Il X2 550 BE/C2D 
E8400, GTX 260/HD 4870, 2/4* GiB RAM 


WERTUNG 1,90 | 


Release-Liste 


SPIELENEUHEITEN 


Trotz Sommerlochs und fehlender Fünf-Sterne-Auszeichnung stehen 
diesen Monat immerhin sechs empfehlenswerte Spiele in den Hánd- 
lerregalen. Dazu kommen sechs weitere Titel, die auf jeden Fall ein 
Anspielen wert sind. Die Zahl der Flops ist diesmal erfreulich gering. (fs) 


Bionic Commando 


ie gewohnt liefert Capcom 

mit der PC-Version der Fort- 
setzung des NES-Klassikers von 
1988 keinen Konsolenport ab, son- 
dern spendiert dem PC-Pendant 
hóher aufgelóste Texturen und 
kürzere Ladezeiten. Auch spiele- 
risch überzeugt Bionic Comman- 
do. Kommen Sie erst einmal mit 
der vorbildlich für Maus und Tas- 
tatur angepassten Steuerung klar 
- was durchaus ein paar Stündchen 
dauern kann -, so entfaltet das Ac- 
tionspiel seinen ganzen Reiz. Die 
Soundeffekte sowie die Sprecher 
sind grofsartig und die actionrei- 
chen Schwung- und Kampfpassa- 
gen in den großräumigen Levels 
fallen sehr unterhaltsam aus. Dazu 
kommen viele gelungene Anspie- 
lungen auf den Konsolen-Urvater. 


Fazit: Eine gelungene Neuauflage, 
die richtig Laune macht, wenn sich 
der Spieler an die anspruchsvolle 
Steuerung gewóhnt hat. (fs) 


Genre: Action 

Web: http://bioniccommando.com/de 
Technik: Hóher aufgelóste Texturen (PC) 
Empf. Hardware: Ph. Il X2 550 BE/C2D 
E8400, GTX 260/HD 4870, 2/4* GiB RAM 


WERTUNG KK 


The Secret of Monkey Island: SE 


ostalgie war selten so schón, 

denn mit dem Remake The 
Secret of Monkey Island: Special 
Edition gelingt es Lucas Arts, zu 
alter Klasse zurückzufinden. Das 
Spiel bleibt inhaltlich unverän- 
dert, verzaubert aber mit hübscher 
Grafik wie den liebevoll gemalten 
Hintergründen sowie einer fan- 
tastischen Akustik, etwa der tollen 
Sprachausgabe und den atmosphä- 
rischen Soundeffekten. Ein wei- 
teres Highlight: Per Tastendruck 
kann der Spieler zwischen Neuauf- 
lage und Original wählen, das in 
der verbesserten CD-Version von 
1992 mitgeliefert wird. Leider stórt 
die neue Steuerung, denn sie wirkt 
umständlich - und die veralteten 
Animationen der Charaktere hat 
Lucas Arts auch nicht überarbeitet. 


/ Д Besuche den EA Stand in Halle 6.1 


und spiele die neuesten Blochbuster 


: be 
| von Bioware und DICE e&llusiv an! 


gamescom 
JIC = BiIOWARE 


Fazit: Ohne die problematische 
Steuerung wäre die Special Editi- 
on das perfekte Remake geworden. 
Ein Kauftipp ist sie allemal. (fs) 


Genre: Adventure 

Web: www.lucasarts.com/games/monkeyisland 
Technik: Neue, hochauflósende Grafik 
Empf. Hardware: Pentium E5400/A. X2 
6000--, 9500 GT/HD 3850, 2 GiB RAM 


WERTUNG КЕТШ 


* Windows XP/Windows Vista 


ER 


© 2009 Electronic Arts Inc. EA айа EA logo are trademarks or registered trademarks of Electronic Arts Inc. in the U.S. and/or other countries. All Rights Res: BioWäte logo, Dragon Age, Dragon Age logo and Mass Effect are trademarks or registered trademarks of EA Intemational (Studio and Publishing) Ltd. © 2009 EA Digital 
Illusions CE AB. All rights reserved. Battlefield: Bad Company is a trademark or registered trademark of EA Digital Illusions CE AB in the U.S. and/or other countries EA logoare trademarks or registered trademarks of Electronic Arts Inc. in the U.S. and/or other countries. All other trademarks are the property of their respective owners. 
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Im Gespräch 


Die Entwickler- 


Legende bei uns im 
Interview 


Wie denkt der id- 
Software-Gründer 
und -Cheftechniker 
über DX11, alter- 
native Rendertech- 
niken, Cross-Platt- 
form-Entwicklung 
und die Zukunft der 
Computerspiele? Wir 
haben Antworten. 


r gilt als Vater des Ego- 

Shooters, als exzellenter 

Programmierer von 3D- 
Engines und als jemand, der seine 
Meinung über die Zukunft der 
Videospiele und die schwindende 
Bedeutung des PCs als Spieleplatt- 
form offen äußert: John Carmack, 
Mitbegründer der Spieleschmiede 
id Software, die aktuell an dem 
mit der neuen id-Tech-5-Engine 
ausgestatteten Shooter Rage arbei- 
tet. Inwiefern Carmack in diese 
Entwicklung eingespannt ist und 
wie er neuen Rendertechnologien 
gegenübersteht, erfuhren wir in 
einem Gespräch während eines 
Studiobesuchs bei id Software. 


Entwicklerkollegen wie Che- 
vat Yerli (Crytek) sind der Mei- 
nung, dass die Qualität des 3D- 
Renderings aktuell stagniert und 
Techniken wie DX10 oder DX11 
die Optik nicht in dem Mafse ver- 
bessern, wie man das erwartet hat. 
Stimmst du dem zu? 


Ich stimme zu, dass die 
Unterschiede bei den APIs längst 
nicht mehr so gravierend wie frü- 
her ausfallen, besonders wenn es 
um die Grafikschnittstelle Direct 
3D geht Damals war Direct 3D 
wirklich schlecht und es gab viele 
kritische Dinge, die noch in Ord- 
nung gebracht oder verbessert 
werden mussten. Das hat sich mit 
der Einführung von Direct X 9 
geändert. Mit DX9 steht jetzt eine 
flexible und sehr durchgeplante 
Grafikschnittstelle zur Verfügung, 
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mit der man alles programmieren 
kann, was man móchte. 


Ich glaube, dass man mit den neuen 
Features, die mit DX10 und DX11 
eingeführt werden, 
Sachen machen kann. Die sind aber 
bei Weitem nicht so kritisch und 
bedeutend wie die Generalisierung 
von Pixel- und Vertexshadern, die 
mit DX9 eingeführt wurde. Daher 
ist es nicht zwingend nótig, sich auf 
die neuesten APIs zu konzentrie- 
ren. Selbiges gilt für Open GL. Ich 
glaube, dass Open GL im Allgemei- 
nen nicht mehr so sauber program- 
miert ist wie die Direct-3D-API. Es 
ist wirklich schade, dass sich Open 
GL 3.0 nicht als das herausgestellt 
hat, was ich erwartet habe. Doch 
die API-Interaktion ist nur ein klei- 
ner Teil unserer Gamecode-Basis. 
Das ist im Gegensatz zu den frühen 
Tagen, in denen sich die Dinge sehr 
schnell weiterentwickelten, längst 
nicht mehr die treibende Kraft bei 
der Entwicklung. 


interessante 


Wie wertest du persónlich al- 
ternative Grafikhardware wie In- 
tels Larrabee oder zukunftsorien- 
tierte Rendertechniken wie CUDA, 
Raytracing, Point-Rendering oder 
Voxel-Rendering? Werden diese 
Techniken in den nächsten drei 
Jahren immer wichtiger werden 
oder sich sogar zum Standard ent- 
wickeln? 


Egal ob wir uns zukünf- 
tig in Richtung CUDA, Direct-Com- 
pute oder Larrabee-Architektur 


: J. Carmack 


CON 


Video: Interview John Carmack 


orientieren, das wird ein Schritt, 
der ein Umdenken bei den Render- 
Algorithmen erfordert, um damit 
dann ganz andere Dinge zu realisie- 
ren. Heute können wir mit unserer 
Hardware und unseren APIs jedes 
Bild so zeichnen, wie wir es wol- 
len. Es gibt allerdings auch Dinge, 
die technisch noch nicht gerendert 
oder designt werden können. Wir 
hoffen allerdings, dass es, wenn 
wir uns auf die Technologien der 
nächsten Generation zubewegen, 
Anwendungen für Raycasting-Pri- 
mitives und -Interaktionen geben 
wird. Aber wir werden immer noch 
sehr viele per Rasterisierung darge- 
stellte Dreiecke einsetzen. Doch es 
besteht die Hoffnung, dass es eine 
Art von geometrischen Basisele- 
menten (Primitiven) geben wird. 
Dabei ist es egal, ob es sich um 
einen statischen oder verformten 
Satz mit einer Vielzahl von dreidi- 
mensionalen Daten handelt oder 
so etwas in der Art. Ich glaube, das 
sind nützliche Techniken, welche 
in Spielen der kommenden Gene- 
ration integriert und erst durch die 
nächste Generation der Grafikhard- 
ware ermöglicht werden. 


Mit id Tech 5 präsentiert ihr 
eine Technik, die auf eine Cross- 
Plattform-Entwicklung zugeschnit- 
ten ist. Bist du der Meinung, dass 
der PC gegenüber den Konsolen 
als Spiele- und Entwicklungsplatt- 
form an Boden verliert? Werden die 
technologischen Vorteile des PCs für 
eine kosten- und zeitsparende Cross- 
Plattform-Entwicklung geopfert? 


Es besteht kein Zwei- 
fel, dass wir uns auf Konsolen als 
den mittlerweile wichtigsten Teil 
unseres Marktes fokussieren müs- 
sen. Dabei erwarten wir natürlich 
auch, dass sich Konsolen deutlich 
besser verkaufen als der PC. Da wir 
ein Spiel entwickeln wollen, das 
optimal auf unseren Primärplatt- 
formen (Xbox 360/PS3) laufen 
soll, können wir die technischen 
Vorteile des PCs nur durch eine 
höhere Auflösung, ein bessere 
Texturfilterung und das schnellere 
Laden von Daten verdeutlichen - 
fundamentale Unterschiede gibt es 
da nicht mehr. Was den Prozessor 
betrifft, besitzt eine typische Multi- 
Core-CPU im PC interessanterwei- 
se nicht viel mehr Leistung als die 
voll genutzte Rechenzentrale in der 
Konsole. Das gilt natürlich nicht 
für ein Quadcore-Modell oder ein 
High-End-Monster mit acht Ker- 
nen, die verfügen über deutlich 
mehr Rechenleistung. Wenn man 
aber mal von einem gängigen Du- 
alcore-System ausgeht, kann man 
mehr FLOPs aus einer PS3 heraus- 
kitzeln - man schwitzt und leidet 
allerdings viel mehr bei dem Weg, 
dieses zu realisieren. Hat man sei- 
nen Code aber erst einmal hierfür 
optimiert, lässt das beim Wechsel 
auf den PC nicht viel Raum, vor 
allem dann nicht, wenn man sich 
noch mit dem zusätzlichen Treiber- 
Overhead herumschlagen muss. 


Wir designen unsere Spiele nicht 


um die Techniken herum, die mit 
den neuesten und leistungsstärks- 
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ten PCs realisierbar ist. Wenn man 
darüber nachdenkt, dass wir von 
id Software früher der Anlass wa- 
ren, dass die Leute sich immer die 
neuesten Videokarten angeschafft 
haben, sollten wir uns eigentlich 
schámen. Aber das ist die Realitàt 
und die Art und Weise, wie wir 
jetzt entwickeln müssen. Trotzdem 
werden Spiele mit id-Tech-5-Engine 
auf High-End-PCs besser aussehen 
und schneller laufen als auf der 
Konsole. 


Kommen wir mal zu eurem 
aktuellen Projekt Rage. Verglichen 
mit den Anfangszeiten von id Soft- 
ware ist euer Team ja sehr stark 
gewachsen. Was ist mittlerweile 
deine Aufgabe? Früher hast du ja 
noch einen Grofsteil des Game- 
Codes selbst programmiert. 


Ich bin der technische 
Leiter der gesamten Firma. Das 
bedeutet, ich lege die grofstech- 
nischen Belange fest, beispielsweise 
in welche Technologien wir inve- 
stieren oder auf welche Dinge wir 
uns nicht besonders fokussieren. 
Ich sorge dafür, dass meine Rolle 
vorrangig die eines Ingenieurs ist. 
Ich bin nicht der technische Mana- 
ger für einzelne Projekte. Bei Rage 
hat Robert A. Duffy den Job des 
leitenden Programmierers und er 
sorgt dafür, dass seine 15 Techniker, 
die an dem Spiel arbeiten, auch et- 
was Vernünftiges zustande bringen. 
Ich dagegen verbringe den Grofsteil 
meiner Zeit damit, neue Systeme zu 
schreiben und neue Entwicklungen 
voranzutreiben. Dabei arbeite ich 
am Grafiksystem, an Optimierungen 
für die Konsolen, am unterschied- 
lichen Datenfluss oder daran, wie 
gut das Pre-Processing funktioniert. 
Ich kümmere mich aber auch da- 
rum, dass die Eingaben des Nutzers 
komplett frei von unnótigen Verzó- 
gerungen durch Aktionen sind. 


Wasich direkt zum Spiel beisteuere, 
nimmt làngst nicht mehr so eine 
zentrale Rolle ein, wie das sonst der 
Fall war. ‚Wow! Dieses Spiel bietet 
eine 3D-Grafik, die man noch nie 
zuvor gesehen hat, das müssen wir 
unbedingt kaufen", dieses Motto 
gibt es heute nicht mehr. Alle Spiele 
sind heutzutage grofsartige Titel, 
die auf verschiedene Art und Weise 
spektakulär ausfallen. Ich steuere 
da nur etwas von meiner „Magie“ 
sowie speziellen technischen Quel- 
len hier und da bei. In vielen Fällen 
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hält man mich immer noch für die 
Vorzeigeperson von id und ich 
spiele sicher auch eine wichtige 
Rolle. Aber das eigentliche Produkt 
ist das Ergebnis der Arbeit von sehr 
vielen talentierten Menschen. Da 
fühle ich mich manchmal richtig 
schlecht, wenn die Leute das Spiel 
nur an mir und der Optik respekti- 
ve dem kleinen Teil der Grafik, der 
neu und einzigartig ist, festmachen, 
da der eigentliche Prozess der Ent- 
wicklung viel mehr beinhaltet als 
nur die visuelle Präsentation. 


Aber du versuchst schon 
noch, táglich zu programmieren? 


Selbstverständlich! Ich 
habe besondere Maßnahmen ge- 
troffen, damit ich mich nicht von 
einem tollen Programmier in einen 
lausigen Manager verwandele. 


Bist du auch der Meinung, 
dass die Zeit für bahnbrechende In- 
novationen im Bereich Computer- 
spiele vorbei ist? Immerhin haben 
wir bei der Optik einen annähernd 
Jotorealistischen Standard erreicht. 


Technologie ist heut- 
zutage nicht mehr so wichtig wie 
früher. Trotzdem kann man nicht 
abstreiten, dass wir mit der aktu- 
ellen Technik fantastische Spiele 
erschaffen können, egal ob wir da- 
bei nun traditionelle, auf aktueller 
Hardware basierende Render-Algo- 
rithmen einsetzen oder technisch 
ganz neue Wege gehen. Mit der 
neuen id-Tech-5-Engine und mit 
Rage können wir ein Spiel zeigen, 
bei dem der Spieler herumläuft und 
der Meinung ist, dass dieses Spiel 
besser aussieht als alle anderen. 
Das ist aber nicht das, wofür der 
Spieler letztendlich 60 Dollar aus- 
gibt. Man muss das Ganze haben: 
Gameplay, Design, Entertainment, 
das ist es, worauf es ankommt. 
Viele Leute behaupten zwar, dass 
sich bei id Software alles um die 
neueste Rendertechnologie dreht, 
aber das ist nicht wahr. Die Render- 
technik stand immer im Dienst des 
Spiels. Wir haben absichtlich ein- 
fache Spiele gemacht, nicht weil 
wir nicht wussten, wie man es bes- 
ser machen soll, sondern weil das 
unser traditioneller Design-Stil war. 
Fest steht: Momentan ist das gol- 
dene Zeitalter der Videospiele, da 
diese dank ihrer technischen Reife 
besser aussehen als je zuvor. = 

Frank Stówer/Robert Horn 


Interview 
John Carmack 


Spiele 


Doom 3 (dt.) beeindruckte mit Bump-Mapping sowie sehr detaillierten Schatten, 
die mit einer von J. Carmack selbst programmierten Technik gerendert wurden. 


In dem im August erscheinenden Wolfenstein kommt wie in Doom 3 (dt.) die id- 
Tech-4-Engine zum Einsatz, aber in einer von Raven Software modifizierten Form. 


id-typisch kommt bei Rage auch handfeste Action nicht zu kurz. Der Detailgrad 
der Kontrahenten ist im Vergleich zu Spielen mit id-Tech-4-Technik deutlich hóher. 
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Hier spielt die Physik! 
Publisher Headup 
Games kündigte 
kürzlich mit Twin 
Sector ein Action- 
Adventure an, bei 
dem Sie nur durch 
physikalisch korrekte 
Interaktion mit der 
Umgebung zum Ziel 
kommen. 


pätestens seit Valves Portal 
stehen Titel mit Physik- 
rätseln bei Spielern hoch 


im Kurs. Diesen Trend hat auch der 
Publisher Headup Games erkannt. 
Aktuell lassen die Dürener von der 
Firma DNS Development ein Ac- 
tion-Adventure entwickeln, bei dem 
Sie zwar ohne Portalkanone, aber 
dafür mit Hightech-Handschuhen 
die insgesamt 15 Missionen in einer 
postapokalyptischen Zukunft zu 
bewältigen haben. Die technische 
Grundlage für die auf den Gesetzen 
der Physik basierende Interaktion 
mit der Umwelt ist die Havok-En- 
gine. Wir fragten den leitenden De- 
signer von DNS Development nach 
weiteren technischen Details. 


1 Welche Engine kommt zum 
Einsatz? Nutzt ihr eine Lizenz-En- 
gine oder eine Eigenentwicklung? 


Die Handschuhe in Twin Sector haben zwei Grundfunktionen: Mit der linken Maustaste 
ziehen Sie Gegenstände zu sich heran, mit der rechten stoßen Sie diese wieder weg. 
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Wir haben eine eigene 
Engine entwickelt. Einerseits spart 
dies Kosten, die für ein junges Stu- 
dio je nach Lizenz-Engine recht 
hoch wären. Andererseits ist un- 
sere Engine natürlich genauestens 
an unsere Bedürfnisse angepasst. 
Änderungen von Kernteilen der 
eigenen Engine wurden dadurch 
einfacher. So konnten wir beispiels- 
weise die Physik-Engine sehr zügig 
von ODE auf Havok wechseln. 


idi Bleibt der PC die exklusive 
Plattform für Twin Sector oder ist 
eine Konsolenversion geplant? 


Eine Xbox-360-Version 
ist zumindest angedacht. Visuell 
wären beide Fassungen ganz nah 
beieinander. Die grófste Herausfor- 
derungbesteht darin, die Steuerung 
mit dem Gamepad so präzise hinzu- 


Axel Deising — DNS Development, Ge- 
scháftsführer und leitender Designer 


bekommen wie die Steuerung mit 
Maus und Tastatur. Dieser Heraus- 
forderung würden wir uns aber 
gerne stellen, zumal sich ein Spiel 
wie Twin Sector hervorragend für 
Konsolen eignen würde. 


Я Wie wichtig ist bei einem Ac- 
tion-Adventure mit viel Physik die 
visuelle Prásentation? Seid ihr auch 
bestrebt, bei der Optik die Möglich- 
keiten, die aktuelle PC-Hardware 
bietet, voll zu nutzen, oder stehen 
andere Dinge im Vordergrund? 


Die Grafik ist in un- 
serem Fall wichtig, um die düstere, 
beklemmende und sterile Atmo- 
spháre auf den Bildschirm zu trans- 
portieren. Twin Sector ist nicht nur 
eine Aneinanderreihung von Rät- 
seln. Es wird eine spannende Ge- 
schichte erzáhlt, in die der Spieler 
voll involviert ist. Da darf die Grafik 
nicht vernachlässigt werden. Da un- 
ser Team aber von der Manpower 
her nicht die Stárke grofser Studios 
erreicht, sind wir an verschiedenen 
Stellen Kompromisse eingegangen, 
um uns adäquat den physikalischen 
Spielereien zu widmen. Zudem wur- 
de auch intensiv an Effekten sowie 
Shadern gearbeitet. 


Welche modernen Render- 
techniken kommen zum Einsatz? 


SSAO ist momentan in 
der Entwicklung. Wir haben uns 
noch nicht entschieden, ob wir es 
nutzen werden, da es noch nicht 
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leistungsfähig genug ist. Wir ar- 
beiten aber mit verschiedenen Post- 
Processing-Effekten. Hierzu zählen 
beispielsweise Glow und eine Tie- 
fenunschärfe, um nicht ein zu kli- 
nisch reines Bild zu erzeugen. Beim 
Nutzen Energiehandschuhe 
kommen Verzerrungseffekte in 
Kombination mit eindrucksvollen 
Partikeleffekten zum Einsatz. Außer- 


der 


dem haben wir Lichtbrechungen 
beim Wasser oder bei kleinen Was- 
serfällen, die aus Rohren oder ande- 
ren Behältnissen kommen. 


Da ist Physik im Spiel! 


Wieso habt ihr euch für Ha- 
vok als Physik-Motor entschieden? 


Anfänglich haben wir 
ODE genutzt. Die Entwicklung 
der freien Engine geht jedoch sehr 
träge voran und bringt zahlreiche 
Restriktionen mit sich, unter ande- 
rem in der Kollision verschiedener 
Shapes Einige 
Shapes kollidieren gar nicht mitei- 
nander, andere wiederum sind ex- 


untereinander. 


trem schlecht in der Performance. 
Wir entschieden uns dann, Havok 


Spiele 


zu probieren, und hatten bezüg- 
lich Geschwindigkeit und Features 
keine Probleme mehr. Also blieben 
wir dabei und haben keine weitere 
Engine getestet, da Havok für Twin 
Sector perfekt funktioniert. 


Bei Havok ist man der Mei- 
nung, dass die Leistung moderner 
Mehrkern-CPUs auch für eine fortge- 
schrittene Physikberechnung (Fluid- 
physik, Stoffphysik) reicht und keine 
GPU-Physik (Nvidia Physx) benötigt 
wird. Siehst du das auch so? 


Interview 
Twin Sector 


Ich glaube ebenfalls, 
dass im Moment keine spezielle 
Hardware für Physik nötig ist. Mehr- 
kernprozessoren können sicherlich 
- wie auch GPU-Lösungen - ähn- 
liche oder gleiche Physik-Effekte 
berechnen, wie sie in heutigen 
Spielen zu sehen sind. Dies kann 
sich in Zukunft durchaus ändern, 
aber die Physik-Engine-Entwickler 
werden ihre Produkte naturgemäß 
auch nur für ihre eigene Hardware 
optimieren. = 

Frank Stówer 


Um verschlossene Zugänge zu öffnen, können Sie bespielweise so vorgehen: Als erstes werfen Sie mithilfe des Handschuhs einen Gegenstand. Dieser prallt dann von 
der Wand ab und entzündet dabei die herumstehenden Gastanks. Wenn die anschlieBend explodieren, wird dadurch die Tür aufgesprengt. 
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Jetzt gibt's was auf die Platte! 


... und zwar zu absolut unschlagbaren 
Preisen. Von Systemtuning bis Sicher- 
heitstools, von Grafik- und Audio-Soft- 
ware bis zu Office-Lösungen ist alles 
dabei. Schlag jetzt zu und lass dir or- 
dentlich was auf die Platte geben von 
www.medionload.de. 
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Borderlands 


Nachdem es lange still 
um das Action-Spiel 
mit Mad-Max-Flair 
war, prásentiert sich 
Borderlands jetzt mit 
neuer Optik. Dazu 
kommen weitere tech- 
nische Neuerungen. 


Der geänderte Grafikstil wird besonders bei den Figuren deutlich. Die von Gearbox 


bwohl der neue, von den 
Machern selbst als Con- 
cept-Art-Style bezeichnete 


Look bei vielen Fans für Unmut 
sorgte, passt das grafische Gewand 
gut zu dem Action-Rollenspiel mit 
Endzeitatmospháre. Davon konn- 
ten wir uns beim Probespielen 
Anfang Juli in München selbst 
überzeugen. Vor Ort war auch der 
Gearbox-Mitbegründer und -Prä- 
sident Randy Pitchford - der ide- 
ale Ansprechpartner, wenn es um 
technische Details wie besondere 
Rendertechniken, die Unterstüt- 
zung von Direct X 10 oder Nvidias 
per GPU beschleunigte Physik in 
Borderlands geht. Und Randy hatte 
einiges zu erzählen. 


entwickelte Technik kombiniert handgemalte Inhalte mit realistischen Rendermodellen. 
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Die neue Comic-Optik von Border- 
lands erinnert zwar an Cel-Shading, 
diesen Vergleich mag Randy Pitch- 
ford allerdings nicht. ,Der einzigar- 
tige Concept-Art-Style-Look von Bor- 
derlands kombiniert verschiedene 
Techniken“, erklärt er. „Es steckt 
zum Beispiel viel Kunst in unserem 
Grafikstil. Alle Material-Shader sind 
handgemalt und es gibt noch ande- 
re Autoren-Techniken, die auf den 
Kunststil ausgerichtet sind.“ Dazu 
kommt laut unserem Gegenüber 
eine ausgetüftelte Software, die den 
Inhalt rendert und das Bild, das der 
Spieler sieht, deutlich beeinflusst. 
Für Pitchford steht fest, dass die 
visuelle Präsentation von Border- 


Trotz geänderter Optik unterst 


lands deshalb so einzigartig ist, weil 
die Grafik-Technik handgemalte In- 
halte mit realistischen Rendermo- 
dellen vermischt. Dabei sei es von 
Vorteil, mit der Unreal-Engine 3 zu 
arbeiten, da Epics Technologie eine 
flexible Handhabung der Material- 
und anderer Shader ermöglicht. 
Gearbox’ Programmierer hätten es 
geschafft, den Renderer um Tech- 
nologien zu erweitern, mit denen 
sich eine fortgeschrittene realisti- 
sche Beleuchtung und Schattierung 
in Kombination mit handgemalten 
Oberflächen rendern lässt. 


Eine weitere Modifikation, die 


Pitchford und seine Programmierer 


ützt Borderlands weiterhin DX10. Die grafischen 


Unterschiede zur DX9-Fassung fallen laut Randy Pitchford aber nur marginal aus. 
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Eine glaubwürdige, von Gearbox selbst programmierte Fahrzeugphysik soll dafür 


sorgen, dass sich Vehikel beim Fahren und im Kampf realistisch steuern lassen. 


am Renderer der Unreal-Engine 3 
durchführten, war die Integration 
von Ambient-Occlusion. Anfangs, so 
Pitchford, habe sich herausgestellt, 
dass die Occlusion-Shader eigent- 
lich für Borderlands nicht substan- 
ziell relevant gewesen seien, zumal 
sie sehr viel Leistung benötigt hät- 
ten und sich deshalb nicht auf den 
Konsolen realisieren hätten lassen. 
Daher war unser Gesprächspartner 
auch ursprünglich der Meinung, 
dass sich die Integration dieser 
Rendertechnik nicht lohne, da der 
starke Performance-Einbruch nur 
von sehr leistungsstarken PCs abge- 
mildert werden kónne. 


Mittlerweile haben Pitchfords Ent- 
wickler einen interessanten und 
vor allem ressourcenschonenden 
Weg gefunden, die Umgebungsver- 
deckung zu implementieren. ,Die 
aktuelle Ambient-Occlusion-Tech- 
nik ist sehr schnell und sieht klasse 
aus*, lobt Randy Pitchford. ,Da gibt 
es sogar interessante Nebeneffekte 
zu beobachten", führt er aus. „Wenn 
Objekte andere Oberflächen be- 
rühren und sich über sie hinwegbe- 
wegen, wirkt das so, als würden sie 
eine Art Spur des Abdrucks hinter- 
lassen. Das sieht an einigen Stellen 
richtig gut aus, obwohl ich glaube, 
dass dieser Effekt nur zufällig auf- 
tritt." Insgesamt gibt sich Pitchford 
sehr beeindruckt, wie sein Team 
Ambient-Occlusion und zusätzlich 
den dynamischen Tag-und-Nacht- 
Wechsel in den Renderer von Bor- 
derlands integriert hat. 


Mehrkernfreundlich 

Auf eine Frage nach der Mehrkern- 
optimierung der Engine und dem 
Leistungsgewinn beim Wechsel von 
zwei auf vier oder acht CPU-Kerne 
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äußert sich Pitchford positiv über 
die Arbeit mit Epics Lizenz-Engine. 
„Der größte Vorteil beim Einsatz 
der Unreal-Engine 3 für die PS3, die 
Xbox 360 und den PC ist, dass Epics 
Technik einen gewissen Grad an 
gleichzeitigen Zugriffen direkt ab 
Werk bietet. Die Techniker bei Gear- 
box lassen mitgelieferte Systeme 
wie den Renderer und die KI oder 
eigene Module wie die Physik in 
getrennten Threads ablaufen.“ Kon- 
krete Werte konnte uns Pitchford 
nicht nennen, da er glaubt, dass die 
Leistungsunterschiede 
verschiedenen Mehrkernsystemen 
auch von vielen anderen Faktoren 
wie der Zahl der Rechenzentralen 
abhängen. Er verspricht jedoch, 
sich dafür stark zu machen, dass 
die PC-Version von Borderlands zur 
Leistungsmessung einen Command- 
Line-Timedemo-Benchmark spen- 
diert bekomme, wie das bei dem 
PC-Pendant von Halo der Fall war. 


zwischen 


GPU-Physik ist sinnvoll 
Dass Physik in Borderlands eine 
große Rolle spielt, bestätigt uns 
auch der Gearbox-Präsident. ‚Wir 
benötigen eine leistungsfähige 
Spielphysik für die Fahrzeuge und 
die sehr große Zahl an Partikelef- 
fekten“, erfahren wir. „Zusätzlich 
laufen sehr viele charakterbezoge- 
ne Physiksimulationen ab.“ Gerade 
hier erwartet Pitchford, dass durch 
die Unterstützung von Physx- 
kompatibler Hardware wie Nvidia- 
Grafikchips Performance-Vorteile 
auftreten werden. Gemessen habe 
man das jedoch noch nicht. Sollte 
es der geforderte Benchmark aber 
ins Spiel schaffen, könne man den 
Einfluss von Physx-Hardware auf 
die Gesamtleistung überprüfen. m 
Frank Stöwer/Marc Sauter 


Spiele 


Borderlands 


£ 


Die groBe Zahl und Vielfalt von Partikeleffekten sowie die Physiksimulation der 
Charaktere wàren das ideale Einsatzgebiet für eine per GPU beschleunigte Physik. 


Interview 


PCGH: Es ist bekannt, dass ihr 
Epics Unreal-Engine 3 modifiziert 
habt. Welche Teile wurden um- 
geschrieben, um die Technologie 
den Anforderungen von Border- 
lands anzupassen? 


Randy Pitchford: Die meisten 
unserer neuen Technologien, mit 
denen unsere Entwickler die Un- 
real-Engine 3 um eine Ebene er- 
weitert haben, sind derart ge- 
staltet, dass sie es uns erlauben, 
weiterhin Innovationen und Ver- 
besserungen seitens Epics wäh- 
rend der Entwicklung in das Spiel 
zu integrieren. In der Summe 
sind diese Modifizierungen alles 
andere als trivial; sie aufzuzáhlen, 
würde den Rahmen dieses Inter- 
views sprengen. 


PCGH: Ihr entwickelt euer Spiel 
bekanntlich für den PC, die Play- 
station 3 und die Xbox 360. Ist 
die von euch modifizierte Engine 
folglich ein reines Cross-Platform- 
Produkt oder gibt es eine opti- 
mierte Version für den PC? Wenn 
es eine spezielle PC-Version gibt, 
bietet diese technische Features, 
welche auf den Konsolen nicht 
möglich sind — beispielsweise 
eine hóhere Texturauflósung? 


Randy Pitchford: Bis auf wenige 
Ausnahmen ist das Basismaterial 
der unterschiedlichen Versionen 
identisch, die grafische Qualität 
entspricht den spezifischen Móg- 
lichkeiten der jeweiligen Platt- 
form. Die High-End-PC-Version 
wird die knackigste Optik bieten. 
Den Inhalt mit sehr hoher Qua- 
litát rendern zu kónnen - hoch- 
auflósende Material-Shader mit 
eingeschlossen -, das ist nur ei- 
ner der offensichtlichen Vorteile 
des PCs hinsichtlich der Bildqua- 
litát. Hinzu kommt die Móglich- 
keit, die Optik durch hochgradige 


Randy Pitchford — Gearbox, 
Prásident und Firmengründer 


Kantengláttungsmodi und aniso- 
trope Filterung zu verbessern. Die 
Xbox 360 und die Playstation 3 
sind jedoch in der Lage, Border- 
lands in High-Definition (1.280 x 
720) mit einer solchen Qualität 
zu rendern, dass 99 Prozent der 
Spieler keine wesentlichen Unter- 
schiede hinsichtlich der Qualität 
zwischen den Plattformen bemer- 
ken werden. 


PCGH: Die PC-Version unter- 
stützt Direct X 10. Nutzt ihr die 
erweiterten Möglichkeiten von 
DX10 respektive Shader-Modell 4 
wie Geometryshader, Virtual-Tex- 
ture-Management oder besseres 
Multisampling-Anti-Aliasing? Un- 
terscheidet sich die mit Direct X 
10 erreichte Optik deutlich von 
dem, was mit DX9-Hardware ge- 
rendert wird? 


Randy Pitchford: Das mit DX10 
gerenderte Bild wird vergleich- 
bar mit dem DX9-Resultat sein, 
es ist jedoch wahrscheinlich, dass 
der Spieler Unterschiede bei der 
Leistung wahrnehmen wird. Zwar 
wird es voraussichtlich auch Un- 
terschiede bei der Grafik geben, 
die meisten Nutzer dürften diese 
allerdings nicht bemerken. 
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Gratis-Abopramien 


wenn Sie einen neuen Leser werben! 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


ECO80+ EES350AWT 
350-Watt-Netzteil 


Pràmien-Nr.: 003692 


ll ideales Netzteil für 
Zweit- oder Office-PC 

ll Effizienz zwischen 80 
und 86 Prozent 

H Gute und leise Küh- 
lung durch Magma- 
Lüfter 

И Intel-Standard 
ATX12V v2.3 

li Erstklassige Abschir- 
mung des Netzteils 

И 3 Jahre Garantie 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de |17] 
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C] Ja, ich möchte das 1-Jahres- 


Abo von PC Games Hardware 


PREMIUM 


(€ 75,-/12 Ausgaben; Ausland € 87,-/12 Ausgaben; 
Österreich € 83,-/12 Ausgaben; 8x DVD + 4x Premium) 


W Ja, ich móchte das 1-Jahres- 


Abo von PC Games Hardware 


DVD + EXTREME 


(€ 60,-/12 Ausgaben DVD + € 33,-/ 

6 Ausgaben Extreme = € 93,-; Ausland € 72,-/ 
12 Ausgaben DVD + € 41,-/6 Ausgaben 
Extreme = € 113,-; Österreich € 67,20/ 

12 Ausgaben DVD + € 39,50/6 Ausgaben 
Extreme = € 106,70) 


PH 09 09 DPR 


PH 09 09 DVEX 


ine unter http://abo.pcgameshardware.de bestellen oder Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CS), Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 
Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent 
nicht ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann 
danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. 
Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 
PC Games Hardware. 
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Chakra 
ECA3052-BS 


E High-End ATX 
Midi Tower 

ll 25-cm-Seitenlüfter 
mit schaltbarer Rich- 
tung des Luftstroms 

ll 12-cm-Frontlüfter mit 
blauer Beleuchtung 

ll Schraubenlose 
Verschlüsse für Er- 
weiterungskarten 
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Bitte senden Sie mir folgende Prámie: 
(Lieferung, sobald verfügbar und solange der Vorrat reicht) 


Prámie: 


АЦ 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


п Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland са. 2-3 Wochen) 


Kontoinhaber: 


Kreditinstitut: 
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Kommentar 


Catalyst 9.7: Neue Oberfläche, 
aber die Leistung stagniert 


Der neue CatalystTreiber wur- 
de laut AMD speziell für Win- 
dows 7 (RTM) bereitgestellt. Die 
Software soll die Leistung der 
Grafikkarten unter Windows 7 
gegenüber Vista leicht verbes- 
sern. Mit Crossfire steigen die 
Fps-Werte laut AMD sogar um 
20 bis 40 Prozent. Da uns bis 
Redaktionsschluss die finale 
Version (RTM) von Windows 
7 nicht zur Verfügung stand, 
konnten wir diese Aussage nicht 
überprüfen. Wir werden aber so 
schnell wie móglich unter www. 
pcgameshardware.de einen Test 
veróffentlichen. 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcgh.de 
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Windows 7 wird in wenigen Wochen allen In- 
teressierten zur Verfügung stehen. Da kündigt 
Google plótzlich ein eigenes Betriebssystem 
an. Chrome OS soll eine Linux-Distribution 


und eine Plattform für Online-Anwendungen 
werden. Einige Nachrichten-Magazine und 
Tageszeitungen sehen durch Chrome OS teil- 
weise schon das Ende von Windows kommen. 


Doch auch wenn sich einige Anwender durch 
Microsoft-Betriebssysteme gequält fühlen und 
sich nicht mit Funktionsdetails bescháftigen 

wollen, bedeutet dies noch lange nicht, dass Wir haben die Leistung des Cata- 
man plótzlich den Datensammlern von Google lyst 9.7 unter Windows Vista mit 
vertraut. Ich persónlich werde mit Sicherheit den Spielen Race Driver: Grid, 


nicht meine Daten mit Online-Anwendungen Fallout 3, Crysis Wathcad und 
lisa d d ielleich AS Call of Duty: World at War (dt.) 
earbeiten und dann vielleicht noch auf einem sun en 


gängerversion 9.6 nur minimale 
Unterschiede der Fps-Leistung 
gemessen. 


Das alte Catalyst Control Center verfügt noch über eine Baumstruk- 
tur, um in die einzelnen Untermenüs zu gelangen. 


ГАТ Bees н© 3605 | 133431 1 
"e Г Wen 
Server in einem fremden Land ablegen, auf 


dem Datenschutz eine geringe Rolle spielt. 


Daher wage ich eine Prognose: Windows wird 
auch in zehn Jahren noch das dominierende 


Das Glanzlicht des Catalyst 9.7 
ist die überarbeitete Oberfläche 
ohne Baumstruktur. Sie arbeiten 
in der Software mit Menüpunk- 
ten und Registerkarten. Aller- 
dings ist das Fenster immer noch 
nicht anpassbar, man muss nach 


Betriebssystem sein und Programme samt 
Dateien sind lokal gespeichert. Der Markt- 
anteil von Googles Chrome OS liegt dann 
vielleicht im einstelligen Prozentbereich. Sie 
sind anderer Meinung? Dann schreiben Sie mir 
an ma@pcgameshardware.de. 


wie vor selbst auf dem 24-Zöller 
scrollen. (ma) 


Ab Version 9.7 steuern Sie das Catalyst Control Center über Menü- 
punkte in der Kopfzeile. Die Optionen haben sich nicht geändert. 


RDG & Fallout 3 


1.680 x 1.050/4x 
MSAA*/16:1 AF** 


B Der neue Catalyst 9.7 ermöglicht keine höheren Fps-Werte. 
E Weder Race Driver: Grid noch Fallout 3 reagieren auf den 


Crysis Warhead & CoD 


1.680 x 1.050/4x 
MSAA*/16:1 AF** 


Minimum-Fps 


E Auch bei den Spielen Crysis Warhead und Call of Duty: World 
at War (dt.) messen wir keinen Fps-Zuwachs. 


Minimum-Fps 


neuen Treiber von AMD. B Die unterschiedlichen Fps-Werte sind Messungenauigkeiten. 


Race Driver: Grid v1.2 (Open Wheel, Castello Circuit B) 
BESSER >| Fps |o 10 20 30 40 50 60 70 80 90 


Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit, From Hell's Heart) 
BESSER > | Ер5 0 5 10 15 20 


Catalyst 9.7\\НО1 _ | 83,9 (-1 %) Catalyst 9.7 WAO, || 17,3 (+1 %) 
Catalyst 9.6 УНОС] ЖЕНЕН 89,4 (Basis) Catalyst 25 WC || BN 171 (Basis) 
Catalyst 9.5 WHOL E 905 (+1 %) Caulyst95WHQl | BG 17 (-1 %) 
Catalyst 9.4\ҮНО1 _ | awr 88,8 (-1 %) Catalyst 9.aWHOL | 16,9 (-1 %) 
Catalyst 9.3WHOL | 89,1 (0 %) Catalyst 9.3 WC || 17,3 (+1 %) 


Fallout 3 (mit HD-Pack) v1.4.0.6 (Gary's Garage) 
BESSER | Fps |0 10 20 30 40 50 60 


Call of Duty: World at War (dt.) v1.3 (Relentless/Mission 7) 
BESSER >| Fps |0 10 20 30 40 


Cyto РУНО] BE 53,6 (+1 %) Cyto WAA ` |! Wai 33,5 (+1 %) 
Catay 9.6 \ҮНОЇ l 53,0 (Basis) Catalyst 9.6 ҮҮНОЇ 1 BN 33,3 (8:5) 
SEKR) 53,1 (0 %) Catalyst 9.5 WD. E 38,3 (+0 %) 
Catalyst 9.4\УНО1 _ || s 52,6 (-1 9) Catalyst 9. УНОС] e 37,9 (-1 %) 

Catalyst 9.3WHOL | 48,7 (6 %) Catalyst 9.3UHOL 1 ark 38,2 (+0 %) 


* im Spiel eingestellt ** im Treiber eingestellt 
* Im Spiel eingestellt ** Im Treiber eingestellt 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2 GiB DDR3-1400 (7-7-7-21); Windows Vista x64 SP1 System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2 GiB DDR3-1400 (7-7-7-21); Windows Vista x64 SP 
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Mein Lieblingstool: Memtest 86+ 


Daniel 
Móllendorf 
E-Mail: 
dm@pcgh.de 


Bei plötzlichen Bluescreens ist 
meist das RAM schuld. Mit Mem- 
test 86+ finden Sie sicher heraus, 
ob der Speicher in Ihrem System 
stabil läuft. Unserer Erfahrung 
aus zahlreichen Vergleichstests 
nach ist das Tool zuverlässiger 
als Prime 95. Wenn Memtest 86+ 
Fehler anzeigt, passen Sie im BIOS 
die Latenzen an, senken den Takt 
oder heben die Spannung um 0,1 
Volt über den Standardwert an 


РОЗН -Kropp i x Hauptnemie 


3 uom der DUD starten 
x 5.3 im 
Festplatte 


hhf baden und starten 


werk In 


CPU Tool 
Festpl 
pos Ik 


ptnemie 


und testen erneut. Sind die Fehler 
verschwunden, sollte Ihr PC künf- 
tig stabil laufen. Falls nicht, müs- 
sen Sie die Module umtauschen. 


Die aktuelle Version finden Sie 
stets auf unserer Heft-DVD. Diese 
legen Sie einfach ein und wählen 
im BIOS das DVD-Laufwerk als 
erstes Boot-Medium. Beim nächs- 
ten Bootvorgang startet Memtest 
86+ automatisch. (dm) 


Memtest 86+ starten Sie direkt von der Heft-DVD (Seite 2). Der fünfte Test ist besonders anspruchsvoll. 
Sie starten ihn, indem Sie mit der Taste „с“ das Menü aufrufen und anschließend „3“ und „5” drücken. 


Ich warte nun schon seit Tagen gespannt auf die fi- 
nale Version (RTM) von Windows 7, denn dann kann 
ich auch endlich meinen Spielerechner umstellen. 
Wie schon letzten Monat erwähnt, läuft der Wohn- 
zimmer-PC nicht sauber mit Windows 7 zusammen. 
Die TV-Karte erzeugt einen Bluescreen. Daher habe 
ich nach wie vor Windows Vista im Einsatz. 


Windows 7 (RC) läuft auch auf meinem Testrechner 
an meinem Arbeitsplatz. Diese Version habe ich ohne 
Seriennummer installiert. Inzwischen bekomme ich 
immer einen Hinweis, dass ich doch aktivieren soll. 
Doch im Gegensatz zu Windows Vista kann ich die 
Meldung einfach wegklicken. Zudem läuft auch Aero 
weiter. Bei Vista schaltet sich diese Funktion ab, wenn 
man den Rechner nach 30 Tagen nicht aktiviert. 


Aus Testgründen habe ich auch ein Videoschnitt- 
programm installiert. Während der Arbeit mit dieser 
Anwendung ist mir die neue Taskleiste richtig ans 
Herz gewachsen. Der Wechsel zwischen Program- 
men geht schneller, da man viel zielgerichteter die 
richtige Anwendung und dank Jumplist auch gleich 
das gewünschte Dokument erreicht. Zudem komme 
ich dank der Option „Zuletzt verwendet”, die bei 
jedem Symbol im Startmenü erscheint, viel schnel- 
ler zu den Speicherständen meiner Anwendung. Der 
Wechsel zurück zu Windows Vista oder XP ist da 
unangenehm. 


Windows 7 (RC) 


Marco Albert testet seit Januar das neue Betriebssystem 


Die neuen Funktionen von Windows 7 erhöhen 


tatsächlich die Produktivität. 


Windows 7 RC Build: 7100 Sprache: Deutsch Webseite: www.microsoft.de 
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Praxis 


Praxistipps 
Die beste Freeware 


Top-Downloads 
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Avira Antivir Personal 01 


Á 


Der für Privatanwender kostenlose Virenscanner 
gehórt zu den beliebtesten Downloads auf unserer 
Webseite. Avira Antivir Personal schützt Sie vor Viren, 
Rootkits sowie Ad- und Spyware. 

WEBCODE 2774 


Realtek HD-Audio-Treiber 02 


£ 


Die Realtek-HD-Audio-Treiber für Windows 7, XP 
und Vista stehen in aktualisierter Version 2.28 bereit. 
Die separaten HDMI-Audio-Treiber für Radeon-HD- 
Grafikkarten liegen ebenfalls in Version 2.28 vor. 
WEBCODE 26CE 


Catalyst-Treiberpaket 03 


ATI 


RADEON 


Geforce-Trei 


Die neue Treiber-Version 9.7 bietet eine neue 
Oberfläche. Sie eignet sich für Windows XP, Vista 
und auch 7. Der Catalyst 9.7 unterstützt auch ältere 
Direct-X-9-Grafikkarten. 

WEBCODE 27NM 


ber 04 


ГМА. 
СРЏ-2 1.52 


Der Geforce-WHQL-Treiber kommt stets mit der ak- 
tuellen Physx-Version und unterstützt viele Modelle 
der Geforce-Grafikkartenreihe – ab der Geforce-6er- 
Serie bis hin zu den aktuellen 200er-Chips. 

WEBCODE 26C7 


05 


Das kostenlose Tool CPU-Z liefert zuverlässig detail- 
lierte Informationen über den eingesetzten Prozes- 
sor, Chipsatz und Speicher. Seit Version 1.52 werden 
Informationen über die Grafikkarte angezeigt. 
WEBCODE 27T5 


Top-Tools 


Configuration of The Mraschio 


Window 
0 Bay sm г 


F Alow snap from within 
М Ио window oriy m screen 


тейри 

[^ Don't show system tray icon 
М Lock the trba 

T Virtudi deditoo 


ange | 20 


5 Adyat transparency by wheel 


М Mrimie to system tray 
f^ Däi тит button 
7 Оез marne button 
Г Disable close button 


57 Advanced so d 


Pitaschio 


Déi ken 

M Wndow; — e Menu 
v Insert rn 

^^ М Caps Lock 
Г Кеў Fox 


Mit dem Tool Pitaschio erweitern Sie Ihren Windows-XP- oder -Vista- 


Desktop um nützliche 


Funktionen. So arbeitet beispielsweise das Maus- 


rad in dem Fenster, über dem sich der Zeiger befindet. WEBCODE 27T6 


Dropbox 


Mit Dropbox bekomm 
Laufwerk im Arbeitspl: 


en Sie bis zu 2 GByte Internetspeicherplatz, die als 
atz erscheinen. So kónnen Sie von verschiedenen 


PCs aus darauf zugreifen. WEBCODE 27T7 


09/2009 | PC Games Hardware oc 


Grafikkärt 


3D-Beschleuniger 
zählen zu den größ- 
ten Wärmequellen 
im PC - entspre- 
chend leistungsfähig 
sollte die Kühlung 
ausfallen. Wir stel- 
len verschiedene 
Möglichkeiten auf 
die Probe: von der 
Passivkonstruktion 
bis hin zum High- 
End-Nachrüstkühler. 
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D-Grafikkarten haben sich 
3 rasend schnell weiterent- 
wickelt. Ausden einfachen, 


übersichtlichen Schaltkreisen mit 
klar umrissenem Aufgabengebiet 
sind flexibel programmierbare 
Rechenknechte geworden, deren 
Leistungsaufnahme selbst die ak- 
tueller Spitzenprozessoren in den 
Schatten stellt. Während vor mehr 
als einem Jahrzehnt noch einfache, 
kleine Aluminiumprofile genüg- 
ten - wenn diese denn überhaupt 
benótigt wurden -, so werden ak- 
tuelle Grafikkarten mit ausgeklü- 
gelten Systemen aus Radiallüftern, 
riesigen Alu-Lamellenpaketen, 
Luftführungsverkleidungen und 
Wärmeleitrohren, den sogenann- 
ten „Heatpipes“, ausgeliefert. 


In diesem Artikel stellen wir die 
aktuelle Grafikkartenkühlung auf 
die Probe - zunächst mit ab Werk 
passiv gekühlten Karten verschie- 
dener Leistungsklassen und auf 
den weiteren Seiten des Artikels 
testen wir verschiedene Arten von 
Nachrüstkühlern für flotte Grafik- 
beschleuniger wie Nvidias Geforce- 
GTX-Reihe und Radeon-HD-4800- 
Modelle von AMD. 


DC BRUSHLESS 
море: FFB1212EHE 


00120 — 3004 -F00 


Wie bereits angedeutet, ist die 
Leistungsaufnahme selbst aktuel- 
ler Mittelklasse-Karten bereits mit 
der von schnellen Mehrkernpro- 
zessoren vergleichbar und liegt 
teilweise sogar noch hóher. Die 
Spitzenmodelle der Geforce- oder 
Radeon-Riege sind für eine Leis- 
tungsaufnahme von 200 Watt und 
mehr, Dual-GPU-Versionen sogar 
bis beinahe 300 Watt ausgelegt. 


Der Aufwand, den die Hersteller 
für die Kühlung betreiben müssen, 
ist entsprechend groß. Die Refe- 
renzkühler, die auf den Designvor- 
gaben von AMD und Nvidia basie- 
ren, sind dabei ganz auf Sicherheit 
ausgelegt. Die meist verwendeten 
Radiallüfter - bei denen der Luft- 
strom im rechten Winkel von der 
Lüfternabe hinwegführt - kónnen 
in der Regel einen hóheren Luft- 
druck erzeugen als vergleichbare 
Axiallüfter, die einen Luftstrom 
entlang der Lüfternabe erzeugen. 


Das kann für schlecht belüftete 
Systeme oder nach langer Laufzeit 
mit viel Staub im PC nützlich sein. 
Daher werden solche Konstruk- 


en, kühler 


tionen bei besonders starken Hitze- 
erzeugern wie HD 4870/90 oder 
Geforce GTX 275 und aufwärts als 
Sicherheitsnetz verwendet. 


Eine besondere Laufruhe verspre- 
chen die bereits genannten Lósun- 
gen allerdings kaum - hier kom- 
men die Kartenpartner ins Spiel. 
Diese bringen eigene Platinenvari- 
anten mit angepassten Kühllósun- 
gen auf den Markt, mit deren Hilfe 
sie sich üblicherweise stark von 
den Referenzmodellen abheben. 


Diese leiseren Lösungen schau- 
feln jedoch große Teile der war- 
men Luft oft lediglich im Gehäuse 
umher. Die Referenzkühler der 
schnelleren Modelle dagegen ent- 
sorgen diese durch die Blende 
aus dem PC-Inneren. Das sorgt auf 
Dauer für niedrigere Temperatu- 
ren und eine geringere thermische 
Belastung für den Rest des PCs, 
sodass vorhandene Gehäuse- oder 
Netzteillüfter unter Umständen 
langsamer drehen können und so 
den Lautstärkepegel des komplet- 
ten PCs wiederum senken. 
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Passivkühlung 


Grafikkarten ohne eigenen Lüfter 


n den vergangenen Jahren hat 
(Kë das Käuferbewusstsein in 
Bezug auf lärmende PC-Kompo- 
nenten deutlich gewandelt. Immer 
mehr PC-Nutzer legen Wert auf ei- 
nen móglichst leisen Betrieb. Die 
Hersteller von Grafikkarten haben 
diesen Trend aufgegriffen und 
bieten besonders leise Modelle in 
vielen Baureihen an. Die Krónung 
von „leise“ ist natürlich ein reiner 
Kühlkórper ohne bewegliche Teile 
wie Lüfter - kurzum: passive Küh- 
lung für Grafikkarten. 


Wie passiv ist „passiv“? 
Der Verzicht auf einen Lüfter und 
der Aufkleber ,silent cooling*, also 
leise Kühlung, machen eine Gra- 
fikkarte auf dem Papier „passiv 
gekühlt“. Ob die eingesetzte Kühl- 
konstruktion weiterhin auf einen 
mehr oder minder starken Luft- 
strom angewiesen ist oder ob sie 
auch ohne weitere Zuführung von 
Frischluft dauerhaft ausreicht, ist 
eine andere Frage - eine, der wir 
auf den Grund gehen wollen. 


Passiv - „Watt is los“? 

Je höher die abgegebene Leistung 
in Form einer hohen Zahl sauber 
gefilterter, gut antialiaster Bilder 
pro Sekunde, desto mehr Watt 
setzt die Grafikkarte in der Regel 
um. Im Klartext: Je „schneller“ die 
Grafikkarte, desto aufwendiger 
muss das Kühlsystem ausfallen. 
Die in den Hauptplatinen-Chipsatz 
integrierte Grafik kommt meist mit 
einem Aluminium-Profil aus, da die 
Hersteller sich auf den durch den 
CPU-Kühler erzeugten Luftstrom 
verlassen. Speziellen Übertakter- 
Platinen liegt daher oft auch ein 
Aufstecklüfter bei, falls eine Was- 
serkühlung genutzt wird, bei der 
diese Luftbewegung entfällt. 


Einsteiger-Modelle für den PCI-Ex- 
press-Steckplatz benötigen bereits 
etwas umfangreichere Aluminium- 
Gerippe, die nicht selten einen 
Großteil der Grafikkarte bedecken 
und manchmal auch auf die Rück- 
seite der Karte hinüberreichen, 
um - Sie ahnen es - CPU-Luftstrom 
abzugreifen. Bereits Grafikkarten 
der unteren Mittelklasse benötigen 
eine oder mehrere Heatpipes, um 
die Wärme schnell genug von der 
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Quelle, nàmlich der GPU, fortzu- 
schaffen und an die Lamellenkons- 
truktion weiterzugeben. Darunter 
fallen Modelle wie die HD 4670 
oder die Geforce 9600 GT, mit de- 
nen Spieler durchaus schon etwas 
anfangen können.  Mittelklasse- 
Modelle wie die HD 4850 oder Ge- 
force 9800 GT stellen das zurzeit 
Schnellste dar, was mit lüfterloser 
Kühlung im Handel angeboten 
wird - bei einer Leistungsaufnah- 
me von circa 100 Watt. 


Passivkühlung - der et- 
was andere Test 

Um die Alltagstauglichkeit der Pas- 
sivkarten auf die Probe zu stellen, 
haben wir drei typische Situationen 
verglichen, die für ein móglichst 
geräuschloses System und damit 
passiv gekühlte 3D-Beschleuniger 
infrage kommen. Als Erstes war dies 
eine ganz normale Internet. Sitzung 
inklusive Wiedergabe von Youtube- 
Flash-Videos. Das zweite Szenario 
gehórt in den Heimkino- und Wohn- 
zimmer-Bereich (HTPC). Es handelt 
sich dabei um die Wiedergabe des 
Blu-ray-Films Iron Man. Hier pro- 
tokollieren wir die CPU-Belastung 
beim schwächer ausgestatteten Pas- 
sivsystem in der Szene um die 54. 
Filmminute mit Spitzen-Bitraten um 
37 MBit pro Sekunde. Den Abschluss 
bildet eine halbe Stunde Bestzeit- 
hatz in der Demo des Rennspiels 
Race Driver: Grid - bitte beachten 
Sie, dass wir eine andere Szene bei 
unseren normalen Grafikkarten- 
Benchmarks nutzen. 


Die Ergebnisse dieses Tests über- 
raschen nicht: Im reinen Passivbe- 
trieb erreichen die leistungsstär- 
keren 3D-Karten oft weit über 90, 
einige sogar über 100 Grad Celsi- 
us. Die schnellste Grafikkarte, die 
ohne Luftstrom auch im 3D-Betrieb 
auskommt, ist die HD 4670 von 
Sapphire, welche auch beim einfa- 
chen Spielen schon über 90 Grad 
erreicht. Auf der folgenden Dop- 
pelseite finden Sie die einzelnen 
Messwerte sowie die Ausmaße der 
Karten - wichtig für beengte HTPC- 
Gehäuse. Dabei fällt auf, dass Gra- 
fikkarten, die den Kühlkörper über 
die Platine hinaus ausdehnen, weit- 
aus besser abschneiden, da sie nicht 
„im eigenen Saft“ kochen. » 


Praxis 


Grafikkartenkühlung 


Testsystem: Extra für passive Grafikkarten 


Passive Grafikkarte im geräu- 
migen CM690-Gehäuse 

Für den ersten, praxisnáheren der 
beiden Tests installieren wir unser 
bekanntes Testsystem für Grafikkarten 
in ein luftiges CM690-Gehäuse von 
Cooler Master. Der PC, basierend auf 
einem Core i7-920 (übertaktet auf 
3,5 GHz), 6 GiByte DDR3-1400 und 
einem Mainboard auf Basis von Intels 


60k. 


SILENT Pro 


Extremtest: Passiver PC im be- 
engten Mikro-ATX-Gehäuse 
Der zweite Test stellt den schlimmsten 
anzunehmenden Fall dar: Ein passiv 
gekühlter PC auf beengtem Raum wird 
mit einer 3D-Karte ausgestattet. Zum 
Einsatz kommt ein Athlon X2 BE-2350 
auf einer 780G-Platine von Asrock. Mit 
integrierter Radeon HD3200 bildet der 
auf 1,2 GHz (bei 1,1 Volt) gedrosselte 
PC die Basis für unsere Messungen: 


X58-Chipsatz, wird zwar aktiv, aber 
ohne weitere Gehäuselüfter oder die 
Mithilfe des Netzteils gekühlt. Den 
Turmkühler von Cogage haben wir, wie 
auf dem Foto zu sehen, so befestigt, 
dass er potenziell warme Luft von der 
Grafikkarte absaugen kann und diese 
durch den gelochten Deckel entlang 
des natürlichen Konvektionsverlaufes 
nach oben aus dem Gehäuse entsorgt. 


Arbeit, Internet, die HD-Wiedergabe 
vom externen Blu-ray-Laufwerk und 
ein paar Runden in der Grid-Demo auf 
niedrigsten Einstellungen sind damit 
problemlos möglich. Die passiven Gra- 
fikkarten bringen den Wärmehaushalt 
des Systems durcheinander und über- 
hitzen zum Teil auch selbst. Die 9800 
GT von Gigabyte musste diesen Test 
kampflos aufgeben: Wie das Bild unten 
zeigt, passt sie nicht in das Gehäuse. 
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AMD Referenz 
Radeon HD 4550 


Temperaturen GPU |CPU 
Arbeiten/Internet 48°C |50*C 
Blu-ray (Iron Man) 55°C 159 °C 
Spiel (Race Driver: Grid) 70°C |66 °C 
Volllast (Furmark) 85 °C | entfällt 
Sapphire 

Ultimate HD 4670 

Temperaturen GPU |CPU 
Arbeiten/Internet 47°C 149 °C 
Blu-ray (Iron Man) 49°C |62°C 
Spiel (Race Driver: Grid) 64°C |64 °C 
Volllast (Furmark) 75°C | entfällt 


Gigabyte 

HD 4850 Silent Cell 

Temperaturen GPU |CPU 
Arbeiten/Internet 50°C |53 °С 
Blu-ray (Iron Man) 54°C |60 °С 
Spiel (Race Driver: Grid) 98°C |71°C 
Volllast (Furmark) >105 °C | entfällt 
Zotac 
Geforce 9500 GT Zone-Edition 
Temperaturen GPU |CPU 
Arbeiten/Internet 56°С. 52°С 
Blu-ray (Iron Man) 58°C |66 °C 
Spiel (Race Driver: Grid) 71°C 168 °С 
Volllast (Furmark) 79°C | entfällt 
Asus 

EN9600GT Silent 

Temperaturen GPU |CPU 
Arbeiten/Internet 49°C 149 °C 
Blu-ray (Iron Man) 52°C 160 °C 
Spiel (Race Driver: Grid) MC [67°С 
Volllast (Furmark) 84 °С | entfällt 


Sparkle Geforce 9800 GT Silent 
(Karte verfügt über 2D-Modus) 


Temperaturen GPU |CPU 
Arbeiten/Internet 38°C |51°C 
Blu-ray (Iron Man) 42°C |66°C 
Spiel (Race Driver: Grid) 52°C 168 °C 
Volllast (Furmark) 64°C | entfällt 
Gigabyte 
9800 GT Silent Cell 

Temperaturen GPU |CPU 
Arbeiten/Internet 532G | 53 °C 
Blu-ray (Iron Man) 58°C |67°С 
Spiel (Race Driver: Grid) 76°C 169 °C 
Volllast (Furmark) 93°C | entfällt 


r 
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Kartenlänge: 168 mm 
Kartenhóhe: 112 mm 


Kartenlänge: 189 mm 
Kartenhóhe: 130 mm 


Kartenlänge: 239 mm 
Kartenhóhe: 116 mm 


Kartenlänge: 165 mm 
Kartenhöhe: 122 mm 


Kartenlänge: 220 mm 
Kartenhöhe: 129 mm 


Kartenlänge: 230 mm 
Kartenhöhe: 149 mm 


Kartenlänge: 257 mm 
Kartenhöhe: 118 mm 
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244) 


бо Classic 


Black & White Chassis 
from Cooler Master 


BNOGARD ноћ 


Computer-World 


K&M Elektronik AG 


www.coolermaster.de 


Asrock 
A780 Fulldisplayport 


Temperaturen GPU CPU |CPU-Last* 


Arbeiten/Internet | п.А. |55°C | ~ 40 96 


Blu-ray (Iron Мап) |n.A. | 56°С | ~ 55 % 


Spiel (Grid), 640 x |п.А. |58 °С |> 9096 
480, niedrige Det. 20/ 31,2. 


AMD Referenz 
Radeon HD 4550 


Temperaturen GPU CPU |CPU-Last* 


Arbeiten/Internet | 66 °C |57°C | ~ 20 96 


Blu-ray (Iron Man) | 83 °C | 57 °С | ~ 45 96 


Spiel (Grid), 1.280 x | 87 °C | 59 °С | ~ 70 96 
1.024, mittlere Det. 20/ 32,3 


Sapphire 
Ultimate HD 4670 


Temperaturen GPU CPU |CPU-Last* 


Arbeiten/Internet | 72 °С |63°C | ~ 20 96 


Blu-ray (Iron Man) | 81°C | 65 °С | ~ 40 96 


Spiel (Grid), 1.680 x | 98 °С | 68 °С | ~ 70 96 
1.050, mittl., 2x AA 20/ 35,6 


Gigabyte 
HD 4850 Silent Cell 


Temperaturen GPU CPU |CPU-Last* 


Arbeiten/Internet | 77 °С | 63 °С | ~ 20 96 


Blu-ray (Iron Man) | 87 °С | 70 °С | ~ 40 96 


Spiel (Grid), 1.920 x | 97 °C | 71 *C | ~ 70 96 
1.200, mittl., 4x AA | (Abst.) 21/349 


Zotac 
Geforce 9500 GT Zone-Edition 


Temperaturen GPU CPU |CPU-Last* 


Arbeiten/Internet | 85 °C 161 °С | ~ 20 96 


Blu-ray (Iron Man) | 89 °С | 65 °С | ~ 55 96 


Spiel (Grid), 1.440 x | 105 C | 58 °С | ~ 75 % 
900, т. Det., 4x AA | (Abbr.) 20/ 34,3 


Asus 
EN9600GT Silent 


Temperaturen GPU CPU |CPU-Last* 


Arbeiten/Internet | 88 °C |67°C | ~ 20 96 


Blu-ray (Iron Man) | 95 °C | 68 °С | ~ 60 % (sic) 


Spiel (Grid), 1.680 x | 105 °C | 70 °C | ~75 96 
1.050, mittl., 4x AA | (Abbr.) 23/ 36,6 


Sparkle Geforce 9800 GT Silent 
(Karte verfügt über 2D-Modus) 


Temperaturen GPU CPU |CPU-Last* 


Arbeiten/Internet | 68 °С |70°C | ~ 20 96 


Blu-ray (Iron Man) | 80 °C | 76 °C | ~ 60 96 (sic) 


Spiel (Grid), 1.920 x | 98°C | 80°C | ~ 70 96 
1.200, mittl., 4x AA 20/ 34,7 


m en 


былааннанар ЛА 


Kartenlänge: 168 mm 
Kartenhóhe: 112 mm 


Kartenlänge: 189 mm 
Kartenhöhe: 130 mm 


Kartenlänge: 239 mm 
Kartenhöhe: 116 mm 


Kartenlänge: 165 mm 
Kartenhöhe: 122 mm 


Kartenlänge: 220 mm 
Kartenhöhe: 129 mm 


Kartenlänge: 230 mm 
Kartenhöhe: 149 mm 
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www.icybox.de 


ICY ВОХ: 


großesiKino: 
"Нр: Voll/Spaf77 


MIOH-DEFINIION MULTIMEDIA INTERFACE _ 


Full HD ы 1920x1080p 
MKV und H.264 rinig! 


IB-MP309HW-B 


Full High Definition Netzwerk Multi- 
mediaplayer für 3,5" SATA Festplatten, unterstützt 
H.264, MKV Dateien und alle anderen gängigen 
Video-, Audio- & Bildformate, LAN 10/100 Mbps, 
RJ-45, WiFi IEEE802.11n, 4 Server In 1: 
UPnP, FTP, SAMBA, NFS 


Ausgezeichnete Unterhaltung 
Di . ( TESTSIEGER I W Кд А SH Ad Vom! 
KH Wë ~ K CR = 


Festplatten-Multimediaplayer mit Full HD. Spielt alle aktuellen 
High Definition-Formate, ob gestreamt, von der Blu-ray Disc oder 
sonst woher. 


Mit dem breiten Angebot an Webdiensten bringen Sie z. B. YouTube 
auf den großen Bildschirm oder die Leinwand. 


Bedienung ist auch per funk gesteuertem Keyboard móglich. 
WLAN-tauglich. 


Gute Unterhaltung und viel Spaß, www.icybox.de 
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Bild: Thermalright 


Aufgrund der flachen Bauweise passen die Thermalrights auch unter einen 
Accelero S1, der Korpus aber benötigt vergleichsweise viel Platz. 


ШШЩ Zalman ZM-RHS90 


Bild: Zalman 


` 


sas Ё 
Der Zalman ZM-RHS90 benótigt einen Kühler, der ihm seitlich Luft zufáchelt, am 
besten ein Zalman-Modell. Ein S1 ist kompatibel, aber nicht zu empfehlen. 


BEE Die rote Kühlerbasisplatte (im Bild: Radeon HD 4870) 
Y 


Die HD 4870 und die HD 4890 verfügen im Referenzdesign über eine rote Me- 
tallplatte, die den Videospeicher und die Spannungswandler bedeckt und kühlt. 


Temperaturvergleich (3D Mark 03) 


Test GPU 
Ohne rote Kühlerbasisplatte | Absturz 
Mit roter Kühlerbasisplatte | 86 °C 80 *C 84 °C 83 °C 
Mit Zalman ZM-RHS90 83 °C 57°C 88 °C 89 °C 
(Push-Pins) 

Mit Zalman ZM-RHS90 
(verschraubt) 


VRM 1 VRM 2 VRM 3 


83 °C 55°С 86 *C 87 *C 


System: HD 4890 mit Zalman VF-900Cu @ 12V 
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Kühlung für die VRMs 


So stellen Sie die Spannungswandler der Radeon HD 4870/HD 4890 kalt. 


MDs aktuelle  Single-GPU- 
peerspitzen, die Radeon HD 
4870 und die HD 4870, gefallen 
durch eine hohe Leistung zu ei- 
nem günstigen Preis. Beide Karten 
basieren auf einer sehr ähnlichen 
Platine (Printed Circuit Board, 
kurz PCB). Auf dem PCB befindet 
sich nicht nur die RV770- respek- 
tive RV790-GPU, sondern auch die 
GDDRS5-Speicherbausteine und die 
Spannungsversorgung samt Wand- 
lern (Voltage Regulator Modules, 
kurz VRMs). Letztere versorgen 
zusammen mit Drosseln Video- 
speicher und GPU mit der nótigen 
Energie. Mit steigender Spannung 
und steigendem GPU-Takt werden 
die Wandler immer stárker belastet 
und daher auch heifser. 


Kleine Hitzkópfe 

Einen RV770 oder RV790 zu küh- 
len ist trotz der geringen Ausmafse 
und der GPU-Spannungen von bis 
zu 1,4 Volt bei OC-Modellen aus der 
HD-4890-Reihe keine Herausforde- 
rung für aktuelle High-End-Kühler 
wie den Arctic Cooling Accelero 51 
oder den Scythe Musashi - selbst 
bei niedrigen Drehzahlen. Das ei- 
gentliche Problem ist die Kühlung 
der Spannungswandler: Die klei- 
nen Bauteile heizen sich im Last- 
betrieb enorm auf und erreichen 
zum Teil Temperaturen von weit 
über 100 Grad Celsius. 


Große Kühlung 

Die Kühlung der Spannungswand- 
ler und des VRAMs übernimmt 
beim Referenzdesign eine metalle- 
ne, nahezu das komplette PCB ab- 
deckende rote Kühlerbasisplatte. 
Diese ist mit dem Lüfter, dem GPU- 
Kühlblock und dem Luftkanal so- 
wie dem PCB verschraubt und ver- 
fügt über eine große Oberfläche. 
Da die HD 4870 unter Last nicht 
gerade zu den Leisetretern gehórt, 
entschlossen sich viele Nutzer, den 
Kühler zu wechseln. In vielen Fäl- 
len resultierte dies in Abstürzen 
oder die Radeon segnete gar das 
Zeitliche. Vor einem Jahr hatte es 
sich noch nicht herumgesprochen, 
dass die drei Volterra-Wandler der 
HD 4870 ohne die rote Platte fórm- 
lich verglühen, und die meisten 
Umbauten erfolgten ohne eine Re- 
montage der Kühlerbasisplatte. 


Auch die alternativen Designs 
diverser Board-Partner, die das 
Referenz-PCB einfach mit einer an- 
deren Kühlung kombinierten und 
auf die Platte verzichteten, litten 
(und leiden) an einer mangelnden 
VRM-Kühlung. Ausnahmen sind 
beispielsweise die Atomic oder 
Vapor-X von Sapphire, die entwe- 
der auf eine bessere Spannungs- 
versorgung, auf eine modifizierte 
Kühlung oder eine Kombination 
aus beidem setzen. Mit dem Er- 
scheinen der HD 4890 zeigte sich, 
dass AMD das PCB an den richti- 
gen Stellen verbessert hatte: Statt 
drei kümmern sich fünf Phasen 
um die GPU, diese sind zudem 
stärker ausgelegt. Die Grundplatte 
erhielt Lamellen sowie eine Heat- 
pipe und Gerüchten zufolge ist die 
Lüfterdrehzahl nicht an die GPU-, 
sondern an die VRM-Temperatur 
gekoppelt. Zusammen mit weite- 
ren Optimierungen ist gerade die 
verbesserte Spannungsversorgung 
ein Garant für die hohen Taktraten, 
die der RV790 erreichen kann. 


Nachrüstkühler 

Wer seine HD 4800 ohne Grund- 
platte kühlen möchte, schaute 
bisher abgesehen von einigen 
Board-Partner-Lösungen in die 
Röhre - selbst die Elite der Nach- 
rüstkühler kapituliert vor der Hit- 
zeentwicklung der VRMs. Erst jetzt 
offerieren die Hersteller Produkte, 
die sich für die Kühlung der Wand- 
ler eignen. Die beiden Modelle von 
Thermalright schafften es leider 
nicht rechtzeitig zum Test, der Zal- 
man ZM-RHS90 dagegen schon. 


Der Zalman besteht aus rot eloxier- 
tem Aluminium und ist mit allen 
HD 4870/HD 4890 im Referenz- 
design kompatibel. Wie Sie der 
Tabelle links entnehmen kónnen, 
kühlt der per Push-Pins zu befesti- 
gende Zalman etwas schlechter als 
die rote Platte - daran ändert auch 
eine Verschraubung (hóherer An- 
pressdruck) nichts. Zudem lässt er 
sich nur mit Kühlern kombinieren, 
die nicht die gesamte Platine abde- 
cken. Zwar ist er mit dem Accelero 
S1 kompatibel (da die Lamellen 
ineinander greifen), die Tempera- 
turen fallen so aber hóher aus als 
mit der Grundplatte. 
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GTX-200-Kühler im Test 


Drei Konkurrenten, eine Karte — welcher Kühler eignet sich für GTX 280? 


vidias GT200(b) stellt nach 

wie vor die Speerspitze im 
3D-Segment dar. Mit der Leis- 
tungskrone aber gehen eine hohe 
Lautstärke und hohe Tempera- 
turen einher. Der Griff zu einem 
Nachrüstkühler liegt nahe, zumal 
sich mittlerweile einige Hersteller 
aufgerafft und passende Produkte 
vorgestellt haben. Alle verfügen 
sie über die gleichen Stärken und 
Schwáchen: Wihrend in Sachen 
GPU-Kühlung das Motto ,Klotzen 
statt kleckern“ angesagt ist, schei- 
nen die Hersteller zu vergessen, 
dass auch vermeintlich unwichtige 
Bauteile überhitzen können - näm- 
lich die Spannungswandler (VRMs, 
Voltage Regulator Modules). Diese 
halten zwar hohe Temperaturen 
aus, altern jedoch schnell und sor- 
gen neben Abstürzen mit etwas 
Pech für das frühzeitige Ableben 
der Grafikkarte. 


Arctic Cooling Accelero Xtreme 
GIX 280: Schweizer Monster 
mit einer Schwäche l Der Xtreme 
macht seinem Namen mit einer 
Länge von rund 29 Zentimetern 
von 721 
Gramm alle Ehre, wartet jedoch mit 
fünf kupfernen 6-mm-Heatpipes 
und drei Aluminium-Kühlblöcken 
mit vergleichsweise eng stehenden 
Lamellen auf. Die Bodenplatte ist 
bereits mit MX2-Wärmeleitpaste 
benetzt. Der Xtreme ist dank unter- 
schiedlicher Bohrungen nicht nur 
mit den Geforce GTX 200, sondern 
auch mit vielen Geforce-8/-9 so- 
wie den meisten Radeon HD 3800 
und HD 4800 kompatibel. Frisch- 
luft erhält der Schweizer durch 
drei vorinstallierte (auf Wunsch 
demontierbare) 92-mm-Lüfter. 
Die PWM-gesteuerten Propeller 
werden über einen gemeinsamen 
Anschluss mit der Grafikkarten- 


und einem Gewicht 


platine verbunden und lassen sich 
daher mit Programmen wie dem 
Rivatuner steuern. Die Montage 
des Accelero selbst gestaltet sich 
problemlos, suboptimal dagegen 
ist die Befestigung des Spannungs- 
wandlerbleches. Dieses wird mit 
Wärmeleitpads aufgeklebt und hält 
daher vergleichsweise schlecht, 
zudem ist der Anpressdruck ge- 
ring. Für die GTX 285, die GTX 
275 und die GTX 260 (55 nm) liegt 
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kein Spannungswandlerblech bei. 
Arctic Cooling rät daher schlicht 
dazu, die drei Lüfter des Xtreme 
mit mindestens 80 Prozent ihrer 
Maximaldrehzahl laufen zu lassen 
(2,7 Sone). Auf unserer Testkarte, 
einer GTX 280 mit Referenztak- 
traten, versagt die Kühlung der 
Spannungswandler im 3D-Betrieb: 
Von Haus aus dreht der Xtreme in 
2D wie in 3D mit 40 Prozent (1,0 
Sone), die Spannungswandler er- 
reichen unter Last 115 °C und auch 
mit vollen 2.000 Umdrehungen pro 
Minute erzielten wir Werte von 
über 100 Grad Celsius - die GPU 
dagegen erreichte nie mehr als 60 
Grad Celsius. Ein weiteres Manko 
ist das Blech für den Videospei- 
cher auf der Grafikkartenrückseite: 
Dieses wird aufgeklebt und neigt 
sich bedenklich nahe Richtung 
Platine - mit etwas Pech kann dies 
zu einem Kurzschluss führen. Fa- 
zit: Der Accelero Xtreme GTX 280 
ist ein exzellenter und günstiger 
Kühler, die schwache Kühlung der 
VRMs aber ist ein dickes Minus. 


Silenx Noiseless GPU Cooler 
plus Triple-Lüfter-Kit: HDT für 
den GT200(b) W Der Silenx ver- 
zichtet auf eine Bodenplatte im 
herkómmlichen Sinne. Stattdessen 
liegen die fünf kupfernen 6-mm- 
Heatpipes direkt auf der GPU auf 
und führen deren Abwärme an 26 
Aluminium-Rippen ab, die sich auf- 
grund ihres Abstandes auch für den 
Silent-Betrieb eignen sollten. Wie 
der Name bereits impliziert, wird 
der Noiseless GPU Cooler passiv 
ausgeliefert, wir kombinieren ihn 
daher mit dem optional erhält- 
lichen IXG-3F2 Kit, bestehend aus 
drei | 80-mm-Low-Profile-Lüftern 
(laute 5,1 Sone bei 12 Volt). Kühler 
und Propeller bringen zusammen 
rund 500 Gramm auf die Waage. 
Mit einer Lànge von 23 Zentime- 
tern ist der Silenx nicht ganz so vo- 
luminös wie seine Konkurrenten. 
Während die Kühler für den Spei- 
cher aufgeklebt werden, finden die 
für den NVIO2 und die VRMs per 
Push-Pins Halt. Gerade das Blech 
für die GTX 280 und die GTX 260 
(65 nm) bietet in Kombination mit 
der mitgelieferten Wärmeleitpaste 
(statt Pads) sowie dem hohen An- 
pressdruck eine gute Kühlung: » 
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Leise und kühle Geforce GTX 280 


Lautheit 


GTX 280 (Lautheit) 


B Fast alle Kühler sind leiser als das Referenzdesign. 
ll Einzig der Silenx übertönt es bei voller Drehzahl. 
I Mit 7V ist der Silenx dagegen kaum lauter als der Xtreme. 


Lautheit in Sone aus 50 Zentimetern 


BESSER <| Sone 0 1 2 3 4 5 6 
Xtreme GTX280 @ 25 % | [ 
Silenx @ 7V I 07 
HR-03 GTX + Silent Wings USC hd 
Xtreme GTX280 @ 40 % Г io 
Silenx @ 9V E 2.4 
Nvidia Referenzdesign (2D/40 %) Gw 
Xtreme GTX280 @ 50 % | 0 
Xtreme GTX280 @ 75 % r  — 7.7 
Xtreme GTX280 @ 100% | 3. 7 
Nvidia Referenzdesign (30) G<: 
Silenx @ 12V D ———— Й 


System: Geforce GTX 280, Core i7-920 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiByte DDR3; Vista x64 SP1, Geforce 186.18 


GTX 280 (Temperaturen) B | 


E Alle GPU-Temperaturen unter 90 °C sind unkritisch. GPU 
ll Entscheidend ist die Temperatur der Spannungswandler. 
ll Der Silenx kühlt diese dank Paste und Blech am besten. 


3DM03, „Mother Nature" 1.920 x 1.200, 4x MSAA/16:1 AF 


» BED. SPIELBAR P> FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER 41°С |o 20 40| 60 80 | 100 120 140 
° Fees 
Silenx @ 12V 55 68 


i Ни 5: 
Silenx @ 9V 62 


Nvidia Referenzdesign || wawawa 87 
(30) 84 


Xtreme GTX280 || E 10 
@ 100% 48 
Xtreme GTX280 || Wawa! 
@ 75% 49 
я EE 105 
Silenx @ 7V 71 
Xtreme GTX280 || aaa 110 
@ 50% 51 
HR-03 GTX + Silent | awa 110 
Wing USC 58 
Xtreme GTX280 | M 116 
@ auto 57 
Xtreme СТХ280 || ни 74 
@25% 56 


System: Geforce GTX 280, Core i7-920 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiByte DDR3; Vista x64 SP1, Geforce 186.18 
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Em Videospeicher- und Spannungswandlerkühlung 


Allen drei Kühlern liegen Speicherkühler und ein Blech für die Spannungswand- 


Grafikkartenkühlung 


SEN 


d 


Die fünf Heatpipes des Silenx arbeiten nach dem Heatpipe-Direct-Touch-Prinzip 
und decken die komplette Oberfläche des Heatspreaders eines GT200(b) ab. 


ler bei. Letzteres ist entweder verklebt oder wird mit Push-Pins verankert. 
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Selbst wenn Sie per beigelegter 
Drossel die Spannung der Lüfter 
auf leise 9 Volt senken, werden die 
VRMs nur 84 Grad Celsius warm. 
Erst bei 7 Volt klettern die Werte 
in den dreistelligen Bereich. Eine 
von uns mit einem Silenx, kleinen 
VRM-Kühlern und einem 120-mm- 
Lüfter versehene GTX 260 (55 nm) 
làuft übrigens seit Monaten stabil 
- auch im Furmark. Die Kühlung 
der GPU fällt etwas schwächer aus 
als bei der Konkurrenz, die Tempe- 
raturen liegen dennoch weit unter 
GTX-200-Referenz- 
kühlers. Erfreulich ist die Kompa- 
tibilität des Silenx - er findet auf 
nahezu allen aktuellen Mittel- und 


denen eines 


Oberklassemodellen ein Zuhau- 
se. Kleinere Modelle wie eine HD 
4770 kühlt er zudem problemlos 
passiv. Fazit: Der Silenx Noiseless 
GPU Cooler plus Lüfter-Kit leistet 
sich bis auf die 12-Volt-Lautstärke 
keine Schnitzer und ist unsere 
Empfehlung für GTX-200-Besitzer. 


Thermalright HR-03 GTX plus 
Be Quiet Silent Wing USC: Edel 
und leise Е Beim HR-03 GTX greift 
Thermalright auf das bekannte und 
seit Jahren bewährte High-Riser- 
Design (daher das HR im Namen) 
zurück: Sechs kupferne 6-mm-Heat- 
pipes winden sich durch einen 
hoch aufragenden Korpus 
rechteng stehenden Aluminium-La- 
mellen; die Vernicklung bildet das 
iTüpfelchen der herausragenden 
Optik und exzellenten Verarbei- 


aus 


tung. Bedingt durch die Hóhe be- 
legt der Koreaner samt Rotor stolze 
vier PCI-Steckplätze, fünf sind aus 
thermischer Sicht zu empfehlen - 
bedenken Sie dies vor dem Kauf. 
Da dem HR-03 GTX Thermalright- 
typisch kein Lüfter beiliegt, kombi- 
nieren wir den Edelkühler mit dem 
Be Quiet Silent Wings USC, wel- 
cher über eine Nenndrehzahl von 
1.600 U/min verfügt, dabei aber 
mehr Luft fórdert als andere Ro- 
toren. Hintergrund: Thermalright 
ist sich der Spannungswandlerpro- 
blematik bewusst und empfiehlt 
einen Propeller mit mindestens 
1.600 Umdrehungen pro Minute. 
Da der Lüfter hoch über dem PCB 
thront, benótigt dieser viel Druck, 
um das per Push-Pins befestigte 
VRM-Blech (für GTX 280 und GTX 
260 65 nm) ausreichend zu belüf- 
ten - in der Praxis funktioniert 
dies allerdings mehr schlecht als 
recht: 110 Grad Celsius unter Last 
sind zwar nicht kritisch, in einem 
engen, durchzugsarmen Gehäuse 
aber sind kaum Reserven für heiße 
Tage vorhanden. An die GTX 285, 
GTX 275 und GTX 260 (55 nm) 
hat Thermalright im Gegensatz zur 
Konkurrenz auch gedacht und legt 
zusätzliche, passende Kühler zum 
Aufkleben bei. Fazit Der Thermal- 
right HR-03 GTX vernachlässigt die 
VRMs und benótigt sehr viel Platz, 
die GPU aber kühlt er leise und gut. 
Zudem gefällt er durch seine edle 
Optik und Haptik. El 

Carsten Spille/Marc Sauter 


KÜHLER 


other Nature", 10 Durchláufe in 1.920 x 1.200 mit 4x MSAA/16:1 AF) 


Produkt | IXG-80HA2 + IXG-3F2 Kit Accelero Xtreme GTX 280 HR-03 GTX Rev. A + Be Quiet Silent Wings USC 
Hersteller | Silenx Arctic Cooling Thermalright/Be Quiet 
Preis | € 60,- (mit Lüftern) Ca. € 40,- € 60,- (mit Lüfter) 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Befriedigend Gut Befriedigend 
Ausstattung | 1,43 1,35 1,40 
Lieferumfang | RAM-Kühler, NVIO2-Kühler, VRM-Kühler, Paste, 7V/9V-Adapter| RAM-Kühler, NVIO2-Kühler, VRM-Kühler, Paste RAM-Kühler, NVIO2-Kühler, VRM-Kühler, Paste 
Lüfter; Spannung | 3 x 80 mm; 12 Volt/9 Volt/7 Volt 3 x 92 mm; manuell einstellbar (950 bis 2.100 U/min) 120 mm; 12 Volt 
Anleitung; Befestigung | Englisch; verschraubt Deutsch; verschraubt Deutsch; verschraubt 
Eigenschaften | 1,45 1,70 1,73 


Kompatibilität 


Sehr gut (u. a. GTX 200, GF8/9, HD 3800, HD 4700, HD 4800) 


Gut (u. a. GTX 200, GF8/9, Radeon HD 3800, HD 4800) 


Ausreichend (nur GTX 200; außer GTX 295) 


Gewicht/PCI-Slot 


512 Gramm/zwei Slots belegt 


701 Gramm/zwei Slots belegt 


698 Gramm/vier Slots belegt 


Leistung | 2,48 2,51 2,51 
Verwendete Grafikkarte | Geforce GTX 280 (Referenzdesign) Geforce GTX 280 (Referenzdesign) Geforce GTX 280 (Referenzdesign) 
Temperatur (GPU/VRMs)* | 62 °C/84 °C (9V-Adapter) 52 *C/116 °C 58 *C/110 °C 


*3D Mark 03 „ 


Lautstärke (aus 50 cm) 


1,4 Sone; 32 dB(A) 


1,0 Sone; 29 dB(A) 


0,9 Sone; 28 dB(A) 


FAZI 


Wertung; *? Сие Spannungswandler-Werte 


«в Kompatibilität 
2,06 =з GPU vergleichsweise warm 


Wertung: кр Extrem kühle GPU 


2 12 = Temperatur Spannungswandler 
( = Hohes Gewicht 


Wertung: & Kühle GPU 
` =a Temperatur Spannungswandler 
2,13 = Hoher Platzbedarf 
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К Gigantische Belüftung durch 7 Lüfter-Slots für 
120/140mm Modelle 
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Mainboards im OC-Test 


Die Taktschraube 
gibt es wirklich, wie 
das Bild rechts be- 
weist. Welche weite- 
ren Besonderheiten 
die Mainboards von 
Asus, DFI, Gigabyte 
und MSI für Über- 
taktungsversuche 
bieten und wie Sie 
trotz hóheren Takts 
Strom sparen, zei- 
gen wir anhand von 
vier Beispielen. 


Artikel: Stromsparmodi 
PDFs auf Heft-DVD 


CPU-Z 
Heft-DVD, WEBCODE 27RU 


Prime 95 
Heft-DVD, WEBCODE 27RW 


Core Temp 
Heft-DVD, WEBCODE 27RX 


AMD Overdrive 
WEBCODE 27RY 


Referenztakt 

Systemtakt, der zusammen mit 
dem CPU-Multiplikator den 
CPU-Takt ergibt; bei Core i7 
auch ,Base-Clock" genannt 


FSB (Frontside-Bus) 
Verbindung bei Core-2-CPUs 
zwischen Prozessor und 
Northbridge. Ergibt mit dem 
Multiplikator den CPU-Takt. 


Spannungen 

Bei fast allen aktuellen Main- 

boards können Sie zahlreiche 

Spannungen verändern. Damit 
steigen neben dem OC-Poten- 
zial aber auch Temperatur und 
Ausfallwahrscheinlichkeit. 
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р inen Prozessor zu über- 
takten klingt simpel: Man 
hebt entweder CPU-Multi- 
plikator oder Referenz- respektive 


FSB-Takt an und freut sich über 
mehr Leistung. In der Praxis ver- 


wirren jedoch bereits die Optio- 
nen im BIOS mit eigenwilligen und 
manchmal einfach nur falsch über- 
setzten Bezeichnungen. Zudem 
bieten fast alle Mainboard-Herstel- 
ler individuelle Funktionen, die 
oft grofsen Einfluss auf das Over- 
clocking-Potenzial haben. Inner- 
halb der Mainboard-Reihen eines 
bestimmten Herstellers, etwa bei 
allen Platinen mit AMD-Chipsatz, 
gibt es jedoch meist einheitliche 
Bezeichnungen für die OC-Optio- 
nen. Daher haben wir unseren 
Guide mit vier Beispielen nach 
Herstellern aufgeteilt und erklären 
die jeweiligen Besonderheiten. 


Grofse Unterschiede treten schon 
bei den Stromsparmodi auf: Die 
Techniken mancher Hersteller 
funktionieren auch im übertak- 
teten Zustand und sorgen so bei- 
spielsweise für eine vier Watt ge- 
ringere Leistungsaufnahme. Bei 
allen vier Beispielen probieren wir 
daher, ob sich die jeweilige Strom- 
spartechnik auch für übertaktete 


Systeme eignet. Wie die Sparmodi 
funktionieren und was sie genau 
bringen, haben wir bereits in zwei 
Praxisartikeln ausführlich auspro- 
biert, daher beschränken wir uns 
hier auf die OC-Tauglichkeit. Sie 
finden beide Artikel im PDF-For- 
mat auf der Heft-DVD. 


Zunächst haben wir mit gesenktem 
CPU-Multiplikator den hóchstmóg- 
lichen Referenz- (Phenom II oder 
Core i7) beziehungsweise FSB- 
Takt (Core 2) ermittelt. Abgesehen 
vom spannungsgierigen DFI-Board 
haben wir bei allen anderen Over- 
clocking-Tests die Spannungen nur 
jeweils um zehn Prozent über den 
Standardwert angehoben, um das 
Risiko, die Hardware zu beschädi- 
gen, minimal zu halten. Anschlie- 
fsend haben wir den Multiplikator 
angepasst und so die optimale 
OC-Konfiguration für unsere Main- 
board-CPU-Kombination 
gefunden. Mit Benchmarks zeigen 
wir den Leistungsvorteil der Über- 
taktung. Da wir demonstrieren 
wollen, wie sich die ausgewählten 
Boards im Overclocking-Praxisein- 
satz schlagen, haben wir zudem 
vor und nach der Übertaktung die 
Leistungsaufnahme des gesamten 


heraus- 


Systems und die Temperatur von 
Northbridge, Southbridge und den 
empfindlichen  Spannungswand- 
lern beim CPU-Sockel gemessen. 


Hierfür nutzten wir die sehr gute 
Lüftersteuerung Aquaero von 
Aqua Computer. Daran haben 
wir vier Temperaturfühler ange- 
schlossen. Der erste sitzt auf der 
Mainboard-Rückseite direkt unter 
der Northbridge, der zweite misst 
die Southbridge- und der dritte die 
Spannungswandler-Temperatur 
- ebenfalls auf der Rückseite der 
Platine, um das Standardwärme- 
leitpad oder die verwendete Paste 
nicht zu beeinträchtigen. Ein vier- 
ter Fühler saß während des Tests 
rund zehn Zentimeter neben dem 
System - er ermittelt die Umge- 
bungstemperatur. Damit die Er- 
gebnisse gleichmäßig sind, haben 
wir von den Temperaturen, die 
wir bei Northbridge, Southbridge 
und Spannungswandlern gemes- 
sen haben, die Raumtemperatur 
abgezogen und 22 Grad Celsius als 
Standardwert addiert. Tatsächlich 
zeigen die Ergebnisse sehr gut, 
welche Mainboard-Kühlung noch 
Reserven für hohe OC-Ergebnisse 
hat und bei welchen Modellen Sie 
vorsichtig sein müssen. 
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MSI (Sockel AM3) 


Gute OC-Optionen, gelungener Stromsparmodus und starke Kühlung 


y ltere MSI-Boards haben bei 
Übertaktern einen mäßigen 
Ruf. Aktuelle Platinen ermóglichen 
hingegen gute OC-Ergebnisse. Wir 
haben die Top-Sockel-AM3-Platine 
790FX-GD70 ausgewählt. Die meis- 
ten Optionen finden Sie auch bei 
anderen MSI-Platinen mit aktuel- 
lem AMD-Chipsatz. Als CPU kommt 
der Phenom I X3 710 für nur 95 
Euro zum Einsatz. 


Stark in der Praxis 

Da beim günstigen Dreikernpro- 
zessor der CPU-Multiplikator nicht 
angehoben werden kann, kommt 
es auf einen hohen Referenztakt 
an. Bereits mit um zehn Prozent 
angehobenen Spannungen (CPU- 
NB-Voltage: 1,21 Volt, CPU PLL 
Voltage: 2,672 Volt, DRAM Voltage: 
1,65 Volt, NB Voltage: 1,21 Volt) 
erreichte das AM3-Board 315 MHz 
Referenztakt - Standard sind 200 
MHz. Hierfür ist die BIOS-Option 
,Multistep OC Booster“ wichtig - 


die gibt es nur bei aktuellen MSI- 
Platinen. Wählt man „Mode 1“ aus, 
startet das System mit 90 Prozent 
des eingestellten Referenztakts. 
Erst unter Windows wird der kor- 
rekte Takt geladen. So umgeht man 
das Problem, dass der Bootvorgang 
bei einer Übertaktung fehlschlägt, 
obwohl Windows stabil laufen 
würde. Mit „Mode 2“ sind es nur 25 
Prozent, der erste Modus reichte je- 
doch im Test. Ohne „Multistep OC 
Booster“ war bei 275 MHz Schluss. 
Eine weitere besondere MSI-Op- 
tion ist die automatische OC-Funk- 
tion „Auto Overclock Technology“. 
Damit startete der PC mit 360 MHz 
Referenztakt, lief aber nicht stabil. 
Auch den Stromsparmodus „Green 
Power“ stellen Sie im BIOS ein; er 
funktioniert auch bei einer Über- 
taktung. Die Temperaturen sind 
erfreulich niedrig. Overdrive zeigt 
aber offenbar eine zu niedrige 
CPU-Temperatur an. Diese Angabe 
ist daher nur ein Richtwert. » 


Verwendetes Board 790FX-GD70 (BIOS 1.3) 


4870 (1 GiByte), EKL Alpenfóhn Groß Clock'ner; Windows Vista x64, Catalyst 9.5 


Ähnliche Boards MSI-Platinen mit den Chipsätzen 770, 
780G, 790X, 790GX, 790FX 
Besonderheiten Drehregler „OC Dial", Multistep OC 
Booster, Auto Overclock Technology 
Stromsparfunktion Green Power 
OC und Stromsparfunktion gleichzeitig | Ja 
Max. Referenztakt (+10 % Spannungen) | 315 MHz 
Standardspannung und Standardtakt 
Anno 1404* (Average-/Minimum-Fps) 59/39 Fps (Basis) 
7-Zip v4.65 (Komprimieren) 4.612 KiByte/s (Basis) 
Leerlauf Last 
CPU-Temperatur (Overdrive) 16,9 Grad Celsius 29,0 Grad Celsius 
Northbridge-Temperatur (Fühler) 39,6 Grad Celsius 43,3 Grad Celsius 
Southbridge-Temperatur (Fühler) 36,8 Grad Celsius 39,1 Grad Celsius 
Spannungswandler-Temperatur (Fühler) | 34,5 Grad Celsius 41,5 Grad Celsius 
Leistungsaufnahme (ganzer PC) 125,1 Watt 182,9 Watt 
Spannungen +10 % - 3.308 MHz (315 MHz x 10,5) 
Anno 1404* (Avg.-/Min.-Fps) 64/47 Fps (+8/+21 %) 
7-Zip v4.65 (Komprimieren) 5.835 KiByte/s (+27 %) 
Leerlauf Last 
CPU-Temperatur (Overdrive) 19,1 Grad Celsius 34,2 Grad Celsius 
Northbridge-Temperatur (Fühler) 42,4 Grad Celsius 45,7 Grad Celsius 
Southbridge-Temperatur (Fühler) 37,5 Grad Celsius 39,8 Grad Celsius 
Spannungswandler-Temperatur (Fühler) | 36,4 Grad Celsius 45,1 Grad Celsius 
Leistungsaufnahme (ganzer PC) 139,7 Watt 209,1 Watt 
*1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, maximale Details 
System: Phenom II X3 710, 2 x 2.048 MiByte DDR3-RAM (8-8-8-24, 2T), unganged, Radeon HD 


EE usi 790Fx-6D70 ( 


Praxis 


Mainboards 


im OC-Test 


Die 790FX-Northbridge sitzt zusammen mit den 


Sockel AM3, 790FX-Chipsatz) 


Spannungswandlern unter 
einem großen Kühlblock, der auch bei OC für niedrige Temperaturen sorgt. 


MSI 790FX-GD70: OC-Optionen im BIOS 


Option Beschreibung oC- OC-Empfehlung 
Relevanz 

Cell Menu 
Adjust CPU FSB | Referenztakt xxx Anheben 
Frequency (MHz) 
Adjust CPU Ratio | CPU-Multiplikator (bei Anheben 

„BE”-CPUs anhebbar) СЕДЕ 
Adjust CPU-NB | Northbridge-Multiplikator |, , ,  5епкеп/апһереп 
Ratio 
Advanced Clock | Kann OC verbessern und bei |, , „ Auto 
Calibration X3 dritten Kern aktivieren 
Auto Overclock | Soll automatisch den hoch"... Disabled 
Technology ten Referenztakt ermitteln 
Multistep OC Windows-Start mit DENM Mode 1 
Booster gesenktem Tak 
OC Dial Function | Aktiviert Drehregler für Refe- Enabled 

n kk 

enztakt auf der Platine 

OC Dial Step Referenztakt-Stufe für den 1 
ж ж 

Drehregler 
OC Dial Reset it , Reset" wird der Takt Du Reset 

beim Neustart zurückgesetzt 
FSB/DRAM Ratio | Bestimmt RAM-Teiler **** | Senken/anheben 
HT Link Speed HT-Multiplikator **** | Senken/anheben 
Adjust PCI-E PCI-Express-Takt, kann n Anheben 
Frequency Grafikkarten-OC verbessern 
CPU Voltage CPU-Spannung ***** | Anheben 
DRAM Voltage RAM-Spannung **** | Anheben 
NB Voltage orthbridge-Spannung жж Anheben 
HT-Link Voltage | Spannung des HT-Link-Teils | , „ Anheben 

in CPU und Northbridge 
SB Voltage Southbridge-Spannung ** Anheben 
Cell Menu — Advanced DRAM Configuration 
DRAM Timing Schaltet Option für RAM- — , , | Both 

ode Timings frei 
CAS Latency (CL) | CAS-Latenz (tcl) ххх Senken/anheben 
RCD RAS-to-CAS-Latenz (trcd) хх Senken/anheben 
RP RAS-precharge-Time (trp) ** Senken/anheben 
RAS Cyde-Time (trc) хх Senken/anheben 
1T/2T Memory Command-Rate ER 2T 
Timing 
ОСТ Unganged | Dual-Channel-Modus, kann |. Beide auspro- 
ode RAM-OC verbessern bieren 
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Mainboards 
im OC-Test 


Praxis 


Das 85 Euro günstige Board reicht für gute OC-Ergebnisse, jedoch werden die 
Spannungswandler sehr heiß — Gehäuselüfter sind daher wichtig. 


DFI Blood Iron P45-T2RS: OC-Optionen im BIOS 


Option Beschreibung 0C- OC-Empfehlung 
Relevanz 
Genie BIOS Setting 
0.C. Fail retry Boot-Fehlversuche, bevor 1 
Counter Standardwerte geladen * 
werden 
5 = FONS ; 
CPU Clock Ratio ee xx, Anheben 
CPU N/2 Ratio Aktiviert oder deaktiviert R Anpassen 
halbe Multiplikator-Schritte 
CPU Clock FSB-Tak жж xx x | Anheben 
Boot Up Clock Bestimmt den Takt beim PES Auto 
Windows-Start 
CPU Clock0/Clock1 | Kann OC-Potenzial N Anpassen 
Skew verbessern 
DRAM-Speed Bestimmt RAM-Teiler **** | Senken/anheben 
Genie BIOS Setting — CPU Feature 
PPM (EIST) Mode | Stromsparmodus Speedstep | _ „ Enabled 
(EIST) 
СТЕ Function Stromsparmodus CIE ** Enabled 
Genie BIOS Setting — DRAM Timing 
Mu Time | CAS-Latenz (tcl) BE Senken/anheben 
tCL 
RAS# to CAS# RAS-to-CAS-Latenz (trcd) c Senken/anheben 
Delay (tRCD) 
ke Precharge RAS-precharge-Time (trp) |, Senken/anheben 
t 
Brech, delay (tRAS) | Cycle-Time (trc) хх Senken/anheben 
Genie BIOS Setting — Voltage Setting 
CPU VID Special | CPU-Spannung xx xxx | Anheben 
Add 
GE HAM. Spannung **** | Anheben 
SB Core/CPU PLL | Southbridge-/Prozessor-PLL- | „ Anheben 
Voltage Spannung 
NB Core Voltage ` | Northbridge-Spannung * ok Anheben 
CPU VIT Voltage | VTT/FSB-Spannung ххх Anheben 
Vcore Droop Sorgt für stabilere CPU- ere Enabled 
Control Spannung unter Last 
Clockgen Voltage | Spannung des Taktgebers |, „ Anheben 
Control 


DFI (Sockel 7 


75) 


Günstige Platine für Core-2-Übertakter, wird jedoch sehr heiß 


ore-2-CPUs sind dank niedri- 
(> Preise und großem OC- 
Potenzial noch sehr interessant für 
Übertakter. Geeignete Platinen mit 
P45-Chipsatz bekommen Sie für 
weniger als 100 Euro; der Chip er- 
reicht 450 MHz FSB oder gar mehr. 
Probleme in dieser Preisklasse: Oft 
sind nicht alle wichtigen BIOS- 
Optionen verfügbar und die Küh- 
lung ist schlicht. Wir haben das 
besonders günstige DFI Blood Iron 
P45-T2R2 für nur 85 Euro ausge- 
wählt, da es DFFtypisch sehr gute 
OC-Optionen bietet. Zusammen 
mit einem Core 2 Duo E8500 (160 
Euro) bekommen Sie so einen sehr 
günstigen OC-PC; doch reicht die 
kompakte Mainboard-Kühlung? 


Spannung & Temperatur 

Ohne Übertaktung liegen alle Tem- 
peraturwerte im grünen Bereich. 
Nachteil der DFI-Platine: Für gute 
OC-Ergebnisse sind hohe Spannun- 
gen nötig. So lief das Board zwar 
mit 500 MHz FSB-Takt stabil, je- 


doch erst mit 1,3 Volt Northbridge- 
Spannung (Standard: 1,1 Volt). Mit 
1,245 Volt reichte es immerhin 
für 450 MHz. Da der E8500 den 
CPU-Multiplikator 9 bietet, waren 
so problemlos 4.050 MHz anstelle 
von 3.160 MHz móglich und die 
Northbridge-Temperatur blieb un- 
bedenklich. Von unserer , Maximal 
zehn Prozent mehr“-Regel mussten 
wir uns bei diesem Board jedoch 
verabschieden. Damit 450 MHz 
FSB stabil liefen, waren zudem fol- 
gende Einstellungen nötig: „CPU 
Clock0 Skew“ und „CPU Clock1 
Skew“ 100ps, „SB Core/CPU PLL* 
1,75 Volt, „Clockgen Voltage Con- 
trol“ 3,75 Volt, „CPU GTL 0/2 REF 
Volt“ 0,63, „CPU GTL1/3 REF Volt“ 
0,65 und „North Bridge GTL REF 
Volt“ 0,63 Volt. Achtung: Das ak- 
tuelle BIOS „2009-05-19“ macht 
Probleme. Wir empfehlen „2008- 
12-29“. Mit der Taste „F9“ wechseln 
Sie im BIOS zwischen Profi-Op- 
tionen und simplem Modus. Eine 
Stromspartechnik gibt es nicht. 


Verwendetes Board Bl. Iron P45-T2RS (BIOS 2008-12-29) 


(1 GiByte), Prolimatech Megahalems; Windows Vista x64, Catalyst 9.5 


Ähnliche Boards Modelle mit den Chipsätzen P45 und X48 
Besonderheiten Vorgefertigte OC-Profile, zwei BIOS-Modi 
Stromsparfunktion Nicht vorhanden 

OC und Stromsparfunktion gleichzeitig 

Max. FSB-Takt (+10 % Spannungen) 500 MHz (hohe Spannung nötig) 
Standardspannung und Standardtakt 

Anno 1404* (Average-/Minimum-Fps) 61/41 Fps (Basis) 

7-Zip v4.65 (Komprimieren) 5.121 KiByte/s (Basis) 

Leerlauf Last 

CPU-Temperatur (Core Temp) 42,5 Grad Celsius 56,9 Grad Celsius 
Northbridge-Temperatur (Fühler) 46,4 Grad Celsius 52,9 Grad Celsius 
Southbridge-Temperatur (Fühler) 50,9 Grad Celsius 51,5 Grad Celsius 
Spannungswandler-Temperatur (Fühler) | 34,3 Grad Celsius 50,2 Grad Celsius 
Leistungsaufnahme (ganzer PC) 153,4 Watt 205,7 Watt 

OC: angehobene Spannungen - 4.050 MHz (450 MHz x 9) 

Anno 1404* (Average-/Minimum-Fps) 65/50 Fps (+7/+21 96) 

7-Zip v4.65 (Komprimieren) 6.475 KiByte/s (+26 %) 

Leerlauf Last 

CPU-Temperatur (Core Temp) 55,2 Grad Celsius 79,8 Grad Celsius 
Northbridge-Temperatur (Fühler) 52,0 Grad Celsius 57,8 Grad Celsius 
Southbridge-Temperatur (Fühler) 54,2 Grad Celsius. 55,5 Grad Celsius 
Spannungswandler-Temperatur (Fühler) | 44,4 Grad Celsius 87,5 Grad Celsius 
Leistungsaufnahme (ganzer PC) 192,3 Watt 276,7 Watt 
*1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, maximale Details 
System: Core 2 Duo E8500, 2 x 2.048 MiByte DDR2-RAM (5-5-5-18, 2T), Radeon HD 4870 
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Asus (Sockel 


1366) 


Sehr gute OC-Platine für kompakte LAN-PCs - starke Kühlung wichtig 


as kleine X58-Board Rampage 

II Gene im Micro-ATX-Format 
liegt bei BIOS-Optionen und OC- 
Potenzial auf dem Niveau des gro- 
ßen Rampage II Extreme, kostet 
aber nur 190 statt 280 Euro. Wir 
haben es zusammen mit dem Core 
17-920 getestet. 


Sehr gutes OC-BIOS 

bei der DFI-Platine 
reicht es beim kleinen Sockel-1366- 
Board, alle OC-relevanten Spannun- 
gen um zehn Prozent anzuheben, 
um ein gutes Übertaktungsergeb- 
nis zu erreichen: Das Rampage II 
Gene lief im Test bei 1,20616 Volt 
anstelle von 1,1 Volt Northbridge- 
Spannung mit 200 MHz Referenz- 
takt stabil (Standard: 133 MHz). 
Das reicht theoretisch, um den i7- 
920 auf 4 GHz zu übertakten. Un- 
sere CPU im älteren DO-Stepping 
lief bei 1,375 Volt CPU-Spannung 
immerhin mit 3.711 MHz (195 
MHz mal 19) - eine Übertaktung 
um mehr als 1 GHz. Damit steigt 


Anders als 


die Leistung beim Packprogramm 
7-Zip um enorme 40 Prozent. Anno 
1404 profitiert deutlich weniger 
von der Übertaktung, da die Fps- 
Rate bereits von der verwendeten 
Radeon HD 4870 begrenzt wird. 
Neben CPU- und Northbridge- 
Spannung haben wir PLL-, QPI- 
und Southbridge-Spannung um 
zehn Prozent angehoben. Die Tem- 
peraturen waren damit bei Prime- 
95-Last relativ hoch. Wenn Sie mit 
dem Rampage II Gene einen kom- 
pakten Spiele-PC zusammenstellen 
und übertakten wollen, 
Sie auf eine gute Gehäusekühlung 
achten. Den RAM-Teiler haben wir 
auf ,DDR3-1066* gesetzt - dank 
195 MHz Referenztakt bedeutet 
das 782 MHz Speichertakt (DDR3- 
1563). Das ist mit relativ günstigen 
DDR3-1600-Modulen problemlos 
móglich und bringt mehr Leistung. 
Der gute Stromsparmodus EPU Six 
Engine funktioniert leider nicht 
mehr, sobald Sie das System über- 
takten. » 


sollten 


Ähnliche Boards 


Verwendetes Board Rampage Il Gene (BIOS 0809) 


Modelle mit dem Chipsatz X58 


Besonderheiten Zwei BIOS-Modi, CPU/Memory Level Up 
Stromsparfunktion EPU Six Engine 

OC und Stromsparfunktion gleichzeitig | Nein 

Max. Referenztakt (+10 % Spannungen) | 200 MHz 


Standardspannung und Standardtakt 


Anno 1404* (Average-/Minimum-Fps) | 66/49 Fps 
7-Zip v4.65 (Komprimieren) 12.440 KiByte/s (Basis) 

Leerlauf Last 
CPU-Temperatur (Core Temp) 34,9 Grad Celsius 55,3 Grad Celsius 
Northbridge-Temperatur (Fühler) 54,9 Grad Celsius 59,4 Grad Celsius 
Southbridge-Temperatur (Fühler) 49,7 Grad Celsius 49,7 Grad Celsius 
Spannungswandler-Temperatur (Fühler) | 48,4 Grad Celsius 59,4 Grad Celsius 
Leistungsaufnahme (ganzer PC) 175,5 Watt 273,1 Watt 


OC: Spannungen +10 % - 3.711 MHz 


(195 MHz x 19) 


Anno 1404* (Average-/Minimum-Fps) 


68/51 Fps (+3/+4 %) 


7-Zip v4.65 (Komprimieren) 


17.357 KiByte/s (+40 %) 


Leerlauf Last 
CPU-Temperatur (Core Temp) 39,0 Grad Celsius 75,3 Grad Celsius 
Northbridge-Temperatur (Fühler) 60,8 Grad Celsius 69,5 Grad Celsius 
Southbridge-Temperatur (Fühler) 50,5 Grad Celsius 51,6 Grad Celsius 
Spannungswandler-Temperatur (Fühler) | 49,4 Grad Celsius 88,3 Grad Celsius 
Leistungsaufnahme (ganzer PC) 203,3 Watt 402,9 Watt 


*1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, maximale Details 


Cogage True Spirit; Windows Vista x64, Catalyst 9.5 


System: Core i7-920, 3 x 2.048 MiByte DDR3-RAM (8-8-8-24, 2T), Radeon HD 4870 (1 GiByte), 


Pr 


axis 


: f A 
Dank Micro-ATX-Format und sehr gutem OC-Potenzial eignet sich das Rampage 
Il Gene sehr gut für schnelle und kompakte LAN-Party-PCs. 


Mainboards 
im OC-Test 


Asus Rampage Il Gene: OC-Optionen im BIOS 


Option Beschreibung oC- 0C- 
Relevanz | Empfehlung 

Extreme Tweaker 
ШО Ж ct manch 84 loc a 
en =a man 
Memory Level Up RIT Um Profis: Auto 
Ai Overclock Tuner | Schaltet OC-Funktionen frei | x x x x x | Manual 
CPU Ratio Setting a ххх GER 
BCLK Frequency Referenztak * xx x ж | Anheben 
DRAM Frequency | Bestimmt RAM-Teiler **** | Senken/anheben 
EPU II Phase Bestimmt Anzahl der Pha- |, „ Full Phase 
Control sen für Stromversorgung 
CPU Load-Line Sorgt für stabilere CPU- Enabled 
Calibration Spannung unter Last 
Extreme OV Schaltet höhere Werte für P Anfänger: Dis- 

Spannungen frei abled 
CPU Voltage Mit , Absolute" wählen Sie n Absolute (VID) 
Control die tatsächliche Spannung 
CPU Voltage CPU-Spannung * жж x * | Anheben 
QPI/DRAM Core Kann CPU-OC-Potenzial ORAS Anheben 
Voltage verbessern 
OH Voltage Northbridge-Spannung ЖЖЖ Anheben 
CH Voltage Southbridge-Spannung жж Anheben 
DRAM Bus Voltage | RAM-Spannung **** | Anheben 
Extreme Tweaker — CPU Configuration 
CIE Support Stromsparmodus CIE ** Enabled 
ntel Speedstep Tech men Speedstep |... Enabled 
Extreme Tweaker — DRAM Timing Control 
DRAM CAS# CAS-Latenz (tcl) T. Senken/anheben 
Latency 
DRAM RAS# to RAS-to-CAS-Latenz (trcd) er Senken/anheben 
CAS# Delay 
DRAM RAS# PRE | RAS-precharge-Time (trp) |, „ Senken/anheben 
Time 
DRAM RAS# ACT Cyde-Time (trc) "T Senken/anheben 
Time 
DRAM Timing Mode | Command-Rate ЖЖЖ 2N 
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Praxis 


Mainboards 
im OC-Test 


Die Kühlung der 75 Euro günstigen Sockel-AM3-Platine ist relativ schlicht, die 


Temperaturen sind nach einer Übertaktung gerade noch in Ordnung. 


Gigabyte MA770T-UD3P: OC-Optionen im BIOS 


Option Beschreibung OC- OC-Empfehlung 
Relevanz 
B Intelligent Tweaker 
Advanced Clock Kann OC verbessern und bei |... Auto 
Calibration X3 dritten Kern aktivieren 
CPU Clock Ratio | CPU-Multiplikator (bei Anheben 
„BE"-CPUs anhebbar) DAD. 
CPU Northbridge | Northbridge-Multiplikator |, , , , — | Senken/anheben 
Freq. 
CPU Host Clock | Schaltet Option für Refe- xxx x X Manual 
Control renztakt frei 
ru ds Referenztakt xxx Anheben 
PCI-E-Clock PCI-Express-Takt, kann d Anheben 
Grafikkarten-OC verbessern 
HT-Link Frequency | HT-Multiplikator **** | Senken/anheben 
Set Memory Clock a für RAM- | aa | Manual 
emory Clock Bestimmt RAM-Teiler жж | Senken/anheben 
DCTs Mode Dual-Channel-Modus, kann |. „ Beide auspro- 
RAM-OC verbessern bieren 
System Voltage | Schaltet Option für Span- |, , y x , Manual 
Contro nungen frei 
Bie ES CPU-Spannung xxx xx | Anheben 
а RAM-Spannung xxx Anheben 
NB Voltage Northbridge-Spannung EN Anheben 
Contro| 
SB/HT Voltage Southbridge-/HT-Spannung |, „ Anheben 
Contro 
B PCIE Voltage | PCI-Express-Spannung ^ Anheben 
Contro| 
B Intelligent Tweaker — DRAM Configuration 
DDR3 Timing Schaltet Option fü RAM- | xxx Manual 
tems Timings frei 
CAS# Latency CAS-Latenz (tcl) ххх Senken/anheben 
du | SER RAS-to-CAS-Latenz (trcd) жж Senken/anheben 
id EE RAS-precharge-Time (trp) ** Senken/anheben 
inimum RAS ' 
Adive Time Cyde-Time (trc) жж Senken/anheben 
vAr Commend Command-Rate ЖЖЖ 2T 
iming 


Gigabyte (Sockel AM3) 


Phenom-Il-Spartipp mit guten OC-Ergebnissen und Stromsparmodus 


ür nur 75 Euro bietet das Sockel- 
AM3-Board MA770T-UD3P mit 
AMDs 770-Chipsatz ein sehr gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis und alle 
wichtigen OC-Optionen. Wie das 
teurere 790FX-GD70 von MSI auf 
der zweiten Seite dieses Artikels 
haben wir das Gigabyte-Board mit 
dem günstigen Dreikernprozessor 
Phenom II X3 710 getestet. 


OC-tauglicher Spartipp 

Mitum zehn Prozent angehobenen 
Spannungen (CPU-, Northbridge-, 
Southbridge, PLL- und RAM-Span- 
nung) waren problemlos sehr gute 
330 MHz Referenztakt möglich. 
Den optimalen CPU-Takt erreich- 
ten wir mit dem Multiplikator 10 
und 325 MHz, also 3.250 MHz Ge- 
samttakt - eine Steigerung um 25 
Prozent. Die Leistung des Phenom 
П X3 710 steigt damit im 7-Zip-Test 
20 Prozent an. Bei den Minimum- 
Fps von Anno 1404 sind es immer- 
hin sehr gute 18 Prozent. Wegen 


der schlichten Board-Kühlung stei- 
gen die Temperaturen deutlich. 
Auf der Platinenrückseite hinter 
der Northbridge messen wir nach 
der Übertaktung bei voller CPU- 
Last mit Prime 95 relativ hohe 61,2 
Grad. Wie üblich sollten Sie auch 
hier zum Übertakten mindestens 
zwei Lüfter im Gehäuse unter- 
bringen. In dem gelungenen BIOS 
lassen sich übersichtlich North- 
bridge- und HT-Link-Multiplikator 
einstellen. Wir wählen den NB- 
Multiplikator 6 und stellen beim 
HT-Takt „1.000 MHz“ ein - das 
entspricht ebenfalls dem Multipli- 
kator 6. Bei 325 MHz Referenztakt 
liegen HT- und Northbridge-Takt 
daher mit 1.950 MHz innerhalb der 
Standardvorgabe von AMD (2.000 
MHz). Der Stromsparmodus Easy 
Energy Saver funktioniert auch 
nach der Übertaktung und senkt 
den Verbrauch des gesamten PCs 
um durchschnittlich vier Watt. В 
Daniel Móllendorf 


Ähnliche Boards 


Verwendetes Board MA770T-UD3P (BIOS F1) 


Modelle mit den Chipsätzen 770, 780G, 
790X, 790GX, 790FX 


Besonderheiten „Strg.“ und „F1” drücken, um alle BIOS- 
Optionen freizuschalten 
Stromsparfunktion Easy Energy Saver (nur CPU) 
OC und Stromsparfunktion gleichzeitig | Ја 
Max. Referenztakt (+10 % Spannungen) | 330 MHz 
Standardspannung und Standardtakt 
Anno 1404* (Average-/Minimum-Fps) 60/38 Fps (Basis) 
7-Zip v4.65 (Komprimieren) 4.635 KiByte/s (Basis) 
Leerlauf Last 
CPU-Temperatur (Overdrive) 16,5 Grad Celsius 26,5 Grad Celsius 
Northbridge-Temperatur (Fühler) 52,2 Grad Celsius 53,5 Grad Celsius 
Southbridge-Temperatur (Fühler) 39,3 Grad Celsius 38,6 Grad Celsius 
Spannungswandler-Temperatur (Fühler) | 36,8 Grad Celsius 45,1 Grad Celsius 
Leistungsaufnahme (ganzer PC) 133,4 Watt 180,4 Watt 
OC: Spannungen +10 % — 3.250 MHz (325 MHz x 10) 
Anno 1404* (Average-/Minimum-Fps) 64/45 Fps (+7/+18 96) 
7-Zip v4.65 (Komprimieren) 5.563 KiByte/s (+20 %) 
Leerlauf Last 
CPU-Temperatur (Overdrive) 17,6 Grad Celsius 33,4 Grad Celsius 
Northbridge-Temperatur (Fühler) 57,4 Grad Celsius 61,2 Grad Celsius 
Southbridge-Temperatur (Fühler) 42,6 Grad Celsius 43,6 Grad Celsius 
Spannungswandler-Temperatur (Fühler) | 42,5 Grad Celsius 57,6 Grad Celsius 
Leistungsaufnahme (ganzer PC) 146,3 Watt 210,9 Watt 


*1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, maximale Details 


System: Phenom Il ХЗ 710, 2 х 2.048 MiByte DDR3- 
4870 (1 GiByte), EKL Alpenfóhn GroB Clock'ner; Windows Vista x64, Catalyst 9.5 


RAM (8-8-8-24. 2T), unganged, Radeon HD 


PC Games Hardware | 09/2009 


www.pcgameshardware.de 


Supports 


=› 


Со re 


" M 


` E 
34 MallinFolge — 
re "Hardware Hardware 


Lenger Arbaitrspes har 


Ideen für die Speicherkühlung erreichte Corsair bei unserer 
Leserwahl erneut den ersten Platz im Bereich Arbeitsspeicher ш 
Wir Redakteure gratulieren und freuen uns auf weitere spannende 
Produkte im neuen Jahr.” Daniel Möllendorf, PC Games Hardware 


Corsair sagt Danke! 


Die Ultimative Plattform 
Verdient den Ultimativen Arbeitsspeicher. 


Intels Core i7 Prozessor entfesseln eine neue Leistungsklasse. 
Um in den vollen Genuss dieser Leistung zu kommen; 

benötigen Sie Arbeitsspeicher der darauf abgestimmt ist, JEE 
Hóchstleistung zu liefern. 


Corsair hat die perfekten Speichermodule, um die Leistung 
des Intel Core i7 Systems zu steigern - egal ob Sie das Шан 
übertaktete Enthusiasten-System oder eine ultra stabile 
Workstation zusammenstellen. 


Reizen Sie Ihr System aus. Corsair empfiehlt 6GB um die 
maximale Leistung zu erzielen. 


Erfahren Sie mehr unter www.corsair.com/corei7 


JJA CORSAIR 


THE WORLD’S MOST AWARDED MEMORY 
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Windows 7 jetzt! 


Die finale Version 
von Windows 7 
kommt erst Ende 
Oktober. Sparen 

Sie sich das Warten 
sowie das Geld und 
rüsten Sie mit unse- 
ren Tipps die besten 
Funktionen von 
Windows 7 in Ihrem 
aktuellen Vista oder 
XP einfach nach. 


urz nachdem die erste 
öffentliche Beta von Win- 
dows 7 zum Download 


freigegeben wurde, haben sich 
Programmierer daran gemacht, die 
besten Funktionen auch für Vista 
und XP zugänglich zu machen. Wir 
haben uns die Liste mit den neuen 
Features in Windows 7 vorgenom- 
men und versucht, für diese eine 
adáquate Umsetzung in Vista und 
XP zu finden. 


] 
Im Action-Center von Windows 
7 können Sie die Sensibilität der 
Benutzerkontensteuerung (engl. 
UAC) einstellen. Unter Vista ging 
dies bisher nicht, Sie konnten 
UAC nur abschalten. Windows XP 
verfügt gar nicht über solch eine 
Funktion. Móchten Sie unter XP 


XP oder Vista das Aussehen des neuen 


Damit Sie sofort loslegen und Ihrem Windows 


Betriebssystems verleihen können, haben wir 


über eine Systemänderung durch 
ein Programm entscheiden, helfen 
entweder ein Virenscanner mit 
Systemschutz oder folgende Tools: 
Threatfire (WEBCODE 263T) über- 
wacht Ihr System auf Änderungen 
und beinhaltet einen Virenscanner. 
Die Alternative Winpatrol (WEB- 
CODE 27RL) schlägt Alarm, sobald 
eine Ánderung an zuvor festgeleg- 
ten Systemdateien erfolgt. 


Unter Vista gibt es keine Móglich- 
keit, die Benutzerkontensteuerung 
wie in Windows 7 einzustellen. 
Sie schalten das UAC entweder 
komplett ab oder deaktivieren 
die Funktionen für bestimmte An- 
wendungen. Geben Sie dazu unter 
„Start“ das Kommando ,msconfig* 
ein. Damit starten Sie die System- 
konfiguration. Unter „Tools“ finden 


e CDS 
ACHTUNG: Alle / 
Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 


Sie den Eintrag ,Benutzerkonten- 
steuerung deaktivieren“; mit „Star- 
ten“ führen Sie den Befehl aus. 


Wesentlich eleganter ist es, wenn 
Sie die Benutzerkontensteuerung 
per Microsoft Application Compa- 
tibility Toolkits (WEBCODE 27RM) 
nur für gewünschte Programme 
abschalten. Starten Sie über das 
Startmenü die Anwendung „Com- 
patibility Administrator“ und 
bestätigen Sie den UAC-Dialog. 
In diesem Programm klicken Sie 
nun mit der rechten Maustaste 
auf „New Database ..“ und dann 
auf „Create New“ - „Application 
Fix“. Füllen Sie die erste Seite des 
Assistenten aus und geben Sie den 
Pfad zum gewünschten Programm 
an. Im nächsten Schritt wählen 
Sie „None“ aus und klicken auf 


UAC 

User Account Control (deutsch: Be- 
nutzerkontensteuerung); verhindert 
unerlaubte Systemzugriffe 


alle wichtigen Tools in einem Paket auf der 
Heft-DVD zusammengefasst. Aus rechtlichen 
Gründen sind allerdings nicht alle Tools 

auf dem Datentráger, die in diesem Artikel 
beschrieben werden. 


| .Net Framework 
Software-Plattform; enthält 
Laufzeitumgebung, Klassenbiblio- 
theken (API) und Dienstprogramme 
(Services) 
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„Weiter“. Anschließend setzen Sie 
einen Haken bei ,RunAsInvoker* 
und klicken auf „Weiter“ - „Fertig“. 
Speichern Sie die Datenbank über 
„Save“ und setzen Sie diese aktiv: 
Öffnen Sie die Kommandozeile 
mit Admin-Rechten und geben Sie 
diesen Befehl ein: 


sdbinst C:\Windows\UACListe.sdb 


Neue Designs und Bilder 
Windows 7 bringt auch neue The- 
men mit speziellen Designs und 
Hintergrundbildern mit. Die Bilder 
finden Sie unter WEBCODE 27RN. 
Wir empfehlen Ihnen, vor den Än- 
derungen am System ein Back-up 
oder zumindest einen Wiederher- 
stellungspunkt anzulegen. 


Möchten Sie unter Vista auch das 
Design ändern, benötigen Sie das 
sogenannte Style (WEBCODE 
27R3) und die Software Vistaglazz 
(WEBCODE 27R4). Mit Vistaglazz 
bereiten Sie Windows Vista für Sty- 
les oder Themen von Drittherstel- 
lern vor. Anschließend kopieren 
Sie die Dateien des gewünschten 
Styles (.msstyles und .theme) in 
den Ordner „%windir%\Resour- 
ces\Themes\“. Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf eine freie 
Stelle des Desktops und wählen 
Sie „Anpassen“ - „Design“ aus. Nun 
kónnen Sie das neue Design aus- 
wählen. Eine Alternative zu dieser 
Vorgehensweise bietet die kosten- 
pflichtige Software Tuneup Utili- 
ties (WEBCODE 2765). 


Windows-XP-Anwender benótigen 
zunächst den UX-Theme-Multi- 
Patcher (WEBCODE 27RP), um 
die DLL-Sperre auszuhebeln. Das 
passende Thema beziehungswei- 
se den Style bekommen Sie unter 
WEBCODE 27R6. Indem Sie die 
Datei theme.exe im Ordner ,The- 
me“ des Archives ausführen, wird 
das Aussehen von Windows XP ge- 
ändert. Noch einfacher geht es mit 
Seven Remix XP (WEBCODE 2756) 
oder Seven Transformation Pack 
(WEBCODE 2789): Damit können 
Sie neben dem Aussehen des Desk- 
tops auch das Erscheinungsbild 
des Anmeldebildschirms ändern. 


Aeropeek 

Aeropeek gehört zu den neuen 
Funktionen von Windows 7. Es er- 
laubt dem Anwender, die aktiven 
Fenster auszublenden und freie 
Sicht auf den Desktop zu bekom- 
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men. Sie kónnen das Feature auch 
unter Windows XP und Vista nach- 
rüsten. Dazu benótigen Sie die 
Software Aeropeek (WEBCODE 
27R7) und das .Net Framework 3.5 
(WEBCODE 27R8). Den Autostart 
der Anwendung müssen Sie manu- 
ell anlegen, indem Sie die Verknüp- 
fung in den entsprechenden Ord- 
ner im Startmenü kopieren. Nach 
dem Start finden Sie Aeropeek in 
der Symbolleiste neben der Uhr. 
Durch einen Klick auf das Icon 
werden die Fenster ausgeblendet, 
wobei deren Rahmen sichtbar blei- 
ben. Durch einen erneuten Klick 
werden die Fenster wieder sicht- 
bar gemacht. 


Aeroshake 

Ein weiterer Bestandteil von Win- 
dows 7 ist Aeroshake: Mit dieser 
Funktion können inaktive Fens- 
ter durch das Schütteln des akti- 
ven Fensters minimiert werden. 
Hierfür bewegen Sie das Fenster 
mit gedrückter linker Maustaste 
einige Male hin und her. Das akti- 
ve Fenster bleibt sichtbar. Um die 
minimierten Fenster wieder zu- 
rückzuholen, schütteln Sie einfach 
erneut das aktive Fenster. Mit dem 
Tool Aeroshake (WEBCODE 27R9) 
kann dieser Effekt auf Windows XP 
und Vista imitiert werden. Das Pro- 
gramm funktioniert nicht unter 
der 64-Bit-Version von Windows 
Vista und XP. Aeroshake muss 
nicht installiert und der Autostart 
muss wie bei Aeropeek manuell 
eingestellt werden. Nach dem Start 
erscheint im Infobereich der Tas- 
kleiste ein Symbol mit einem „H“, 
über die rechte Maustaste und ,Set- 
tings“ nehmen Sie Einstellungen 
vor. 


Aero Glass 

In Windows 7 ist das Feature Aero 
Glass vorinstalliert, welches für 
Transparenz 
sorgt. Wenn Sie Windows XP oder 
Windows Vista Home Basic als Be- 
triebssystem nutzen, können Sie 
das kostenlose Tool True Transpa- 
rency (WEBCODE 27ST) installie- 
ren, das unter anderem auch diesen 
Transparenz-Effekt ermöglicht. 


an Fensterrändern 


Hintergründe wechseln 

Bei Windows 7 ist es möglich, meh- 
rere Hintergrundbilder zu wählen, 
die dann in bestimmten Zeitinter- 
vallen durchwechseln. Mit dem 
kostenlosen Tool Wallpaper4u 
(WEBCODE 2750) können P 


Win-7-Features in 
Vista & XP nutzen 


Praxis 


XP in Windows 7 umwandeln 


Windows XP lässt sich in wenigen Schritten verändern 

Mit den richtigen Tools und unseren Tipps verwandeln Sie Windows XP zumindest 
optisch in ein Windows 7. Mit dem Tool Seven Transformation Pack haben wir gute 
Erfahrungen gemacht. Laden Sie sich die Software unter WEBCODE 2759 herunter 
und führen Sie die Datei „Seven Transformation Pack 2.0.exe" aus. Alle Ände- 
rungen an Windows XP werden automatisch durchgeführt. Nach einem Neustart 
des Betriebssystems sieht es fast aus wie das nagelneue Windows 7. 


JE] Anmeldebildschirm 


Links sehen Sie das geánderte Windows XP, es ist kaum von Windows 7 (rechts) 
zu unterscheiden. 


BE Desktop 


Abgesehen von den unterschiedlichen Farben gibt es kaum einen Unterschied 
zwischen dem geänderten XP (links) und Windows 7 (rechts). 


BENE Startmenü 


Das Startmenü ähnelt nur auf den ersten Blick dem von Windows 7. 
Funktionen wie Anpinnen oder Dateiverlauf des neuen Betriebssystems fehlen. 
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Mit kleinen Tools erhalten Sie Funktionen aus Windows 7 


In Windows 7 gibt es neue Funktionen wie die Superbar, Aeropeek oder Aeroshake. 


Damit Sie diese unter Windows XP oder Vista nachahmen kónnen, benótigen Sie 
für jede Funktion eine kleine Anwendung. Die Superbar kann auf verschiedene 
Arten imitiert werden. Wir haben uns für Viglance entschieden. Für Aeropeek und 
Aeroshake gibt es jeweils ein Tool mit ähnlicher Bezeichnung — mehr dazu im 
FlieBtext. 


Aeropeek 


Die Software Aeropeek erlaubt auch unter XP und Vista eine Vorschau auf den 
Desktop, ohne dass die Fenster minimiert werden. 


Aeroshake 
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Das Tool Aeroshake bietet sogar mehr als die Funktion unter Windows 7, denn 
Sie können bestimmte Parameter des , Schüttelns" selbst bestimmen. 


Superbar 


Die Superbar von Windows 7 lásst sich nur schwer nachstellen, immerhin bietet 
Viglance einige Funktionen wie eine Minivorschau. 
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Sie dieses Feature bereits jetzt auf 
Windows XP und Vista geniefsen. 
Geben Sie bei der Installation ei- 
nen Ordner an, welcher die Bilder 
enthält, die Sie als Hintergründe 
verwenden wollen. Die Option 
„Adaptive Skalierung“ ermöglicht, 
dass kleine Bilder in der Auflösung 
Ihres Bildschirms dargestellt wer- 
den und trotzdem das Seitenver- 
hältnis bewahrt wird. 


Ein Blickfang von Windows 7 ist 
eindeutig die Superbar. Die Kombi- 
nation von Startknopf, Schnellstart- 
menü und Taskleiste schmückt den 
unteren Bildschirmrand. Laufende 
Anwendungen werden dort mit 
einem Symbol angezeigt und per 
Mausklick auch geöffnet. Mit dem 
Tool Viglance (WEBCODE 27SA), 
welches allerdings nur unter XP 
lauffähig ist, können Sie bereits 
jetzt die Superbar nutzen. Eine Al- 
ternative dazu ist Winstep Xtreme 
(WEBCODE 27SW). Das Tool läuft 
nur 30 Tage kostenlos. 


7 ] 

Die kleinen gelben Notizzettel am 
Rand jedes Monitors gehóren der 
Vergangenheit an, denn Notizen 
lassen sich seit Windows Vista auf 
dem Desktop beziehungsweise in 
der Sidebar ablegen. Mit Windows 
7 wird es noch komfortabler, da Sie 
die virtuellen Notizzettel frei auf 
dem Desktop platzieren kónnen. 
Das Tool Sticky Notes (WEBCODE 
2782) ermóglicht die Funktion un- 
ter XP grundsätzlich und für Vista 
zumindest die freie Platzierung au- 
fserhalb der Sidebar. 


Die Anwendung Bitlocker bekom- 
men Sie nur in den Ultimate-Edi- 
tionen von Windows 7 und Vista. 
Zudem bietet nur die neue Version 
in Windows 7 eine Funktion zum 
Verschlüsseln von USB-Datenträ- 
gern. Eine sehr gute und vor allem 
sichere Alternative zu Bitlocker ist 
das Open-Source-Programm True- 
crypt (WEBCODE 2639). Damit 
können Sie unter allen Editionen 
von Windows XP, Vista oder 7 in- 
terne und externe Laufwerke ver- 
schlüsseln. 


Starten Sie Truecrypt, wählen Sie 
„Create Volume“ aus und erstellen 
Sie ein verschlüsseltes Laufwerk 
oder eine Containerdatei auf dem 
Datenträger. Anschließend klicken 


Sie im Menü auf „Tools“ - „Traveler 
Disk Setup“. Im folgenden Dialog 
geben Sie den Laufwerksbuchsta- 
ben des externen Datenträgers 
an und legen die Autostart-Eigen- 
schaften des USB-Laufwerks fest. 
Dadurch werden die Truecrypt-Da- 
teien auf den Stick übertragen und 
Sie können die Daten auf jedem 
Windows-System entschlüsseln. 


In der heutigen Arbeitswelt muss 
alles schnell gehen. Dazu gehört 
auch das schnelle Auffinden von 
Informationen, sei es auf der Fest- 
platte oder in einer E-Mail. Das Pro- 
gramm Windows Search, das auf 
Windows 7 vorinstalliert sein wird, 
garantiert hierfür eine einfache 
und umfassende Lösung. Windows 
Search 4.0 kann bereits für Win- 
dows XP (WEBCODE 27RA) und 
Vista (WEBCODE 27RE) herunter- 
geladen und installiert werden. Al- 
ternativen zu Windows Search sind 
Google Desktop-Suche (WEBCODE 
27RB), Copernic Desktop Search 
Home (WEBCODE 27RC) oder A-Z 
Finder (WEBCODE 27RD). 


Um Firmen den Umstieg auf Win- 
dows 7 zu erleichtern, wird Mi- 
crosoft die Ultimate-Edition des 
neuen Betriebssystems mit einer 
virtuellen XP-Maschine ausstatten. 
Dieses Tool wird Nutzern ermög- 
lichen, Anwendungen zu starten, 
die Windows XP zwingend voraus- 
setzen. Mithilfe des Open-Source- 
Programms Virtualbox ist es Ihnen 
möglich, diverse x86-Betriebssys- 
teme als virtuelle Maschinen zu 
nutzen. Als Wirtsysteme werden 
Windows XP, Vista und 7 unter- 
stützt. Die Vorteile von Virtualbox 
gegenüber Microsofts Virtual PC 
2007, das auch kostenlos für Vista 
und XP zur Verfügung steht, sind 
die Unterstützung für USB, Mehr- 
kernprozessoren und sogar Direct 
3D. Die letzten beiden Punkte bie- 
tet selbst der Virtual XP Mode von 
Windows 7 nicht. Im kurzen Pra- 
xistest von Virtualbox zeigt sich 
allerdings, dass Open GL 2.0 sowie 
Direct 3D 8 und 9 wirklich nur ex- 
perimentell unterstützt werden. 
3D-Anwendungen starten zwar, 
aber die Bilder werden fehlerhaft 
dargestellt: Komprimiert abgelegte 
Texturen fehlen. Zudem benötigen 
Sie auch für das Windows in der 
virtuellen Maschine eine gültige 
Lizenz. Mit Windows 7 Ultimate 
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Praxis 


Vis 


Win-7-Features in 


ta & XP nutzen 


bekommen Sie das XP für den Ein- 
satz in der virtuellen Umgebung 
kostenlos dazu. 


Sichern und Wiederher- 
stellen 

Windows 7 Ultimate verfügt über 
ein  eingebettetes Datensiche- 
rungsprogramm. Dieses nennt 
sich ,Sichern und Wiederherstel- 
len*. Es handelt sich dabei um 
ein Back-up-Programm auf Image- 
Basis. Diese Anwendung ist auch 
in der Vorgängerversion Windows 
Vista Ultimate enthalten. Ein 
kostenloses Tool mit ähnlichem 
Funktionsumfang ist Macrium Re- 
flect Free (WEBCODE 2753). Das 
Programm lässt sich sowohl auf 
den 32- als auch auf den 64-Bit- 
Versionen von Windows XP und 
Vista nutzen. Nach der Installation 
können Sie damit ein Abbild von 
Ihrem System wahlweise auf einer 
Netzwerk-, Firewire-, USB-Festplat- 
te oder DVD erstellen. Damit si- 
chern Sie schnell und einfach eine 
ganze Partition. Die Oberfläche ist 
zwar auf Englisch, lässt sich aber 
intuitiv bedienen. Zunächst wählt 
man die Option „Create a backup 
image“. Nachdem Sie auf „Next“ 
geklickt haben, wählen Sie „Full“ 
als Image-Typ aus. Hierauf werden 


Sie aufgefordert, ein Häkchen vor 
die Partition zu setzen, die Sie si- 
chern móchten. Nachdem Sie sich 
den Ort ausgesucht haben, auf den 
Sie das Image speichern móchten, 
klicken Sie wiederum auf ,Next*. 
Nun kommt eine Zusammenfas- 
sung Ihrer Eingaben und durch 
einen letzten Klick auf ,Finish* 
startet die Sicherung. Der Vor- 
gang kann abgespeichert und auf 
Wunsch später wiederholt wer- 
den. Eine Alternative zu Macrium 
Reflect Free ist Drive Backup 9.0 
Free Edition (WEBCODE 2754). 


Windows Media Center 
Alle einzeln erhältlichen 
onen von Windows 7 enthalten 
das Media Center. Diese Software 
ist auch in Windows Vista Home 
Premium und Ultimate integriert. 
XP-Anwender mussten die spezi- 
elle Version Windows XP Media 
Center Edition erwerben. Zudem 
unterstützen die alten Versionen 
des Media Centers die neuen 
Empfangstechnologien DVB-S und 
DVB-C nicht. Mit der Anwendung 
Mediaportal (WEBCODE 258А) 
lässt sich die Media-Center-Funkti- 
onalität unter Vista und XP nach- 


Versi- 


rüsten. L| 
Marco Albert 


Alle Tools in der Übersicht 


Bezeichnung Download 

Seven Transformation Pack WEBCODE 2759 
Viglance WEBCODE 275A 
Threatfire WEBCODE 263T 
Windows-Wallpaper WEBCODE 27RN 
Style WEBCODE 27R3 
Vistaglazz WEBCODE 27R4 


Tuneup Utilities 


WEBCODE 27R5 


UX-Theme-Multi-Patcher 


WEBCODE 27RP 


Seven Remix XP 


WEBCODE 2756 


Aeropeek WEBCODE 27R7) 
.Net Framework 3.5 WEBCODE 27R8 
Aeroshake WEBCODE 27R9 
Virtualbox WEBCODE 2757 


Virtual PC 2007 


WEBCODE 269N 


Sticky Notes 


WEBCODE 2752 


Windows Search 4.0 (Windows XP) 


WEBCODE 27RA 


Windows Search 4.0 (Vista) 


WEBCODE 27RE 


Google Desktop-Suche 


WEBCODE 27RB 


Copernic Desktop Search Home 


WEBCODE 27RC 


A-Z Finder 


WEBCODE 27RD 


Truecrypt 


WEBCODE 2639 


Macrium Reflect Free 


WEBCODE 2753 


Drive Backup 9.0 Free Edition 


WEBCODE 2754 


Mediaportal WEBCODE 258A 
True Transparency WEBCODE 27ST 
Wallpaper4u WEBCODE 2750 


Winstep Xtreme 


WEBCODE 275W 


USB-Laufwerk verschlüsseln 


Sie müssen nicht auf „Bitlocker to go” 
Das kostenlose Tool Truecrypt ermöglicht nicht nu 


wichtige Dateien mit Truecrypt und packen gleich 
mit auf den USB-Datenträger. 


warten 
r das Schützen von Daten auf 


internen Festplatten; Sie können damit auch Ihren USB-Stick so verschlüsseln, dass 
nur Sie an die Daten herankommen. Dies ist bei tragbaren Datenträgern sogar noch 
wichtiger, denn diese können Sie verlieren. In wenigen Schritten verschlüsseln Sie 


die notwendige Software auch 


More Information 


Volume Type 


"Seed TrueCrypt vilume 
Tote? бн gen! уту eart 29 re a rom Tang 


F méien Vroetrypt wakuna 
Binde Neue Od sr and познай ће. 


espe 


TrueCrypt Volume Creation Wizard 
F Create an encrypted Ме container 
mos ne sais Diss! 


r ade 


с п чтит omn 
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Se 


rete ibis 
Opbionally, crestes a hidden volume. 
eye 


irae verteilen 


Nachdem Sie auf die Schaltfläche „Create Volume" geklickt haben, öffnet sich 
dieser Assistent zum Erstellen eines verschlüsselten Laufwerks oder einer Datei. 


In diesem Dialog müssen Sie sich 
zwischen einer , normalen" und 
einer versteckten Containerdatei 

entscheiden. 


ee up ts her 
13864 16, ri rand A e. 
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Legen Sie die Größe der Con- 


тош ез Volume Location 
H rue gore fotoen 
et: уйш n reae ra fi ea Tin corta 
reside on a sd dinh, on a Lët Dag drive, er A 
s | a [EE] == 
= == EEE 
Geen lan Ir um. 
Mn here pos ti 
TrueCrygt соне лен. Tou wl ba able to encrypt воме fles fu 
Legen Sie fest, auf welchen TEE "A 
Datentráger die verschlüsselte 
Datei gespeichert werden soll. — | «e SC) a 


Sie müssen die Verschlüsselungs- 
methode auswählen. Über , Test" 
prüfen Sie die Performance der 
verschiedenen Techniken. 


Volume Size 
Г ги cw fa 
Dee space on drive H In 147 GB. 


Deg goofy Se aca ol tha cortares yos wart to est. 
ymo wode a dam mmer, Hos parameter = 
екуи Ld 


Nite that tha nran poesie кө d a РАТ wakna w ZEE 
Te egen робе ee d an IPS velum m 202908. 


tainerdatei fest, die auf dem 
USB-Stick gespeichert wird. 


Nachdem die Verschlüsselung abgeschlossen ist, 
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kónnen Sie Truecrypt auf das 


USB-Laufwerk kopieren lassen und das Autostartverhalten festlegen. 
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Verbessern anstatt 


neu kaufen 


Egal ob Maus, 
Soundkarte, Tasta- 
tur, DVD-Laufwerk 
oder Monitor: 

Auch vermeintlich 
tuningresistene 
Komponenten lassen 
sich aufwerten. 

Das Beste daran: 
Die meisten Maß- 
nahmen sind vóllig 
kostenlos. PC Games 
Hardware gibt Ihnen 
die besten Tipps. 


Weiterführende Artikel (PDF) 


PC Games Hardware | 09/2009 


ieser Artikel ist keine der 
typischen Übertaktungs- 
: anleitungen, sondern wid- 


met sich primär den Hardware-Tei- 
len, welche beim Tuning oft nicht 
beachtet werden. „Tuning“ defi- 
niert sich nämlich nicht nur durch 
eine Geschwindigkeitssteigerung, 
sondern kann auch mehr Komfort, 
ein schöneres Bild oder besseren 
Klang bedeuten - mit der gleichen 
Hardware. 


Im Praxisteil dieser Ausgabe fin- 
den Sie eine ausführliche Over- 
clocking-Anleitung für Hauptpla- 
tinen und Prozessoren, weshalb 
wir diese Komponenten an dieser 
Stelle elegant umgehen. 


Arbeitsspeicher: Takt und 
Latenzen optimieren 

Abseits von der Übertaktung exis- 
tieren weitere Möglichkeiten, um 
Ihren Arbeitsspeicher effektiver 
zu nutzen. Zuerst sollten Sie si- 
cherstellen, dass Ihr RAM nicht 
untertaktet ans Werk geht. Dies 
kann passieren, wenn Sie den fal- 
schen Speicherteiler im BIOS ge- 
setzt haben oder beim Auslesen 
der hinterlegten Werte ein Fehler 
auftritt. Die Timings, die ein Her- 
steller für seinen Speicher vorgibt, 
finden sich im SPD. Dieses wird 


vix CC? 


immer dann ausgelesen, wenn im 
BIOS die Einstellung „Auto“ aktiv 
ist. Überprüfen Sie unter Windows 
mit CPU-Z (auf DVD), ob die ange- 
gebenen Timings mit denen über- 
einstimmen, die auf dem Speicher 
stehen. Das Tool zeigt auch die 
Taktung und die verwendete Ka- 
nalbündelung (Single, Dual oder 
Triple) an. Weicht einer der Werte 
deutlich vom Soll ab, sollten Sie die 
Werte manuell adjustieren. Lassen 
Sie sich dabei nicht vom Takt irri- 
tieren, denn dieser wird mal mit 
DDR-Verdopplung und mal ohne 
angegeben. Diese Werte sind zu- 
treffend: 


DDR-400: 200 bzw. 400 MHz 
DDR2-800: 400 bzw. 800 MHz 
DDR2-1066: 533 bzw. 1.066 MHz 
DDR3-1066: 533 bzw. 1.066 MHz 
DDR3-1333: 667 bzw. 1.333 MHz 
DDR3-1600: 800 bzw. 1.600 MHz 


Ohne Übertaktung lassen sich 
diese Zahlen einfach mit einem 
Speicherteiler im BIOS erreichen. 
Bei Übertaktung, ergo „krummen“ 
FSB- respektive Referenztaktzah- 
len, sollte Ihr Ziel stets eine Tak- 
tung nahe der Vorgabe sein. Die 
dazu passenden Timings und Span- 
nungen entnehmen Sie dem Auf- 
kleber auf den Speicherriegeln. 


Von Channels, Command 
Rate und Subtimings 
Besonders wichtig für die Leistung 
ist, dass Sie alle Speicherkanäle 
ausfahren. Das funktioniert nicht, 
wenn Sie nur ein RAM-Modul ein- 
setzen - in diesem Fall rechnet Ihre 
Infrastruktur im Single-Channel- 
Betrieb. Mit zwei Riegeln ist auf 
allen aktuellen Platinen Dual-Chan- 
nel móglich. Normalerweise wird 
dieser Modus aktiv, wenn Sie zwei 
Speicherbänke der gleichen Farbe 
belegen. Einige Hersteller halten je- 
doch nichts von dieser Regel, wes- 
halb Sie das Handbuch Ihres Main- 
boards konsultieren sollten. Der 
Lohn der Kanalisation ist etwa fünf 
Prozent mehr Leistung - kostenlos. 
Falls Sie einen Core i7 nutzen, ist 
ab drei Modulen sogar Triple-Chan- 
neling móglich. Diese Option hat 
eine minimale Leistungssteigerung 
zur Folge. Die Optimierung der 
Subtimings bringt Ihnen entweder 
zwei bis fünf Prozent mehr Leis- 
tung pro Takt, eine hóhere absolu- 
te Frequenz - oder nur Instabilität. 
Die Command Rate sollten Sie auf 
,2* stellen, um Probleme zu vermei- 
den, gerade wenn Sie mehr als drei 
Speichermodule nutzen. Die ande- 
ren Timings belassen Sie entweder 
auf „Auto“ oder Sie probieren lang- 
wierig alle durch. 
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Grafikkarten & Monitore 


Mehr Fps, schönere Bilder, mehr Pixel und weichere Abläufe 


ie Grafikkarte gibt dem Bild- 
D schirm Input. Optimierungen 
an dieser Zusammenarbeit sorgen 
für schónere Bilder. 


Vsync: Erklärung 

Im Grafikkartentreiber können 
Sie die Vertikale Synchronisation 
(Vsync) an- und ausschalten. Ak- 
tive Vsync limitiert die maximale 
Framerate auf die Bildwiederhol- 
rate des Monitors. Bei den meisten 
Modellen resultiert dies wegen der 
60-Hz- Technologie in 60 Fps. Wenn 
Prozessor und Grafikkarte in der 
Lage sind, mehr Fps darzustellen, 
kommt es zu Leerlaufzeiten. Stellt 
die Hardware jedoch weniger Bil- 
der als die geforderten 60 bereit, 
sinkt die Bildrate meist drastisch. 
,60 Bilder pro Sekunde* bedeutet, 
dass alle 17 Millisekunden ein Bild 
dargestellt werden kann. Liefert 
die Grafikkarte beispielsweise nur 
alle 20 Millisekunden Nachschub 
(50 Fps), wird der Rendervorgang 
verzógert, bis die GPU fertig ist. In 
diesem Fall wird ein Bild also zwei 
Zyklen lang angezeigt, womit sich 
die Framerate halbiert. Dieses Ver- 
halten gilt für Double Buffering, 
welches standardmäßig aktiv ist. 


Wenn Sie Vsync abschalten, wer- 
den so viele Bilder dargestellt, wie 
CPU und GPU berechnen kónnen. 
Dies hat den Nachteil, dass Bildris- 
se auftreten. Diese entstehen, weil 
die Grafikkarte unentwegt neue 
Bilder an den Monitor sendet, ob- 
wohl dieser noch nicht mit der 
Darstellung des vorherigen fertig 
ist. Dies hórt erst auf, wenn Sie 
Vsync erneut aktivieren. 


Radeon-Nutzer finden im Catalyst 
Control Center diverse Vsync- 
Optionen. Im Test unter Windows 
Vista x64 mit mehreren Direct-3D- 
Spielen stellte sich schnell heraus, 
dass der Schalter unwirksam ist: 
„Always On“ zeigt keinerlei Wir- 
kung. Erst das Aktivieren von Vsync 
in den spieleigenen Menüs führt 
zur gewünschten Limitierung auf 
60 Fps. Unsere Empfehlung lautet 
daher, auch das Spiel zurate zu zie- 
hen und nicht dem Treiber zu ver- 
trauen. Das gilt auch für Geforce- 
Nutzer, obgleich sich die Schalter 
hier als wirksam erweisen. 
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Vsync: Puffer optimieren 
Falls Sie mit Vsync spielen, empfeh- 
len wir Ihnen, Triple Buffering zu 
aktivieren. Hierbei wird ein weite- 
res Bild zwischengespeichert (ge- 
puffert), um es dann anzuzeigen, 
wo ansonsten die große Pause wäre. 
Die signifikanten Framedrops wer- 
den dadurch im wahrsten Sinne 
des Wortes gepuffert - jedoch auf 
Kosten von Videospeicher. Au- 
fserdem tritt eine leichte Eingabe- 
verzógerung auf. Ein weiterer Ha- 
ken ist, dass sich Triple Buffering 
nicht unter Direct 3D forcieren 
lässt. Bietet ein Spiel keine Option 
an, kommt in den meisten Fällen 
Double Buffering zum Einsatz. Die 
Grafiktreiber bieten nur für Open 
GL wirksame Schalter an. 


Spielen Sie stets ohne Vsync? Dann 
ist Triple Buffering reine Speicher- 
verschwendung. Fps-Fetischisten 
sollten dementsprechend nach Móg- 
lichkeit Double Buffering nutzen. 


LCD-Leistungsaufnahme 
Aktuelle 22- bis 24-Zoll-LCDs „ver- 
brauchen* bei maximaler Luminanz 
zwischen 30 und 80 Watt. Indem 
Sie die Helligkeit auf 50 Prozent re- 
duzieren, sparen Sie bis zu 20 Watt. 
Die entstehende Helligkeit ist nor- 
malerweise vóllig ausreichend. Be- 
sonders wenn Sie oft bei spárlicher 
Umgebungsbeleuchtung arbeiten, 
ist diese Maßnahme sinnvoll. 


7-Megapixel-Grafik 

Mit einigen Handgriffen stellt Ihr 
Monitor Auflósungen der 30-Zoll- 
Klasse und darüber dar. Das soge- 
nannte Downsampling veranlasst 
die Grafikkarte dazu, intern mit 
mehr Pixeln zu jonglieren, als das 
LCD darstellen kann. Das Ergebnis 
wird vor der Ausgabe herunter- 
gerechnet, was in hochwertiger 
Vollbild-Kantenglättung resultiert. 
Den gesamten Vorgang des sehr 
interessanten Verfahrens erläutern 
wir im zweiseitigen Artikel, den Sie 
in PDF-Form auf der DVD finden. 
Nach wie vor unterliegt das Down- 
sampling Restriktionen: Geforce- 
Nutzer benötigen Windows Vista 
oder 7, Radeon-Besitzer hingegen 
Windows XP. Prinzipiell ist jeder 
Monitor mit weniger als 30 Zoll zu 
Downsampling fähig. » 


Praxis 


Tuning total 


= CPU-Z: Speichertakt und Timings überprüfen 
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Das kompakte Tool CPU-Z (auf DVD) verrät Ihnen, ob Ihr Arbeitsspeicher mit 
den gewünschten Taktraten und Latenzen arbeitet. 


EI Ati Radeon: Vsync-Schalter 


D rm ^i 
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RADEON $ š Jr: 


Im Catalyst Control Center können Sie Vsync explizit deaktivieren. Da das nicht 
immer wirkt, sollten Sie die Synchronisierung auch in Spielen abschalten. 


ШШЩ Downsampling: AA in allen Spielen 


Links: GTA 4 ohne Kantenglättung (Multisampling wird nicht unterstützt) 
Rechts: GTA 4 mit Downsampling (3.040 x 1.900 Pixel heruntergerechnet) 


BE Nvidia: Downsampling-Auflösungen 


1. Wahlen Sie die Anzeige aus, die mit benutzerdefinierter Auflösung versehen werden sol. 


m 


nue 


2. Dieser Anzeige sind die folgemben benutzerdefinierten Auflösungen zugeordnet. 


Beoräserdefruerte Аоста © 


2560 x 1050 bei 58.92 
2200 x 1700 bei 55.9 


Sz ме vom tem 
2750 x 1750 bei 30.9992 (0091 SE ee 
| 2790 x 1700 bei 39.9990 (6092 me von фет буйт. , Progressive 
2950 x 1650 bei 39.9990 (509 mie vom Betriebsyysten zurückgegeben), Progresive 
bebe METER Pme e 
XXX x 1620 be 19.99 не үрт bezrebueystem zuruckonneben). Proortamve "| 
но aufiésungen ereen азаеп.) wur (dicken 
Mod Stegen, бе von der rime nichil pagare gemacht werden 


ребер 
Listen aller Бес Дз бейте sony 
Af6sungsmod können auf der Seite 


бе бе ersteht haben. Dese neuen benutw дезе тее 
"Bádachirm:5yytemateuerung 


kreie oder in бе Windows: esprit 


Unter „Benutzerdefinierte Auflösungen verwalten" dürfen Sie eigene Auflösun- 
gen eintragen. Diese werden heruntergerechnet, womit AA sichtbar wird. 
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| | Zeit in Sekunden 


E NCQ beschleuni 


Leistung: AHCI 


E Durch AHCI wird die Nutzung von NCQ möglich. 
gt in unserem Test den Zugriff erheblich. 
B Die Festplatte arbeitet 5 bis 7 Prozent schneller. 


BESSER <| Sek. 


Kopierzeit 25.000 Dateien (5 GiByte) 
0 100 200 300 400 500 


AHCI im BIOS an 


—— —— 123 (55) 


AHCI im BIOS aus 


sñ 205 (825) 


BESSER <| Sek. 


Ladezeit Speicherstand Anno 1404 
0 5 10 15 20 


AHCI im BIOS an 


Мни 7,7 (-7 %) 


AHCI im BIOS aus 


==—nUOncEcI 195 (85) 


System: Core 2 Quad 


09300, Intel P35, 4 GiByte RAM, Seagate Barracuda 7200.10; Windows XP SP3 


Leistung: Clustergröße 


ЇЇ Zeit in Sekunden 


E Größere Cluster 


ll Standardmäßig ist ein Cluster 4 KiByte groß. 


H... verbessern jedoch die Datentransferrate nicht. 


erhöhen den Speicherbedarf ... 


BESSER <| Sek. 


Kopierzeit 25.000 Dateien (5 GiByte) 
0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 


ClustergróBe Standard 


= 155 (basi) 


ClustergróBe 64 KiByte 


== wrrIsti 155 (+12 %) 


BESSER <| Sek. 


Kopierzeit 1,41-GiByte-Datei 
0 5 10 15 20 25 30 35 


Clustergröße Standard 


а ЕШ 


Clustergröße 64 KiByte 


31,0 (2%) 


System: Core 2 Quad Q9300, Intel P35, 4 GiByte RAM, Western Digital Velociraptor; Windows XP SP3 


Defragmentierung 


Zeit in Sekunden 


BESSER <| Sek. 


ll Eine defragmentierte Festplatte arbeitet deutlich schneller. 
Il Die Kopierzeit verkürzt sich um 7 bis 29 Prozent. 
E Auslogics Disk Defrag arbeitet offenbar sehr gründlich. 


Kopierzeit 25.000 Dateien (5 GiByte) 
0 100 200 300 400 500 


Auslogics Disk Defrag || En 719 (-29 %) 
Jkdefrag D 236 (24 %) 
Defraggler ННН 265 (-14 %) 
Windows Defrag 286 (-7 %) 
63 % Dateifragmentierun| | asss 505 (Basis) 


System: Core 2 Quad 


09300, Intel P35, 4 GiByte RAM, Western Digital Velociraptor; Windows XP SP3 


BEE Cb-/DVD-Laufwerk bremsen 


Laufwerkseinstellung 


Cb-Geschwindigkeit Standby Timer 
> 4 Min M 
feststellen ЕЈ 
DVD-Geschwindigkeit Idle Timer 
12x Y 40 Sek E 
12x 
8x 


Mit dem Tool CD-Bremse kónnen Sie die maximale Umdrehungszahl des Lauf- 
werks einstellen und so die Lautheit reduzieren. 


PC Games 
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Laufwerke beschleunigen 


Tunen Sie Ihre Festplatten und optischen Laufwerke 


ie Festplatte ist ein wichtiger 

Bestandteil für einen schnel- 
len Rechner, denn was nützen 
hohe Fps-Raten bei viel zu langen 
Ladezeiten? Wir haben einige 
Tuning-Tipps zusammengetra- 
gen, mit denen Sie Ihre Festplatte 
beschleunigen können. Zudem 
erlàutern wir Ihnen, wie Sie Ihre 
optischen Laufwerke auf leise 
trimmen. 


Performance-Boost: AHCI? 
Nahezu alle aktuellen Mainboards 
unterstützen AHCI (Advanced 
Host Controller Interface). Damit 
werden Funktionen wie NCQ (Na- 
tive Command Queuing) oder Hot- 
Plugging möglich. Gerade NCQ 
kann den Festplattenzugriff um bis 
zu 7 Prozent beschleunigen - dies 
haben zumindest unsere Bench- 
marks ergeben. 


Sie können recht einfach prüfen, 
ob AHCI bei Ihrem System aktiv 
ist. Öffnen Sie den Gerätemana- 
ger und schauen Sie unter „IDE 
ATA/ATAPI-Controller“ nach, ob 
einer der Laufwerkscontroller die 
Bezeichnung AHCI trägt. Als Win- 
dows-Vista-Anwender stellen Sie 
Ihr Intel-System wie folgt auf AHCI 
um: Klicken Sie auf „Start“ und ge- 
ben Sie ,regedit* ein. Öffnen Sie 
anschließend den folgenden Pfad 
in der Windows-Registrierung: 


HEEN LOCAL MACHINE NSystemy 
CurrentControlSet Services Msahci 


Klicken Sie im rechten Teilfenster 
auf „Start“ und ändern Sie den Wert 
auf ,0*. Nun starten Sie den Rech- 
ner neu und rufen mit „Entf“ das 
BIOS-Setup auf. Die notwendige 
Option, um AHCI zu aktivieren, fin- 
den Sie meist unter „Integrated Pe- 
ripherals*. Speichern und beenden 
Sie das BIOS-Setup und starten Sie 
Windows Vista. Das Betriebssystem 
installiert anschliefsend die not- 
wendigen Treiber und muss even- 
tuell neu starten. Unter Windows 7 
müssen Sie wie unter Vista vorge- 
hen. Ein Treiber-Update mit Intels 
aktueller ICH-Software (WEBCODE 
27SF) ist empfehlenswert. 


Windows-XP-Anwender haben es 
etwas schwerer, nachträglich auf 


den AHCEModus zu wechseln. 
Beachten Sie bitte, dass folgender 
Tipp dazu führen kann, dass Win- 
dows XP nicht mehr startet. Sie 
sollten in jedem Fall vorher ein 
Back-up anlegen. 


Laden Sie sich den Intel Matrix Sto- 
rage Manager (WEBCODE 27SF) 
oder den SATA-AHCI-Treiber Ihres 
Mainboard-Herstellers 
Entpacken Sie die Dateien mit 
,iata88enu.exe A -P C:\intel“. Öff- 
nen Sie nun den Gerätemanager 
und suchen Sie unter „IDE ATA/ 
ATAPLEController" nach Ihren 
ICH-Controllern. Führen Sie bei 
jedem entsprechenden Eintrag 
folgenden Tipp aus: Klicken Sie 
den Eintrag doppelt an und wäh- 
len Sie „Treiber“ - „Aktualisieren“ 
- „Nein, diesmal nicht“ - „Nicht 
suchen ...“ - „Datenträger“. Geben 
Sie dann den Ordner mit den ent- 
packten Dateien an. Wählen Sie 
den passenden Treiber aus (ICH 7, 
8, 9 oder 10) und achten Sie auch 
auf die Zusatzbezeichnungen wie 
„M“ oder ,R*. Nun müssen Sie eine 
Sicherheitswarnung bestätigen. 
Anschließend kann ein Bluescreen 


herunter. 


auftreten. Starten Sie den Rechner 
neu und aktivieren Sie im BIOS 
den AHCI-Modus. Nachdem Win- 
dows neu gestartet wurde, dauert 
es circa zehn Minuten, bis alle neu- 
en Treiber installiert sind, eventu- 
ell müssen Sie den Pfad zum AH- 
CI-Treiber erneut angeben. Nach 
einem weiteren Neustart arbeitet 
das Windows-XP-System einwand- 
frei im AHCI-Modus. 


Defragmentieren 

Wenn es um die Festplatte und de- 
ren Leistung geht, wird meist die 
Defragmentierung des Laufwerks 
empfohlen. Nach einer 
sen Anzahl von Installations- und 
Löschvorgängen liegen größere 
Dateien nämlich nicht mehr am 


gewis- 


Stück auf dem Datenträger, son- 
dern in verstreuten Fragmenten 
- das erhöht die Lesezeiten. Beim 
Defragmentieren wird Ordnung 
geschaffen, Dateiteile werden wie- 
der zusammengefügt. 
liefert mit Windows XP und Vista 
bereits einen Defragmentierer 
aus, der jedoch recht träge arbei- 
tet und keinen guten Ruf hat. > 


Microsoft 
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Windows XP nachträglich auf AHCI umstellen 


ЕЕ Treiber austauschen 
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Nachdem Sie den SATA-AHCI-Treiber entpackt haben, aktualisieren Sie die 
Controller-Software im Gerátemanager. 


EL software manuell auswählen (1) 


Hardwareuprdate Assintent 


Ме diesem Assistenten können Sie Software für de folgende 
Herdwarekomponente nstbibecen 
Intel R) ICHS Family 2 pon Zeg ATA Storage Controller 2 - 


2 


A Falls die Hardwarekomponerie mil einer CD 
go oder Ононе gelieften wurde. legen Sie diese 
> jetzt ein. 


Wie möchten Se vorgehen? 
O Selrware gutomatisch installieren (emplohlen) 


(G Boliwere von ene [ale oder bestimmen Quelle 
eren fur ioigeschräiene Benutzer) 


Damit Windows XP auch den noch nicht kompatiblen Treiber verwendet, müs- 
sen Sie „Software von einer Liste ..." wählen. 


EL software manuell auswählen (2) 


@ їп suchen, sondem den zu installerenden Treiber selbst wahleri 


Verwenden: Sis diesa Option, um sinen Сенно aus eines Lider zu wählen Fs wid 

nicht garantiest. dass der von Ihnen gewählte Treiber der Hardware am besten entspricht. 
Klicken Sie auf „Nicht suchen ...", wählen Sie dann „IDE ATA/ATAPI-Control- 
ler" und klicken Sie auf , Weiter" 


|] software manuell auswählen (3) 


Elkempatible Uess anzeigen; 

Model 

Soe: ICHS Ғатіу 2 poa Sesal ATA Storage Cortroller 2- 2926 
Nt Siondad-Zwekena-PCHDE-Corirole 


E Diesen Тобе ied Ва! sigriet meus 
Beachten Sie die Anzeige oben nicht und klicken Sie auf , Datentráger" und 
anschlieBend auf , Durchsuchen". 


Rechner neu starten 


Я о? 


UU YHn —+.=— s f т nr 
TT TI T О Sm cmm T. reme tme me eem 


(ee 


CS" 


De агба еган туди wurden «em eiert fa moe den Computer nes vU n, aet dase Änderungen uberem werden. 
Tat a= Congue put "eu gestant эө Ос? 


LS el 
Wáhlen Sie nun den Speicherort des SATA-AHCI-Treibers und installieren Sie 
den Treiber. Ändern Sie anschließend die entsprechende Option im BIOS. 


2) 


PC Games Hardware | 09/2009 


Die meisten Freeware-Programme 
sind nicht effektiver als die Win- 
dows-Anwendung. Nach unserem 
Kenntnisstand arbeiten nahezu 
alle Programme mit der Standard- 
Defragmentierungs-Programmier- 
schnittstelle (APD von Microsoft, 
da der Quellcode des Dateisystems 
NTFS nicht offen liegt. 


Trotzdem gibt es kleine Unter- 
schiede zwischen den Program- 
men und einige Freeware-Tools 
bieten zudem weitere Funktionen 
an. Mithilfe eines Image-Back-up- 
Programms haben wir die Frag- 
mentierung nach jedem Test wie- 
derhergestellt. Unsere Tests haben 
ergeben, dass ein Kopiervorgang 
auf einer fragmentierten Festplatte 
(63 Prozent Dateifragmentierung) 
messbar länger dauert: Die Wes- 
tern Digital Velociraptor kopiert 
25.000 Dateien (5 GiByte) in 5:09 
Minuten. Schon eine einstündi- 
ge Defragmentierung mit dem 
Windows-XP-Defrag-Programm 
verkürzt die Kopierdauer auf 4:46 
Minuten - 7 Prozent weniger. 


Nach dem Einsatz der Freeware- 
Programme Defraggler, Auslogics 
Disk Defrag und Jkdefrag verrin- 
gert sich die Kopierzeit der Datei- 
en ebenfalls. Allerdings benötigen 
die oben genannten Tools 50 Mi- 
nuten bis eine Stunde länger als 
der Windows-Dienst. 


Clustergröße der Festplat- 
teändern 

Ein Cluster oder auch Block ist die 
Zusammenfassung von Sektoren 
eines Datenträgers. Standard für 
NTFS sind 4.096 Byte (4 KiB) pro 
Cluster. Dabei handelt es sich um 
die kleinste Einheit: Ist eine Datei 
kleiner als die Kapazität eines Clus- 
ters, so nimmt sie trotzdem den 
gesamten Platz ein. Unsere 25.000 
Testdateien nehmen auf der mit 


Arbeitsmaterial 


Bi Intel Inf Update Utility 
Heft-DVD, www.intel.de 


Bi Intel Matrix Storage Manager 
WEBCODE 275Е 

B Defraggler 
Heft-DVD, WEBCODE 27TS 

8 Auslogics Disk Defrag 
Heft-DVD, WEBCODE 27TT 

B Jkdefrag GUI 
WEBCODE 27TU 


ш CD-Bremse 
WEBCODE 27TW 


den Standardeinstellungen forma- 
tierten Festplatte genau 5 GiByte 
ein. Erhóhen wir die Clustergró- 
ße auf 64 KiByte, sind es plötzlich 
6,03 GiByte. Die Kopiergeschwin- 
digkeit sinkt in unserem Test sogar 
um 12 Prozent. 


Schneller, aber lauter 

Bei vielen Festplatten können Sie 
per Akustikmanagement die Zu- 
griffsgeschwindigkeit 
Dadurch steigt aber die Lautheit 
der Festplatte zum Teil stark hör- 
bar an. Nahezu jeder Festplatten- 
hersteller bietet für diesen Zweck 


erhöhen. 


entsprechende Tools an. Einige 
davon finden Sie auf Seite 2 der PC- 
Games-Hardware-DVD. Legen Sie 
den Datenträger mit der Beschrif- 
tung nach unten ein und booten 
Sie den Rechner davon. Drücken 
Sie anschließend „Enter“ und 
wählen Sie dann im Menü „Tools“ 
- „Festplatten-Tools“ und dann 
beispielsweise „Hitachi Feature 
Tool“ aus. Mit der Einstellung des 
Maximalwertes „254“ laufen Plat- 
tenzugriffe, allerdings mit höherer 
Lautstärke, schneller. Ein alternati- 
ves Programm ist Doc’s AAM Tool 
(WEBCODE 24TF), welches auch 
unter Windows XP läuft. Damit 
lassen sich gleich die Änderungen 
per Messung der Zugriffszeit über- 
prüfen. 


Optisches Laufwerk 

Haben Sie Probleme mit Ihrem 
optischen Laufwerk, werden zum 
Beispiel DVD-Rohlinge nicht in 
voller Geschwindigkeit beschrie- 
ben? Dann kann ein Update der 
Firmware häufig helfen. Eine gute 
Anlaufstelle für aktuelle Firmware- 
Dateien ist die Webseite www. 
cdrinfo.com oder natürlich die 
Homepage des Herstellers. 


Viele Anwender stört die hohe Ge- 
räuschkulisse, die meist von einem 
CD-, DVD- oder Blu-ray-Laufwerk 
ausgeht. Häufig erhöht das Gerät 
die Drehzahl so stark, dass es in 
den Ohren schmerzt. Dem wirken 
Sie mit der Software CD-Bremse 
entgegen. Das Tool unterstützt in 
der aktuellen Version auch DVD- 
Laufwerke. Legen Sie ein Medium 
ein und starten Sie CD-Bremse. 
Nun können Sie separat für DVD 
und CD die maximale Drehge- 
schwindigkeit einstellen. Wenn Sie 
die Autostarteigenschaften des Pro- 
gramms nutzen möchten, ist eine 
Registrierung erforderlich. » 
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Aharkoon 


> SILENT STORM™ 


OE 
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Effiziente Leistung ist wichtig, ein flüsterleises Betriebsgeráusch auch — 
die neue SilentStorm CM Serie bietet beides. 


Geballte Kraft, verpackt in einem edlen Äußeren - die neuen leistungsstarken Modelle aus der erfolgreichen SilentStorm-Reihe 
sorgen mit einem eleganten, schwarzen Gehäuse und chromglänzendem Lüftergitter für einen starken Auftritt. Ausgerüstet mit 
modularen Flachkabeln und einem 135-mm-Silentlüfter sind sie mit den Leistungen 460, 560 und 660 Watt erháltlich. 


Die Netzteile arbeiten mit aktiver Leistungsfaktorkorrektur (PFC) und einem maximalen Wirkungsgrad von 84 Prozent. Vier separate 


12-Volt-Leitungen mit einer Gesamtleistung von bis zu 72 Ampere versorgen CPU, Grafikkarte, Mainboard und Laufwerke sicher 
und zuverlássig mit Strom. 


Dank modularem Kabelsystem werden nur die Kabelstránge angeschlossen, die für die jeweilige Konfiguration tatsáchlich be- 
nötigt werden. Das schafft Ordnung im Rechner und verbessert zudem den Luftstrom im Gehäuse. 
F 
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Das Mouse Bungee besteht aus einer gummierten Grundplatte mitsamt einer einge- 
lassenen Stahlkugel. Der gefederte Arm samt Halterung arretiert das Mauskabel. 


BE Gleitspray für das Mauspad 


Sprühen Sie Ihr Mauspad mit Gleitspray ein, sorgt ein dünner Film für deutlich gerin- 
gere Start- und Reibewiderstände. Jedoch muss er regelmäßig erneuert werden. 


JES Razer Armadillo 


Bei dem Razer Armadillo handelt es sich um eine schlichte Metallkonstruktion, 
in welcher das Mauskabel verschraubt wird und daher nicht wegrutschen kann. 


ШШЩ Maustasten belegen 


Wird eine der zusátzlichen Maustasten in einem Spiel nicht erkannt, belegen Sie diese 
im Treiber mit einer Taste Ihrer Wahl und weisen letztere im Spiel anschließend zu. 
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Mäuse und Tastaturen 


Was bringen Gleitspray, neue Füßchen oder USB statt PS/2? 


EX Kombination aus Maus, 
Mauspad und Tastatur. Manche ge- 
hen noch einen Schritt weiter und 
sind der Überzeugung, nur mit 
zusátzlichem Tuning in Form von 
Gleitspray, speziellen Mausfüß- 
chen, einem Mausbungee und ei- 
ner latenzfreien PS/2-Tastatur Frag- 
Rekorde aufstellen zu kónnen. 


USB gegen PS/2 

Aktuelle Mäuse finden praktisch 
nur noch über USB Anschluss. Der 
ältere PS/2-Standard verfügt über 
eine Abtastrate von nur 40 Hertz, 
USB über 125 Hertz. Je höher die 
Abtastrate, desto schneller werden 
Mausbewegungen- und eingaben 
umgesetzt. Viele USB-Nager (etwa 
von Razer oder Logitech) bieten 
per Treiber die Möglichkeit, die 
Abtastrate durch Übertaktung 
(Achtung: kann den USB-Port schä- 
digen!) auf 1.000 Hertz zu erhöhen. 
In der Praxis führt dies bei High- 
End-Nagern zu einem direkteren 
„Handling“ - dasselbe gilt für einen 
höheren DPI-Wert. Dieser sagt aus, 
wie viele Informationen pro Zoll 
eine Maus verarbeiten kann. 


Im Falle der Tastatur ist ein PS/2- 
Modell rein von der Eingabeverzö- 
gerung her einem USB-Brett vorzu- 
ziehen. Letzteres übermittelt die 
Daten blockweise in Intervallen, 
Erstere jede Eingabe direkt - und 
damit ohne Verzögerung. 


Belegung von Maustasten 
Heutige Mäuse verfügen in der Re- 
gel über jede Menge zusätzlicher 
Tasten, welche vorzugsweise für 
Aktionen wie Nachladen genutzt 
werden. Viele Spiele erkennen je- 
doch nur die beiden Standardtas- 
ten und das Mausrad. Hier hilft der 
alte Trick, im Maustreiber der je- 
weiligen Taste einen selten genutz- 
ten Buchstaben zuzuweisen, etwa 
„й“. Im Spiel geben Sie anschlie- 
ßend diesen an, um die Maustaste 
wie gewünscht nutzen können. 


Einige Nager bieten gar die Op- 
tion, Makros anzulegen. Bewährt 
haben sich hier aufeinanderfol- 
gende Aktionen (etwa Zauber) 
in World of Warcraft oder Kauf- 
skripts in Counter-Strike. 


in jeder Zocker schwört auf 


Pads, Füßchen und Spray 
So wie zu jedem Topf das passende 
Deckelchen gehört, gibt es für jede 
Maus das richtige Pad - außerdem 
sollte die jeweilige Kombination 
den persönlichen Vorlieben des 
Anwenders entsprechen. Bevor- 
zugt werden Unterlagen genutzt, 
die einen geringen Start- und Reib- 
widerstand bieten, damit sich die 
Maus möglichst schnell und prä- 
zise über das Pad bewegen lässt - 
ob Stoff, Hartplastik oder gar Glas 
muss jeder selbst austesten. 


Reicht das nicht aus, um dem 
persönlichen Empfinden gerecht 
zu werden, bieten sich spezielle 
Füßchen an - die Cyberskatez bei- 
spielsweise sind aus Keramik und 
bieten unserer Meinung nach ex- 
zellente Gleiteigenschaften. Den 
letzten Schliff geben Gleitsprays. 
Diese werden auf das Pad oder die 
Mausfüßchen aufgesprüht, um die 
Reibung noch weiter zu verrin- 
gern. Da diese Mittel jedoch in re- 
gelmäßigen Abständen erneut auf- 
getragen werden müssen, sind sie 
eher etwas für absolute Profi-Spie- 
ler - der positive Effekt ist jedoch 
für nahezu jeden direkt spürbar. 


Mouse Bungee 

Nichts ist ärgerlicher als ein Maus- 
kabel, welches die Bewegung des 
Nagers einengt oder blockiert. 
Daher gibt es von diversen Herstel- 
lern sogenannte Mousebungees, 
welche das Kabel der Maus nicht 
nur arretieren, sondern es wie 
der Ausleger eines Kranes samt 
passender Biegung des Kabels in 
der gewünschten Position halten. 
Func Industries beispielsweise bie- 
tet auch Mauspads mit integrierter 
Halterung an. 


Die Matrix austricksen 

Bei allen Tastaturen sind bestimm- 
te Tasten zusammengeschaltet 
(Matrix). Ist eine bereits gedrückt, 
wird aufgrund einer ungünstigen 
Schaltung manchmal eine zweite 
Eingabe ignoriert - daher funktio- 
niert etwa der Duckjump in Coun- 
ter-Strike nicht. Die meisten aktu- 
ellen Gamer-Keyboards wie das 
Steelseries 7G Pro Gaming oder 
das Raptor Gaming K1 kennen die- 
ses Manko glücklicherweise nicht. 


www.pcgameshardware.de 


Praxis 


Tuning total 


1.680 x 1.050, 
variables AA/AF 


Leistung: Soundchips 


B In den meisten Fällen ist ein ALC so schnell wie die X-Fi, 


Sound: Karten und Codecs 


Minimum-Fps 


Besserer Klang und mehr Leistung via Software 


ine aktuelle Umfrage auf 

www.pcgh.de ergibt, dass 40 
Prozent der Teilnehmer einen 
Onboard-Soundcodec von Realtek 
nutzen. Weitere 50 Prozent gehen 
auf das Konto von Creative, 40 da- 
von allein an die X-Fi-Serie. Unsere 
Aufmerksamkeit liegt dementspre- 
chend auf den genannten Sound- 
lósungen. Was nutzen sie? Teilen 
Sie uns Ihre Soundlósung unter 
WEBCODE 2788 mit! 


Realtek ALC: Aktuelle Trei- 
ber für mehr Leistung 
Welche Hauptplatine Sie auch kau- 
fen, fast jede wird mit Onboard- 
Sound von Realtek ausgeliefert. 
Die Codecs überlassen Ihrer CPU 
die Soundberechnung. Damit die 
Kommunikation reibungslos von- 
statten geht, sollten Sie stets ei- 
nen aktuellen Treiber installieren. 
Sofern der bei Ihnen installierte 
Treiber sehr alt ist, bringt ein Up- 
date möglicherweise auch eine 
Leistungssteigerung mit sich. Da 
die Realtek-Webseite sehr langsam 
ist, bieten wir jeden neuen Treiber 
nicht nur auf DVD, sondern auch 
unter WEBCODE 2787 zum Down- 
load an. Weiteres Tuning eines ALC 
ist nicht möglich. Sie haben ledig- 
lich im Realtek-Audio-Manager (zu 
finden in der Systemsteuerung) 
die Wahl, eine bestimmte akusti- 
sche Umgebung zu simulieren. 


Sound-Codec gegen X-Fi 

Das Upgrade auf eine X-Fi-Sound- 
karte bringt Ihnen nicht nur ver- 
einzelt mehr Spieleleistung und 
deutlich besseren Analogklang, 
sondern auch eine Vielzahlan mög- 
lichen Aufwertungsoptionen. Die 
sinnvollsten Features, zu finden in 
Creatives Audio-Systemsteuerung, 
sind die Upmix-Funktion CMSS-3D 
und der Crystalizer. Ersteres ist zum 
Beispiel sinnvoll, wenn Sie eine 
Stereo-Soundquelle auf allen Bo- 
xen Ihres Surround-Systems ausge- 
ben móchten. Aktivieren Sie CMSS- 
3D und klicken Sie dann auf den 
Button „X-Fi CMSS-3D-Surround‘“, 
gefolgt von „Stereo Surround“. An- 
schließend erklingt beispielsweise 
Ihre MP3-Sammlung stets auf allen 
Boxen. Falls Sie mit dem Ergebnis 
nicht zufrieden sind, können Sie 
mit dem ,Stereoeinhüllung"-Slider 
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die Gewichtung skalieren. Der 
Crystalizer hingegen móbelt in 
wählbarer Stärke komprimierte 
Soundquellen auf - und zwar nur 
die. Hochwertige Signale, etwa 
eine Wave-Datei von einer CD, pro- 
fitieren nicht von dieser Funktion. 
MP3s, Youtube und Konsorten 
klingen mit mindestens 60 Pro- 
zent Crystalizer-Stärke jedoch hór- 
bar klarer und lebendiger. Da die 
Wahrnehmung subjektiv ist, soll- 
ten Sie durch Ausprobieren Ihre 
Lieblingseinstellung herausfinden. 
CMSS-3D und Crystalizer sind nur 
auf einer X-Fi verfügbar, als Audigy- 
Nutzer gehen Sie leider leer aus. 


Alchemy: EAX unter Vista 
Creative bietet für Audigy- und 
X-Fi-Soundkarten ein Tool an, das 
älteren Spielen unter Windows 
Vista und 7 die EAX-Effekte zu- 
rückgibt. Letztere sind mit dem 
aktuellen Soundmodell nicht mehr 
kompatibel. Der Alchemy-Wrapper 
(auf DVD) erkennt installierte Spie- 
le und appliziert die nötigen Ände- 
rungen. Anschließend hören Sie 
auch ohne Windows XP EAX- und 
Surround-Sound. 


X-Fi: Treiberwahl 

Creative bietet für X-Fi-Karten nicht 
etwa eines, sondern zwei Unified- 
Treiberpakete an. Das eine ist nur 
mit den PCI-Versionen der Familie 
kompatibel, das andere richtet sich 
ausschließlich an die PCI-Express- 
Versionen (X-Fi Titanium). Findet 
das Treiber-Setup keine unterstütz- 
ten Produkte, dann benötigen Sie 
das andere Paket (beide auf DVD). 
Neue Treiber beheben Probleme 
und bringen vereinzelt mehr Fps. 


Radeon: Audio-Bremse? 

Radeon-Grafikkarten können Au- 
diosignale ausgeben. Damit dies 
möglich ist, muss der passende Trei- 
ber (zu finden im Catalyst-Paket) 
installiert sein. Im Internet kursiert 
das Gerücht, dass diese Funktion 
die 3D-Leistung senkt - auch wenn 
Sie von ihr keinen Gebrauch ma- 
chen. Wir haben Benchmarks er- 
stellt und können diese These nicht 
bestätigen. Wenn Sie auf Nummer 
sicher gehen möchten, sollten Sie 
die Funktion im Gerätemanager 
manuell deaktivieren. >» 


tendenziell führt die Creative-Karte jedoch minimal. 
E RD: Grid unterstützt EAX und Hardware-Beschleunigung. 


BESSER > | Fps 


Call of Duty 4, 4x MSAA/16:1 AF, max. Details 


> |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 4 60 80 100 ) 120 


Creative X-Fi Titanium (PCI-E) 


119,2 (+1 90) 


Realtek ALC888 (Onboard) 


118,5 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Call of Juarez: BiB, max. Ingame-AA/16:1 AF 


» P FLÜSSIG SPIELBAR 


0 20 E. 60 80 100 120 


Creative X-Fi Titanium (PCI-E) 


101,1 (-1 90) 


Realtek ALC888 (Onboard) 


102 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Crysis 


Warhead (D3D9), kein AA/AF, Enthusiast 


> BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 ab 50 


Creative X-Fi Titanium (PCI-E) 


==—— — 027 0002) 


Realtek ALC888 (Onboard) 


PN 41,8 (825) 


BESSER > | Fps 


GTA 4, 


, kein AA/16:1 AF, max. Details, 100 % Sichtweite 


> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 


Creative X-Fi Titanium (PCI-E) 


E 36 (+/- 0%) 


Realtek ALC888 (Onboard) 


мыны з (Basis) 


BESSER > | Fps 


Race Driver: Grid, Castello B, 4x MSAA/16:1 AF 


Creative X-Fi Titanium (PCI-E) 


» > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 — 20 40 60 80 100 120 
І 117,7 (+17 96) 


Realtek ALC888 (Onboard) 


EE 100,2 (Basis) 


BESSER > | Fps 


WoW: 


Lich King, 1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF 
» BED. P FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20,30 ab 50 60 70 80 90 


Creative X-Fi Titanium (PCI-E) 


[t] 89,2 (-2 %) 


Realtek ALC888 (Onboard) 


PN 576 (82:1) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, 3 x 2 GiByte, GTX 285/16, X-Fi Titanium; Win Vista x64 5Р2, GF 186.18 


[E X-Fi ausreizen 


Oben: Das Alchemy-Frontend erkennt alle installierten, kompatiblen Spiele. 
Unten: CMSS-3D lässt MP3s auf allen Boxen Ihres Surround-Systems erklingen. 
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Virenscanner 


B Virenscanner behindern den Zugriff auf die Festplatte, da 
jede Datei vor dem Kopieren geprüft wird. 


E Die Kopierzeit erhöht sich 


| | Zeit in Sekunden 


bei einigen Scannern stark. 


Kopierzeit 25.000 Dateien (5 GiByte) 


BESSER «(| Sekunden 


0 100 200 300 400 500 600 


Kein Virenscanner 


ws 193 (Basis) 


G-Data Antivirus 2010 


D 219 (+13 %) 


Panda Cloudantivirus Beta 


Gawl 229 (+19 %) 


‚Avast Home Edition 


E 209 (+29 %) 


‚Avira Antivir Personal 9.0 


EE 


Kaspersky Antivirus 2010. 


СЕЛЕШ 


Norton Antivirus 2010 Beta 


E 322 (+67 %) 


AVG Anti-Virus Free Edition 


ШШШ М ЧАЈ 


System: Core 2 Quad 09300, Intel 


P35, 4 GiByte RAM, Western Digital Velociraptor; Windows XP SP3 


Vista Superfetch 


B Die Auswirkungen von Superfetch lassen sich im Testlabor 


schwer nachweisen. 


ll Der Spielstart verringert si 


ch durch Superfetch geringfügig. 


Start Crysis Warhead 


BESSER <| Sekunden 


0 20 40 60 80 100 


Zeit in Sekunden 


Superfetch an 


53 825) 


Superfetch aus 


==——rrWE@ 5 (+5 %) 


System: Core 2 Quad Q9300, Inte 


P35, 4 GiByte RAM, Western Digital Velociraptor; Windows XP SP3 


Tuning Firefox 


Punkte 


B Das Tool Firetune ändert die Standardkonfiguration. 
B Die Änderungen durch Firetune wirken sich kaum auf den 


Benchmark aus. 


Futuremark Peacekeeper 


BESSER > | Punkte 


0 1.000 2.000 3.000 


Firefox 3.5 Standard 


=s 2 126 8:5) 


Firetune: Fast computer/fast connection 


D —— 216: (+2 %) 


Firetune: Fast computer/slower connection 


M (+2 %) 


Firetune: Fast computer/slow connection 


1( 
E 117 %) 


System: Core 2 Quad 09300, Inte 


P35, 4 GiByte RAM, Western Digital Velociraptor; Windows XP SP3 


Webbrowser 


Punkte 


E Schon der Wechsel des Browsers kann für schnellere 


Ladezeiten der Webseiten 
ll Safari und Chrome liegen 


sorgen. 
an der Spitze des Feldes. 


Futuremark Peacekeeper 


BESSER > | Punkte 


0 2.000 4.000 6.000 


Safari 4.0 Build 530.17 


ТО 5.364 (+ 72 %) 


Google Chrome 2.0.177.1 


ИЕШЕ 5.234 (+68 70) 


Google Chrome 3.0.187.1 


Ми 5.135 (+64 %) 


Safari 3.1.1 Build 525.17 


ми 3.306 (+6 %) 


Opera 10.00 Beta Build 1551 


3.175 (+2 %) 


Firefox 3.5 


sil 3122 (Basis) 


Opera 9.64 Build 10487 


D 2.156 (315) 


Firefox 3.0.11 


P 1.983 (36 %) 


Internet Explorer 8.0.6001.18702 


N 1.308 (-58 %) 


Internet Explorer 6.0.299.331 


EN 830 (-73 %) 


Internet Explorer 7.0.5730.13 


EE 829 (73 %) 


Firefox 2.0.0.20 


801 (749%) 


System: Geforce GTX 280 OC, C2D E8500 @ 4 GHz, Intel P965, 6 GiByte; Windows XP x86 SP3 
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Windows und Software 


Tunen Sie Windows, den Virenscanner und den Internet-Browser 


W Jindows lässt sich mit we- 
nigen Handgriffen zumin- 
gefühlt beschleunigen. 
Zudem hat oft der Virenscanner 
einen grofsen Einfluss auf das Lade- 
verhalten von Spielen und auch die 
Geschwindigkeit des Webbrowsers 
spielt in Zeiten des Internets eine 
grofse Rolle. Wir geben auf dieser 
Seite hilfreiche Tipps. 


destens 


Windows tunen 

Wenn Sie Windows XP einsetzen, 
müssen Sie auf aktuellen Rechnern 
eigentlich nichts verändern. Das 
„alte“ Betriebssystem benötigt we- 
nig Ressourcen. Trotzdem lässt sich 
das Ansprechverhalten von Menüs 
in Windows XP beschleunigen. Ge- 
ben Sie dazu unter „Start“ - „Aus- 
führen“ das Kommando „regedit“ 
ein und folgen Sie diesem Pfad: 


HKEY_CURRENT_USER\Control 
Panel\Desktop 


Klicken Sie anschließend im rech- 
ten Teilfenster den Eintrag „Menu- 
ShowDelay“ an. Die Voreinstellung 
ist „400“ (ms). Wenn Sie ,0* einge- 
ben, öffnet Windows alle Menüs 
ohne Zeitverzögerung. Nach der 
Änderung ist ein Neustart des 
Rechners notwendig. 


Falls Sie Windows Vista einsetzen, 
können Sie durch Abschalten der 
Dienste „Windows Search“ und 
„Superfetch“ den Festplattenzu- 
griff minimieren. Sie deaktivieren 
die dazugehörigen Dienste in der 
Systemsteuerung unter „System 
und Sicherheit" - „Verwaltung“ - 
„Dienste“. Suchen Sie nach ,Win- 
dows Search“ und „Superfetch“ 
und setzen Sie den „Starttyp“ auf 
„Manuell“. Beachten Sie aber, dass 
Superfetch für einen schnelleren 
Programmstart sorgen kann - dazu 
mehr im nächsten Tipp. 


Windows Vista und die 
Funktion Superfetch 

Nutzt ein Anwender zu einer be- 
stimmten Zeit ein Programm, so 
versucht Superfetch auch zu dieser 
Zeit Teile der Anwendung im Vo- 
raus zu laden. Im Labor konnten 
wir dieses Verhalten nur schwer 
nachstellen und haben daher kaum 
Unterschiede zwischen aktivem 


und abgeschaltetem  Superfetch 
messen kónnen. Arbeiten Sie je- 
doch längere Zeit mit Windows 
Vista, werden Sie zumindestens 
subjektiv feststellen, dass häufig 
genutzte Anwendungen schneller 
geladen sind. Unsere Erfahrungen 
zeigen, dass dies nicht auf komple- 
xe Spiele zutrifft. 


Superfetch kann nur geringfügig 
konfiguriert werden. Öffnen Sie 
die Windows-Registrierung über 
„Start“ - „Suche“ - „regedit“ und 
rufen Sie diesen Pfad auf: 


HKEY_LOCAL_MACHINE\SYS- 
TEM\CurrentControlSet\Control\ 
Session Manager\Memory Manage- 
ment\PrefetchParameters 


Klicken Sie doppelt auf „Enable- 
SuperFetch* und stellen Sie den 
gewünschten Wert ein. Folgende 
Optionen sind möglich: 


0: Superfetch aus 

1: Nur für Anwendungen 

2: Nur für Bootvorgang 

3: Bootvorgang und Programme 


Virenscanner 

Je nachdem, welchen Virenscan- 
ner Sie verwenden, erhöhen sich 
Lade- und Kopierzeiten unter 
Windows. Wir haben sechs popu- 
läre Sicherheitsprogramme einem 
Kopiertest unterzogen. Tipp: Bei 
allen Virenscannern können Sie 
bestimmte Ordner vom Scan aus- 
nehmen. So verringern Sie die La- 
dezeiten eines Spiels. 


Webbrowser 

Zunächst ist es natürlich aus- 
schlaggebend, welchen Browser 
Sie einsetzen. So sind Firefox und 
Google Chrome deutlich schneller 
als der Internet Explorer 8. Trotz- 
dem können Sie beispielsweise aus 
Firefox noch ein wenig Leistung 
herauskitzeln. Mit dem Tool Fire- 
tune nehmen Sie kleine Optimie- 
rungen vor, sodass Firefox etwas 
schneller wird. Sie können auch 
manuell Änderungen vornehmen: 
Geben Sie dazu in der Adressleis- 
te des Firefox „about:config“ ein. 
Welche neuen Einstellungen sinn- 
voll sind, erfahren Sie unter WEB- 
CODE 27TP. > 
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Über 600 weitere Spiele zum 
Kaufen und Herunterladen 
Toptitel 


Anno 1404 Call of Juarez : 


39.95€ Bound in Blood 
i 42,95€ 


präsentiert von 


co SC, SATURN 


Alles tunen 


Praxis 


Pasten: CPU-Temperatur Bun | 


ll Das Nanoxia-Flüssigmetall liegt knapp in Führung. 
E Schon die 3 Euro günstige Arctic Silver 5 wirkt sehr gut. 
B Der maximale Temp.-Unterschied beträgt 6 Grad Celsius. 


Prime 95 (4 Instanzen) 
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Scythe Elixer 


Arctic Cooling MX-2 


Arctic Silver 5 


ЕКІ Alpenföhn Schneekanone 


OCZ Freeze 


Thermalright Chill Factor 


2РСОМ MTG410R 


Cooler Master PTK-002 


Noctua NT-H1 


Kerafol Keratherm KP 92 


System: Phenom X4 9600 Black Edition, Biostar TA790GX3 A2+, Noctua NH-U12P 


B Tuning-MaBnahmen 


Links: Strahlende Notebook-LCDs sollten Sie für maximale Laufzeit dimmen. 
Rechts: Flüssigmetall wie Nanoxias Nano leitet Wärme sehr gut weiter. 


BE speedfan: Lüfter regeln 


SpeedFan 4.33 
Clock | Info | S.M.AR.T. | Charts | 
SMART Enabled for drive 1 


Found 57325041045 (250,1GB] 
End of detection 


М m Automatic fan 

CPUUsagg( 1 004 speed 
Sys Fan: ORPM + System: 36C 
CPUO Fan: О RPM Фф CPU: 53C 
Au) Fan: 0 RPM AUX: 127C 
CPU1 Fan: 0 RPM $ HD0:  31C 
Aux Fan: 0 RPM sc HD: HC 

ф Core 0: 63C 

f Core 1: 63C 

М Core: 47C 

$ Ambient: 0С 


Speed01: [100 Ях 
Speed02: [100 Ях 


Sneen ann Il + 


Das Tool Speedfan erkennt unzáhlige Hauptplatinen und erlaubt das Regeln der 
installierten Lüfter. AuBerdem lásst sich der SMART-Status der Festplatte auslesen. 


Speedüd: П 00 ZA E 
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Kühlung & Notebooks 


Längere Akkulaufzeit, adäquate Belüftung und bessere Temperaturen 


Wärmeleitpaste (WLP) 

Da weder die Heatspreader ak- 
tueller Chips noch deren Kühler 
hundertprozentig plan sind, wird 
Wärmeleitpaste benötigt. Sie füllt 
die winzigen Vertiefungen aus und 
sorgt so für bessere Wärmeleitung. 
Die Kühlern beiliegenden Pasten 
sind normalerweise billige Erzeug- 
nisse, die ihre Aufgabe schlechter 
erledigen als Pasten, für die Sie ex- 
tra bezahlen müssen. Mit der rich- 
tigen WLP lässt sich die Tempera- 
tur eines Chips um etwa drei Grad 
Celsius senken. Dies erreichen un- 
ter anderem Scythes Elixer sowie 
Arctic Silver 5 von Arctic Cooling. 
Noch ein bis zwei Grad besser 
kühlt Flüssigmetall wie Nanoxias 
NF1000 und Coollaboratory Liquid 
Pro. Diese sind jedoch schwieriger 
zu verteilen und greifen Alumi- 
nium an. Zuvor sollten Sie den zu 
bestreichenden Chip mit einem 
fusselfreien Tuch und Reinigungs- 
mittel (etwa Nagellackentferner) 
von Rückständen befreien. Faust- 
regel beim anschließenden Auf- 
tragen der Paste: Ein hauchdünner 
Film genügt - die Verteilung über- 
nimmt die Betriebshitze in Kombi- 
nation mit dem Anpressdruck. 


Notebook: mehr Laufzeit 
Reduzieren Sie die Helligkeit Ihres 
Notebook-Displays, um die Akku- 
laufzeit signifikant zu erhöhen. 
Denn je heller es leuchtet, desto 
größer ist die Leistungsaufnahme. 
Das gilt besonders für Strahlemän- 
ner wie Sonys Vaio-Geräte: Das in 
der vergangenen Ausgabe ausge- 
zeichnete Vaio FW41ZJ arbeitet 
mit minimierter LCD-Helligkeit 
rund dreieinhalb Stunden (Strom- 
sparmodus). Beträgt die Luminanz 
hingegen 100 Prozent, sinkt die 
Ausdauer auf 2:40 Stunden. Wie 
bei Monitoren ist die Reduktion 
der Helligkeit verschmerzbar, 
solange die Umgebungsbeleuch- 
tung spärlich ist. Viele aktuelle 
Notebooks benötigen wegen der 
Spiegel-LCDs jedoch eine stärkere 
Grundbeleuchtung, damit auf dem 
Screen nicht nur das Antlitz des Be- 
nutzers sichtbar ist. Deaktivieren 
Sie außerdem die WLAN-Einheit, 
sofern Sie diese nicht nutzen. Auch 
angeschlossene Bluetooth- und 
USB-Geräte saugen am Akku. 


CPU-Undervolting 

Sowohl Desktop- als auch Mobil- 
CPUs lassen sich zum Zweck des 
Stromsparens untervolten. Nen- 
nenswerte Auswirkungen hat dies 
jedoch nur unter Last. Die Tools 
RM Clock (http://cpu.rightmark. 
org) und Notebook Hardware Con- 
trol (www.pbus-167.com) erlauben 
die Reduktion der Vcore und das 
Abspeichern in Profilen. Gerade 
Core-2-Prozessoren vertragen bis 
zu 0,2 Volt weniger Spannung, was 
die Akkulaufzeit um einige Minu- 
ten verlängert. 


Mehr Laufzeit oder Fps 

Bei Radeon-Mobility-Chips besteht 
die Möglichkeit, den Stromsparmo- 
dus „Powerplay“ im Catalyst Con- 
trol Center zu (de)aktivieren. Im 
Leerlauf sollte er unbedingt aktiv 
sein, unter 3D-Last hingegen inak- 
tiv („Maximale Leistung‘). 


Intel-GPUs tweaken 

Viele günstige Notebooks sowie 
fast alle aktuellen Netbooks verfü- 
gen über eine Grafikeinheit von 
Intel. Diese GMAs (Graphics Media 
Accelerator) sind sehr langsam. 
Mit dem GMA-Booster (www.gma- 
booster.com) lassen sich die Chips 
übertakten, um ein paar Prozent 
3D-Leistung zu gewinnen. Der 
GMA 500 wird bislang nicht un- 
terstützt. Mehr Informationen zum 
Booster und Ion/Atom entnehmen 
Sie unserem Special „Spielen mit 
Ionen" in dieser Ausgabe. 


Need for Speed: Fan 

Viele Hauptplatinen verfügen über 
eine vernünftige CPU-Lüftersteue- 
rung. Falls Ihnen deren Verhalten 
nicht zusagt oder wenn Sie weite- 
re Lüfter im System regeln wollen, 
sollten Sie das Tool Speedfan in- 
stallieren. Damit können Sie außer- 
dem diverse Sensorwerte auslesen, 
um die Temperaturen und Span- 
nungen aller Komponenten im 
Blick zu haben. Damit ist Speedfan 
ein überaus praktisches Werkzeug 
für alle Übertakter und Silent-Fans. 
Wenn Sie einen Phenom (II) nut- 
zen, leistet AMDs Overdrive 3 (auf 
DVD) ähnliche Dienste. Darüber 
hinaus verfügt das kostenlose Tool 
über Overclocking-, Undervolting- 
und Profil-Funktionen. 
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WLAN und LAN 


Dedizierte Netzwerkkarten, Firmware-Updates und Fastpath 


hne Mitspieler macht Zocken 
O. halb so viel Spafs. Wer 
sich mit anderen Spielern messen 
móchte, kommt aber um ein Netz- 
werk oder Internet nicht herum. 
Wir erklären, wie Sie die Transfer- 
raten und den - gerade für Shooter 
wichtigen - Ping (die Zeit, die zwi- 
schen einer Anfrage an einen Host 
und dessen Antwort vergeht) nach 
unten treiben. 


Unter Fastpath versteht man die 
Deaktivierung der Fehlerkorrek- 
tur, die zwischen das DSL-Modem 
und den Knotenpunkt des Tele- 
fonnetzbetreibers geschaltet ist. 
Ist Fastpath aktiv, verringert sich 
der Ping auf unter 50 bis rund 30 
Millisekunden. Fastpath ist nicht 
überall verfügbar, sondern ist ab- 
hángig von Ihrem Provider und 
Ihrem Standort. 


Der Hersteller Bigfoot Networks 
bietet mehrere speziell auf Gamer 
zugeschnittene Netzwerkkarten 
an. Diese basieren auf einem 333 
bis 400 MHz flotten Freescale-Pro- 
zessor und übernehmen die TCP/ 
IP-Aktivität, verwalten also selbst- 
ständig den Datenverkehr. Damit 
wird nicht nur die CPU entlastet, 
sondern vor allem der Ping redu- 
ziert - in World of Warcarft maßen 
wir eine Verbesserung von 50 Mil- 
lisekunden. Die Entlastung sorgt 
bei CPU-lastigen Spielen oder älte- 
ren Modellen für einige Fps mehr. 
Die Killer-Nic- (PCI-Anschluss) wie 
auch die Killer-Xeno-Modelle (PCI- 
Express x1) sind zudem in der 
Lage, die von einem Spiel erzeug- 
ten Datenpakete priorisiert abzu- 
arbeiten. Das heißt, dass zuerst die 
spielrelevanten Daten durch die 
Leitung gejagt werden. Daher stö- 
ren Up- und Downloads im Hinter- 
grund das Spielgeschehen nicht. 


JedeshalbwegsaktuelleMainboard 
verfügt über einen 1.000-MBit- 
Netzwerkanschluss, auf vielen pri- 
vaten LAN-Partys oder in Wohn- 
gemeinschaften kommen aber 
nach wie vor 100-MBit-Switches 
Gigabit-Switches 
mit vier Ports kosten mittlerweile 


zum Einsatz. 
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deutlich unter 50 Euro, sodass sich 
ein Wechsel lohnt - insbesondere 
dann, wenn oft größere Daten- 
mengen hin und her geschoben 
werden müssen. 


AVM stellt regelmäßig Beta-Firm- 
wares für seine Fritzbox-Router 
zum Download bereit, die neue - 
teils experimentelle - Funktionen 
mit sich bringen. Selbstverstánd- 
lich gibt AVM auf Beta-Firmware 
keine Produktunterstützung; das 
mit einem Update verbundene Ri- 
siko liegt somit bei Ihnen. 


Einige auf Linux basierende Rou- 
ter-Modelle bieten die Móglichkeit, 
selbigen zu übertakten. Hierdurch 
steigen die Leistung der verbauten 
CPU und die Datenverarbeitunsgs- 
rate - etwa für VPN (Virtual Private 
Network) oder Torrents. In der Pra- 
xis limitieren in der Regel jedoch 
andere Faktoren; eine Übertaktung 
ist nur Bastlern zu empfehlen. 


Die Reichweite und die Sendeleis- 
tung eines WLAN-Routers sind von 
vielen Dingen abhángig respektive 
werden durch diese negativ beein- 
flusst - etwa durch Türen, Wände 
aus Stahlbeton oder elektronische 
Geräte, die auf der gleichen Fre- 
quenz senden. Neben einem Access 
Point kann eine (externe) Dipol- 
oder Richtantenne oder gar ein Ei- 
genbau die Sendeleistung zum Teil 
drastisch erhöhen. Die zulässige ef- 
fektive Strahlungsleistung liegt bei 
100 mW und darf nicht überschrit- 
ten werden. Dem gegenüber steht 
die Dämpfung des Antennenkabels 
- je länger und minderwertiger, 
desto größer ist der Verlust. 


Jumbo-Frames nennt man Ether- 
net-Frames mit mehr als 1.518 Byte. 
Diese können mehr nicht fragmen- 
tierte Daten bei verringertem Pro- 
tokolloverhead übertragen - sofern 
denn alle Komponenten mitspie- 
len. Mangels offizieller Standards 
müssen die Bauteile aufeinander 
abgestimmt werden. 
Marco Albert/ 
Raffael Vötter/Marc Sauter 


Firmware-Update von AVM 


AVM bietet für seine Fritzbox-Router in unregelmäßigen Abständen Beta-Firmwares 
an, welche die Router um neue Funktionen erweitern. 


Bigfoot Networks Killer Nic 


Ma 
Die Killer Nic von Bigfoot Networks ist eine dedizierte Netzwerkkarte mit eigener CPU, 
die den Ping verringern kann und den Spieldaten Priorität einräumt. 


World of Warcraft 


World of Warcraft profitiert stark von einer Killer-Nic-Karte. In unserem Test sank der 
Ping um über 50 Millisekunden. In Dalaran aber ist die Serverlast so oder so zu hoch. 
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PCGH Extreme 


PC Games Hardware Extreme ist der Name unseres 
Sonderhefts mit dem Fokus auf Overclocking, Case- 
modding und Cooling, aber auch die Bezeichnung für 


HTPC-Casemod 


PCGHX-Mitglied Phil a" stellt im 
Forum seine HTPC-Casemod vor. 
Bei den Komponenten setzt der 
Casemodder auf diese Produk- 
te: AMD Athlon X2 4850e, Asus 
МЗА78-ЕМ, 2 x 2 GiByte RAM von 
Corsair und ein Be-quiet-Netzteil 
mit 300 Watt. Immerhin 30 GByte 
Speicherplatz bietet die OCZ 
Vertex, eine SSD, die im Gegen- 
satz zu gewóhnlichen Festplatten 
vóllig lautlos arbeitet. Die kom- 
plette Hardware findet im Aplus 
CS GL3 Platz. Das Gehäuse wird 
jedoch nicht im Originalzustand 
belassen, sondern innen schwarz 
lackiert und mit zwei Fenstern aus- 
gestattet, durch die die Hardware 
begutachtet werden kann. Auf der 
Oberseite platziert ,Phil 5* zu- 
dem ein AMD-Logo. Für farbliche 
Akzente sorgen UV-Effekte, die 
durch gesleevte Kabel realisiert 
werden. Alle Bilder und mehr 
Informationen finden Sie unter 
WEBCODE 27TD. (sw) 


MATE 
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ilder: , Phil, 5" 


die PCGH-Community. 


Themen von PCGH Extreme 
Print: Wakü- und OC-Tests, 
Gehäuse, Core i5 u. v. m. 


ist seit dem 29.07. bei jedem 
gut sortierten Zeitschriftenhändler erhältlich. 


е OVERCLOCKING + CASEMODOS 


«Нап d шаге 


Das Hwbot-Team von PCGHX 


Hwbot.org ist eine Datenbank für 
Übertaktungsergebnisse, die mit 
verschiedenen Grafikkarten und 
Prozessoren in bekannten Bench- 
marks erreicht werden kónnen. 
Die meisten Übertakter sind in 
Teams organisiert und stehen im 
fairen Wettkampf mit Teilneh- 
mern aus der ganzen Welt. Auch 
mit mehrere Jahre alten Kompo- 
nenten lassen sich viele Punkte 
und virtuelle Pokale ergattern. 


Das Hwbot-Team von PC Games 
Hardware besteht im Moment 
aus 349 Mitgliedern und liegt 
mit rund 5.700 Punkten auf Platz 


Top 20: Die teaminterne Rangliste 


16 der internationalen Rangliste 
(Stand: 23.7.). Das Gesprächsthe- 
ma ,[Ergebnisse/Probleme] HW- 
BOT Diskussionsthread" errei- 
chen Sie über WEBCODE 26YM. 
Hier tauschen die Mitglieder re- 
gelmäßig Tipps und Tricks aus, 
um ihre Punktzahl zu erhóhen. 


Einige Mitglieder sind an das 
300-Punkte-Limit gestoßen und 
bei Hwbot als ,Hardware Masters* 
geführt. Diese Auszeichnung ist 
für fleißige Hardware-Sammler 
gedacht. Mehr als 300 Punkte je 
Benutzerkonto lassen sich mit 
„Global Points“ erreichen. (sw) 


Rang | Teammitglied |Punkte |Gold Silber | Bronze | Medaillen 
1 der8auer 406,4 32 19 19 30 
2 rue Monkey 3235 |25 19 15 22 
B Alriin 310,9 |35 28 23 44 
4 darkniz 3034 |52 38 34 42 
5 PCGH Carsten | 300 48 48 34 33 
6 Lippokratis 300 55 48 30 67 
d crooper 295,2 56 38 29 44 
8 heLamer 244,9 25 22 2 6 
9 cZonk 225,1 2 8 5 6 
0 Dr.House 214,6 1 
1 Eiswolf93 859 16 3 8 9 
2 Blechdesigner 66,7 5 2 5 3 
3 Fr3ak 50,1 2 8 3 
4 onkel-bill 40,3 12 5 9 
5 Speedoo 23,3 3 10 2 2 
6 Schnitzel_12000 | 117,1 7 6 6 0 
H Hyperhorn 127 |1 7 7 4 
8 walhalla 08,1 24 6 7 6 
9 THC-Team 064 |6 11 2 7 
20 Joker 91,9 6 3 4 0 
„True Monkey" verbesserte sich von Platz 7 auf Rang 2, ,Alriin" von Platz 5 auf 3. 
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SONDERAUSGABE 


,McZonk", Broser GmbH 


Bild: , derBauer", 


Community-Blogs 


Neben einem umfangreichen 
Forumsbereich haben PCGHX- 
Mitglieder auch Zugriff auf eine 
Blogfunktion. Beinahe täglich 
können Sie hier nachlesen, was 
die Blogger bewegt. „CrashStyle“ 
kündigt zum Beispiel eine ge- 
meinsame Bench-Session mit 60 
Kilogramm Trockeneis zusam- 
men mit „$Lil Phil$* an, während 
„Progs-ID“ zur Diskussion um 
sogenannte „Killerspiele“ 
zahlreiche abgesagte professio- 
nelle LAN-Partys Stellung bezieht. 
„KlawWarYoshi“ berichtet, ob die 
130 Euro teure Spielertastatur Lo- 


und 


gitech G19 ihr Geld wert ist. Einen 
mehrteiligen Blog hat „Fighter3“ 
über seinen 10-tägigen Schüler- 
austausch nach Frankreich ver- 
fasst. Neben vielen gelungenen 
Bildern des städtischen Treibens 
in Paris oder bekannter Bauwer- 
ke bringt der Blogger auch viele 
persönliche Eindrücke ein, etwa 
wie ihm ein Arzt vor Ort anhand 
einer Banane verdeutlichte, dass 
die Schmerzen, die das PCGHX- 
Mitglied im Arm verspürte, durch 
einen Bruch verursacht wurden. 
Zu den Blogs im Forum gelangen 
Sie über WEBCODE 27TC. (sw) 


Praxis 


«Hardware 


PCGH Extreme 


PCGH-EOS: Bench-Session 


PCGHX-Moderator „der8auer“ hat 
eine spektakuläre Bench-Session 
für Extrem-Übertakter in die Wege 
geleitet. Die PC Games Hardware 


Extreme Overclocking Session 


(PCGH-EOS) findet vom 28. bis 30. 
August in 74243 Langenbeutingen 
statt. 500 Liter Flüssigstickstoff von 
der Firma Broser GmbH und 100 
Kilogramm Trockeneis sind für bis 


zu 20 aktive Teilnehmer zum Aus- 
reizen ihrer Komponenten vorge- 
sehen. Bis zu 20 Besucher können 
der Bench-Session beiwohnen. Oli- 
ver Pusse und Stephan Wilke von 
PC Games Hardware werden vor 
Ort anwesend sein. Informationen 
zur Anmeldung und dem Ablauf 
der Veranstaltung gibt es unter 
WEBCODE 27TB. (sw) 


Benchmark ,SuperFIB" 


Statt auf bekannte Benchmarks 
wie Super Pi oder 3D Mark zurück- 
zugreifen, programmieren manche 
User ihre eigenen Benchmarks. 
,SuperFIB* berechnet die 46. Fibo- 
nacci-Zahl, nutzt Multicore-CPU- 
Systeme und stammt vom PCGHX- 
Mitglied „BlackMatrixXx“. Neben 
dem eigentlichen Benchmark „Su- 
perFIB“ hat der Hobby-Program- 
mierer auch ,SuperFIB Stability“ 
erstellt, bei dem nicht die Berech- 
nungsdauer im Mittelpunkt steht, 
sondern die Temperaturentwick- 
lung der CPU und die Stabilität des 
Systems. „BlackMatrixXx“ sammelt 
Ergebnisse und Erfahrungsberich- 


Хори 3.0 Beta? 


te zu seinen Benchmarks, damit 
,SuperFIB (Stability)“ verbessert 
werden kann. Werfen Sie hierzu 
einen Blick in die beiden Threads, 
die Sie unter WEBCODE 27T9 und 
27TA erreichen können. Dort er- 
warten Sie stets die aktuelle Ver- 
sion und eine Rangliste, in die sich 
interessierte Tester eintragen las- 


(sw) 


sen können. 


Lesertests von Cougar-Netzteilen 


PC Games Hardware stellte zu- 
sammen mit Cougar sechs Netz- 
teile für einen Lesertest zur Verfü- 
gung. „dbpaule“, „majorguns“ und 
„poiu“ testeten das Cougar CM mit 
700 Watt, das Cougar Power 400 
Watt wurde von „Kreisverkehr“, 
„рһоепіх86“ und „Stefan Payne“ 
unter die Lupe genommen. Die Le- 
sertester erstellten nicht nur Fotos 
und kommentierten die Ausstat- 
tung, sondern analysierten die Ef- 
fizienz, Stabilität, Wärmeentwick- 
lung und Lautstärke des Netzteils. 
„poiu“ und „Stefan Payne“ schraub- 
ten das Netzteil sogar auf, was aber 
nicht zur Nachahmung empfohlen 
wird. Die meisten Lesertester zeig- 
ten sich überrascht von der hohen 
Effizienz und der effektiven Küh- 
lung. Auch die orange Lackierung 
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wurde eifrig diskutiert. Kritik üb- 
ten die PCGHX-Mitglieder vor al- 
lem an den Kabeln, die zu kurz aus- 
fallen. Jeden Lesertest kónnen Sie 
über einen WEBCODE aufrufen. 


Test des Cougar CM 700 Watt: 
H von ,dbpaule*: 27UH 

Е von ,majorguns*: 270] 

H von „poiu“: 27UK 


Test des Cougar Power 400 Watt: 
H von „Kreisverkehr“: 27TE 

I von ,phoenix86*: 27TF 

Е von „Stefan Payne: 27TG 


PC Games Hardware veranstaltet 
regelmäßig Lesertests, bei denen 
die Produkte anschließend bei 
den Testern verbleiben. Mitma- 
chen lohnt sich also! (sw) 
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Spie 


Nvidias lon im 


Spieletest 


Die neue lon-Platt- 
form erfreut sich 
groBer Beliebtheit. 
Wir testen, für wel- 
che Spiele die Leis- 
tung der kompakten 
Multimedia-Station 
ausreicht. Ob Crysis 
Warhead hier genau- 
so viel Spaß macht 
wie Max Payne 2? 


Arbeitsmaterial 


P GPU-Z 0.3.4 
Heft-DVD 


E Core Temp 
Heft-DVD 

W CPU-Z 1.51 
Heft-DVD 


E GMA Booster 
www.gmabooster.com 


В lon 

vidias Multimedia-Plattform, 
bestehend aus einer Atom-CPU 
plus Geforce-9400M-Chipsatz 


ш Atom 2x0 

Spar-CPUs von Intel (4 Watt 
DP) mit In-Order-Befehlsstruk- 
ur und Hyperthreading; relativ 
geringe Pro- MHz-Leistung 

ш Atom 330 

Dualcore-Atom (2 x 1,6 GHz) 
mit 8 Watt TDP; kann dank 
Hyperthreading vier Threads 
parallel abarbeiten 
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ei Nvidias Vorstoß in den 
Markt der Kleinrechner 
stimmt die Chemie: Intels 


Atom-Prozessor bekommt tatkräf- 
tige Unterstützung vom Ion-Chip- 
satz inklusive der Geforce-9400- 
Grafikeinheit. Die Kombination 
ist deutlich leistungsfähiger und 
kompatibler als Intels Offerten, 
welche auf die hauseigenen GMA- 
950- oder -500-Chips setzen. Die 
letztgenannten GPUs finden sich 
in fast jedem neuen Netbook. Ob 
damit trotz der antiquierten Tech- 
nik Spielspaß aufkommt, klärt un- 
ser Test. Der Fokus liegt jedoch auf 
dem neuen Stern im Mikrorech- 
ner-Kosmos, bestehend aus einem 
Zweikern-Atom und der Ion-GPU. 


Überblick: Atom und Ion 

In der vergangenen Ausgabe der 
PC Games Hardware testeten wir 
drei der genannten Plattformen: 
das Nettop Ion 330 von Asrock 
(270 Euro), das Zotac Ion ITX A 
(160 Euro) und das POV/ION330 
(140 Euro) von Point of View. Bei 
den letztgenannten Produkten 
handelt es sich um Mainboards, 
während Asrocks Kreation einen 
Komplett-PC darstellt. Die Paarung 
des Dualcore-Atom mit der „Ion- 
GPU“ (Geforce 9400) ist leistungs- 
fähig genug, um Blu-ray-Filme aller 
Gattungen flüssig darzustellen. 
Auch Spielen ist (teils mit Abstri- 
chen) möglich. Welche Titel laufen 


und wie Sie effektiv gegen niedri- 
gere Frameraten vorgehen, zeigt 
dieser Artikel. Als Basis für die 
Ion-Tests dient das Asrock-Nettop, 
da es im BIOS alle nötigen Übertak- 
tungsfunktionen mitbringt. Zum 
Vergleich dient das Netbook Acer 
Aspire One A531h. In ihm werkeln 
der Singlecore-Atom N280 mit 
1,66 GHz und 166 MHz FSB-Takt 
sowie die Grafikeinheit GMA 950. 
Kombination entspricht 
der schnellsten Hardware, die mo- 
mentan in Netbooks zum Einsatz 
kommt. Noch öfter anzutreffen ist 
der Atom N270, welcher mit 1,6 
GHz und FSB133 antritt. Der Leis- 
tungsunterschied beträgt maximal 
fünf Prozent. 


Diese 


Leistungsprognose 

Weder Ion noch Atom sind darauf 
ausgelegt, aktuelle Spiele zu befeu- 
ern. Beim Blick auf die zugrunde 
liegende Rechenleistung wird klar, 
warum: Ein einzelner Atom N270 
mit 1,6 GHz erreicht 850 Punkte 
im Cinebench (x-CPU-Test, 32 Bit). 
Der Atom 330, welcher zwei die- 
ser Kerne vereint und somit vier 
Threads abarbeiten kann, bringt 
es auf etwa 1.700 Punkte. Der Test 
läuft unter 64 Bit schneller, was 
in 1.860 Punkten resultiert. Zum 
Vergleich: Selbst ein alter Athlon 
64 3800+ (Singlecore, 2,4 GHz) er- 
reicht rund 2.200 Punkte. Nutztein 
Spiel nur einen Kern, so rechnet 


len mit lonen 


ein Dualcore-Atom wegen seiner 
In-Order-Architektur kaum schnel- 
ler als ein Pentium III oder Athlon 
Thunderbird mit 1,2 GHz. 


Auch die „Ion-GPU“ ist kein Leis- 
tungswunder: Bei diesem Gra- 
fikchip handelt es sich um eine 
Geforce 9400M mit 16 ALUs und 
vier Textureinheiten. Der wahre 
Bremsklotz ist der Verzicht auf 
dedizierten Videospeicher - Ion 
nutzt den Hauptspeicher als Da- 
tenpuffer. Beim Asrock Ion 330 
handelt es sich um 2 x 1.024 Mi- 
Byte DDR2-800-Speicher mit 400 
MHz (5-5-5-18-2T). Davon gehen 
bis zu 512 MiByte an die GPU ab, 
womit der Rest des Systems noch 
1,5 GiByte zur Verfügung hat. Sum- 
ma summarum sollte die Ion-Platt- 
form an der flüssigen Darstellung 
von brandneuen Spielen scheitern, 
aber jedem Titel gewachsen sein, 
der mindestens zwei Jahre auf dem 
Buckel hat. 


„Aion“ im Spieleeinsatz: 
Aller Anfang ist schwer 
Die Installation von Windows Vista 
x64 ist die erste Herausforderung 
für das Asrock-System. Schon im 
Leerlauf zeigt sich, was die Spiele- 
tests verdeutlichen werden: Träg- 
heit. Die Reaktionszeit des Systems 
ist trotz des Service Packs 2 relativ 
hoch, das Festplatten-LED zeigt 
starke Aktivität, der Taskmanager 
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bescheinigt bei vier Threads eine 
CPU-Auslastung von über 20 Pro- 
zent - das ist viel zu hoch. Sofern 
Sie das gleiche System aufbauen, 
sollten Sie nun (wie wir) erst ein- 
mal aufräumen. Deaktivieren Sie 
unnötige Programme im Autostart 
(„Start“ - „Ausführen“ - „msconfig“ 
eintippen) sowie Dienste wie die 
Fehlerberichterstattung, Hilfe und 
Support und die Benutzerkonten- 
steuerung (nur unter Vista). Nach 
einem Neustart des Systems hat 
der Prozessor mit weniger Aufga- 
ben zu kämpfen und es steht mehr 
freier Speicher zur Verfügung. Un- 
ser Testsystem läuft nach der Putz- 
aktion nur noch mit 30 aktiven 
Prozessen, die Reaktionszeit wird 
immens gesenkt. Zeit zu spielen! 


Spieletest: 1998 bis 2009 

Zur Einordnung der Leistung 
kramten wir in unserem Spiele- 
archiv. Atom und Ion müssen nicht 
nur die Klassiker Half-Life (dt) 
(1998), Serious Sam: The Second 
Encounter (2002) und Max Payne 
2 (2003) darstellen, sondern auch 
neuere Spiele über sich ergehen 
lassen. Die teilweise überraschen- 
den Ergebnisse der Tests finden 
Sie in Form der Benchmarks und 
Fps-Verläufe auf den folgenden Sei- 
ten. Gewiss ist: Die Leistung eines 
Atom 330 plus Ion-GPU reicht für 
alle in Ehren ergrauten Spiele aus. 
Besonders effizient programmier- 
te Titel wie Max Paynes zweiter 
Streifzug durch „Noir York“ laufen 
gar in 1.920 x 1.200 Pixeln weit- 
gehend flüssig. Remedys Rächer 
verkörpert zugleich eines der we- 
nigen neueren Spiele, die auch mit 
nur einem Atom-Kern und GMA 
950 mit allen Details spielbar sind. 


Durch die Tests zieht sich wie ein 
roter Faden, dass beim Spielen 
die CPU der limitierende Faktor 
ist. Die neueren Spiele Flatout 2, 
World of Warcraft, Guild Wars und 
Race Driver: Grid werden beim 
Erhöhen der Auflösung kaum lang- 
samer, während CPU-belastende 
Details wie die Sichtweite sofort 
in mehr Bildern pro Sekunde 
münden. Was liegt da näher als die 
Bremse etwas zu lockern? 


Übertaktung: Selten so 
effektiv wie hier 

Das BIOS der Asrock-Platine er- 
laubt ausgiebige Tuningmafsnah- 
men. Wir widmen uns zuerst der 
CPU: Ein FSB-Takt von 166 anstatt 
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133 MHz resultiert in 2 GHz. Die 
Speicherfrequenz bleibt bei 400 
MHz (800 MHz DDR) - dafür sorgt 
die Platine. Da erste Tests nicht 
einmal den Hauch von Instabilität 
zeigen, setzen wir das Maximum 
an FSB-Takt im BIOS: 180 MHz. 
Das Bild bleibt schwarz, selbst bei 
einer Vcore von 1,315 Volt und 
1,53 Volt am Chipsatz. Das stabile 
Maximum unseres Exemplars zeigt 
sich bei 175 x 12 = 2,1 GHz, ergo 
31 Prozent mehr Takt. Wenig über- 
raschend steigt die Spieleleistung 
durch diese Maßnahme linear an. 


GPU-Overclocking 

Doch damit nicht genug, denn im 
Grafikchip steckt ein áhnlich gro- 
ßes Potenzial. Das BIOS erlaubt 
die Erhöhung des Standardtakts 
(450/1.100 MHz, GPU/ALUs) auf 
bis zu 600/1.350 MHz, was einem 
Plus von 33 respektive 27 Prozent 
entspricht. Im gleichen Atemzug 
setzen wir die Northbridge-Span- 
nung auf das Maximum von 1,53 
Volt. Da die GPU in den Chipsatz 
integriert ist, sorgt die Spannungs- 
erhóhung für stabile Übertaktung. 
In den anschließenden Tests be- 
stätigt sich, dass der Grafikchip 
seltener limitiert als der Prozessor: 
Erst in höheren Auflösungen stellt 
sich mehr Leistung durch die GPU- 
Übertaktung ein. Die Pixelshader- 
Tests des 3D Mark 2001 SE skalieren 
fast linear mit der Takterhöhung, in 
Spielen erweist sich der langsame 
Speicher als Leistungshürde. Den- 
noch: Die Übertaktung von CPU 
und GPU bringt in der Spielepraxis 
etwa 30 Prozent mehr Fps. 


Speichertuning zeigt sich deutlich 
in der Framerate, da dieses nicht 
nur die von CPU und GPU zugleich 
genutzte Bandbreite erhöht, son- 
dern auch die Latenz senkt. Der 
im Asrock-Board werkseitig ins- 
tallierte Speicher arbeitet mit den 
Timings 5-5-5-18. Mit 2,144 Volt 
(erneut das Maximum) sind bei 
unserem Muster auch die Laten- 
zen 4-5-4-12 möglich. Die Leistung 
steigt anschließend um rund fünf 
Prozent. Ähnliche Auswirkungen 
hat der Takt, welcher jedoch vom 
BIOS auf 400 MHz gehalten wird. 
Mit einem Trick lässt sich das um- 
gehen. Setzen Sie zuerst den FSB- 
Takt im BIOS auf einen Wert, der 
10 Prozent unter dem stabilen Ma- 
ximum liegt; in unserem Fall 160 
MHz. Anschließend installieren Sie 
das von Asrock mitgelieferte P 


Praxis 


Spielen mit 
Ion + Atom 


lon/Atom: Spieleleistung 


Kein AA/AF, vari- 


able Auflósung 


B Crysis Warhead giert nach CPU-Leistung und viel RAM. 
E Guild Wars und Max P. 2 laufen in 1.920 x 1.200 flüssig. 
B Flatout 2 und RD: Grid sind sehr CPU-limitiert. 


Crysis Warhead (DX9), 800 x 600, min. Details 


BESSER > | Fps 


Minimum-Fps 


> BED. SPIELBAR 
0 10 20 30 


2,1 GHz, 600/1.350 MHz, 4 GiB @ 4-4-4-9 


Leen (09 90) 


2,1 GHz, 600/1.350 MHz, 2 СІВ @ 4-5-4-12 


=G——r 19 (+22 % 


2,1 GHz, 450/1.100 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 


E 156 (+19 %) 


1,6 GHz, 600/1.350 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 


Gw 15,5 (+1 %) 


1,6 GHz, 450/1.100 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 


==— 5 6 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Guild 


Wars, 1.920 x 1.200, max. Details 
» ВЕР. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 


2,1 GHz, 600/1.350 MHz, 4 СІВ @ 4-4-4-9 


ШШШ 41,6 (+49 %) 


2,1 GHz, 600/1.350 MHz, 2 GiB @ 4-5-4-12 


E 10,3 (+4 5) 


2,1 GHz, 450/1.100 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 


ЕЕЕ а 38,2 (+36 %) 


1,6 GHz, 600/1.350 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 


г... 


1,6 GHz, 450/1.100 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 


[—— LE 


WoW: Lich King, 1.680 x 1.050, mittlere Details 
BESSER > | Fps 0 10 » BED. SPIELBAR 30 
2,1 GHz, 600/1.350 MHz, 4 GiB @ 4-4-4-9 25,2 (+40 96) 
2,1 GHz, 60071.350 MHz, 2 GiB @ 4-5-4-12 RR ` 24,9 (+37 96) 
2,1 GHz, 4501.100 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 ÉL, u 22,5 (+24 %) 


1,6 GHz, 600/1.350 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 


ТИНИ 27: (+17 5) 


1,6 GHz, 450/1.100 MHz, 2 СІВ @ 5-5-5-18 


ГЕ Гуту 


Atom №280 (1,66 GHz), GMA950* 


EEUU 8.8 (22 %) 


BESSER > | Fps 


Max Payne 2, 1.920 x 1.200, max. Details 


> BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 


2,1 GHz, 600/1.350 MHz, 4 СІВ @ 4-4-4-9 


—— — IA 5 (+25 %) 


2,1 GHz, 600/1.350 MHz, 2 GiB @ 4-5-4-12 


P 14. (+23 %) 


2,1 GHz, 4501.100 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 | V | CCC. ` ` 43,7 (+20 %) 
1,6 GHz, 6001.350 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 — ` ` 369 (+2 90) 
1,6 GHz, 450/1.100 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 L — — EAM 363 (Basis) 
Atom N280 (1,66 GHz), GMA950 @ 400 MHz** ma 26,5 (-27 %) 
Atom N280 (1,66 GHz), GMA950** mmm. | 25,8 (-29 %) 


Flatout 2, Farmlands 1, 1.680 x 1.050, max. Details 


BESSER > | Fps 0 10 20 » “з qr ab FLÜSSIG SPIELBAR 
2,1 GHz, 60071.350 MHz, 4 GiB 9 4-4-4-9 LEE 30,1 (+47 %) 
2.1 GHz, 6001.350 Mz 7 EE @ l ww 28,5 (+39 %) | 


2,1 GHz, 450/1.100 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 


===———— 267 (+30 %) 


1,6 GHz, 600/1.350 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 


E 244 (+19 %) 


1,6 GHz, 450/1.100 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 


20,5 (Basis) 


Atom N280 (1,66 GHz), GMA950** 


HERE 10,1 (51 %) 


BESSER » | Fps 


Race Driver: Grid, Castello B, 1.024 x 768, min. Details 


> BED. SPIELBAR 
30 


0 10 20 
2,1 GHz, 6001.350 MHz, 4 GiB @ 4-4-4-9 = 29,3 (+32 %) 
2,1 GHz, 6001.350 MHz, 2 GiB @ 4-5-4-17 ——EOsa 27,5 (+24 %) 


2,1 GHz, 450/1.100 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 


visa 26,9 (+21 %) 


1,6 GHz, 600/1.350 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 


а ЕЦ 


1,6 GHz, 450/1.100 MHz, 2 СІВ @ 5-5-5-18 


=G—sa 2 2 (Basis) 


System: Asrock lon 330/Acer Aspire 531h; Win Vista x64 SP2 & 186.18, XP x86 SP3 & Intel 14.32.4 


Die in Netbooks installierten Intel-GPUs genügen für alte Spieleperlen — etwa 


ШШЩ Netbooks: Spieleklassiker laufen flüssig 


М. 


^ А 


Half-Life (dt.) plus HD-Paket. Doch selbst hier fállt die Fps-Rate oft unter 30. 
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*800 x 600, minimale Details ** 1.024 x 600 


* 1.024 x 600 


Praxis 


Spielen mit 
Ion * Atom 


Synth. Benchmarks 


ll Der 3DMO1 giert nach CPU-Leistung und Bandbreite. 
ll Der Cinebench skaliert exzellent mit dem CPU-Takt. 
I Ein frisiertes Atom-330-System ist rund 40 96 schneller. 


1.024 x 768, 
kein AA/AF 


3D Mark 2001 SE (build 330), Standardbench 
BESSER > | Punkte 0 5.000 


2,1 GHz, 600/1.350 MHz, VRAM @ 441 MHz 


ННН 8.240 (+43 %) 


2,1 GHz, 600/1.350 MHz, 4 GiB @ 4-4-4-9 


СШЩ 8.076 (+40 %) 


2,1 GHz, 600/1.350 MHz, 2 GiB @ 4-5-4-12 


ESCH 


2,1 GHz, 450/1.100 MHz, 2 GiB @ 5-5-5-18 


e / 555 (27 %) 


1,6 GHz, 60071.350 MHz, 2 GiB @5-5:5-78 | www 5.821 (+1 %) 


1,6 GHz, 450/1.100 MHz, 2 GiB @ 555-18 | aww 5.777 (Basis) 


Atom N280 (1,66 GHz), GMA950 @ 400 MHz" | EEE 3.096 (-46 %) 


Atom N280 (1,66 GHz), GMA950* 


ИШЕНЕ 3.029 (-48 %) 


Cinebench R10, 64 Bit, x-CPUs 


BESSER > | Punkte 0 1.000 2.000 


Atom 330, 2.118 MHz (FSB177), 4-4-3-8 


мм EES 


Atom 330, 2.100 MHz (FSB175), 4-4-4-9 


D—— 171003350) 


Atom 330, 2.100 MHz (FSB175), 4-4-4-12 


ШН 2 465 (+33 9) 


Atom 330 @ 2.100 MHz (FSB175), lon 


E 241 (+30 %) 


Atom 330 @ 2.040 MHz (FSB170), lon 


Ши 2.355 (+27 %) 


Atom 330 @ 1.600 MHz (FSB133), lon Doo V I Á FF ! 860 (Basis) 


Atom N280 (1,66 GHz), GMA950 


ENS 861 (54 %) 


System: Asrock lon 330/Acer Aspire 531h; Win Vista x64 SP2 & 186.18, XP x86 SP3 & Intel 14.32.4 


BEE GMA 950: Limitierungen — und wie man sie abmildert 


Schwerwiegender DirectX(R)-Fehler. 


Weitere Hinweise finden Sie in der FAQ von DirectX {R). 


Intel(R) GMA 950 Core Clock Selection 


400 MHz (2.4x Boost!) T 


Bilder pro Sekunde 


Version Info 


224 UE 


Oben: Call of Duty 2 verweigert den Start auf dem GMA 950 — ohne Lósung. 
Unten: Mit dem GMA Booster lásst sich die GPU um 141 Prozent übertakten. 


Crysis Warhead mit lon/Atom 


Register 


Tool ,OC Tuner* und setzen damit 
den Takt auf den gewünschten 
Wert. In diesem Fall wird der Spei- 
chertakt 1:1 erhóht, was in 440 
bis 445 MHz resultiert. Das ist das 
hóchste der Gefühle: Oberhalb von 
450 MHz friert bei unserem Test- 
gerát das Bild ein. Der Benchmark 
links zeigt, dass die Takterhóhung 
der Leistung gut tut. 


Sie nutzen ein Netbook mit Intels 
GMA 950? Das Tool GMA Booster 
(siehe Arbeitsmaterial) erlaubt 
dessen Übertaktung um bis zu 141 
Prozent. Was sich nach viel anhórt, 
resultiert in der Praxis nur in we- 
nigen Prozent mehr Leistung. Der 
Grund: Auch hier limitieren Spei- 
cher und Hauptprozessor deutlich. 
Wenn ein Spiel ohne die GPU- 
Übertaktung ruckelt, wird es das 
auch mit 400 anstatt 166 MHz tun. 


Mehr RAM = mehr Spaß 

Wenn Sie wie wir Windows Vista 
in der 64-Bit-Edition installieren, 
stoßen Sie neben dem CPU- kon- 
stant an das Speicherlimit. Jedes 
aktuelle Spiel zeigt ausgeprägte 
Festplattenaktivität, welche die 
Auslagerung von Daten signali- 
siert. Unter Windows XP x86 ge- 
nügen die effektiv nutzbaren 1,5 
GiByte des Asrock-Systems meist, 
unter Vista empfehlen wir jedoch 
ein Upgrade. 2 x 2.048 MiByte 
DDR2-800-RAM bekommen Sie 
schon für knapp über 40 Euro - so- 
gar mit den Timings 4-4-4-15, etwa 
die OCZ Titanium XTC. Der Lohn 
des Upgrades sind nicht nur die 
verschwundenen Nachladeruckler 
in World of Warcraft, Guild Wars, 


Crysis Warhead und Konsorten, 
sondern auch mögliche schärfere 
Timings, welche ebenfalls die Leis- 
tung des Gesamtsystems steigern. 


Downsampling: ja 

Unsere Tests entstanden an einem 
24-Zoll-Bildschirm, welcher maxi- 
mal 1.920 x 1.200 Pixel darstellen 
kann. Da gerade eine übertaktete 
Ion-GPU zu mehr fähig ist, pro- 
bierten wir die Übersteuerung 
des LCDs via Downsampling (sie- 
he PCGH 08/2009 und 07/2009). 
Mit Erfolg: Auch die integrierte 
GPU ist in der Lage, 2.560 x 1.600 
und mehr Pixel zu berechnen und 
anschließend heruntergerechnet 
auszugeben. Wenn Sie nun auf 
den Geschmack gekommen sind, 
sei nochmals gesagt, dass Sie für 
Downsampling (DS) Windows Vis- 
ta oder 7 benötigen. Auch zeigte 
sich im Test, dass ein via HDMI be- 
triebener Monitor kein DS darstellt. 
Über DVI oder D-Sub angeschlos- 
sen, funktioniert es einwandfrei. 


Fazit: Klein, aber oho 
Die meisten Nutzer schielen auf 
die Ion-Plattform, um sie als sparsa- 
me Multimedia-Station einzusetzen 
und ein paar angestaubte Spiele zu 
zocken. Nach diesem Test ist si- 
cher, dass auch passionierte Über- 
takter Spaß mit dem Winzling ha- 
ben werden: Selten lohnte es sich 
mehr, das (üppige) Taktpotenzial 
der Hardware auszuschöpfen. Ein 
bis zum Limit frisiertes Ion-System 
legt um 30 bis 50 Prozent an Leis- 
tung zu und ist damit fast jedem 
Spiel gewachsen. » 
Raffael Vötter 


Fps/Zeit 


35 


30 


25 


Einstellungen: 800 x 600, kein AA/AF; minimale Details 
System: Asrock lon 330 (1,6 GHz, Dualcore), lon-Chipsatz (Geforce-9400-GPU), 
2x 1.024 MiByte DDR2-800-RAM (2T); Windows Vista x64 SP2 


W Atom 330 1,6 GHz, GPU-St. (450/1.100 MHz), 2 GiB (5-5-5-18) 
ш Atom 330 @ 2,1 GHz/GPU @ 600/1.350 MHz, 2 GiB (5-5-5-18) 
ш Atom 330 @ 2,1 GHz/GPU @ 600/1.350 MHz, 4 GiB (4-4-4-12) 
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* Preiserfassung vom 21.07.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


PCGH 


== 


PCGH-PCs 


ei der Zusammenstellung 

des PCGH-Performance-PCs 
haben wir erstmals AMDs High- 
End-Prozessor Phenom II X4 955 
BE mit Nvidias schnellster Single- 
GPU-Grafikkarte Geforce GTX 285 
kombiniert. Den neuen Rechner 
sowie alle weiteren Modelle erhal- 
ten Sie wahlweise mit oder ohne 
Windows Vista. Entscheiden Sie 
sich für die Variante mit Betriebs- 
system, erhalten Sie neben Vista 
auch einen kostenlosen Upgrade- 
Gutschein auf Windows 7. Gebaut 
und verkauft werden die PCs von 
unserem Partner Alternate (www. 
alternate.de/pcgh). Ab sofort ist 
übrigens auch ein Versand nach 
Österreich möglich. 


Die Komponenten 

Als Basis für den neuen PCGH-PC 
dient das optisch ansprechende 
Antec-Gehäuse Three Hundred. 
Neben einem DVD-Brenner von 
LG verfügt der Performance- 
PC über eine 640 GByte große 
Samsung-Festplatte aus der F1-Se- 


ANZEIGE 


rformance-PC 


rie. 4 GiByte DDR2-1066-RAM von 
G.Skilllassen auch kaum Wünsche 
offen. Das PRO82+ von Enermax 
ist mit 625 Watt sehr großzügig 
dimensioniert, behält so aber ei- 
nen kühlen Kopf und bietet auch 
beim Aufrüsten noch mehr als ge- 
nügend Leistung. AMDs Phenom 
II X4 955 BE wird vom Mugen 2 
SCMG-2000 gekühlt. 


Praxistests 

Aus einem Abstand von einem 
Meter ist der PC mit 1,3 Sone im 
2D- und 1,5 Sone im 3D-Betrieb 
recht leise. Wenn Sie die zwei 
Antec-Gehäuselüfter abklemmen, 
erreicht der PC unter Windows 
sogar nur 0,8 Sone bzw. 28 dB(A). 
Ab sofort verwenden wir für Tests 
auch den Far Cry 2-Benchmark, 
der unter www.pcgh.de/go/fc2- 
bench heruntergeladen werden 
kann. Durchschnittlich 61,7 Fps 
sind ein sehr guter Wert. Mehr 


Infos unter www.pcgh.de/go/ 
performance-pc. а 
Daniel Waadt 


H 
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Produkt 
Hersteller/Webseite 


PCGH-Gaming-PC (Nvidia-Edition) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-Performance-PC 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-High-End-PC 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alt 


PCGH-Enthusiast-PC 


PCGH-Ultimate-PC 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


ernate.de/pcgh) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


www.pcgh.de/go/performance-pc 


www.pcgh.de/go/highend-pc 


www.pcgh.de/go/enthusiast-pc 


www.pcgh.de/go/ultimate-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor | Intel Core 2 Quad Q9400 AMD Phenom Il X4 955 BE Intel Core 2 Quad 09550 Intel Core i7-920 Intel Core i7-920 
Grafikkarte | Gef. GTX 260 (216 ALUs)/896 MiByte | Geforce GTX 285/1.024 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte Geforce GTX 285/2 GiByte 
Mainboard | Gigabyte GA-EP43-DS3 Gigabyte GA-MA770-UD3 Asus P5Q Pro Asus P6T Deluxe V2 Gigabyte GA-EX58-EXTREME 
Festplatte | Western Digital WD6400AAKS 640 GB | Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB Seagate ST31500341AS 1,5 TB 
Speicher | Corsair 4 GiByte DDR2-800-RAM G.Skill 4 GiByte DDR2-1066-RAM ` |4 GiByte DDR2-1066-RAM Corsair 6 GiByte DDR3-1333-RAM | OCZ 6 GiB DDR3-1600-RAM @ 1333 
Netzteil | Enermax PRO82+ 425W Enermax PRO82+ 625W Enermax PRO82+ 625W Enermax PRO82+ 625W Enermax PRO82+ 625W 
CPU-Kühler | Scythe Katana 3 Scythe Mugen 2 SCMG-2000 Scythe Mugen 2 SCMG-2000 ЕКІ Alpenfóhn , Brocken" Scythe Mugen 2 SCMG-2000 
Gehäuse | Sharkoon Rebel 9 Economy Antec Three Hundred black Cooler Master CM 690 Cooler Master CM 690 Silverstone Fortress FTO1B 
Optisches Laufwerk | LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GGC-H20LRB (Blu-ray/HD-DVD) 


Gehäuselüfter 


Lautstärke 2D (0,5 m 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


1,0 Sone/30 dB(A) 


2 x Antec-Gehäuselüfter 


1,9 Sone/34 dB(A) 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


1,4 Sone/32 dB(A) 1,3 Sone/32 dB 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


3 x Silverstone-Gehäuselüfter 


1,4 Sone/32 dB(A) 


) 
) 


** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleichbar sind. 


*** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert. 


**** Eigenständiger Benchmark, der die Vollversion von Far Cry 2 nicht benötigt; Download unter www.pcgh.de/go/fc2-bench 


) ( ( ( ( 
Lautstárke 3D (0,5 m) | 1,3 Sone/32 dB(A) 2,1 Sone/35 dB(A) 1,5 Sone/33 dB(A) 2,2 Sone/37 dB( 1,7 Sone/34 dB(A) 
Lautstärke 2D (1,0 m) | 0,6 Sone/25 dB(A) 1,3 Sone/31 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 1,0 Sone/29 dB(A) 
Lautstärke 3D (1,0 m) | 0,8 Sone/28 dB(A) 1,5 Sone/32 dB(A) 1,1 Sone/29 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 1,2 Sone/31 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D | 80 Watt (Leerlauf) 122 Watt (Leerlauf) 84 Watt (Leerlauf) 121 Watt (Leerlauf) 121 Watt (Leerlauf) 
Leistungsaufnahme 3D | Maximal 211 Watt Maximal 282 Watt Maximal 257 Watt Maximal 298 Watt Maximal 298 Watt 
Far-Cry-2-Benchmark****| Test nicht durchgeführt 61,7 Fps im Durchschnitt Test nicht durchgeführt Test nicht durchgeführt 55,9 Fps im Durchschnitt 
3D Mark 06 (Win XP) | 14.103 Punkte 17.132 Punkte 16.055 Punkte 17.735 Punkte 17.740 Punkte 
3D Mark Vantage (Vista) | P11.594 P14.324** P14.531** P14.646** P14.650** 


€789,-* 


€949,-* 


€1.199,-* 


€1.379,-* 


€1.699,-* 


€869,-* 


(inkl. Home Premium) 


€1.049,- 


(inkl. Home Premium) 


* 


€1.299,-* 


(inkl. Ultimate) 


(inkl. Ulti 


€1.479,-* 


€1.799,-* 


(inkl. Ultimate) 


imate) 


Praxis | Spielen mit 
Ion * Atom 


Guild Wars mit lon/Atom 


Fps/Zeit 


70 


Einstellungen: 1.920 x 1.200, kein AA/AF; maximale Details 
60 System: Asrock lon 330 (1,6 GHz, Dualcore), lon-Chipsatz (Geforce-9400-GPU), 
2x 1.024 MiByte DDR2-800-RAM (2T); Windows Vista x64 SP2 
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10 W Atom 330 1,6 GHz, GPU-St. (450/1.100 MHz), 2 СІВ (5-5-5-18) 
I Atom 330 @ 2,1 GHz/GPU @ 600/1.350 MHz, 2 GiB (5-5-5-18) 
ш Atom 330 @ 2,1 GHz/GPU © 600/1.350 MHz, 4 GiB (4-4-4-12) 


Race Driver: Grid mit lon/Atom 


Fps/Zeit 
50 
45 Einstellungen: 1.024 x 768, kein AA/AF; minimale Details 
40 System: Asrock lon 330 (1,6 GHz, Dualcore), lon-Chipsatz (Geforce-9400-GPU), 
2x 1.024 MiByte DDR2-800-RAM (2T); Windows Vista x64 SP2 
35 
Ф 
Е 
= 30 
2 
л 25 
g 
ER. 20 
Ф 
= 
Ki 15 
10 
W Atom 330 1,6 GHz, GPU-St. (450/1.100 MHz), 2 СІВ (5-5-5-18) 
5 I B Atom 330 @ 2,1 GHz/GPU @ 600/1.350 MHz, 2 GiB (5-5-5-18) 
ш Atom 330 @ 2,1 GHz/GPU @ 600/1.350 MHz, 4 GiB (4-4-4-12) 


World of Warcraft: Wrath of the Lich King mit lon/Atom 


Fps/Zeit 
35 Einstellungen: 1.680 x 1.050 (lon), 800 x 600 (Aspire), kein AA/AF; minimale Sichtweite, niedrige Schatten, restliche Details maximiert 
System 1: Asrock lon 330 (1,6 GHz, Dualcore), lon-Chipsatz (Geforce-9400-GPU), 2 x 1.024 MiByte DDR2-800-RAM (5-5-5-18-2T); Windows Vista x64 SP2 
30 
25 
v 
= 
5 
а 20 
Ф 
Mi 
g 
= 15 Ill Atom №280 (1,66 GHz)/GMA950, 1 GiB B Atom 330, 1,6 GHz, GPU-Standard (450/1.100 MHz), 2 GiB 
s "7 Atom 330 @ 2,1 GHz/GPU © 600/1.350 MHz, 2 GiB ll Atom 330 @ 2,1 GHz/GPU @ 600/1.350 MHz, 4 GiB 
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Testen Sie PC Games Hardware im Miniabo und Einfach Coupon ausfüllen oder im Web auf E 
holen Sie sich jetzt drei Ausgaben plus Gratis- http://abo.pcgameshardware.de 
Extra für nur € 10,50! surfen und eine Prämie aussuchen! 


innovatek Protect IP Fi) 


ll Schützt Wasserkühlungen zuverlässig vor Korrosion 
E Anwendungsmischung für Wasserkühlungen (1 Liter) 
ll Elektrisch nicht leitfähig, farb- und nahezu geruchslos 


innovatek 


innovatekProtect IP 
-Ammreidongsmischung- 


innovatek 


Alles andere ist heiße Luft В 


www.innovatek.de | mn x | 


M -w 


Bequemer und schneller online abonnieren: 


Prämien-Nr.: 003691 


Ja, bitte senden Sie mir drei Ausgaben der PC Games Hardware mit DVD + Gratis-Extra 
für nur € 10,50! 


Adresse des neuen Abonnenten: 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


PLZ, Wohnort 
í [Г] Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 
- F Kreditinstitut: 
Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 
E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) Konto-Nr. 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte PC Games | | | | | | 
Hardware jeden Monat frei Haus — die Versandkosten übernimmt der Verlag. Das BLZ 
Abo (DVD-Version: € 60,-/12 Ausgaben; Ausland € 72,-/12 Ausgaben; Österreich 

€ 67,20/12 Ausgaben) kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber | | | | | 
nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir das gewünschte Heft wider 
Erwarten nicht, so gebe ich dem Verlag innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der zweiten Kontoinhaber: 
Ausgabe kurz schriftlich Bescheid. Postkarte genügt. Bitte beachten Sie, dass die 
Belieferung aufgrund der Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten Ausgabe 
beginnen kann. 


PH MI 09 09 


C] Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon 
Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 
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SPIELE FL'ATHATE 


ТОШТЕ! www:gamer:unlimited.de 
dlesi;Monats 


Über 350 PGC- -Spiele 


ohne Limit herunterladen ` 
und spielen! 


präsentiert von Е TT. powered by SAT U RN 
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Henner Schróder 


Redakteur 


E-Mail: hs@pcgh.de 


fand der H 


Namen ab 


book-CPU 


„Core 2 Extreme QX9770" heißt ein typischer 
Intel-Prozessor. Viel zu kompliziert sei das, be- 
ersteller nun, weshalb demnächst ein 
Wechsel der Nomenklatur ansteht: Künftig wer- 
den alle CPUs eingeteilt in die Klassen Core i3, 
i5 und i7, dahinter verrät eine dreistellige Zahl 
die Leistung. Chipgeneration und Kernzahl? 
Solche Informationen lassen sich nicht mehr am 


esen, das würde nur verwirren. AMD 


denkt über weit Radikaleres nach: Laut Leslie 
Sobon, zuständig für AMDs Plattform-Marke- 
ting, interessierten sich die meisten Käufer gar 
nicht für die Spezifikationen eines Produkts, 
sondern nur für das Nutzererlebnis, das davon 
zu erwarten sei — die Taktfrequenz einer Note- 


etwa sei nicht so wichtig wie die 


damit erreichbare Akkulaufzeit. Vermutlich hat 
sie Recht. Doch wie soll ein Produktname so 
etwas ausdrücken? Die Bestrebungen von AMD 
und Intel in allen Ehren: Ich fürchte, dass es für 
PC-Hardware kein optimales Namensschema 
gibt. Versierte Käufer werden sich immer über 
technische Details informieren wollen, die keine 


Modellnummer liefern kann, und Durchschnitts- 
kunden werden auch trotz , sprechender" 
CPU-Namen noch Beratung brauchen. 


Frage des Monats: 
Wie schadet Ubertak- 
tung der Hardware? 


ast jedes elektronische Bauteil bietet un- 
r Leistungsreserven. In Ausgabe 
08/2009 behandelten wir daher ausführlich 
das Thema Overclocking, also den Betrieb 
eines Chips mit erhóhter Taktfrequenz. Na- 
türlich wiesen wir auch darauf hin, dass beim 
Übertakten die Hardware-Lebensdauer sinkt - 
doch was genau bedeutet das? Inwiefern leiden 
Mikrochips, wenn man an der Taktschraube 
dreht, und was genau sind die Folgen? 


Das Übertakten allein hat kaum Einfluss auf die 
Lebensdauer der Hardware. Steigern wir den 
Takt eines Chips über die spezifizierte Grenze 
hinaus, so làuft dieser einfach schneller - oder 
instabil, weil ihm für die hóhere Geschwindig- 
keit die nötige Versorgungsspannung fehlt. Lang- 
fristige Scháden sind dadurch aber in der Regel 
nicht zu erwarten. Das gilt jedoch nur für die 
Erhóhung des Arbeitstakts allein. Ab einer be- 
stimmten Taktsteigerung ist nämlich auch eine 
Erhöhung der Spannung nötig, ob durch ma- 
nuelles Festsetzen einer höheren Voltzahl oder 
durch eine automatische Spannungsregulierung 
des Mainboards. Und hier lauert das eigentliche 
Risiko. Overclocking samt Spannungserhöhung 
bringt gleich drei Gefahren mit sich, derer sich 
jeder Hardware-Bastler bewusst sein muss: Ers- 
tens kann eine zu stark erhöhte Spannung dazu 
führen, dass der Chip - egal ob Hauptprozessor, 
Grafik- oder RAM-Chip - schlicht durchbrennt. 
Eine solche Überspannung kann unkontrolliert 
auftreten, etwa durch eine Spannungsspitze im 
Stromnetz; es reicht aber schon eine unbedacht 


Rückblick: Meilensteine der Computergeschichte im August 


Allmonatlich wagen wir einen 
Blick zurück in die junge, aber 
bewegte PC-Geschichte. Wochen- 
tágliche Rückblicke finden Sie auf 
www.pcgameshardware.de. 


Vor 65 Jahren: Erster Computer 
Am 7. August 1944 liefert IBM formell den 
ASCC (Automatic Sequence Controlled 
Calculator) an die Harvard-Universität aus, 


auch als „Harvard Mark I” bekannt. Der 
Mark l ist einer der ersten elektronischen 
Digitalcomputer, die sich programmieren 
lassen. Zwar verwendet er nicht wie 
spätere Rechner das Віпаг-, sondern das 
Dezimalsystem, doch für viele ist der ASCC 
der erste , moderne" Computer. 


Vor 25 Jahren: Erste E-Mail 
2. August 1984: Michael Rotert von der 


Rechner mit 286er-CPU an. 


PC-Generation, die am 14. August 1984 
vorgestellt wird, versucht sich IBM wieder 
vom Wettbewerb abzusetzen: Der PC/AT 
(kurz für „Advanced Technology") verwen- 
det erstmals Intels 80286er-Prozessor mit 
zunáchst 6 MHz und führt viele neue Tech- 
nologien ein. Doch der erhoffte Vorsprung 
vor der Konkurrenz hält nicht lange: Bald 
bieten auch andere Hersteller eigene „AT”- 


Hitze durch Überspannung oder zu schwache 
Kühlung ist der wahre Feind der Hardware, nicht eine 
erhöhte Taktfrequenz. (Foto: Wármebild einer CPU) 


gewählte „Vcore“-Einstellung im BIOS. In dem 
Fall ist der Chip verloren. Häufiger jedoch zieht 
eine Spannungserhóhung indirekte Folgen nach 
sich: Die Temperatur des Halbleiters steigt im 
Quadrat zur Spannung. Ist das Kühlsystem mit 
der stärkeren Wärmeabgabe überfordert, droht 
der Chip zu überhitzen; in diesem Fall senken 
einige Prozessoren ihren Takt, andere werden 
instabil und die meisten schalten sich ab einer 
bestimmten Grenze ab, um Schäden zu vermei- 
den. Die dritte Folge der Spannungserhöhung 
ist eine sehr langfristige, sie entsteht ebenfalls 
durch die erhöhte Betriebstemperatur: Es ist 
die Elektromigration, die „Wanderung“ von Mo- 
lekülen, welche durch Wärme unterstützt wird 
und langsam die Leiterbahnen zerstört. Die 
Elektromigration ist unvermeidlich und früher 
oder später der Tod jedes Chips, eine Übertak- 
tung beschleunigt diesen Prozess. Das bedeutet 
aber nicht, dass sich die Lebensdauer eines Pro- 
zessors um einen bestimmbaren Zeitraum ver- 
kürzt, etwa von zehn auf fünf Jahre - stattdessen 
steigt die statistische Wahrscheinlichkeit eines 
Ausfalls, der jederzeit auftreten kann. Trotzdem: 
Wer behutsam übertaktet und für gute Kühlung 
sorgt, hat wenig zu befürchten. (hs) 


Larrabee führt Intel wohl im nächsten Jahr 
auf den Grafikkarten-Markt zurück. 


fikchip auf den Markt, der auch auf Karten 


Der Intel 80286 oder kurz „286er“ war еіп 
16-Bit-Prozessor mit 4 bis 16 MHz. 


Universität Karlsruhe empfängt die erste 
E-Mail Deutschlands. Sie stammt von einer 
Wissenschaftlerin an der Uni Wisconsin und 
ist nicht lang: „Michael, this is your official 
welcome to CSNET. We are glad to have 
you aboard." Das Forschungsnetz CSNET 
ist ein Vorläufer des späteren Internets. 


Vor 25 Jahren: Der PC/AT 
Die Konkurrenz macht dem Erfinder 
des PCs zu schaffen. Mit der dritten 


Vor 20 Jahren: Das erste Office 
Office ist neben Windows das bekannteste 
Microsoft-Produkt. Am 8. August 1989 
kommt die Programmsammlung mit Word, 
Excel und Powerpoint erstmals auf den 
Markt. Allerdings nicht für Windows: Das 
erste Office erscheint für den Mac. 


Vor 10 Jahren: Intel-Grafik 
1998 brachte Intel den ersten eigenen Gra- 


eingesetzt werden konnte: den i740, der 
gemeinsam mit Real 3D entwickelt worden 
war. Doch erfolgreich war er nicht, genau 
wie sein Nachfolger i752. Daraus zieht 
Intel die Konsequenz und verkündet am 
19. August 1999 den Ausstieg aus dem 


Markt für eigenständige 3D-Grafiklösungen. 


Den Wiedereinstieg in den Grafikkarten- 
markt wird Intel erst zehn Jahre später 
wieder wagen: mit dem Larrabee-Projekt. 


www.pcgameshardware.de 
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AMD und Nvidia zu 
Direct X 11 


Microsofts elfte 
Inkarnation der 
Schnittstellen- 
sammlung Direct 
X wirft ihre Schat- 
ten voraus. PCGH 
befragt AMD und 
Nvidia zu ihrer 
Einschátzung von 
Direct X 11. 


eben Windows 7 ist das 
heißeste Thema für die 

zweite Jahreshálfte ohne 
Zweifel Direct X 11. Die neue API 
soll für Windows 7 und Vista (mit 
Service Pack 1) gleichermafsen ver- 
fügbar gemacht werden und viele 
Neuerungen sowohl für Spiele als 
auch die Nutzung des Grafikpro- 
zessors für andere Aufgaben mit 
sich bringen. 


Nach einem kurzen Überblick 
über die wesentlichen Merkma- 
le von Direct X 11 lassen wir die 
Hauptdarsteller, AMD und Nvidia 
als Lieferanten der entsprechen- 
den Grafikhardware, zu Wort kom- 
men: Welches ist das wichtigste 
Merkmal? Wie kónnen Entwickler 
auch mit DX10-Hardware Com- 
pute-Shader einsetzen? 


Das und mehr lesen Sie auf den 
nächsten Seiten, doch zunächst 
geben wir einen kleinen Überblick 
und eine Auffrischung zum Thema 
Direct X 11 auch für unsere nicht- 
regelmäßigen Leser. 


Direct X 11: 

Wann, was, wie? 

Pünktlich zur Einführung von Win- 
dows 7, die für den 22. Oktober ge- 
plant ist, will Microsoft auch Vista- 
Nutzer per Update in den Genuss 
der neuen API kommen lassen - 
allerdings nur, wenn mindestens 


PC Games Hardware | 09/2009 


das Service Pack 1, besser SP2, in- 
stalliert ist. Das ist unabhängig von 
Direct X 11 auch aus Sicherheits- 
gründen anzuraten. 


Im Gegensatz zur Zäsur mit DX10 
und Windows Vista wird auch 
ältere Hardware bis zurück zu 
Direct-X-9-Grafikkarten in DX11 
unterstützt, sofern die Hersteller 
passende Treiber liefern. Spiele- 
entwickler können also mit einem 
API-Pfad von Beginn an eine große 
Zielgruppe erschließen - das lässt 
auf eine schnellere und durchdrin- 
gendere Verbreitung von Direct-X- 
11-Anwendungen hoffen, als es bei 
DX10 der Fall war. 


Um den vollen Nutzen aus DX11 
ziehen zu können, ist neue Gra- 
fikhardware nötig, die AMD und 
Nvidia dieses Jahr auf den Markt 
bringen möchten. Doch auch mit 
aktuellen Direct-X-10(.1)- und gar 
Direct-X-9-Karten kann Version 
11 der API einige Vorteile brin- 
gen, sofern ein entsprechender 
Treiber verfügbar ist. DX10- und 
-10.1-Karten können zum Beispiel 
beschnittene Versionen der neu- 
en Compute-Shader nutzen sowie 
vom verbesserten Multithreading 
und damit von zusätzlichen Prozes- 
sorkernen profitieren. Bis hinun- 
ter zu Direct-X-9-Karten reicht die 
Möglichkeit, direkt innerhalb der 
API angesprochen zu werden. 


ck & Interview 


Reine Direct-X-11-Merkmale wie 
den Tessellator, der im Grafikpro- 
zessor für eine Verfeinerung der 
geometrischen Strukturen der Po- 
lygonmodelle sorgen kann, wird es 
ebenso wie die neuen Komprimie- 
rungsverfahren für High-Dynamic- 
Range-Texturformate nicht ohne 
neue Grafikhardware geben. 


Eine bereits angerissene, grundle- 
gende Neuerung ist das API-seitige 
Einspannen des Grafikprozessors 
für spielefremde, aber verbreitet 
genutzte Aufgaben wie Video- 
Encoding, DVD-Upscaling und 
anderes. Hierfür werden Compute- 
Shader genutzt, die den Grafikchip 
nicht mehr im herkömmlichen 
Sinn, sondern wie einen großen 
Pool an einfachen Prozessoren 
benutzen. Compute-Shader und 
die freie Alternative Open CL dürf- 
ten sich aufgrund der Hardware- 
Unabhängigkeit bei Entwicklern 
schneller durchsetzen, als es die 
Insellösungen von Nvidia (CUDA) 
und AMD (Ati Stream) bislang ver- 
mochten. 


Durch die enge Integration der 
Compute-Shader in die normale 
3D-Pipeline von Direct X können 
jedoch Post-Processing- 
Effekte oder Schattendarstellung 
inklusive Screen-Space Ambient 
Occlusion (SSAO) in Spielen stark 
beschleunigt werden. 


auch 


Direct X 11: Neue Wege 
Gerade die Integration der Com- 
pute-Shader in Direct X 11 wirft 
die berechtigte Frage auf, was die 
Grafikkarte denn nun alles kann. 


Die Antwort lautet: Das kommt 
darauf an! Prinzipiell können Ent- 
wickler nun eine ganze Menge an 
Algorithmen, die zuvor lediglich 
für CPUs geeignet waren, auf der 
GPU laufen lassen. Den Anfang 
hat - über Ati Stream und CUDA - 
Video-En- und Transcoding ge- 
macht. Die parallelen Rechenein- 
heiten der GPU rechnen dabei den 
Datenstrom des Videos von einer 
Format-/Auflösungskombination 
in eine andere um. 


Prinzipiell ermöglichen Compute- 
Shader und das freie Pendant Open 
CL, auch Berechnungen zum Bei- 
spiel für Spiel-Physik auf die Gra- 
fikkarte zu verlagern. Was dazu al- 
lerdings fehlt, ist das „Ökosystem“, 
also das komplette Toolkit rund 
um Physx. Außerdem müssten Ent- 
wickler erst die sogenannten „Sol- 
ver“, also die Bibliotheken, welche 
verschiedene Physikprobleme wie 
Flüssigkeits- oder Stoffsimulation 
lösen, neu schreiben. Eine Ablö- 
sung der Physx-APl ist daher allein 
durch die Existenz von Direct X 
Compute und Open CL nicht zu 
erwarten. H 

Carsten Spille 


www.pcgameshardware.de 
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Interview: Tony Tamasi von Nvidia 


Nvidias Senior Vice President of Content and Technology áuBert sich zur kommenden Direct-X-11-API und deren Auswirkung auf den Grafikmarkt. 


nser Interviewpartner Tony 

Tamasi verfügt über mehr als 
zehn Jahre Erfahrung in der Grafik- 
branche. In seinem gegenwärtigen 
Posten bei Nvidia ist er unter ande- 
rem für die Verwaltung der strate- 
gischen Ausrichtung der Grafikpro- 
zessoren sowie für die Verwaltung 
der Interaktion des Unternehmens 
mit den Entwicklern verantwort- 
lich. Bevor er zu Nvidia kam, war 
Tony Tamasi Director of Product 
Marketing bei 3dfx. 


Was ist der Hauptvorteil, den 
Direct X 11 gegenüber früheren Ver- 
sionen bietet? 


Die Integration der 
Compute-Shader-API in Direct X er- 
schliefst den Entwicklern unmittel- 
bar einen Markt von 200 Millionen 
GPUs. Nvidia arbeitet seit Dezem- 
ber 2008, als wir unseren ersten 
Windows-7-Beta-Treiber an Ent 
wickler herausgaben, eng mit die- 
sen Schlüsselfiguren zusammen. 


Was haltet ihr von Microsofts 
Entscheidung, Untermengen von 
Direct X 11 auch für aktuelle Hard- 
ware verfügbar zu machen, die 
nicht den kompletten Funktionsum- 
Jang von Direct X 11 unterstützt? 


Gerade die Einbezie- 
hung von GPU-Computing in Di- 
rect X Compute[-Shader] ist eine 
wichtige Entscheidung, von der 
sowohl Verbraucher als auch Ent- 
wickler profitieren: Letztere kön- 
nen direkt einen Markt von 200 
Millionen GPU-Computing-fähigen 
PCs adressieren, Erstere haben Zu- 
griff auf bahnbrechende GPU-An- 
wendungen, ohne ihre Grafikkarte 
sofort aufrüsten zu müssen. 


Was ist eure Einschätzung: 
Wird die neue DX-Version bei Ent- 
wicklern schneller angenommen 
werden, als es noch bei Vista und 
DX 10 der Fall war? 


Eine der großen 
Schwierigkeiten bei der Umsetzung 
von DX10 war der anfangs noch 
sehr kleine Markt - sowohl in Sa- 
chen Hardware-Basis als auch hin- 
sichtlich der Verbreitung von Vista, 
das so strikt an DX10 gekoppelt war. 
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DX11 wird sowohl unter Vista als 
auch unter Windows 7 laufen, was 
letztgenanntes Problem behebt. Zu- 
dem läuft mit DX Compute eines 
der Merkmale 
auf allen DX10-Karten (und neu- 
er) - insgesamt über 200 Millionen 
GPUs -, wihrend die Basis für reine 
DX11-Hardware noch „Null“ ist. Da- 
her erwarten wir besonders für DX- 
Compute eine umfassende, frühe 
Einbindung bei den Entwicklern. 


interessantesten 


Bezieht sich die Frage streng auf die 
Grafik-Aspekte von DX11, so dürf- 
te die Integration in Spielen etwa 
in der Geschwindigkeit verlaufen, 
wie es in früheren Direct-X-Versi- 
onen der Fall war; ganz einfach des- 
halb, weil die Entwickler einige Zeit 
benötigen, um neue Funktionen in 
ihre Engines zu integrieren. Einige 
der DX11-Funktionen wie zum Bei- 
spiel Tessellation können weitge- 
fächerte Konsequenzen nicht nur 
für die Engine-Entwicklung, son- 
dern auch für die Tools und die 
Content-Erstellung haben. 


Was ist eurer Meinung nach 
das wichtigste Direct-X-11-Merk- 
mal? 


GPU-Computing wird 
von Nvidias Kunden bereits in je- 
dem Marksegment genutzt und un- 
sere Partner liefern Anwendungen 
für Endverbraucher, den geschäft- 
lichen sowie den HPC-Bereich glei- 
chermaßen. Microsofts Direct X 
Compute API ist ein Kernbestand- 
teil von Windows 7 und wird Ver- 
breitung und Nutzen von GPU-Com- 
puting weiter vorantreiben - das 
ist eine der wesentlichsten Neu- 
erungen des Jahres in der Indus- 
trie. Da Entwickler über 200 Milli- 
onen DX-Compute-fähige GPUs als 
Zielplattform ansprechen können, 
erwarten wir überdies, dass Com- 
pute-Shader auch das Gameplay 
von Spielen verbessern werden. 


Außerdem freuen wir uns über die 
Unterstützung von Tessellation, 
auch wenn die Integration dieser 
neuen Technik in die Content-Er- 
stellungswerkzeuge und Game-En- 
gines noch einige Zeit in Anspruch 
nehmen wird. Nvidia hat im Laufe 
der Jahre bereits mehrere Formen 


von Tessellation unterstützt und 
wir sind daher zuversichtlich, dass 
diese Herausforderungen bald ge- 
meistert werden. 


Mit Direct X 11 wird die CPU 
potenziell weiter entlastet. Denkt 
ihr, dass CPUs an der Grenze zur 
Zweitrangigkeit in einem hetero- 
genen PC-System sind und eines Ta- 
ges vielleicht zu einem winzigen 
Stückchen Kontrolllogik eines rie- 
sigen SIMD-Arrays degradiert wer- 
den könnten? 


Wir bei Nvidia glau- 
ben, dass ein coprozessorbasiertes 
System, bei dem CPU und GPU ihre 
jeweiligen Stärken ausspielen kön- 
nen, die beste Lösung für den Kun- 
den ist. Da aktuelle Arbeitsanforde- 
rungen immer mehr Aufgaben an 
die GPU übertragen, ist der „opti- 
mized PC“ unserer Meinung nach 
der richtige Weg. 


Wird CUDA nicht mit Direct- 
Х-11-Сотриіе und dem bereits ver- 
fügbaren Open CL überflüssig? 


Normale Prozessoren 
können in mehreren verbreiteten 
Programmiersprachen wie С, С++ 
oder Fortran relevanten 
APIs genutzt werden. In unserem 
Fall sind diese APIs Open CL und 
Direct X Compute. Mit mehr als 
60.000 Entwicklern, die Nvidias C- 
Compiler unter CUDA nutzen, hal- 
ten wir diesen Markt für robust, 
aber noch im Wachstum begriffen. 
Die Einführung der Open-CL- und 
der Direct-X-Compute-API öffnet 
diesen Markt für weitere Entwick- 
ler, die lieber mithilfe einer API 


sowie 


Tony Tamasi - Nvidia 
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programmieren. Wir glauben nicht, 
dass GPU-Programmierung von ei- 
ner einzelnen API dominiert wer- 
den wird - genau wie bei CPUs. 


Was ist eurer Meinung nach 
der wichtigste Bereich für zukünf- 
tige GPUs? Wo gibt es den höchsten 
Bedarf, wo das größte Potenzial? 


GPU-Computing ist 
der Schlüsselbereich. Bereits jetzt 
revolutionieren unsere CUDA-fà- 
higen Produkte mit Leistungssteige- 
rungen um Faktor 10, 20, in Einzel- 
fällen sogar 150 Bereiche jenseits 
der 3D-Grafik. Die kommende API- 
Unterstützung in Windows 7 und 
Mac OS X Snow Leopard ermögli- 
chen den GPUs, Performance und 
Móglichkeiten vieler weiterer An- 
wendungen zu verbessern - wie 
zum Beispiel dem Drag-and-Drop-Vi- 
deo-Transcoding unter Windows 7. 
Nvidia-GPUs werden neben Direct- 
X-Compute auch Open CL und na- 
türlich CUDA voll unterstützen. [...] 
Das Fernziel ist die Verschmelzung 
der ernormen Leistungsdichte von 
GPUs mit der flexiblen Program- 
mierbarkeit, um diese Rechenleis- 
tung in einer Vielzahl von Anwen- 
dungen einzusetzen. 


Ebenfalls sehr stark wird der mobi- 
le Bereich von den Móglichkeiten 
fortschrittlicher GPUs profitieren. 
In den vergangenen drei Jahren 
haben wir die Tegra-Plattform ge- 
schaffen, deren GPU kommenden 
mobilen Geráten bis zu zehn Stun- 
den 1080p-Videos sowie Echtzeit- 
Encoding von Videos, 3D-Spiele 
und HD-Flash-Beschleunigung ег- 
móglicht. Schon die erste Genera- 
tion von Tegra-Geräten wird revo- 
lutionär und wir arbeiten bereits an 
kommenden Produkten mit zusätz- 
lichen Fähigkeiten. 


Welche fest verdrahteten Ein- 
heiten könnten in Zukunft am 
ehesten über die Shader ausgeführt 
werden? 


Natürlich istes möglich, 
jede Art von Grafikberechnung auf 
frei programmierbaren Einheiten 
auszuführen. Die eigentlich inte- 
ressante Frage ist aber: sollte man 
dies - sowohl im Hinblick auf » 
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die Performance als auch auf die 
Leistungsaufnahme? Da Intel trotz 
Hypes und hoher Erwartungshal- 
tung Larrabee bislang noch nicht 
ausliefert, ist das letzte Wort hier 
zwar noch nicht gesprochen. In- 
tel hat jedoch bereits verlauten las- 
sen, dass man erwartet, mit heute 
aktuellen High-End-GPUs konkur- 
rieren zu kónnen. Wenn sie aber 
wirklich in einem Jahr liefern, sind 
sie bereits wieder ziemlich hinter 
der GPU-Performance-Entwicklung 
hinterher. Nach den Die-Fotos, wel- 
che Intel gezeigt hat, sieht es so aus, 
als läge sowohl die Chipgröße und 
wahrscheinlich auch die Leistungs- 
aufnahme deutlich über den Wer- 
ten aktueller GPUs. Daraus kónnte 
man folgern, dass dieser Ansatz 


Interview: Richard Huddy 


deutliche Nachteile bei den Kos- 
ten und der Leistungsaufnahme mit 
sich bringt - mal ganz abgesehen 
von der bislang unbeantworteten 
Frage nach der Leistungsfähigkeit. 


Ist das Feature-Set von Direct 
X 11 eurer Meinung nach auch im 
Hinblick auf künftige Spielkonso- 
len entwickelt worden? Immerhin 
dreht sich vieles um die Entlastung 
von Speicherbandbreite und Bus-In- 
terfaces. 


Das DX11-Feature-Set 
bringt Spiele und Grafik allgemein 
voran. Von den meisten DX11-Funk- 
tionen würden alle Plattformen 
profitieren, die diesen Level an 
Funktionalität unterstützen. HDR- 


Komprimierung verringert nicht 
nur die Anforderungen an den Spei- 
cherplatz - es gibt bereits Spiele, 
die nicht mehr auf eine DVD pas- 
sen -, sondern auch an die nótige 
Bandbreite, wovon alle Plattformen 
profitieren würden. [..] Entwick- 
ler kónnen diese Vorteile nutzen, 
um detailiertere Texturen oder 
Polygonmodelle ohne steigenden 
Speicherbedarf unterzubringen. 
Tessellation ermóglicht besser aus- 
sehende Charaktere mit besserer 
Animation und zusätzliche Details 
der Spielwelt. Zwar kann einer die- 
ser Aspekte durchaus als Kompri- 
mierung betrachtet werden, aber 
das ist sicherlich nicht das einzige 
Motiv hinter dessen Implementa- 
tion. Sowohl Content-Erstellung als 


von AMD 


auch die Programme, mit denen Ki- 
nofilme gerendert werden, nutzen 
Higher-OrderSurfaces als grund- 
legendes Element - und dort sind 
die Beschränkungen des Speicher- 
platzes um Längen weniger strikt 
als bei Echtzeit-3D-Spielen. 


Direct X 11 führt unbestreitbar die 
technologische Entwicklung von 
3D-Grafik weiter, aber solange Mi- 
crosoft, Sony oder Nintendo keine 
DX11-fähige Konsolen ankündigen, 
betrifft dieser Fortschritt ledig- 
lich den PC, der sich schon immer 
schneller und kontinuierlicher wei- 
terentwickelt hat als die eher sta- 
tischen Spielkonsolen. 


Vielen Dank für das Gespräch! 


AMDs Worldwide Developer Relations Manager verrät Details zur kommenden „Evergreen”-Grafikkartenfamilie und AMDs Sicht auf Direct X 11. 


nser Interviewpartner Richard 
Us führt einen sperrigen Ti- 
tel: Er ist AMDs Manager für die welt- 
weiten Beziehungen zu Spieleent- 
wicklern. Der humorvolle Brite kam 
2002 von 3D Labs über einen Um- 
weg bei Nvidia zu Ati und sagt von 
sich selbst, er liebe seinen Job. Wir 
trafen Huddy auf einer Präsentation 
in München und haben die Gelegen- 
heit zu einem Interview genutzt. 


Was ist der Hauptvorteil, den 
Direct X 11 gegenüber früheren Ver- 
sionen bietet? 


Ich schätze, das hängt 
ganz von der Perspektive ab: Wäre 
ich der Chef einer Spielefirma, wür- 
den mich das DX11-Multithreading 
oder der Tessellator vermutlich am 
meisten begeistern. Gerade Letz- 
terer erlaubt, wenn er richtig ein- 
gesetzt wird, eine visuelle Umset- 
zung, die viel näher an dem dran 
ist, was der Künstler sich vorgestellt 
hat. Die mächtige Multithreading- 
Unterstützung von DX11 war regel- 
mäßig eines der beiden wichtigsten 
Themen, welche Spieleentwickler 
gegenüber AMD zur Sprache ge- 
bracht haben. Als Publisher würde 
mich die Tatsache am meisten freu- 
en, dass DX11 auch unter Vista läuft 
und Hardware bis hinunter zur 
DX9-Generation direkt ansprechen 
kann. Damit habe ich eine riesige 
Zielgruppe ab dem ersten Tag. 
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Als Effekt-Programmierer wären 
Tessellation und Compute-Shader 
meine Favoriten, denke ich. Com- 
pute-Shader helfen mir, viele Pro- 
bleme sehr viel eleganter und ef- 
fizienter anzugehen als mit dem 
Umweg über Pixelshader. Der Tes- 
sellator kann dafür eingesetzt wer- 
den, einen der größten Kompro- 
misse auf Kosten der optischen 
Qualität zugunsten der Perfor- 
mance zu entfernen. Auch als 
Künstler fände ich es prima, wenn 
viele Details, die heute per Bump- 
Parallax-Occlusion-Mapping 
ertrickst werden, auch im Spiel er- 
halten bleiben könnten. 


oder 


Als Spieler - und die zählen schließ- 
lich - würden mich die hohen Bild- 
wiederholraten und die verbesserte 
Bildqualität begeistern. Zwar bringt 
uns auch Direct X 11 noch keinen 
Fotorealismus, ist aber ein wich- 
tiger Schritt auf dem Weg dorthin. 


Was ist eurer Meinung nach 
das wichtigste Direct-X-11-Merk- 


mal? 


Wenn ich mir nur eines 
aussuchen dürfte, wäre es Tessella- 
tion. Es gibt zwar auch viel Positives 
über die anderen Verbesserungen 
zu sagen, aber gerade Tessellation 
scheint die Entwickler und Künst- 
ler zu erfreuen, sodass es vermut- 
lich einen bleibenden Eindruck in 


der Spieleoptik hinterlassen wird. 
Das Besondere ist, dass Tessellation 
Spiele gleichzeitig schneller und 
schöner machen kann, wo man nor- 
malerweise nur entweder das eine 
oder das andere bekommt. 


Was haltet ihr von Microsofts 
Entscheidung, Untermengen von 
Direct X 11 auch für aktuelle Hard- 
ware verfügbar zu machen, die 
nicht den kompletten Funktionsum- 
Jang von Direct X 11 unterstützt? 


Das ist für alle Beteilig- 
ten eine großartige Sache. Die ver- 
schiedenen Techlevels bedeuten, 
dass Nutzer unserer DX9-, DX10- 
und DX10.1-Grafikkarten auch 
DX11-Spiele spielen können, wel- 
che darauf ausgelegt sind, auch die 
(dann) ältere Hardware zu nutzen. 
Es mag zwar Spiele geben, die nur 


Richard Huddy - AMD 


bestimmte Levels, vielleicht 9 und 
11, unterstützen. Aber es wird für 
die Entwickler keine allzu große 
Hürde sein, alle vier Techlevels zu 
unterstützen - und dann werden 
auch alle PC-Spieler die größtmög- 
liche Freude an ihren Systemen ha- 
ben. Ich glaube, damit hat Micro- 
soft die größten von Vista geerbten 
Probleme angegangen. Ich bin sehr 
beeindruckt, wie durchdacht und 
gelungen Windows 7 und Direct X 
11 sind. 


Also wird AMD auch DX11- 
Treiber für die HD-2000- und 
-3000-Reihen bereitstellen, sodass 
die Kunden Compute-Shader 4.0 
und 4.1 nutzen können? 


Auf jeden Fall! Wir ha- 
ben diese Treiber bereits Spiele- 
entwicklern zur Verfügung gestellt 
und einige experimentieren be- 
reits damit, bestimmte Code-Teile 
ihrer Spiele aus den Pixel- in die 
Compute-Shader zu verlagern. Rea- 
listisch gesehen wird aber erst mit 
DX11-Hardware der volle Nutzen 
von Compute-Shadern zum Tragen 
kommen, nichtsdestotrotz werden 
wir Spieleentwickler, die das auch 
für ältere und aktuelle Hardware 
anbieten wollen, unterstützen. 


Was ist eure Einschätzung: 


Wird die neue DX-Version bei Ent- 
wicklern schneller angenommen 
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werden, als es noch bei Vista und 
DX 10 der Fall war? 


Davon sind wir über- 
zeugt. Viele Leute haben Vista ver- 
weigert, weil ihnen das OS zu hard- 
warehungrig erschien. Windows 7 
ist da anders und zum Beispiel viel 
genügsamer, was den Speicherver- 
brauch angeht. Darum werden die 
Leute sicher viel bereitwilliger - 
auch von XP - aufrüsten und damit 
Windows 7 für die Entwickler sehr 
attraktiv machen. Dazu gibt es DX11 
auch für Vista, sodass die Zielgrup- 
pe von Anfang an sehr groß ist. 


Wann erwartet ihr die ersten 
Direct-X-11-Spiele? 


Mindestens für zwei 
Titel ist noch für dieses Jahr DX11- 
Unterstützung angekündigt: Code- 
masters’ Dirt 2 und ein Patch für 
Battleforge. Aus meinen Unterre- 
dungen mit Spieleentwicklern kann 
ich allerdings schließen, dass noch 
ein paar mehr in diesem Jahr he- 
rauskommen werden - weitere fol- 
gen dann Anfang 2010. Verglichen 
mit DX10 ist der Übergang wesent- 
lich schneller, was auch der Art und 
Weise geschuldet ist, wie mit DX11 
Probleme bei der Spieleentwick- 
lung angegangen werden kónnen. 


Und wann kommt die erste 
DX I I-Hardware? 


Wir 
re ersten DX11-GPUs noch in der 
zweiten Hälfte 2009 ausliefern; Ge- 
naueres darf ich leider nicht sagen. 


werden  unse- 


Wie hoch war der Entwick- 
lungsaufwand für die neue Archi- 
tektur? Habt ihr beispielsweise eine 
Zahl in Mannjahren? 


Dazu führen wir keine 
genauen Statistiken, aber ich kann 
so viel sagen, dass ein grófserer Ent- 
wicklungsaufwand als für jede vo- 
rige Generation betrieben wurde. 
Ich hórte Schátzungen bei AMD, 
dass es mehr als 400 Mannjahre ge- 
wesen seien, aber das sind Anga- 
ben, die ich nicht wissenschaftlich 
beweisen kann. Aussagekräftiger 
wäre zum Beispiel unsere Investi- 
tion von mehr als einer Viertelmil- 
liarde US-Dollar, um die Hardware 
auf den Markt zu bringen. 


Wann wurde die Entwicklung 
der neuen Architektur begonnen? 
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Der Lówenanteil der 
Entwicklung unserer DX11-Fami- 
lie „Evergreen“ erfolgte in weniger 
als 18 Monaten betrieben. Davor 
war das Team wesentlich kleiner 
und wuchs eher langsam aus der 
ursprünglichen Gruppe von einem 
Dutzend Designern hervor. Nach- 
dem andere Projekte abgeschlossen 
waren, wurden immer mehr Sub- 
Teams frei, die dann der Evergreen- 
Gruppe zugeteilt wurden. Diese 
wuchs dann in Etappen sprunghaft 
an. Der früheste Zeitpunkt, an dem 
man so etwas wie das Evergreen- 
Team ausmachen könnte, wäre 
etwa 2004. Das größte Team allein 
für die Hardware umfasste bis zu 
400 Leute. Allerdings solltet ihr be- 
denken, dass über die gesamte Le- 
benszeit so eines Produktes mehr 
in die Soft- als in die Hardware in- 
vestiert wird. 


Habt ihr ein bestehendes De- 
sign als Basis genommen oder bei 
null angefangen? Welche Teile benö- 
tigten die größten Umbauten? 

Für Evergreen ha- 
ben wir ziemlich viel Neuland be- 
treten müssen, sie ist aber in eini- 
gen wesentlichen Punkten von 
unserer aktuellen DX10.1-Archi- 
tektur abgeleitet. Die Effizienz 
der HD-4000-Reihe macht sie zu 
einem perfekten Ausgangspunkt, 
aber DX11 erfordert viel Feinarbeit 
an den Spezifikationen, welche 
dann an bestimmten Stellen hin- 
zugefügt werden musste. Zusätz- 
lich haben der Tessellator und da- 
mit auch Hull- und Domainshader 
ziemlich tiefgreifende Änderungen 
am Scheduler erfordert. Insgesamt 
würde ich sagen, dass unser Haupt- 
Scheduler, der die Arbeit auf die 
ALUs verteilt und die Ressourcen 
den einzelnen Arbeitsschritten zu- 
weist, die Komponente ist, welche 
die größte Überholung erforderte. 
Insgesamt ist er mehr als doppelt 
so komplex wie in vorigen Genera- 
tionen. Wenn ihr die finalen Spezi- 
fikationen seht, werdet ihr feststel- 
len, dass wir auch andere Teile der 
Hardware deutlich aufgepumpt ha- 
ben; unter anderem auch, weil wir 
jetzt einfach komplexere Chips 
herstellen können. Doch der Grad 
dieser Änderungen war weniger 
aufwendig als die Umbauten am 
Haupt-Scheduler. 


Was ist eurer Meinung nach 
der wichtigste Bereich für zukünf- 


tige GPUs? Wo gibt es den höchsten 
Bedarf, wo das grófste Potenzial? 


Es gibt einige grundle- 
gende Dinge, an denen wir gegen- 
wärtig arbeiten und die uns auch in 
Zukunft noch beschäftigen werden. 
Zunächst einmal gibt es die überge- 
ordnete Frage nach der Speicher- 
bandbreite: Wir hatten nie genug 
davon und ich glaube, wir werden 
auch nie genug davon haben. Darum 
arbeiten wir an etlichen Baustellen, 
um jeweils móglichst wenig von die- 
ser kostbaren Bandbreite zu verbrau- 
chen. Wir verwenden Caches wie 
auf CPUs in unseren Chips, aber wir 
haben auch welche, die sich von die- 
ser Bauweise ziemlich unterschei- 
den. Unser Durst nach Bandbreite 
ist unstillbar und diese wächst lang- 
samer als unser Bedarf. 


Ein zweiter wesentlicher Punkt ist 
der, dass alle modernen GPUs auf 
Basis von 2 x 2 Pixel großen Quads 
arbeiten, wodurch die Effizienz 
leidet, wenn wir mit sehr kleinen 
Dreiecken arbeiten. Auch werden 
dadurch einige Berechnungen in 
niedrigerer Frequenz als das Pixel- 
raster ausgeführt, was in einer ge- 
ringfügigen Verringerung der Bild- 
qualität resultiert. Wir erreichen 
allerdings eine sehr viel hóhere Ef- 
fizienz, wenn wir mit 2-x-2-Pixel- 
Kacheln arbeiten. Wenn wir jedoch 
ernsthaft Kinoqualität erreichen 
wollen, müssen wir eines Tages da- 
von wegkommen. Das zum Bedarf. 


Welche fest verdrahteten Ein- 
heiten könnten in Zukunft am 
ehesten über die Shader ausgeführt 
werden? 


Das offensichtlichste 
Element ist die Frame-Buffer-Blen- 
ding-Einheit (ROP). Obwohl sie 
schon sehr mächtig ist, stellt sie 
manchmal noch eine Limitierung 
dar, welche man durch eine voll pro- 
grammierbare Einheit mit Zugriff 
auf den Bildpuffer und vielleicht Le- 
sezugriff auf den Z-Puffer elegant 
umgehen kann. So könnten Entwick- 
ler interessante Blending-Effekte er- 
zeugen und dieser Schritt wäre auch 
für „Deferred ` Shading"-Engines 
im Hinblick auf eine weitere Ab- 
strahierung der Pipeline sinnvoll. 
Rasterisierung programmierbar zu 
machen, ist mit dem aktuellen GPU- 
Modell andererseits nicht sinnvoll. 
Was Intel zurzeit versucht, ist, einen 
GPU-Emulator aus CPUs zu bauen 


und darum natürlich fest verdrah- 
tete Einheiten zu vermeiden. Da- 
durch gewinnt Intel zwar etwas zu- 
sätzliche Flexibilität, aber wir sind 
ziemlich sicher, dass das auf Kosten 
der Performance und auch der Soft- 
ware-Komplexität geht. 


Habt ihr auch die Bildquali- 
tát mit FSAA und AF verbesssert? 


Das Kapitel Bildqua- 
litàt ist sicherlich noch nicht ab- 
geschlossen. Die Qualität der an- 
isotropen Filterung ist bei beiden 
großen GPU-Herstellern weit vom 
Optimum entfernt und ich glaube, 
dass beide das auch zu einem ge- 
wissen Grad angehen werden. Wir 
kónnen aufserdem die Antialiasing- 
Qualität verbessern, aber die Erträ- 
ge dieser Verbesserung werden mit 
jeder Generation kleiner. Ihr könnt 
also Verbesserungen erwarten, es 
wird aber kein Riesensprung wer- 
den. Wir werden noch andere Din- 
ge unternehmen, um die Bildquali- 
tät zu verbessern, aber für Details 
müsst ihr auf den „Evergreen“- 
Launch warten. 


Was unternehmt ihr gegen 
typische Multi-GPU-Probleme wie 
Profilabhängigkeit oder unregel- 
máfsige zeitliche Verteilung der Ein- 
zelbilder (Mikroruckler)? Wie weit 
geht ihr bei den Möglichkeiten, dass 
sich die beteiligten Chips Daten tei- 
len kónnen? 


Es gibt einiges, zumeist 
aus Software-Sicht, was wir tun - 
zum Beispiel unseren Treiber ver- 
bessern, um allgemeine Fälle besser 
zu unterstützen. Aber es gibt immer 
noch viele Dinge, welche die Funk- 
tion von Crossfire behindern kón- 
nen. Unser Catalyst Treiber-Team 
hat aber bereits Pläne, die Profile 
nutzerfreundlicher zu gestalten. Auf 
der Hardware-Seite ist unser aus fi- 
nanzieller Sicht größtes Problem, 
dass wir all unsere GPUs mit Cross- 
fire im Hinterkopf entwerfen (müs- 
sen) - das bedeutet, dass wir nicht 
alle Nutzer mit den Zusatzkosten 
für Dual-Ported-VRAM und geteilten 
Bussen belasten können. Wir haben 
außerdem ziemlich viel in die Ent- 
wicklung der HD-4870-X2-Boards 
gesteckt, die bereits einige clevere 
Tricks nutzen, um die bestmögliche 
Performance zu bieten, die wir he- 
rausquetschen konnten. 


Danke für das Gespräch! 


09/2009 | PC Games Hardware 


Netzteil-F 


Das Computernetz- 
teil gehórt zu 

den wichtigsten 
Bauteilen im PC. 
Doch wie wird ein 
Netzteil konstruiert 
und anschließend 
gefertigt? PC Games 
Hardware blickt dem 
Netzteilentwick- 

ler und -hersteller 
Cougar über die 
Schulter. 


nmerkung: Dieser Arti- 

kel stammt von unserem 

Gastautor, Christian Ver- 
fürth, der beim Netzteilhersteller 
Cougar arbeitet. 


Das Netzteil ist eines der wichtigs- 
ten Bauteile im PC. Bei Fehlfunkti- 
onen kann es Stórungen verursa- 
chen und im schlimmsten Fall die 
gesamte Hardware beschädigen 
oder Minderwertige 
Netzteile halten sich manchmal 
nicht an die von Intel formulierten 
ATX-Spezifikationen und sorgen 
dadurch für ein instabiles System. 


zerstören. 


Wie man ein gutes Netzteil entwi- 
ckelt und wie es genau hergestellt 
wird, wollen wir Ihnen anhand der 
Produktion der Cougar-Netzteile 
von HEC/Compucase genauer vor- 
stellen. Am Anfang steht die Ent- 
wicklung. Dabei müssen die ATX- 
Spezifikationen von Intel fester 
Bestandteil sein, damit eine größt- 
mögliche Kompatibilität gewähr- 
leistet werden kann. Einige wei- 
tere Aspekte müssen ebenfalls im 
Vorfeld geklärt werden, beispiels- 
weise für welchen Einsatzzweck 
die Netzteile bestimmt sind. Es 
gibt große Unterschiede zwischen 
Industrienetzteilen und den für 
die Gaming-PCs verwendeten Mo- 
dellen, eine Vorauswahl ist für die 
korrekte Entwicklung also wichtig. 
Im Falle der Cougar-Netzteile ist 
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der Einsatzzweck klar definiert. 
Sie sind für Privatanwender mit 
gehobenen Ansprüchen, also für 
Multi-GPU- und Multi-CPU-Systeme 
geeignet und müssen deren beson- 
dere Anforderungen erfüllen. 


Oft wird von der ,neuen* DC-DC- 
Technik gesprochen, bei der die 
3,3- und 5-Volt-Spannungen aus der 
12-Volt-Schiene erzeugt werden - 
das erhöht Effizienz und Stabilität. 
Diese Technik existiert schon seit 
über zehn Jahren und war bisher 
nur zu teuer, um sie bei Netzteilen 
für den Privatanwender einzuset- 
zen. Zwar ist die Technik noch im- 
mer relativ kostspielig, allerdings 
hat sie bei Anwendung in PCs mit 
sehr hohem Energieverbrauch 
durchaus ihre Vorteile und ist im 
Vergleich zu anderen Komponen- 
ten auch nicht mehr unbezahlbar. 
Die Entscheidung, ob ein Netzteil 
nach „klassischem“ Design oder 
mit der DC-DC-Technologie gebaut 
wird, muss im Vorfeld gefällt wer- 
den, da das Grundlayout alle wei- 
teren Schritte bestimmt. Hat man 
diese Punkte zu Papier gebracht 
und sich für eine Richtung ent- 
schieden, folgt der nächste Schritt. 


Nun muss das Kühlkonzept festge- 
legt werden. Soll es die klassische 
Variante mit einem an der Rückseite 
montierten 80-mm-Lüfter sein oder 
wählt man eine vertikale Kühlung 


Igung 


= xf 


mittels 120- bis 140-mm-Lüfter? Die- 
ser Punkt ist sehr wichtig, um das 
eigentliche Layout zu entwickeln, 
dasan den kühlenden Luftstrom an- 
gepasst werden muss. Vorhandene 
Netzteile zu nehmen und dann das 
Kühlkonzept zu verändern, ist nicht 
empfehlenswert. Cougar-Netzteile 
werden beispielsweise vertikal ge- 
kühlt (Power-Serie 120 mm und 
CM-Serie 140 mm), daher wurden 
auch die Kühlkórper entsprechend 
entwickelt und in diesem konkre- 
ten Fall so klein wie móglich dimen- 
sioniert, um den Luftstrom nicht 
negativ zu beeinflussen. 


Wahl der Komponenten 
Jetzt folgt die eigentliche Kom- 
ponentenwahl. Wir kennen das 
Anforderungsprofil, das Grundlay- 
out und das Kühlkonzept. Für ein 
Netzteil werden sehr viele elektro- 
nische Bauteile benótigt. Die wich- 
tigsten sind Kondensatoren für die 
primäre (Eingang) und sekundäre 
(Ausgang) Seite, mehrere Trans- 
formatoren, verschiedene Spulen, 
die Platine natürlich, Mosfets, der 
Lüfter und ein Chip für die Siche- 
rungsfunktionen. 


Parallel dazu wird das Netzteil am 
PC entworfen. Das Gehäuse für ein 
Netzteil ist bei Cougar ein Eigen- 
produkt und wird aus Stahlblech 
gestanzt, geschliffen, poliert und 
lackiert. Das Anforderungsprofil 
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für ein Netzteil sieht eine sehr gute 
Qualitàt vor, sodass keine Wünsche 
offen bleiben. Die Komponenten 
werden dann entsprechend aus- 
gewählt, bei Cougar-Netzteilen 
kommen daher nur hochwertige 
Einzelteile zum Einsatz. Es reicht 
allerdings nicht, nur die bestmög- 
lichen Bauteile zu nehmen und 
zusammenzusetzen. Die einzelnen 
Teile müssen auch gut miteinander 
harmonieren. Hier kann es ähnlich 
wie bei Hardware-Komponenten 
zu Inkompatibilitäten kommen. 
Außerdem muss das fertige Netz- 
teil den aktuellen Sicherheitsan- 
forderungen genügen und die 
elektromagnetische Verträglichkeit 
(EMV) der EU-Normen erfüllen, 
die bei billigen Netzteilen manch- 
mal ignoriert wird. Dieser Aspekt 
muss sorgfältig geprüft werden. 
Erfahrene Hersteller können auf 
eine langjährige Erfahrung und 
das eigene Know-how zurückgrei- 
fen, um bereits im Vorfeld mögli- 
che Probleme zu erkennen und zu 
verhindern. 

Komponent 
Anordnung 
Die Anordnung der Komponenten 
auf der Platine muss für die eigent- 
liche Produktion geeignet sein. Las- 
sen sich Bauteile nur sehr schwie- 


rig und zeitaufwendig integrieren, 
so hat dies mehrere Nachteile. Eine 
komplizierte Assemblierung birgt 
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eine hóhere Wahrscheinlichkeit 
von Verarbeitungsfehlern. Ein ho- 
her Zeitaufwand stellt ein Prob- 
lem in der Fließbandproduktion 
dar; wenn die Produktion an einer 
Stelle stoppt, verteuert sich das ge- 
samte Produkt erheblich durch die 
Zeitverzógerung. Als Beispiel sei 
hier die Entwicklungszeit der Cou- 
garSerie genannt, die rund sechs 
Monate umfasste, um jedes Detail 
genau zu prüfen. 


Nachdem man das Platinen-Layout 
fertiggestellt und alle Kompo- 
nenten ausgewählt hat, kommt es 
zu einer sogenannten Pilot-Pro- 
duktion. Dabei werden 20 bis 50 
Netzteile an verschiedenen Tagen 
produziert. Während dieser „Mini- 
Produktion“ wird verstärkt auf 
die einzelnen Produktionsschritte 
geachtet. Hier werden eventuelle 
Verzögerungen in der praktischen 
Produktion aufgedeckt und im 
Nachhinein optimiert. Die gefer- 
tigten Exemplare werden jetzt äu- 
ßerst ausführlich geprüft. Es folgt 
der wichtige Test zur EMV, also der 
elektromagnetischen Verträglich- 
keit. Es gibt mehrere Verordnun- 
gen, die genaue Werte vorgeben, 
welche nicht überschritten wer- 
den dürfen. Ein guter und ordent- 
licher EMV-Testreport besteht aus 
mehreren hundert Seiten, diesen 
Test im Detail zu erläutern, würde 
ein eigenes PCGH-Sonderheft be- 
nötigen. 


Weitere Tests 

Es wird dabei auch ein eigentlicher 
Funktionstest gemacht. Parameter 
wie Spannungsstabilität, Leistungs- 
werte, Temperaturwerte oder Ge- 
räuschentwicklung werden unter 
verschiedenen Bedingungen und 
Konfigurationen ermittelt. 


Wenn dieser Test erfolgreich ist, 
geht es weiter zum Sicherheitstest. 
Damit sind nicht nur die inter- 
nen Funktionen wie Überspan- 
nungsschutz gemeint, 
Tests an einzelnen Komponenten. 
Beispielsweise werden einzelne 
Bauteile außerhalb ihrer Spezifi- 
kation extrem überlastet. Selbst 
im Extremfall dürfen keine Teile 


sondern 


explodieren und Mensch oder 
Maschine gefährden. Dafür steht 
die strenge EU-Norm EN 60950, 
in der auch die Feuerfestigkeit der 
Platine geregelt wird, damit diese 
selbst bei hohen Temperaturen 
nicht zum Brandherd mutiert. 
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Zu guter Letzt werden die Netztei- 
le in einer Kammer bei Temperatu- 
ren von circa 50 Grad Celsius meh- 
rere Stunden lang mit 110 Prozent 
belastet. Dieser Test ist sicherlich 
der hárteste für das Netzteil, denn 
unter diesen Bedingungen werden 
die Netzteile später nicht betrie- 
ben. Ist dieser letzte Test bestan- 
den, beginnt man, die Massenpro- 
duktion zu planen. 


Die Tests werden im Übrigen 
normalerweise nicht komplett im 
ersten Durchlauf absolviert. Zwi- 
schen Theorie und Praxis gibt es 
auch in der Netzteilproduktion 
große Unterschiede. Während 
der Tests finden sich immer wie- 
der Ansätze zur Optimierung, sei 
es am Produkt selbst oder an den 
Produktionsabläufen. Hier kommt 
noch ein weiterer Punkt bei der 
Komponentenauswahl zum Tra- 
gen: Die Bauteile müssen auch in 
entsprechender Menge jederzeit 
verfügbar sein. Eine kurzfristige 
Änderung bei der Auswahl kann 
schlimme Folgen haben. 


Sind diese Verbesserungen ab- 
geschlossen, kommt es zu einer 
weiteren Probeproduktion. Dieses 
Mal wird eine Menge von mehr als 
100 Stück hergestellt. Dabei sol- 
len die Optimierungsergebnisse 
durch die praktische Produktion 
bestätigt werden. Dann beginnt 
die eigentliche Produktion. 


’roduktion 

Wie bereits erwähnt, werden Ge- 
häuse für Netzteile separat her- 
gestellt und kommen als fertiges 
Produkt zur Produktionsstraße. 


Netzt 


Bevor die einzelnen Komponenten 
montiert werden können, muss die 
Platine erst durch die sogenannte 
SMD-Maschine. Diese bestückt die 
Platine mit winzig kleinen Bautei- 
len, welche für eine manuelle Mon- 
tage zu klein sind. Außerdem spart 
die vollautomatische Bearbeitung 
Zeit und Geld. 


Ist die Platine, auch PCB genannt, 
fertig bestückt, beginnt die eigent- 
liche Produktion des fertigen Pro- 
dukts. Das PCB wird an den Anfang 
des Fließbands gelegt. Es durch- 
läuft nun verschiedene Stationen, 
an denen jeweils eine Komponen- 
te manuell auf den korrekten Platz 
gesteckt wird. Parallel dazu werden 
die integrierten Schaltungs- № 


Sea Netzteilproduktion: Manuelle Bestückung 
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Im Bild zu sehen: das manuelle Aufstecken der Komponenten auf das Netzteil- 
PCB, das auf einem FlieBband verschiedene Stationen durchláuft. 


0 Netzteile in der Lótmaschine 


u; 
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Im kleinen Bild: das fertig bestückte Netzteil, bevor es zur Lótmaschine geht. 
AnschlieBend laufen die Netzteile in die Lótmaschine. 


Lótstellen-Kontrolle 


Die Lótstellen werden bei Cougar noch einmal manuell nachkontrolliert, nach, 
dem die Lötstellen bereits per Scanner überprüft wurden. 
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Wissen 


Netzteil-Fertigung 


Funktionstests 


” 


Ausführlicher Funktionstest während der Produktion: Erst wenn zwei solcher 
Testparcours durchlaufen wurden, geht es zum Burn-in-Test weiter. 


B Teststation bei Cougar 


1 


k é <] 
Im Bild: eine der vielen Teststationen, die ein Cougar-Netzteil während der 
Produktion durchlaufen muss. 


B pss fertige Produkt 
= 8 


Erst wenn alle Tests erfolgreich absolviert wurden, bekommt das Cougar-Netz- 
teil einen finalen Aufkleber. Dann geht es zum Verpacken weiter. 
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komponenten wie Mosfets mit den 
Kühlkórpern verschraubt und iso- 
liert. Dann kommt das fertige Pa- 
ket ebenfalls auf das PCB. Sind alle 
Komponenten inklusive Kühlkór- 
per fertig aufgesteckt, wird die Ein- 
gangseinheit ebenfalls aufgesteckt. 
Das ist jenes Bauteil, welches spä- 
ter die Kaltgerätebuchse mit dem 
PCB verbindet, die Schnittstelle 
zwischen Steckdose und eigentli- 
chem Netzteil. Zum Schluss kom- 
men noch die Kabel hinzu, welche 
ebenfalls fest verlótet werden. Bei 
den Cougar-Netzteilen kommen 
zusätzlich isolierende Schrumpf- 
schläuche zum Einsatz, die jede 
Ausgangsleitung des PCBs noch 
einmal extra isolieren. 


Die fertig bestückte Platine wird 
dann zur Lötmaschine weiterbe- 
fördert. Dieses Gerät verlötet die 
bisher nur gesteckten Komponen- 
ten fest mit dem PCB. Seit einigen 
Jahren gibt es eine EU-Verord- 
nung, die unter dem Begriff ROHS 
bekannt ist. Diese besagt, dass 
keinerlei Giftstoffe in höheren 
Konzentrationen im fertigen Pro- 
dukt enthalten sein dürfen. Be- 
sonders bei Lötvorgängen wurden 
früher oft bleihaltige Lötmateria- 
lien benutzt, die heute verboten 
sind. 


Letzte Schritte 

Nun ist die Platine fast fertig. Nach 
dem Löten müssen noch über- 
stehende Kontaktfüße der Kom- 
ponenten entfernt werden, dies 
erledigt ebenfalls eine weitere Ma- 
schine. Danach fahren die fertigen 
PCBs über einen Scanner. Dieser 
prüft vollautomatisch, ob die Löt- 
stellen hundertprozentig korrekt 
sind. Vor der Produktion wird dem 
Computer das genaue Layout der 
aktuell zu produzierenden Netztei- 
le mitgeteilt. Daher weiß die Ma- 
schine, an welchen Stellen gelötet 
wurde, und kann diese exakt über- 
prüfen. Bei Produkten mit hohem 
Qualitätsanspruch wie der Cougar- 
Serie werden die Netzteile nach 
der maschinellen Kontrolle noch 
ein weiteres Mal von geschulten 
Mitarbeitern auf die Lötqualität 
hin überprüft. 


Das Grundnetzteil ist jetzt fertig, 
fehlen noch das Gehäuse und der 
Lüfter. Das „nackte“ Netzteil wird 
jetzt in der Produktion einem 
Grundfunktionstest unterzogen. 
Dabei werden die Eingangs- und 


besonders die Ausgangsleitungen 
überprüft. Nach bestandenem Test 
wird das PCB samt Kabel endlich 
in das Gehäuse gesetzt und zusam- 
men mit dem Lüfter fertig mon- 
tiert. Bevor das Netzteil nun seinen 
Aufkleber bekommt und fertig ver- 
packt wird, wartet noch einmal ein 
großer und ausführlicher Test auf 
das Gerät. 


Dabei wird erneut das komplet- 
te Testprozedere von A bis Z 
durchgeführt: Eingangsspannung, 
Ausgangsspannungen, Leistungs- 
werte, maximale Lasten einzelner 
Leitungen, Sicherheitsfunktionen 
im Netzteil, dynamische Lastvertei- 
lungsfunktion, Lüfterfunktion, Lüf- 
tersteuerung und noch einmal der 
EMV-Test, der auch den Surge-Test 
beinhaltet. Wurde dieser Marathon 
erfolgreich absolviert, Kommt - Sie 
ahnen es vermutlich schon - noch 
ein weiterer Test. 


Burn-in-Test 

Beim sogenannten Burn-in-Test 
wird das Netzteil unter extremen 
Umgebungstemperaturen stun- 
denlang hoch belastet. Dabei wird 
nicht dauerhaft eine exakt gleiche 
Last simuliert, sondern ständig 
wechselnde Lasten. Mal gibt es eine 
höhere Last auf der 3,3- oder 5-V- 
Leitung, mal eine extreme Last auf 
den 12-V-Leitungen. Dazu kommt 
eine plötzliche Verminderung der 
Gesamtlast auf 10 Prozent, um 
dann nach einigen Sekunden wie- 
der auf 110 Prozent Last zu erhö- 
hen. Nach diesem Test werden die 
Netzteile zur Abkühlung in einem 
Raum auf den Racks stehen gelas- 
sen, um sie dann im finalen Schritt 
zu verpacken. 


Erst danach bekommt das Netzteil 
im Erfolgsfall einen Aufkleber mit 
Seriennummer. Diese Nummer 
wird sorgfältig archiviert, um je- 
derzeit auf Produktionsdaten ein- 
zelner Netzteile zurückgreifen zu 
können. 


Anmerkung zum Artikel 
Der Artikel stellt nur eine kurze 
Zusammenfassung der Entwick- 
lung und Produktion der Cougar- 
Netzteile von НЕС/Сотрисаѕе 
dar. Alle hier genannten Methoden 
der Entwicklung, Produktion und 
Qualitätssicherung müssen nicht 
zwangsweise für andere Hersteller 
gelten. m 
Christian Verfürth, Cougar 
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Mini ІЕЕЕ1394а, 7in1 Cardreader, E-SATA, 

, DVI, 2.0 Megapixel Webcam, 
8 Zellen Li-lon Akku, Fingerprint Reader 


Inklusive Windows Vista" Ultimate 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows? 7 Ultimate E 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 
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Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen 
oder Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben, 
schicken Sie uns doch einfach eine E-Mail! Sofern 
Sie wünschen, dass Ihre Einsendung anonym bleibt, 
kennzeichnen Sie das bitte entsprechend. 


tieren Sie mit uns a 


SLI/Crossfire mit unter- 
schiedlichen Modellen 

Ich besitze eine Geforce GTX 260- 
192 und móchte mir eine zweite 
GTX 260 zulegen. Daher würde 
ich gerne wissen, ob es eine ,alte* 
mit 192 ALUs sein muss oder ob 
SLI auch mit einer „neuen“ mit 
216 ALUS funktioniert? 

[Erwin Lauterbach, per E-Mail] 


Zurzeit betreibe ich eine Club 3D 
Radeon HD 4870 mit 1.024 MiByte 
im Referenzdesign 
Rechner. Nun habe ich die Móg- 
lichkeit, günstig eine Sapphire HD 
4870 1.024 im ,Sapphire-Design* 
zu erstehen. Lassen sich diese bei- 


in meinem 


den Karten zusammen im Cross- 
fire-Modus betreiben? 
[Ragger Heinz, per E-Mail] 


Marc Sauter: Nvidias SLI-Techno- 
logie ist in dieser Hinsicht erfreu- 
lich kompatibel: Sie können Ihre 
Geforce GIX 260-192 problemlos 


Fragen zu den PCGH-PCs 


mit einer Geforce GTX 260-216 
„kreuzen“ Auch die Kombination 
aus einer 65-Nanometer-Karte 
(GTX 260-192) und einem 55-Na- 
nometer-Modell (GTX 260-216) ist 
möglich. Der Takt der Karten ist 
hierbei nicht entscheidend. 


Mit AMDs Crossfire verhält es sich 
ähnlich: Sie können problemlos 
unterschiedliche HD 4870 kombi- 
nieren, sogar Modelle mit abwei- 
chendem Takt und unterschied- 
licher Speicherausstattung. Eine 
detaillierte Aufschlüsselung finden 
Sie unter WEBCODE 27TY. 


Neue AGP-Grafikkarte? 

Ich möchte meinen rund sechs 
Jahre alten PC mit einer neuen 
Grafikkarte ausstatten, genauer 
gesagt einem AGP-Modell. Aktuell 
besitze ich eine Radeon 9200 mit 
64 MiByte Videospeicher. Welche 
aktuellen Karten können Sie mir 
empfehlen? Am liebsten wäre mir, 


Ralf Reichl: 

Im PCGH-Gaming-PC Nvidia- 
Edition ist eine GTX 260-216 
verbaut, der Hersteller wird aber 
nicht genannt. Den Bildern nach 
scheint es eine Leadtek zu sein — 
gibt es Unterschiede hinsichtlich 
der Leistung oder Lautstärke, 
wenn beispielsweise eine Point of 
View verwendet wird? 


Daniel Waadt: 

Wir geben bewusst nicht den 
Hersteller der Geforce an, da 
Alternate unseren Vorgaben 
entsprechend nur sogenannte 
Referenzmodelle verbaut. Diese 


verfügen über die gleichen Takt- 
frequenzen und eine identische 
Lüftersteuerung, sind also alle 
gleich laut und schnell. 


Christian Karl: 

In der Beschreibung des PCGH- 
Enthuasiast-PCs sprechen Sie von 
8-Kanal-HD-Sound. Ist hier eine 
X-Fi verbaut oder Onboard-Sound? 


Daniel Waadt: 

Wir haben keine X-Fi verbaut, um 
den Preis nicht in die Hóhe zu 
treiben, da wir meinen, dass sich 
eine X-Fi nur für Audiophile lohnt. 


PC Games Hardware | 09/2009 


Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


orum unter www.pcghx.de ++ 


wenn es wieder eine Radeon ist. 
[Florian Mair, per E-Mail] 


Raffael Vótter: Die zurzeit 
schnellsten AGP-Karten sind die 
Radeon HD 3850 und die Radeon 
HD 4670, Letztere ist die flottere 
der beiden, Erstere bietet das bes- 
sere  Preis-Leistungs-Verháltnis. 
Sofern Sie noch einen älteren 
Einkernprozessor nutzen, sollten 
Sie jedoch über einen Plattform- 
wechsel nachdenken - für aktu- 
elle Spielen sind zwei Kerne mitt- 
lerweile Pflicht. 


Phenom II X4 955 BE für 
AM2+ oder AM3? 

In Ihrem Einkaufsführer wie auch 
in der Fachpresse wird AMDs Phe- 
nom II X4 955 BE als AM3-CPU 
gelistet. In der Rubrik ,Rechner im 
Eigenbau* aus der letzten Ausgabe 
kombinieren Sie beim Profi-PC ein 
Asus Crosshair II Formula mit dem 
Phenom II X4 955 BE. Das Main- 


Die Crossfire-Matrix auf game.amd.com schlüsselt auf, welche Grafikkarten und Main- 


board unterstützt laut Hersteller 
jedoch nur AM2-+-Prozessoren. Was 
stimmt denn nun? 

[Steven Frankhänel, per E-Mail] 


Henner Schróder: Der Phenom II 
X4 955 BE ist wie alle AM3-CPUs 
abwärtskompatibel und passt da- 
her nicht nur in den Sockel AM3, 
sondern auch in den Sockel AM2+. 
AM2-+-Prozessoren wie der Phe- 
nom II X4 940 BE dagegen lassen 
sich nur in Kombination mit einer 
AM2-+-Platine betreiben. DDR3- 
Speicher können Sie nur einsetzen, 
wenn Sie eine AM3-CPU verwen- 
den. Der Sockel AM2+ arbeitet 
ausschließlich mit DDR2-Speicher 
zusammen. 


Xfx HD 4890 Xxx mit 
einem 400-Watt-Netzteil 
Ich besitze seit Kurzem eine Xfx 
Radeon HD 4890 XXX, zuvor nutzte 
ich eine Geforce 9600 GT. Nach we- 
nigen Minuten stürzt mein System 


boards sich für den Multi-GPU-Betrieb eignen. 


www.pcgameshardware.de 


in 3D ab, egal ob in Call of Juarez: 
Bound in Blood oder im Ozone 3D 
Furmark. Da ich die Radeon zusam- 
men mit meinem Core 2 Duo E8400 
an einem 400-Watt-Billignetzteil be- 
treibe, befürchte ich, dass dieses zu 
schwach ist. 

[Sebastian Schneider, per E-Mail] 


Carsten Spille: Ein 400-Watt-Bil- 
lignetzteil liegt deutlich unterhalb 
dessen, was AMD für die Radeon 
HD 4890 empfiehlt - nämlich ein 
Modell mit 500 oder mehr Watt 
Nennleistung. In der Regel gehen 
die Hersteller bei diesen Angaben 
allerdings nicht von einem effizi- 
enten High-End-Netzteil aus, son- 
dern von einem Billigprodukt. Im 
Falle Ihrer Xfx Radeon HD 4890 
XX kommt hinzu, dass diese be- 
dingt durch den erhóhten Takt 
und eine erhóhte GPU-Spannung 
deutlich stromhungriger ist als 
eine gewöhnliche HD 4890. Es ist 
wahrscheinlich, dass Ihr Netzteil 
die Ursache für die Abstürze ist. 


Kontrollieren Sie jedoch zur Si- 
cherheit noch einmal die Tem- 
peraturen der Grafikkarte im 
laufenden Betrieb, um eine Über- 
hitzung auszuschließen. Der Fur- 
mark zeigt im Modus „Stability 
Test“ die ausgelesene GPU-Tempe- 
ratur an, alternativ können Sie 
auch die Protokollierung via Riva- 
tuner oder GPU-Z nutzen und so 
die Temperatur während der Be- 
lastung auslesen. Dies ist wichtig, 
da ein Nachsehen im Catalyst Con- 
trol Center und dergleichen nach 
Beendigung des 3D-Modus kaum 
Aussagekraft hat. Die Temperatur 
sinkt innerhalb von Sekunden re- 
spektive -bruchteilen um zweistel- 
lige Grad-Celsius-Werte. 


Ati Tray Tools mit Win- 
dows Vista/7 und 64 Bit 

In der aktuellen Extended-Ausga- 
be schreiben Sie, dass die Ati Tray 
Tools unter Windows Vista x64 auf- 
grund der digitalen Treibersigna- 
tur nur eingeschränkt laufen. Um 
dieses Problem zu umgehen, raten 
Sie dazu, den Zwang zur Treiber- 
signatur per F8 und den „Erwei- 
terten Bootoptionen“ abzuschalten 
oder alternativ das Programm „Rea- 
dy Driver Plus“ zu nutzen. Wenn ich 
auf eine dieser beiden Optionen 
setze, funktionieren die Ati Tray 
Tools dann ohne Einschränkungen? 
Des Weiteren frage ich mich, ob ich 
die Ati Tray Tools parallel mit dem 
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Rivatuner und dem Catalyst Con- 
trol Center nutzen kann oder ob 
diese inkompatibel sind? 

[Steffen, per E-Mail] 


Marc Sauter: Wenn Sie den 
Zwang zur digitalen Treibersigna- 
tur eines 64-Bit-Systems (Vista und 
wahrscheinlich auch Windows 7) 
abschalten - egal ob per Bootme- 
nü oder Tool -, funktionieren die 
Ati Tray Tools, soweit uns bekannt, 
ohne Einschränkungen. 


Sie können die Ati Tray Tools pro- 
blemlos in Kombination mit dem 
Catalyst Control Center (CCC) be- 
treiben, allerdings überschreibt 
Letzteres die Einstellungen der Ati 
Tray Tools und umgekehrt. Wenn 
Sie das CCC nicht benötigen, dein- 
stallieren Sie es ruhig. Der Cata- 
Iyst-Treiber ist nicht zwingend auf 
ein installiertes CCC angewiesen, 
die Ati Tray Tools ersetzen es auf 
Wunsch vollständig. Der Rivatuner 
ermöglicht ebenfalls Einstellungen, 
die mit dem CCC oder dem Ati Tray 
Tool möglich sind. Solange diese 
sich nicht überschneiden (etwa bei 
einer Übertaktung oder der Lüfter- 
steuerung), können Sie alle drei 
Programme parallel nutzen. 


Aufrüstung Grafikkarte 
Demnächst steht bei mir ein PC- 
Neukauf an, als Prozessor will ich 
einen Intel Core i7 einsetzen. Nun 
sollen aber in einigen Monaten be- 
reits Grafikkarten mit dem GT300 
und RV870 in den Handel kommen. 
Daher bin ich mir nicht sicher, ob 
ich mir jetzt eine Geforce GTX 275 
kaufen und später aufrüsten oder 
doch lieber zu einer teureren Ge- 
force GTX 285 greifen und nicht 
aufrüsten soll? 

[Philipp Hengel, per E-Mail] 


Carsten Spille: Wenn Sie lediglich 
eine Übergangskarte bis zum Er- 
scheinen von GT300 oder RV870 
- welche Gerüchten zufolge Ende 
2009/Anfang 2010 erscheinen - 
suchen, sollten Sie die aktuell sehr 
günstigen Preise der Geforce GTX 
260-216 und Radeon HD 4870 nut- 
zen. Diese bieten ausreichend Leis- 
tung für die meisten Spiele. Móch- 
ten Sie die Karte jedoch länger 
behalten, kann sich die Investition 
in eine 20 bis 30 Prozent flottere 
Geforce GTX 285 lohnen, aller- 
dings wird diese bei Erscheinen der 
DX11-Generation wahrscheinlich 
stark an Wert verlieren. 


Kopierschutz und Co. 


Ferdinand Gitzkan: 
Diesen raubkopierenden Egoisten 


Service 


Systeme diese beinhalten, 
wünsche ich mir, dass Sie diese 
gerade Ihnen als Testern aus 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 


100 RAM-Tipps (08/2009) 

Auf Seite 85 sind im Schaukasten 
„Speicher-Spezifikationen entschlüs- 
selt" auf der rechten Seite drei Zahlen 
verrutscht: Die 3, die 4 und die 5 


Leser- 
einsendungen 


haben wir es zu verdanken, dass 
die Entwickler und Publisher im- 
mer rigidere und den Datenschutz 


die Kunden weitergegeben [...] 


aushebelnde Kopierschutzmecha- 
nismen einsetzen. Das Argument 
der exzessiven , Raubkopiererei" 
liefert zudem den Vorwand, auf 
den für die Hersteller günstigeren 
Online-Vertrieb per Download 
umzustellen. Die erzielten Kosten- 
einsparungen dienen meist nur der 
Gewinnmaximierung und werden 
nicht in Form reduzierter Preise an 


Da Sie auch über Spiele berichten, 
diese testen und bewerten, 
egal welche Kopierschutz-/ 
Aktivierungs- und Registrierungs- 


eigener Erfahrung bekannten und 


müssen jeweils eins nach oben, die 2 
befindet sich an der richtigen Stelle. 


MÜ 24-Zoll-Monitore (08/2009) 


Im FlieBtext zum LG Flatron W2453TQ 
steht fálschlicherweise, dass der LCD 


CPU-Empfehlungen 


vermutlich für viele andere Spieler 
kaufentscheidenden Informatio- 
nen zu jedem Spiel deutlich und 
ausführlich herausstellen, um zu 
helfen, zukünftige , Fehlkáufe" zu 
vermeiden [...] 


Frank Stówer: 

Sie stehen mit Ihrem Unmut über 
die Kopierschutzpolitik nicht 
alleine da. Da Spiele und deren 
Kopierschutzmaßnahmen nur ein 
Teil unseres Heftes sind, können 
wir leider keine ausführlichen 
Listen erstellen, das würde zu viel 
Zeit und Arbeitskraft in Anspruch 
nehmen, die dann bei wichtigen 
Tests fehlen würde. Wir sind 
jedoch immer bemüht, Sie per 
News auf unserer Webseite über 
KopierschutzmaBnahmen für kom- 
mende Spiele und über Probleme 
mit Kopierschutzmechanismen im 
Allgemeinen zu informieren. 


einen HDMI-Anschluss besitzt. Die 
Tabelle hat Recht: Das LG hat D-Sub 
und DVI. 


CPU-Skalierung (EXT 08/2009) 
Im Radeon-Extended auf Seite 29 
unten links steht bei den „CPU- 
Empfehlungen" ein Intel Core 2 Duo 
E7200 in der ,, Grafikkarten" -Spalte. 
Hier muss natürlich „Radeon HD 3870" 
stehen (siehe Bild unten). 


Grafikkarte 


Prozessor 


Radeon 


HD 4890 1 GiB 


е 


Соге 17-920 


ę 


Core 2 Quad Q6600/09550/09650 


D Phenom II X4 940/955 BE 


Radeon 


HD 4870 1 GiB 


Core 2 Quad Q6600/09550 


Core 2 Duo E8600 


D Phenom Il X4 810/940/955 BE 


HD 4850 


Core 2 Quad Q6600 


Core 2 Duo E8600/7200 


D Phenom Il X4 810 


D Phenom Il ХЗ 720 BE 


HD 4830 


Core 2 Quad Q6600 


Core 2 Duo E8600/7200 


D Phenom Il X4 810 


D Phenom || X3 720 BE 


Intel 


200 


Core 2 Duo 7200 


D Phenom II ХЗ 720 BE 


>> = >| >= =| =m > 5 |= |> = = >! 55 


D Athlon X2 7750 BE 


Ein Core 2 Duo E7200 ist selbstvers 


sor. An dieser Stelle muss ,Radeon H 


ändlich keine Grafikkarte, sondern ein Prozes- 
D 3870" stehen. 
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Rechner im Eigenbau 


EINSTEIGER 


AUFSTEIGER 


+ Preis + Spieleleistung + Preis + Spieleleistung + Erweiterbarkeit + Spieleleistung 
+ Stromverbrauch — — Erweiterbarkeit + Erweiterbarkeit + Speicherplatz + Speicherplatz — Preis 
GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 
Festplatte Festplatte Festplatte 
Samsung Spinpoint F1 HD322HJ (298 GiByte)....ca.€ 35,- ^ Samsung Spinpoint F1 HD103UJ (931 GiByte)......ca. € 70,- Seagate Bar. ST31500341AS (1.397 GiByte).......ca. € 100,- 
Geháuse Gehäuse Gehäuse 
NZXT Вега; „аана rte ca.€50, Xigmatek Midgard aaa ca. € 60,- Lian Li PC-A77 nennen ca. € 230,- 
Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 
Windows Vista Home Basic Ip). ca. € 70,- Windows Vista Home Premium (ap). ca. € 80,- Windows Vista Ultimate (bp). ca. € 140,- 
DVD-Brenner DVD-Brenner DVD-Brenner 
LG GH22NS30 (SATA)... ca. € 20,- LG GH22NS30 (SATA)... ca. € 20,- LG GH22N$30 DATA) ca. € 20,- 
Tastatur Tastatur Tastatur 
Microsoft Wired Keyboard 500................................Са. € 10, Logitech G15 Refresh... CA. € 55, [ƏgHecCh Gl Ina са. € 130,- 
Maus Maus Maus 
Logitech MX 518 Refresh... са. € 30,- Razer Diamondback 3G... Са. € 30 Razer Mamba... © 110, 
Netzteil Netzteil Netzteil 
Enermax PRO82+ (385 \\/ай).....................................Са. € 55, Corsair HX 550W ATX 2.2 (550 Watt)... ca. € 80,- Enermax Modu82+ (625 Watt)....................ca. € 130, 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
Onboard. cmt cse elata onte €0, Creative X-Fi Titanium (bulk)... Ca. € 65,- Creative X-Fi Titanium Champion Serie: ca. € 140,- 
Zwischensumme: € 270,- Zwischensumme: € 460,- Zwischensumme: € 1.000,- 
AMD: AMD: AMD: 
CPU CPU CPU 
AMD Athlon II X2 250 (Sockel AM2+/AM3)..........ca. € 70,- AMD Phenom II X4 920 (Sockel AM2+)..............ca. € 130,- AMD Phenom II ХД 955 BE (Sockel AM2--/AM3)....ca. € 170,- 
Kühler Kühler Kühler 
let UE g0- суе MUGEN 2... ca.€35,- Thermalright IFX-14 + Scythe S-Flex SFF21E......... ca. € 60,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 
Gigabyte MA770-UD3 Rev 2.0 (770, S. AM2+)......ca. € 60,- Asus M3N-HT Deluxe (780a SLI, Sockel AM2+)...ca. € 120,- MSI 790FX-GD70 (790FX, Sockel AM?) o € 150,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 
Sapphire Radeon HD 4870 (512 MiByte, bulk)....ca. € 110,- Sapphire Radeon HD 4890 (1.024 MiByte, Бик). са. € 170,- Palit Geforce GTX 285 (2.048 Miel. a. € 310,- 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 
OCZ 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066, С15................ ca. € 50,- OCZ 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066, CIE. ca. € 50,- OCZ 2 x 2.048 MiB, DDR3-1600, CL ca. € 75,- 
Endsumme AMD-PC: € 560,- Endsumme AMD-PC: € 965,- Endsumme AMD-PC: € 1.765,- 
INTEL: INTEL: INTEL: 
CPU CPU CPU 
Intel Pentium E6300 (Sockel 775)... ca. € 70,- Intel Core 2 Quad 09550 (Sockel 775)............. ca. € 190,- Intel Core 17-920 (Sockel 1366)................................Са. € 230,- 
Kühler Kühler Kühler 
Boxe Kübler ED — Scythe Mugen 2... CA € 35,- Prolimatech Megahalems + Scythe S-Flex SFF21E.. ca. € 60,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 
Gigabyte EP45-DS3 (P45, Sockel 775)..................са. € 110,- Asus P5Q Pro (P45, Sockel 775) ........................ca. € 110,- MSI Eclipse SLI (X58, Sockel 1366).................... ca. € 220,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 
Sapphire Radeon HD 4870 (512 MiByte, bulk)....ca. € 110,- Sapphire Radeon HD 4890 (1.024 MiByte, Бик). са. € 170,- Palit Geforce GTX 285 (2.048 MiByte).................ca. € 310,- 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 
OCZ 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066, Cp. ca. € 50,- OCZ 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066, CIE. са. € 50,- OCZ 3 x 2.048 MiB, DDR3-1600, CL ca. € 95,- 


Endsumme Intel-PC: € 610,- 
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Endsumme Intel-PC: € 1.015,- 


Endsumme Intel-PC: € 1.915,- 
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BRINGT DEN "PRO" 
ZURUCK IN 
DIE NETZTEILE 


Das ModXstream Pro, ein hochwertiges 
Netzteil der Gaming Klasse liefert die 
ultimative Kombination der neuesten Netzteil 
Architektur mit der Effizienz eines modularen 
Kabel Managment Systems. 


VERFÜGBAR BEI: 


amazonde Computer 
d Amazon de  Atelco.d« 


САН па! a —— EZE u t t  Conrad.c E 
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E Grafikkarten, VGA-Kühler 
= 
e 
- Eine ausführliche Liste finden Sie 
Grafikkarten als Excel-Datei auf DVD. 
AGP-Karten 
Preis Grafikchip Videospeicher Takt (Chip/RAM) | ALUs/Vertex Sh. | Lautheit (20/30) | 1.280 x 1.024, kein AA/AF* 1.280 x 1.024, 4 x AA/8:1 AF* | Wertung 
Sapphire Radeon HD 3850 ca. € 80,- RV670 512 MiB (GDDR3) 669/829 MHz 320/320 ‚01,0 Sone 65 Fps 49 Fps 2,81 (05/2008) 
Powercolor Radeon HD 3850 PCS са. Є 85,- RV670 512 MiB (GDDR3) 669/829 MHz 320/320 2,4/2,4 Sone 65 Fps 49 Fps 2,84 (06/2008) 
MSI NX7800 GS-TD256 Nicht lieferbar | G70 256 MiB (GDDR3) 375/600 MHz 32/6 ,112,9 Sone 22 Fps 16 Fps 3,39 (04/2006) 
PCI-Express-Karten 
Preis Grafikchip ` | Videospeicher Takt (GPU/ALU/RAM) |ALUs/TMUs ` Verbrauch (20/30) |Lautheit (2D/3D) |Standard-Leistung** |Extreme-Leistung** — | Wertung 
Zotac Geforce GTX 295 (,2.0") |ca.€400,- |2xGT200b |2х896 MiB(GDDR3) |2x 576/1.242/1.008 MHz | 2 x 240/80 59/211 Wa ,8/4,4 Sone 85/43/79/114 Fps — |61/12/68/98 Fps 1,76 (08/2009) NEU 
MSI N295GTX-M2D1792 ca.€420- |2xGT200b |2x896 МІВ (GDDR3) |2x576/1.242/999 MHz |2 x 240/80 62/212 Wai 3,1/5,8 Sone 85/43/79/113 Fps  |61/12/68/97 Fps 1,79 (07/2009) 
Asus ENGTX295 ca.€410- |2xGT200b |2x896 МІВ (GDDR3) 12x 576/1.242/999 MHz |2 x 240/80 62/213 Wai 3,1/5,8 Sone 85/43/79/113 Fps 61/12/68/97 Fps 1,81 (07/2009) 
BFG Geforce GTX 295 ca.€410- |2xGT200b |2x896 МІВ (GDDR3) 12x 576/1.242/999 MHz |2х 240/80 62/214 Wai 3,1/5,8 Sone 85/43/79/113 Fps 61/12/68/97 Fps 1,82 (07/2009) 
Evga Geforce GTX 285 FTW са. €370,- |GT200b .024 MiB (GDDR3) 720/1.620/1.386 MHz | 240/80 31/179 Wai ,8/4,5 Sone 68/30/77/123 Fps  |46/13/50/85 Fps 1,95 (07/2009) 
Point of View GTX 285 EXO са. Є 290 |GT200b .024 MiB (GDDR3) 675/1.548/1.269 MHz | 240/80 30/160 Wai ,1/4,1 Sone 66/30/77/123 Fps — |45/13/50/83 Fps 1,98 (07/2009) 
Zotac Geforce GTX 285 AMP са. Є 300,- |67200 .024 МІВ (GDDR3) 70211.512/1.296 MHz | 240/80 31/161 Wai ‚113,9 Sone 66/30/77/123 Fps — |45/13/50/83 Fps 1,99 (07/2009) 
Xfx GTX 285 690M Black Ed. са. Є 290,-  GT200b 1.024 МІВ (GDDR3) 691/1.548/1.296 MHz | 240/80 30/161 Wai 1,7/3,8 Sone 64/29/76/123 Fps ` |43/12/48/81 Fps 2,00 (07/2009) 
Asus ENGTX285 TOP са. Є 300,- |GT200b 1.024 МІВ (GDDR3) 670/1.548/1.296 MHz | 240/80 30/160 Wai 1,7/4,0 бопе 64/29/76/123 Fps ` |43/12/48/81 Fps 2,00 (07/2009) 
BFG Geforce GTX 285 OCX ca.€310,- |GT200b .024 MiB (GDDR3) 712/1.584/1.332 MHz | 240/80 30/163 Wai ,8/3,4 Sone 67/30/77/123 Fps  |46/13/50/84 Fps 2,00 (07/2009) 
Edel-Grafikk. GTX 285 PE Cool. |ca.€300,- [GT200b .024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz | 240/80 30/157 Wai ‚113,3 Sone 66/30/77/123 Fps  |45/13/50/83 Fps 2,01 (07/2009) 
Gainward GTX 285/2G са. Є 320,- |GT200b 2.048 МІВ (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz | 240/80 31/148 Wai 1,0/1,0 Sone 63/28/74/123 Fps — |42/13/47/80 Fps 2,03 (07/2009) 
MSI N285 GTX Super-Pipe OC са. Є 300,- |GT200b 1.024 МІВ (GDDR3) 679/1.476/1.242 MHz | 240/80 29/169 Wai 0,7/1,2 Sone 64129751124 Fps ` |42/11/48/81 Fps 2,03 (07/2009) 
Sapphire Radeon НО 4890 Atomic |са. € 260,- — |RV790 .024 MiB (GDDR5) 1.000/1.000/1.050 MHz | 800/40 63/171 Wai ,3/2,3 Sone 55/27/781127 Fps 137/13/51/94 Fps 2,05 (09/2009) RET 
Asus EAH4870X2/HTDI/2G ca.€380-  |2xRV770 2x1.024 МІВ (GDDR5) |2x750/750/1.800 MHz | 2x 800/40 74/255 Wa 2,5/9,5 Sone 64/35/771125 Fps ` |44/22/66/116 Fps 2,05 (07/2009) 
Palit Geforce GTX 285/2G ca.€310,- |GT200b 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz | 240/80 30/154 Wai 2,2/2,2 Sone 63/28/74/123 Fps — |42/13/47/80 Fps 2,07 (07/2009) 
Gigabyte Geforce GTX 285 са. Є 280, |GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz | 240/80 271153 Wai 1,713,7 Sone 63/28/74/123 Fps ` |42/12/47/80 Fps 2,10 (07/2009) 
PNY Geforce GTX 285 са. Є 300,- |GT200b 1.024 МІВ (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz | 240/80 30/155 Wai 1,7/3,6 Sone 63/28/74/123 Fps ` |42/12/47/80 Fps 2,10 (07/2009) 
Powercolor HD 4890 LCS ca.€250,  |RV790 1.024 МІВ (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 56/150 Wa 0,0/0,0 Sone 52126/72/119 Fps 35/12/46/88 Fps 2,12 (07/2009) 
Zotac Geforce GTX 275 AMP ca.€210- |GT200b 896 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.260 MHz 240/80 35/163 Wai 1,2/3,9 Sone 60/28/72/101 Fps — |42/10/41/74 Fps 2,12 (07/2009) 
Inno 3D Geforce GTX 275 OC са. Є 230,- |GT200b 1.792 МІВ (GDDR3) 670/1.476/1.190 MHz 240/80 65/180 Wai 1,4/3,2 Sone 60/28/72/101 Fps ` |42/10/41/74 Fps 2,18 (07/2009) 
KFA?/Galaxy GTX 275 OC са. Є 240,- — GT200b 896 МІВ (GDDR3) 648/1.476/1.188 MHz | 240/80 31/151 Wai 0,6/0,6 Sone 59/26/70/99 Fps 40/9/39/73 Fps 2,20 (07/2009) 
HIS Radeon HD 4890 Turbo ca.€210,-  |RV790 1.024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 60/160 Wai 2,5/6,0 Sone 52/26/72/119 Fps  135/12/46/88 Fps 2,24 (07/2009) 
BFG Geforce GTX 275 OC ca.€210- |GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.440/1.152 MHz | 240/80 31/145 Wai 1,2/3,6 Sone 59/26/70/99 Fps 40/9/39/72 Fps 2,25 (07/2009) 
Tus De Palit Geforce GTX 275 са. Є 170,- |GT200b 896 МІВ (GDDR3) 633/1.404/1.161 MHz 240/80 42/149 Wai 1,5/1,7 Sone 58/25/69/97 Fps 39/9/38/72 Fps 2,25 (07/2009) 
Tipps» Asus EAH4890 TOP ca. € 180,- V790 1.024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 59/148 Wa 4,0/4,2 Sone 52126/721119 Fps |35/12/46/88 Fps 2,26 (07/2009) 
MSI N275GTX OC Twin Frozr ca.€210,- |GT200b 896 MiB (GDDR3) 666/1.476/1.161 MHz | 240/80 31/180 Wai 2,8/4,9 Sone 60/26/71/100 Fps |40/9/39/74 Fps 2,26 (07/2009) 
MSI N260GTX OC Twin Frozr са. Є 170,- |GT200b 896 МІВ (GDDR3) 648/1.404/1.053 MHz 216/72 29/127 Wa 2,3/2,3 Sone 55/23/67/94 Fps 37/8/36/65 Fps 2,27 (07/2009) 
Sapphire HD 4870 Vapor-X ca. € 170,- V770 2.048 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 64/145 Wai 0,3/1,2 Sone 45/22/47/101 Fps — |30/14/39/75 Fps 2,28 (07/2009) 
MSI R4890-T2D1G-0C ca. € 170,- V790 1.024 МІВ (GDDR5) 880/880/999 MHz 800/40 65/160 Wai 2,6/6,1 Sone 51/25/71/119 Fps  133/11/44/87 Fps 2,28 (07/2009) 
Asus EAH4890 HTDI/1GD5 са. Є 170,- |RV790 1.024 МІВ (GDDR5) 850/850/975 MHz 800/40 60/158 Wai 2,6/6,2 Sone 50/24/70/117 Fps 33/11/44/85 Fps 2,29 (07/2009) 
Sapphire Radeon HD 4890 ca.€170- |RV790 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/975 MHz 800/40 62/158 Wai 2,5/6,1 Sone 50/24/70/117 Fps 33/11/44/85 Fps 2,29 (07/2009) 
Edel-Grafikk. GTX 260 GSPE 650 |ca.€ 140,- |GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.350/1.152 MHz 216/72 46/125 Wai 0,5/0,5 Sone 55/22/67/96 Fps 37/8/36/66 Fps 2,30 (07/2009) 
Sapphire Radeon HD 4870 Toxic |ca. € 140,- V770 1.024 MiB (GDDR5) 780/780/1.000 MHz 800/40 72/160 Wa 0,3/1,5 Sone 471231491106 Fps ` |31/11/40/78 Fps 2,33 (07/2009) 
HIS HD 4870 Iceq 4 Turbo ca. € 150,- V770 1.024 MiB (GDDR5) 769/769/1.000 MHz 800/40 64/140 Wai 0,6/4,1 Sone 47/23/50/105 Fps ` |30/11/40/77 Fps 2,33 (07/2009) 
MSI Radeon R4870-MD1G ca.€130- |RV770 1.024 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 59/134 Wa 0,4/3,0 Sone 4712214711102 Fps 30/10/38/75 Fps 2,40 (07/2009) 
Asus ENGTX260 Matrix са. Є 170,- |GT200b 896 МІВ (GDDR3) 576/1.242/999 MHz 216/72 29/146 Wai 2,5/5,0 Sone 52/22/63/93 Fps 3418/35/62 Fps 2,43 (07/2009) 
Palit Geforce GTS 250 2GB са. Є 180,- |G92b 2.048 МІВ (GDDR3) 738/1.836/1.102 MHz 128/64 55/146 Wa 1,4/4,7 Sone 43/18/54/82 Fps 26/8/28/47 Fps 2,59 (07/2009) 
Palit Radeon HD 4850 Sonic ca. € 140,- V770 1.024 MiB (GDDR3) 685/685/1.000 MHz 800/40 30/94 Watt 1,0/2,0 Sone 37117144180 Fps 24/9/29/58 Fps 2,70 (07/2009) 
KFA?/Galaxy Geforce GTS 250 са. Є 140,- |692 1.024 МІВ (GDDR3) 738/1.836/999 MHz 128/64 45/127 Wai 1,0/5,5 Sone 41/17/53/80 Fps 24/7/26/45 Fps 2,72 (07/2009) 
Sapphire HD 4850 Vapor-X са. € 100,- |RV770 512 MiB (GDDR5) 625/625/993 MHz 800/40 91/91 Watt 0,2/0,3 Sone 37/13/35/80 Fps 2416/18/49 Fps 2,81 (07/2009) 


* Durchschnittswert aus Crysis und UT 3 
** Call of Duty: World at War (dt.) Crysis Warheadl Fallout 3/Race Driver: Grid — Standard = 1.280 x 1.024/4x MSAA/16:1 AF; Extreme = 1.920 x 1.200/4x MSAA/16:1 AF 


VGA-Kühler 


ета Ргеіѕ Hersteller-Webseite Lüfter Lautheit* GPU-Temp. (3DM03 „Mother Nature") | Unter anderem kompatibel mit Wertung 

Leistungs- EKL Alpenfóhn Heidi са. €35,- www.alpenföhn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** 47 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) | СЕ 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 | 1,53 (08/2009) 
Tipp Scythe Musashi са. € 35,- www.scythe-eu.com 2 х 100 mm (axial) 0,3 Sone 51 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 1,59 (01/2009) 
Thermalright T-Rad? + Silent Eagle | ca. € 45,- www.thermalright.com 1x 120 mm (axial) 0,5 Sone 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 1,63 (01/2009) 

Arctic Cooling Twin Turbo ca. € 20,- www.arctic-cooling.com 2x 80 mm (axial) 0,5 Sone** 48 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 175 (01/2009) 

Zalman VF2000 LED са. € 35,- www.zalman.co.kr 85 mm (axial) 0,9 Sone 44 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 175 (05/2009) 

AC Accelero 51 + Turbo Module — | ca. € 20,- www.arctic-cooling.com 2 x 80 mm (axial) 0,7 Sone 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 177 (01/2009) 

Coolink Gfxchilla ca. € 30,- www.coolink-europe.com 2 x 80 mm (axial) 1,3 Sone 43 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 1,82 (01/2009) 
Thermaltake Fanless 330 са. Є 25,- www.tt-germany.com Passiv 0 Sone 71 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 1,89 (01/2009) 

Silenx IXG-80HA2 + IXG-3F2 Kit | са. € 60,- www.silenx.com 3x 80 mm (axial) 1,4 Sone 62 Grad Celsius (Geforce GTX 280/1G) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 |2,06 (09/2009) 

AC Accelero Xtreme GTX 280 ca. € 40,- www.arctic-cooling.com 3x92 mm (axial) 1,0 Sone 52 Grad Celsius (Geforce GTX 280/1G) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 |2,12 (09/2009) 

TR HR-03 GTX + Silent Wings USC | ca. € 60,- www.thermalright.com 1x 120 mm (axial) 0,9 Sone 58 Grad Celsius (Geforce GTX 280/1G) Geforce GTX 200 2,3 (09/2009) 

* Lautstärke im Auslieferungszustand aus 50 Zentimetern Entfernung gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung auf der niedrigsten Stufe ** Via Rivatuner geregelt 
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Rot = neu hinzugefügt 


Leistungsindex 


BESSER > | Relative Leistung |0 20 40 60 80 100 PREIS 
Goo ПЕНИ ^ >. 
(2 х 896 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 85/75/61 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 79/77/68 


Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 43/30/12 Васе Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 113/97/97 


964 | 290,- 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 77/75/66 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 125/122/116 


Radeon HD 4870 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 64/55/44 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 35/28/22 


82,3 260,- 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 74/63/47 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 105/99/80 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


einen Nach- 
iell die jeweilige Karte zuge- 
in und können nicht wiederverwendet wer- 
fe schafft dieser GPU-only-Kühler. 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 63/53/42 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 28/22/12 


76,6 270,- 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 69/58/42 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 98/95/74 


Geforce GTX 280 
(1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 59/50/39 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 25/20/12 


Geforce GTX 275 EGER 754 170,- 

896 MiByte CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 58/49/39 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 69/58/38 

I А ) Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 25/20/9 Васе Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 97/94/72 Universel ler VGA Wasserkühler 
an 7-2 169. 


Passt u. a. auf GTX 260, GTX 280 und HD-4800-Reihe 


(1.024 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 50/43/33 


Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 24/19/11 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 64/54/44 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 117/101/85 


Düsenkühler mit erstklassigen Kühleigenschaften 


Radeon HD 4870 68,7 120,- 


(1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 47/39/31 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 57/49/40 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 22/17/10,5 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 105/91/78 


68,4 140,- 


Geforce GTX 260 


(216 ALUs, 896 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 52/44/34 


Geforce GTX 260 


Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 22/17/8 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 63/51/36 


Race Driver Grid, Fps: S/Q/E** 


65,0 


1 93/89/62 


130,- 


(192 ALUs, 896 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 50/43/33 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 61/49/36 


Geforce 9800 GTX+/GTS 250 
(1.024 MiByte) 


Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 15/12/6,5 


58,9 


Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 21/16/7,5 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 94/83/61 
58,9 105,- 
venu e | 
(512 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 46/39/30 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 49/37/25 


Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 104/91/65 


105,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 43/36/26 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 18/14/7,5 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 54/43/28 


Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 82/70/46 
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e 


Geforce 8800 GTX ү 482 150,- 
(768 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 43/37/28 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 47/38/19 
Crysis Warhead E RacerDeiver Grid; Eps: YOE TGNA Der HF38 Missouri PCGH-Edition basiert auf dem Alphacool Nexxxos XP X? Highflow. 
Radeon HD 4850 [ 416 80,- 
(512 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 37/32/24 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 36/29/19 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 13/10/6 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 82/71/51 
Geforce 9800 ere 250 EE ^ 30 
(512 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 44/36/26 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 23/21/0 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 15/10/1 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 80/70/10 
"TEN [2 80. 
(512 MiBy e) CoD: WaW, Fps: 5/0/Е: 36/29/23 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 36/29/16 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 13/8,5/5 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 73/62/18 
"—"m— Lm 80 
(5 2 MiBy e) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 38/31/22 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 30/18/0 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 13/9/05 Васе Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 72/62/18 
Radeon HD 4670 ИШ. 55,- 
(512 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 25/20/15 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 26/21/15 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 9/7/5 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 49/42/18 = 
£ 
Radeon HD 3870 ИШ. 6» 3 
(512 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 19/16/11 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 23/20/11 Š 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 8/6/4 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 45/39/16 = 
Гед 
WE 
Geforce 9500 GT EH É- ш; 
(512 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 16/13/8,5 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 14/8,5/0 + 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 5,5/4/1 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 25/21/0 = 
VO 
Radeon HD 3850 Е: % |3 
(256 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 16/13/7 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 16/6/1,5 S 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 6/3/1 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 33/0/0 ES 
о 
Legende: S = Standard (1.280 x 1.024, 4x MSAA/16:1 АР), Q = Qualität (1.680 x 1.050, 4x MSAA/ a 
16:1 АР), E = Extreme Qualität (1.920 x 1.200, 8x MSAA/16:1 AF) >< 
System: Core 17-920 @ 3,5 GHz (175 х 20), X58-Chipsatz, 3 x 2 GiByte DDR3-1400 (7-7-7-21); S 
Windows Vista x64 SP1, Catalyst 9.4 WHQL (A.I. Standard), Geforce 185.81 Beta (Qualität) = 


O ш 
4 Monitore 
> 
E 
O 
N д S S S 
— gu Flüssigkristallbildschirme (L 
= 
Ze 24 Zoll (neue Testmethode) 
© Preis Nat. Auflósung | Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/Corona |Spieletauglich/Inputlag | Helligkeit (0, 50, 100 %) | Helligkeitsabweichung | Wertung 
= LG Flatron W2453TQ са. € 230,- .920 x 1.080 -Sub, DVI-D (HDCP) 16 ms/sehr gering/gering a/12 ms 52, 155, 295 cd/m? ax. 17 96 2,13 08/2009 
Ра Samsung Syncmaster T240 ca. Є 250,- 11.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 26 ms/gering/keine а/10 ms 80, 185, 300 cd/m? ax. 18 % 2,18 08/2009 
Benq M2400HD са. € 235,- .920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 15 ms/sehr gering/sichtbar a/15 ms 55, 171, 320 cd/m? ax. 16 % 220 08/2009 
EC Multisync LCD2490WUXP? са. € 750,- .920 x 1.200 -Sub, DVI-D, DVI- 24 ms/gering/keine а/27 ms 40, 122, 333 cd/m? ax. 6 96 220 08/2009 
Eizo Flexscan $2402W са. € 490,- .920 x 1.200 -Sub, DVI-D (HDCP) 26 ms/gering/keine a/12 ms 55. 150, 260 cd/m? ax. 17 % 222 08/2009 
Asus VW246H ca. € 240,- .920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 16 ms/sehr gering/keine а/14 ms 50, 140, 210 cd/m? ax. 19 % 225 08/2009 
Preis- | HP W2448HC са. Є 370,- |1.920x1.200 |D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 25 ms/gering/keine a/19 ms 100, 215, 340 cd/m? ах. 8 % 2,29 08/2009 
Leistungs-P Acer ХЗ Excel X243H са. Є 170,- |1.920 x 1.080 -Sub, DVI-D 18 ms/sehr gering/deutlich sichtbar |Ja/21 ms 15, 160, 240 cd/m? ax. 14 96 247 08/2009 
Tipp iyama Prolite Е2407905 са. € 220,- .920 x 1.080 -Sub, DVI, HDMI (HDCP) 26 ms/gering/gering а/14 ms 22, 120, 273 cd/m? ax. 18 96 2,48 08/2009 
Yuraku YV24WBH1 са. Є 200 |1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D (HDCP) 26 ms/gering/keine а/20 ms 149, 287, 413 cd/m? ax. 20 % 2,64 08/2009 
22 Zoll (alte Testmethode) 
та Preis Nat. Auflósung Anschlüsse Reaktionszeit |Bildschärfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Leistungs- АОС V22 ca. € 180,- 1.680 x 1.050 Pixel D-Sub, HDMI 24 ms Sehr gui Gut bis sehr gu 13 bis 293 cd/m? Audio, Webcam, W-LED-Backlight | 1,93 (07/2009) 
Tipp | up w2228h са. € 320,- 1.680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 22ms Sehr gu Gut 71 bis 274 cd/m? Pivot, Audio, USB-Hub 197 (11/2008) 
Asus VH226H ca. € 350,- 1.920 x 1.080 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 60 bis 256 cd/m? Audio, Full-HD 2,00 (05/2009) 
24 Zoll (alte Testmethode) 
Preis Nat. Auflösung Anschlüsse Reaktionszeit | Bildschärfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Preis- | Eizo EV24TIWH-GY ca. €610,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI- 23ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 62 bis 296 cd/m? Sound, Pivot, Eco, LED-Backlight | 1,86 (05/2009) 
Leistungs-P Viewsonic VX2433wm ca. € 230,- 1.920 x 1.080 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 20 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 96 bis 282 cd/m? Audio 1,91 (05/2009) 
Tipp liyama Prolite B2409HDS ca. € 230,- 1.920 x 1.080 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 21ms Sehr gu Gutbissehrgut | 39 bis 251 cd/m? Audio, Pivot 191 (07/2009) 
Samsung Syncmaster 2494HM ca. € 250,- 1.920 x 1.080 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 21 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 76 bis 271 cd/m? Audio, USB-Hub, Pivot 1,93 (07/2009) 
Hyundai W241D ca. € 450,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI u.a. | 24ms Sehr gu Gut bis sehr gu! 123 bis 377 cd/m? Audio, USB-Hub 1,99 (07/2009) 
Samsung Syncmaster T240HD ca. € 290,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI u. а 26 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 35 bis 252 cd/m? Sound, TV-Tuner, Fernbedienung ` | 2,00 (05/2009) 
26/27/30 Zoll (alte Testmethode) 
TN Preis Nat. Auflósung Anschlüsse Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Leistungs-J- Novita 2602WHD (26 Zoll) са. Є 330,- 1.920 x 1.200 Pixel | D-Sub, DVI-D, HDMI 23 ms Sehr gu Gut 47 bis 295 cd/m? Audio 1,97 (02/2009) 
Tipp | Viewsonic VX2835wm (27,5 Zoll) |ca.€450,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI, SN. Ko., HDMI | 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 132 bis 478 cd/m? Lautsprecher 1,99 (07/2008) 
Eizo Flexscan $X2761W (27 Zoll) | са. € 1.500,- 1.920 x 1.200 Pixel 2xDVI 27 ms Sehr gu Sehr gut 110 bis 340 cd/m? USB-Hub, Pivot 2,02 (07/2008) 
Samsung Syncmaster 305TPlus | ca. € 1.150,- 2.560 x 1.600 Pixel | DVI 26 ms Sehr gui Gut bis sehr gut | 74 bis 230 cd/m? USB-Hub 2,03 (03/2009) 
Asus VW266H (26 Zoll) ca. € 340,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI u.a. | 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 78 bis 248 cd/m? Audio 244 (07/2009) 


Mäuse, Tastaturen, Eingabegeräte 
Mäuse 


Logitech MX518 (Refresh) Razer Mamba Microsoft Sidewinder X8 
IB Kabellänge/Anschluss: 185 cm/USB I Kabellänge/Anschluss: Wireless/USB I Kabellänge/Anschluss: Wireless/USB 
E Tasten: 8 Tasten E Tasten: 7 Tasten E Tasten: 8 Tasten 
E Abtastung: LED H Abtastung: Laser WAbtastung: Laser (Blue-Track) 
И Max. Auflösung: 1.800 Dpi H Max. Auflösung: 5.600 Dpi И Max. Auflösung: 4.000 Dpi 
E Gewicht: 110 Gramm E Gewicht: 130 Gramm (inkl. Akku) E Gewicht: 142 Gramm (inkl. Akku) 
E Spieletauglichkeit: Uneingeschränkt E Spieletauglichkeit: Uneingeschränkt IB Spieletauglichkeit: Uneingeschränkt 
Preis: Ca. 30,- Euro Ш Wertung 1,74 Ш Test іп: 11/2008 Preis: Ca. 105,- Euro M Wertung 1,68 E Test in: 05/2009 Preis: Са. 60,- Euro Ш Wertung 1,84 Ш Test in: 03/2009 


Microsoft Sidewinder X6 (OEM) Logitech G19 Logitech G15 (Refresh) 


WAnschlag/Druckpunkt: Sehr gut 

ll Layout/Tastenhóhe: Full-size/normal 
WAnschluss: USB 

WZusatztasten: 29 + LCD 

E Handballenablage: Vorhanden 

IB Spieletauglichkeit: Uneingeschránkt 


WAnschlag/Druckpunkt: Sehr gut 

E Layout/Tastenhóhe: Full-size/halbhoch 
E Anschluss: USB 

WZusatztasten: 32 + mod. Bauweise 
WHandballenablage: Vorhanden 
ERST BI. NSpieletauglichkeit: Uneingeschränkt 


E Anschlag/Druckpunkt: Sehr gut 

E Layout/Tastenhóhe: Full-size/normal 
W Anschluss: USB 

И Zusatztasten: 29 + LCD 

E Handballenablage: Vorhanden 

И Spieletauglichkeit: Uneingeschránkt 


Preis: Ca. 40,- Euro 8 Wertung 1,56 M Test in: 12/2008 Preis: Ca. 130,- Euro E Wertung 1,40 M Test in: 04/2009 Preis: Са. 50 Euro,- Ш Wertung 1,43 Ш Test іп: 11/2007 


Eingabegeräte 


Speed-Link 360 Style Gamepad Microsoft Xbox 360 Controller 


E Tasten: 11 + 2 Trigger » З E Tasten: 10 + 2 Trigger 

E Achsen: 7 (digital und analog) 28 e "n E Achsen: 7 (digital und analog) 
Wl Anschluss: USB WAnschluss: USB 

E Anzahl Ministicks: 2 udi E Anzahl Ministicks: 2 

E Verarbeitung: Sehr gut - — E Verarbeitung: Sehr gut 


Cep CEO T Vibration: Vorhanden у E Vibration: Vorhanden 


Thrustmaster T.Flight Hotas X 


E Tasten: 12 + Schubregler 

E Achsen: 5 + Coolie-Hat 

WAnschluss: USB 

E Sonstige Ausstattung: Schubregler sepa- 
rat, Widerstand justierbar 

ll Force-Feedback: Nicht vorhanden 


Preis: Ca. 20,- Euro E Wertung 1,90 E Test in: 04/2009 


Preis: Ca. 30,- Euro E Wertung 1,53 M Test in: 04/2009 


Preis: Са. 30,- Euro 8 Wertung 1,54 Ш Test in: 04/2009 
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К 
Prozessoren AMD/Inte Ë 
Dr 
= 
=“ 
U 
= = = un 
Athlon X2 (zwei Kerne, Auswahl) Leistungsindex Rot = neu hinzugefügt 
Sockel АМ2 . Sé BESSER » | Normierte Leistung | 0 20 40 60 80 100 PREIS = 
CPU Preis Kerntakt |Multiplik. | L2-Cache TDP Kern Prozess 2 
Athlon X25050e | ca. €50,- |2600 MHz 113 2x512KBye Just ue |65 nm so Intel Core 17-975 XE (3,33 GHz, E e s. =) 
Preis. | Athlon 64 X2 6000+ | са. €60,- |3.100МН2 115,5 2x512 KByte |89Watt [Brisbane |65 nm SOl 4x 256 КІВ 12, 8 МІВ L3) || єс2:717 RD: Grid: 105,0 — Cinebench: 19.112 Paint.Net: 14,488 x 
Leistungs-} Athlon X2 7850 ВЕ* | са. Є 55,- | 2.800 MHz |14 (offen) |2x512 KiByte 95 Watt Kuma 65 nm $01 GTA IV: 35,0 Anno 1404:49,3  Truecrypt: 141,0 х264: 31,60 
Tipp 
EE Intel Core i7-860 (2,8 GHz, kKmGwa 8. N. 
HIATH 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3 FC2: 68,7 RD: Grid: 88,2 Cinebench: 16.027 Paint.Net: 17,569 
Phenom (d rei/vier Kerne, Auswahl) ) GTAIV.333 — Anno1404:464  Truecrypt 118,0 — x264: 26,90 
Sockel AM2+ Intel Core i7-920 (2,67 GHz, nn ii 230,- 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) FC2: 71,7 RD: Grid: 81,8 Cinebench: 15.299 Paint Net: 17,543 
Phenom X38750 |ca.€80- | 2.400 MHz | 12 3x512KiByte | 95Watt |Toliman | 65 nm S01 GTA IV: 236 Anno 1404/46: `Tueciypt: 113,0: X264: 23,50 
Phenom X4 9950 BE | са. Є 120,-| 2.600 MHz | 13 (offen) | 4х 512 KiByte 125 Watt | Agena 65 nm 501 Kw aw ss 80,7 NA 
Intel Core 15-750 (2,67 GHz, Y Se 
4x 256 KiB L2, 8 MiB L3) FC2: 66,7 RD: Grid: 109,6 ^ Cinebench: 13.477 Paint.Net: 24,036 
GTA IV: 40,1 Anno 1404:40,5  Truecrypt: 88,8 x264: 20,10 
Phenom/Athlon II (zwei/dreilvier Kerne, Auswahl) leen УЮ 
GHz, 4 x 512 KIB L2, 6 МІВ 13) || FC2: 73,1 RD:Grid:95,4 — — Cinebench: 14.402 Paint.Net: 24,347 
Sockel АМ2+ GTA IV: 31,4 Anno 1404: 32,1  Truecrypt: 121,0 — x264: 20,21 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess 
Phenom IIX4920 |ca.€130,-| 2.800 MHz | 14 4x512KiBye | 125Watt |Deneb 145 nm S0 ntel Core 2 Quad 09650 Em PEE 746 270,- 
Phenom II ХА 940 BE | ca. € 150,-| 3.000 MHz | 15(offen) |4x512 KiByte | 125Watt | Deneb |45 nm SO (3,0 GHz, 2 x 6 МІВ L3) FC2: 75,3 RD: Grid:883 — — Cinebench: 13.162 Paint.Net: 22,717 
GTA IV: 26,2 Anno 1404: 33,2  Truecrypt: 101,0 x264: 19,97 
Sockel AM3 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess AMD Phenom II X4 940 BE (3,0 [== == == 69,8 150,- 
Athlon II X2 250 ca. E65- |3000 MHz |15 2x512 KiByte |65Watt "mg — 45nm 0 GHz, 4 x 512 КІВ L2, 6 MiB 13) || FC2:65,8 RD: Grid: 847 Cinebench: 12.566 Paint.Net: 27,633 
Phenom II X2 550 BE | са. €85,- | 3.100 MHz | 15,5 (offen) | 2x 512 KiByte 80 Watt | Callisto |45 nm SO! GTA IV: 28,0 Anno 1404: 28,6  Truecrypt: 107,0 х264: 17,83 
Phenom Il ХЗ 710 ca. €90,- | 2.600 MHz | 13 3x 512 KiByte 95 Watt — | Heka 45 nm 50 IEEE 666 130- 
Phenom II ХЗ 720 BE | ca. € 100,-| 2.800 MHz | 14(offen) |3x512KiByte | 95 Watt | Нека 45 nm SO AMD Phenom |! X4 920 (2,8 GHz, й : 
i 4x 512 КІВ L2, 6 MiB L3) FC2: 64,4 RD: Grid: 85,6 Cinebench: 11.410 Paint.Net: 29,706 
Phenom II ХА 805 N.b. 2.500 MHz | 12,5 4x512 KiByte 95Watt | Deneb 45 nm 50 GTA W: 273 Anno 1404:268  Truecrypt 1000 x264: 16,71 
Phenom II X4 810 ca. € 120,- | 2.600 MHz | 13 4x 512 KiByte 125Watt | Deneb 45 nm SO 
PhenomlX4910 N.b | 2.600MRz | 13 4x5I2KBye | 125Watt Deneb |45пт50 AMD Phenon X4 9950 ВЕ BL 120,- 
Preis- Phenom II X4 945 са. € 150,-| 3.000 MHz | 15 4x 512 KiByte 125 Watt | Deneb 45 nm SO GHz, 4x 512 КІВ L2, 2 МІВ 13) | | Fc2: 59,6 RD: Grid: 71,9 Cinebench: 10.324 Paint.Net: 31,924 
Leistungs- i Phenom Il ХД 955 BE | ca. € 160,-| 3.200 MHz | 16 4x 512 KiByte 125 Watt | Deneb 45 nm SO GTA IV: 24,3 Anno 1404: 24,5 Тгиесгурї: 925 х264: 15,03 
Tipp 
Intel Core 2 Quad Q6600 I ss 170, 
" B (2,4 GHz, 2 x 4 MiB L2) FC2: 62,2 RD: Grid: 71,4 Cinebench: 9.896 ` Paint Net: 28,487 
Pentium/Core 2 Duo (zwei Kerne, Auswahl) GTA IV: 22,0 Anno 1404: 25,9  Truecrypt:814 x264: 15,29 
Sockel 775 | | AMD Phenom ХЗ D 110; 
CPU Preis Kerntakt |FSB-Takt | Multipl.|L2-Cache | TDP Rev. | Kern (2,8 GHz, 3 x 512 КІВ L2) FC2: 65,6 RD:Grid:75,! — Cinebench:8.652 Paint.Net: 37,432 
Pentium E2200 ca.€55- |2.00MHz |200 MHz |11 1.024 KiByte |65Watt | МО | Allendale GTA IV: 25,7 Anno 1404: 23,3 Тгиесгурї: 75,4 х264: 11,85 
Prais: Pentium E5400 ca.€70,- |2.700MHz |200MHz |13,5  |2.048KiByte |65Watt |RO | Wolfdale Berger 491 130- 
Leistungs-W Pentium E6300 ca.€70. [2.800 MHz |266 MHz 110,5 12.048Kißyte |65Watt [RO | Wolfdale is Sek MET ' i 
Tipp = " А rA iB L: FC2: 57,3 RD: Grid: 71,4 Cinebench:7.105  Paint.Net: 40,569 
Core 2 Duo E7300 ca.€90- |2.667 MHz |266 MHz |10 3.072 KiByte |65 Watt |MO | Wolfdale GTA IV: 20,5 Anno 1404: 74,2 Truecrypt: 504x264: 10,01 
Core 2 Duo E7500 са. Є 100,- [2.933 MHz | 266 MHz | 11 3.072 KiByte |65 Watt |RO | Wolfdale 
Core 2Duo E8400 |ca.€130, 13.000MHz [333 Mhz |9 — |6144Kißyte jeswatt |CO Woldale "eed o ER 65. 
Core 2 Duo E8500 са. Є 150,- [3.167 MHz |333 MHz |95 6.144 KiByte |65 Watt |CO | Wolfdale (3,0 GHz, 2 x 512 KiB L2) FC2: 48,4 RD: Grid: 64,6 Cinebench:6.489 ` Paint Net: 52,228 
Core 2 Duo E8600 са. €230,- |3.333 MHz |333 MHz | 10 6.144 KiByte |65 Watt |EO | Wolfdale GTA IV: 17,8 Anno 1404: 18,7 Truecrypt: 54,1 х264: 8,94 
ntel Pentium E6300 BZ 422 70, 
" 2,8 GHz, 2 MiB L2 FC2: 47,5 RD: Grid: 64,2 Cinebench:6.459 ` Paint Net: 43,459 
Core 2 Quad/Extreme (vier Kerne, Auswahl) GTA IV: 16,2 Anno 1404:18,0 Truecrypt:47,2 x264: 9,26 
Social 775 Intel Core 2 Duo E6600 | ба | | Ni 
CPU Preis Kerntakt |FSB-Takt | Multipl. |L2-Cache TDP Беу. Кет 2,4 GHz, 4 МВ L2 um Ai oC ciis NAA QU 
Core 2 Quad 08200 | са. Є 120,- 12.333 MHz |333 MHz |7 2 x 2.048 KiByte |95 Watt "MI | Yorkfield 
Core 2 Quad 06700 |ca.€ 140,- 12.667 MHz | 266 MHz |10 2x4.096 KiByte |95 Watt |GO  |Kentsfield AMD Athlon X2 7850 BE (2,8 GHz, BB 384 55,- 
Preis- | СО? Quad Q9400 |са. €160,- 12.667 MHz |333 MHz |8 2x 3.072 KiByte |95 Watt |RO | Yorkfield 2x512 KiB L2, 2 MiB L3) FC2: 42,6 RD: Grid: 56,3 Cinebench:5.924 Paint.Net: 56,480 
Leistungs-D Core 2 Quad 09550 |ca.€180,- [2.833 MHz |333 MHz |85  |2x6.144 KiByte [95 Watt |C1 |Yorkfield GE AMO 1404165 E 
TP | Core 2 Quad 09690 |ca.€270, [3.000 MHz [333 MHz 9 2x6.144KiByte [95 Watt |EO — |Yorkfield ` Em 65- 
` я я AMD Athlon 64 X2 6000+ ' j 
Core 2 Extr. QX9650 | са. €840,- 13.000 MHz |333 MHz |9 (offen) |2x6.144 KiByte | 130 Watt |CO | Yorkfield Windsor (3,0 GHz 2 x 1 MiB L2) || Fez: 14 SEET EE 
Core 2 Ext. QX9770 |ca. € 1.250 3.200 MHz | 400 MHZ |8(ofen) |2 x 6.144 KiByte [136\\а |C1 |Yorkfield SE S GIAN ÁN. Ana 10k A0 TEEME I. 086774 ` 
Амр Ап 64x2 sooo | MEM >>; iid 
HH H (2,6 GHz, 2x 512 KiB L2) FC2: 33,4 RD: Grid: 35,4 Cinebench: 4.526 Paint.Net: 66,471 
Core 15/17 (vi er Kerne) GTAIV:134 Anno 1404: 11,7 Truecrypt:43,2 х264:6,39 
Sockel 1156 u Intel Pentium E2160 ИШЕ: ы 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. |L2-Cache 13-Cache | ФРІ TDP (1,8 GHz, 1 MiB L2) FC2: 28,4 RD: Grid: 33,4 Cinebench: 3.704 Paint Met: 70,704 
Core 15-750 N... 2.667 MHz | 20 4x512KiBye |8 Mißyte | 4,16 GT/s | 95 Watt СТА №:99 Anno 1404:104 Truecrypt: 30,1 — 3264:553 
Соге 17-860 NL 2.800 MHz | 21 4x 512 KiByte 8MiByte |4,16 GT/s | 95 Watt 
АМО Атол 64 4000; EEN: ы 
2,6 GHz, 512 KiB L2 FC2: 10,4 RD: Grid: 12,2 Cinebench: 1.905 Paint.Net: 129,502 
Sockel 1366 ) GTA IV: 3,8 Anno 1404: 3,2 Truecrypt: 22,1 — x264:2,96 
Preis- | CRU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache 13-Сасһе | ОРІ TDP 
Leistungs-Be Core 17-920 @.©230- |2667MHz |20 4x512Kißyte |8MiByte |64675 |130Watt E D ec eer Ws Miei e R10: Punkte (X-CPU-Test), 
Tipp ER - u " " aint.Net 3.36: Millisekunden препсћ, Kehrwert für Indexberecl nung), 
Сов Ш DE 12.933 MHz 122 4x512 Kibyte 8 МВ s (6A GT/S 130 Watt Truecrypt 6.2a: MByte/s (100 MB, AES-Twofish-Serpent), x264 HD: Durchschnitts-Fps 
core iraso а. [3067M 3 4x512 Kepe а 5 Intel P45/P55/X58/AMD 790FX, 4 GiB DDR2 (Sockel 775/AM2--) und 4/6 GiB DDR3 
SES A 7 Я ” yystem: Inte , AGi оске +) ип i 
СО с EE (Sockel 1156/1366/AM3), Geforce GTX 285/1 GiB; Windows Vista x64 SP2, GF 186.18 (Qualität) 
Core i7-975 XE ca.€860,- |3.333 MHz |25(offen |4x512KiByte |8 MiByte |6,4 67/5 |130Watt Speicher: DDR2-800/1066 bei 5-5-5-18, 2T und DDR3-1333 bei 7-7-7-21, 2T 


NEU: Alle Preise gelten für die jeweils günstigere Variante (mit bzw. ohne Kühler)! — Abkürzungen: N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator 
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Rubrik | $егуїсе 


Preis- 
eistungs- 
Tipp 


Mainboards: AMD- & Intel-PCs 


Sockel 1366 - Core i7 


Preis Chipsatz BIOS/Platine e Е (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Overd. | Kühlung | RAM-Kompa. | Fps Wertung 
Asus Rampage Il Extreme |ca.€290,- | X58/ICHTOR 0503/2.01G 6(3),х1 (2,20 | 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Firewire, LCD-Anzeige, Temp.-Fühler | 1,50 Heatpipe | Bestanden 41/33** 1,35 (01/2009) 
Gigabyte EX58-Extreme ca. € 270,- | X58/ICH10R F2/1.0 16 (3), x4 (1), x1 2 Ports (116/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, Diag.-LEDs, Kühlmodul | 1,50 Heatpipe | Bestanden 49/37** 1,37 (01/2009) 
MSI Edipse SLI ca.€220,- | X58/ICHIOR 1431/1.1 16 (3), x1 (2) 2 Ports (115/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, X-Fi Xtreme Audio, LCD | 1,75 Heatpipe | Bestanden 47/33** 1,37 (04/2009) 
Asus Rampage II Gene са. Є 190,- |X58/ICHIOR ` |0216/2.00G х16 (2), х4 (1), 2.0 | 1 Port (110/116 МіВуќе/ѕ) | 7 x SATA, 1 x Firewire, LCD-Anzeige, Temp.-Fühler| 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,39 (07/2009) 
MSI X58 Pro са. € 170,- | X58/ICHIOR 7.088/3.1 x16 (3), x1 (2), 2.0 1 Port (113/116 MiBytels) | 7 x SATA, 1 x Firewire 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,43 (04/2009) 
P» Gigabyte EX58-UD3R са. Є 150,- | X58/ICH10R F3/1.0 x16 (2), win) (1/2), 2.0| 1 Port (87/69 MiByte/s) 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,48 (04/2009) 
Foxconn Flaming Blade GTI | са. € 150,- | X58/ICH10 8C9FIPOS/- | x16 (2), х4 (1), 2.0 | 1 Port (115/116 MiByte/s) | 6x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,77 (07/2009) 


* Left 4 Dead (dt.): Max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultra Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; System: Core i7-920, kein Turbo Mode, Radeon HD 4870 OC (512 MiB, 780/1.000 MHz), 


6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 


Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP |PCI PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Overcl Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Asus Rampage Extreme са. Є 260,- |X48 0301/2.00G 2 |x16(2,x1(3, 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Anschl. | 1,00 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,34 (10/2008) 
Asus Striker Il Extreme ca. € 220,- | 790i Ultra SLI | 0402/1.02G 2 1х16(3), х1 (2), 2. : 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Anschl. | 1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,36 (05/2008) 
Gigabyte X48-DQ6 ca.€160- |X48 F6/1.1 2 |x16(2),x1(3, 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,37 (07/2008) 
Asus Rampage Formula ca. € 150,- | X48 0403/1.00G 2 [x16 (2), x1 (3),2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2 x Firewire, LCD, Stalker | 1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,41 (07/2008) 
Preis- Asus P5Q Deluxe са. Є 130,- | P45 0610/1.036 2 |х16(3), x1 Q2), 2. 2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,25 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,43 (08/2008) 
Leistungs-B- Gigabyte EP45-DS3 ca.€110- |P45 F9/1.0 2 |x16(2),x1 (3, 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 Passiv Bestanden Bestanden |1,46 (02/2009) 
Tipp | Asus Maximus ll Gene са. Є 150,- |Р45 0223/1.016 1 1x16 (2), х1 (1), 20 | 1x 1.000 MBit/s | 7 x SATA, 1 x Firewire, LCD, Mem OK | 1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,47 (07/2009) 
Zotac Geforce 9300-ITX Wifi | ca. € 110,- | Geforce 9300 | Nicht erkennbar x16 (1), 2.0 1x 1.000 MBit/s | Geforce 9300, 2 x SATA, WLAN 2,15 Passiv CLA instabil Bestanden [2,17 (07/2009) 


Preis Chipsatz BlOS/Platine | AGP PC |PCI-E (PCI-E2.0) ПАМ Sonstige Ausstattung Омега. |Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung 
Asus Crosshair | Formula (са. Є 130,- [Nforce 780a SU |1101/1.026 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 2х 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 2 x Fw., LCD | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden | 1,36 (02/2009) 
Asus M3N-HT Deluxe ca.€ 120,- |Nforce 780a SLI [0603/1.02G 2 x16 (3), x1 (1), 2.0 1x 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 1 x Firewire | 1,75 Heatpipe |Bestanden Bestanden | 1,44 (05/2008) 
DFI Lanparty JR 790GX-M2RS ca. € 100,- |790GX/SB750 |2008.08.28/А 1 1x16.2),x1(1), 20 1x1.000 MBit/s | HD 3300, 128 МІВ Sidep., 6 x SATA | 1,75 Heatpipe |Bestanden Bestanden | 1,52 (12/2008) 
Asrock AOD790GX/1283M_ |ca.€80,. |790GX/SB750 — |1.20/1.01 3 |x16Q)x1 (1) 2.0 1x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6 x SATA | 1,75 Passiv Bestanden Bestanden | 1,53 (02/2009) 
Preis- Asus M4A79 Deluxe ca. € 140,- |790FX/SB750 0801/1.01G 2 x16 (4), 2.0 1х 1.000 MBit/s |5 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,75 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,55 (03/2009) 
Leistungs-B» Gigabyte MA770-UD3 ca.€60, 1770/58700 F5/1.0 2 x16 (1), x1 (4), 2.0 1x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire 1,75 Passiv Bestanden Bestanden | 1,56 (06/2009) 
Tipp Gigabyte MA78GM-S2H ca.€80,-  |780G/58700 F2/1.0 2 x16 (1),x1 (1), 2.0 1x1.000 MBit/s | HD 3200, 5 x SATA, 1 x Firewire 2,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,62 (05/2008) 


Sockel AM3 – Phenom II, Athlon II | AM3 - Phenom Il, Athlon 11 


Preis Chipsatz BlOS/Platine (АСР PCI |PCI-E (PCI-E 2.0) ПАМ Sonstige Ausstattung Overd. |Kühlung ОС: DDR3-1600 300 MHz |Wertung 
MSI 790FX-GD70 ca. Є 150,- |790FX/5B750 .0/1.0 2 x16 (4), x1 (1), 2.0 2x 1.000 MBit/s |8 x SATA, 1 x Firewire, OC-Regler ‚25 Heatpipe | Bestanden Stabi ‚37 (05/2009) 
Asus Crosshair lll Formula ca. € 160,- | 790ЕХ/58750 0403/1.01G 1 x16 (2), x1 (3), 2.0 x 1.000 MBit/s | 5 x SATA, 2 x Firewire, LCD-Anzeige | 1,25 Heatpipe |Nichtbestanden |Stabi ,A4 (09/2009) 
MSI 790GX-G65 са, Є 110,- |790GX/SB750 311.0 2 x16 (2), x1 (2), 2.0 1x1.000 MBit/s | HD 3300, 5 x SATA, 1 x Firewire 2,00 Heatpipe | Bestanden Instabil ‚47 (09/2009) 
Gigabyte MA790FXT-UD5P |ca. €140,- |790FX/SB750 5/1.0 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 2x1.000 MBit/s |10 x SATA, 2 x Firewire 2,00 Heatpipe |Nicht bestanden |Instabil ,49 (09/2009) 
Gigabyte MA790XT-UDAP ca. € 110,- |790Х/58750 2/1.0 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ,50 Heatpipe |Nichtbestanden |Stabi ‚49 (05/2009) 
Preis. | Asus MAA7BTE ca.€ 110,- |790GX/SB750 0801/1.02G 2 x16 (2), x1 (2), 2.0 x 1.000 MBit/s |5 x SATA, HD 3300, 128 MiB Sideport | 1,50 assiv Bestanden Stabil ‚50 (05/2009) 
Leistungs- Gigabyte MA770T-UD3P са. Є 75,- 1770/58710 1.0 2 x16 (1), x1 (4), 2.0 1x 1.000 MBit/s |6 x SATA, 2 x Firewire ‚50 assiv Nicht bestanden | Stabi ‚51 (08/2009) 
Tipp DFI Lanparty JR 790GX-M3H5 ca. € 120,- |790GX/5B750 2009-04-24/A 1 x16 (2), x1 (1), 2.0 1x 1.000 MBit/s | HD 3300, 6 x SATA, Diagnose-LEDs | 2,00 Heatpipe | Bestanden Instabil ‚55 (09/2009) RET 
Asrock M3A790GXH/128M |ca.€90,- |790GX/SB750 .00/1.05 2 x16 (3), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, HD 3300, 128 MiB Sideport | 1,75 assiv icht bestanden |Stabi ‚58 (05/2009) 
Foxconn A7DA-S 3.0 са. Є 110,- |790GX/SB750 8C2F1P05/k.a. 2 x16 (2), x1 (2), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3300, 6 x SATA, 1 x Firewire 2,25 Heatpipe |Nicht bestanden |Instabil 2,13 (09/2009) RAY 
DR2, DDR3) 
DDR2-SDRAM (Dual Channel)* 
Preis Speichertyp Kühler | EPP SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen ` Stabile Latenzen Wertung 
Latenzen 5-5-5-18, 2T bei DDR2-800 bei DDR2-1066 
Preis. | Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | са. €75,- 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 (533 MHz) DHX Ja Korrek 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 I 45 (06/2009) 
Leistungs- OCZ OCZ2P10664GK ca. € 50,- 2x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja tras stimmt nicht | 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-18 61 (06/2009) 
Tipp | pcr Reaper X OCZ2RPX800EB4GK ca. € 65,- 2x 2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Heatp. | Ја Korrek 14-43-15 550 MHz, 2,3 Volt 4-44-12 5-5-5-18 | 8 (04/2008) 
Corsair TWIN2X4096-8500C5 ca. € 55,- 2x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja Korreki 5-5-5-15 555 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 1,64 (06/2009) 
G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ са. € 40,- 2x 2.048 MiByte, DDR2-1000 (500 MHz) Ja Ja Korreki 5-5-5-15 510 MHz, 2,1 Volt 5-5-5-15 Nicht möglich 1,78 (06/2009) 
MDT M2GB-800K ca. € 20,- 2x 1.024 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Nein Nein Korreki 5-5-5-18 450 MHz, 1,9 Volt 5-4-4-12 Nicht möglich 2,03 (04/2008) 
DDR3-SDRAM (Dual Channel)** 
Preis Speichertyp Kühler | XMP/ |SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen Wertung 
preis: EPP 2.0 Latenzen 9-9-9-27, 2T bei DDR3-1333 bei DDR3-1600 
Leistungs-Ip- OCZ OCZ3P18004GK ca. € 70,- 2x 2.048 MiByte DDR3-1800 (900 MHz) а Nein/Nein| Korrek 8-8-8-27 830 MHz, 1,95 Volt 6-6-6-18 7-7-7-20 1,74 (06/2009) 
Tipp | Crucial Ballistix Tracer BL25664TG1608 | са. € 55,- 1x 2.048 MiByte DDR3-1600 (800 MHz) a JalNein | Korreki 8-8-8-24 780 MHz, 1,75 Volt 6-6-6-18 Nicht möglich 1,87 (06/2009) 
G.Skill F3-10600CL7D-4GBPI ca. € 65,- 2x 2.048 MiByte DDR3-1333 (667 MHz) a Ja/Nein | Korrek 7-7-1-18 700 MHz, 1,6 Volt 7-7-1-18 Nicht möglich 2,09 (06/2009) 
DDR3-SDRAM (Triple Channel)*** 
Preis Speichertyp Kühler XMP Garantierte |Stabile Latenzen bei | Max. OC-Ergebnis | Мах. OC-Ergebnis | Wertung 
Latenzen DDR3-1066, 1,65 V 7-7-7-20, 1,65V |9-9-9-27, 1,65 V 
Preis: Corsair TR3X6G1600C7 са. Є 120,- |3x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) | Standard-Heatspr. | Ja 7-1-1-20 5-5-4-10 850 MHz 850 MHz 1,60 (06/2009) 
Leistungs-> OCZ OCZ3P16001V6GK ca.€95,- |3x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) | Standard-Heatspr. | Nein 7-7-7-24 5-5-4-10 830 MHz 855 MHz 1,64 (06/2009) 
Tipp | Mushkin XP3-12800 998679 са. € 140,- | 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) | Standard-Heatspr. | Nein 7-8-7-20 5-5-4-11 775 MHz 855 MHz 1,73 (04/2009) 
Crucial CT3KIT25664BA1339 ca.€85,- |3x 2.048 MiByte, DDR3-1333 (667 MHz) | - ein WK 6-54-10 725 MHz 890 MHz 1,87 (06/2009) 
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Kühler, Gehause, Netzteile, Brenner, Notebooks 


Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand AMD/Intel | Temperatur (100/75/50 96) |Lautheit (100/75/50 %) | Bauform | Gewicht mit Lüfter Wertung 
Preis: Prolimatech Megahalems ca. €50,- | -/775, 1366 Mittel/mitte| 25,0/27,0/33,0 °C (Delta)* 0,1/0,2/0,9 Sone* urmkühler | 990 Gramm 2,26 (06/2009) 
Leistungs- I» Akasa Nero AK-967 ca. €35,- | 939-AM3/775, 1366 Gering/gering 31,0/33,8/36,7 °C (Delta) 1,3/0,6/0,2 Sone urmkühler | 576 Gramm 2,31 (06/2009) 
Tipp EKL Alpenfóhn Brocken Ca. € 35,- | 754, 939-AM3/775, 1366 | Hoch/hoch 28,1/30,0/35,0 °C (Delta) 1,8/0,7/0,2 Sone urmkühler | 802 Gramm 2,43 (06/2009) 
Xigmatek Thors Hammer 5126384 | ca. € 45,- | 754, 939-AM3/775, 1366 | Mittel/mittel 30,8/34,8/42,4 °C (Delta)* 0,9/0,2/0,1 Sone* urmkühler | 970 Gramm 2,43 (06/2009) 
Revoltec Pipe Tower Pro ca. € 30,- | 754, 939-AM3/775 Minimal/mittel 35,1/38,9/43,9 *C (Delta) 1,0/0,3/0,1 Sone urmkühler | 742 Gramm 2,45 (06/2009) 
Scythe Kabuto са. €35,- | 754,939-AM3/478, 775, 1366 | Gering/gering 33,5/40,2/47,1 °C (Delta) 0,8/0,3/0,1 Sone Vertika 748 Gramm 2,48 (06/2009) 
Cooler Master V10 ca. € 100,-| 754, 939-AM3/775, 1366 | Hoch/hoch 26,8/28,4/30,3 °C (Delta) 5,4/2,4/0,7 Sone Hybrid 1.270 Gramm 2,89 (06/2009) 
hermalright IFX-14 ca. Є 50,- | AM2(4/775 Mittel/mitte| 23,3/30,4 °C (Delta, 12/7 V)* | 0,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 930 Gramm 1,98** (12/2008) 
ЕКІ Alpenfóhn Groß Clock'ner BE | ca. €35,- | 754, 939-AM3/775 Gering/mittel 26,9/32,9 °C (Delta, 12/7 V) 1,1/0,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 786 Gramm 2,08** (12/2008) 
hermalright True Copper са. Є 80,- | AM2-AM3/775 Mittel/mitte| 23,1/32,5 °C (Delta, 12/7 М)“ | 0,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 2.060 Gramm 2,19** (01/2009) 
Xigmatek Achilles 51284 Ca. € 35,- | 754, 939-AM3/775 Gering/gering 27,6/33,6 °C (Delta, 12/7 V) 1,2/0,2 Sone (12/7 V) urmkühler | 666 Gramm 2,21** (12/2008) 
hermalright True Black 120 са. € 45,- | AM2-AM3/775 Mittel/mitte| 26,0/34,9 °C (Delta, 12/7 №)“ | 0,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 996 Gramm 2,26** (12/2008) 
Scythe Ninja 2 ca. € 30,- | 754, 939-AM3/478, 775 Gering/mittel 31,4/34,6 °C (Delta, 12/7 V) | 0,6/0,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 844 Gramm 2,28** (12/2008) 
Scythe Mugen ca. € 30,- | 754, 939-AM3/478, 775 Gering/gering 26,7/30,8 °C (Delta, 12/7 V) 1,5/0,6 Sone (12/7 V) urmkühler | 934 Gramm 2,29** (12/2008) 
OCZ Vendetta 2 ca. € 25,- | 754, 939-AM3/775 Gering/mittel 28,6/38,2 °C (Delta, 12/7 V) 1,3/0,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 772 Gramm 2,30** (12/2008) 
Noctua NH-U12P ca. € 50,- | 939-AM3/775 Mittel/mitte| 29,8/34,4 °C (Delta, 12/7 V) |1,1/0,2 Sone (12/7 V) urmkühler | 770 Gramm 2,32** (12/2008) 
* Getestet mit Scythe S-Flex SFF21E (1.200 U/min) ** Altes Wertungssystem 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD Lautheit (3D) Wertung 
Silverstone Raven RVO1 ca. € 180,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 2x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (14,5 Kilogramm) 74/75/30 Grad Celsius 2,1 Sone 1,28 (03/2009) 
Silverstone Fortress FTO1 ca. € 160,- 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 2x 180 mm, 1 x 120 mm Leicht (8,5 Kilogramm) 73/73/32 Grad Celsius 3,1 Sone 1,33 (12/2008) 
Preis- | Cooler Master ATCS 840 ca. € 200,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |3 x 230 mm, 2 x 120 mm Schwer (13,1 Kilogramm) 78/78/31 Grad Celsius 3,0 Sone 1,41 (01/2009) 
га Panzerbox са. € 120,- 3 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) |2x 190 mm, 1x 120 mm Leicht (6,3 Kilogramm) 74/17/32 Grad Celsius 3,5 Sone 143 (07/2009) 
Xigmatek Midgard са. Є 60,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) [5х 140 mm, 2х 120 mm Leicht (9,3 Kilogramm) 76/75/25 Grad Celsius 3,4 Sone 1,53 (08/2009) 
Cooler Master HAF 922 са. € 90,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) [6х 120 mm, 2 x 200 mm Leicht (8,7 Kilogramm) 75/76/24,5 Grad Celsius 3,7 Sone 1,53 (08/2009) 
Thermaltake Element S ca. € 110,- 3 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 12x 230 mm, 1x 140 mm, 2x 120 mm | Leicht (8,7 Kilogramm) 76/77/32 Grad Celsius 4,0 Sone 164 (09/2009) ЯП 
Ikonik Ra-X10 ca. € 230,- 6 (5,25 Zoll), 13 (3,5 Zoll) |3x 120 mm, 10 x 80 mm Normal (10,8 Kilogramm) 71/77/37 Grad Celsius 2,7 Sone 1,66 (01/2009) 
* Altes Wertungssystem 
Bis 450 Watt 
Hersteller-Website Preis Gesamtleistung | PCI-E-Anschlüsse Belastbarkeit +3,3 V/+5 V/+12 V| Lautheit 2D/3D | Effizienz Wertung 
Silverstone Nightjar STA5NF www.silverstonetek.de ca. € 140,- 450 Wa 1 x (6-polig)/1 x (6/8-polig) Zusammen 130 Watt; 420 Watt (1 х) | 0,0/0,0 Sone 86 95/88 % 1,59 (09/2009) 
preis. | Be quiet Dark Power Pro P7 www.be-quiet.net са. Є75,- 450 Wa 2 x (6/8-polig) Zusammen 170 Watt; 420 Watt (4 x) | 0,3/0,3 Sone 85 95/87 % 1,63 (09/2009) 
каше рышы Power 400W www.cougar-world.com ca. € 50,- 400 Wa 1 x (6-polig) Zusammen 120 Watt; 384 Watt (2 x) | 0,5/1,1 Sone 85 %/88 % 171 (07/2009) 
Bis 550 Watt 
Hersteller-Website Preis Gesamtleistung |PCI-E-Anschlüsse Belastbarkeit +3,3 V/+5 V/+12 V| Lautheit 2D/3D | Effizienz Wertung 
Pies: Corsair HX 520W WWW.COrsair.com ca. € 80,- 520 Wal 2 x (6/8-polig) Zusammen 140 Watt; 480 Watt (3 x) | 0,3/0,7 Sone 83 %/86 % 1,63 (09/2009) 
Leistungs-PArctic Cooling Fusion 550R www.arctic-cooling.com ca. € 50,- 550 Wa 2 x (6-polig)/2 x 6/8-polig) Zusammen 130 Watt; 408 Watt (2 x) | 0,2/1,1 Sone 84 95/88 % 1,82 (07/2009) 
TIPP | Sharkoon Silent Storm CM 460 www.sharkoon.de ca. € 70,- 460 Wal 2 x (6-/8-polig) Zusammen 155 Watt; 396 Watt (2 x) | 0,7/1,2 Sone 82 95/84 % 195 (07/2009) 
Bis 650 Watt 
Hersteller-Website Preis Gesamtleistung |PCI-E-Anschlüsse Belastbarkeit +3,3 V/+5 V/+12 V| Lautheit 2D/3D | Effizienz Wertung 
Antec Signature 650W www.antec.com ca. € 160,- 650 Wati 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24 N24 A; 634 Watt (3 x) 0,2/0,2 Sone 85 95/87 % 175 (09/2009) 
Nesteq X-Zero ASM 600W www.nesteq.de са. € 130,- 600 Wati 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) Zusammen 140 Watt; 504 Watt (4 x) | 0,0-0,1/0,8 Sone 85 95/88 % 1,82 (09/2009) 
Superflower Amptac Pyramide 650W www. super-flower.de са. Є 115,- 650 Wati 2 x (6-polig)/2 x (6/8-polig) Zusammen 170 Watt; 624 Watt (4 x) | 0,3/0,4 Sone 84 95/87 % 1,85 (09/2009) 
DVD-Brenner 
Lite-On iHAS322 Pioneer DVR-216DBK Asus DRW-20B1LT 


WInterface/Bauart: SATA/intern 

E Lautstärke: Gut 

E DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/+R DL/-R DL: 
22x/8x/22x/6x/8x/8x 

И Brenndauer DVD+R: 5:34 Minuten 

И Brenndauer DVD-R: 5:36 Minuten 

E Fehlerkorrektur: 4:42 Minuten 


Preis: ca. 35,- Euro 


E Wertung 1,88 E Test іп 08/2009 


WInterface/Bauart: SATA/intern 
E Lautstärke: Gut 
E DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/+R DL/-R DL: 
=  20x/8x/20x/6x/12x/12x 
= H Brenndauer DVD+R: 4:45 Minuten 
E Brenndauer DVD-R: 4:45 Minuten 


Preis-Leistungs-Tipp _ Fehlerkorrektur: 5:02 Minuten 


Preis: ca. 30,- Euro 8 Wertung 1,88 E Test in 08/2009 


WInterface/Bauart: SATA/intern 

` В Lautstärke: Befriedigend 

E DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/+R DL/-R DL: 
20x/12x/20x/12x/12x/12x 

E Brenndauer DVD+R: 5:40 Minuten 

E Brenndauer DVD-R: 5:39 Minuten 

E Fehlerkorrektur: 4:43 Minuten 


Preis: ca. 35,- Euro 


Е Wertung 2,06 E Test іп 08/2009 


Asus G50V 


WRAM: 2 x 2.048 MiByte DDR2 
Wl Prozessor: Core 2 Duo P8400 (2,4 GHz) 
I Grafikchip: Geforce 9700M GT (512 МІВ) 
WLCD: 15,4 Zoll (1.440 x 900; 27 ms) 

W Gewicht: 3,2 Kilogramm (inklusive Akku) 
E Akkulaufzeit (20/30): 180/50 Minuten 

Wl Lautheit (20/30): 0,5/0,9 Sone 


Preis-Leistungs-Tipp 


= 
Preis: ca. 1.150,- Euro E Wertung 


1,43 W Test in 03/2009 


Acer Aspire 8935G 


WRAM: 2 x 2.048 MiByte DDR3 

E Prozessor: Core 2 Quad 09000 (2,0 GHz) 
E Grafikchip: Mobility Radeon HD 4670 
WLCD: 18,4 Zoll (1.920 x 1.080; 31 ms) 

E Gewicht: 4,3 Kilogramm (inklusive Akku) 
E Akkulaufzeit (20/30): 285/60 Minuten 

E Lautheit (20/30): 0,8/1,5 Sone 


Preis: ca. 1.600,- Euro 8 Wertung 


1,52 W Test in 08/2009 


Nexoc Osiris E709 


I RAM: 2 x 2.048 MiByte DDR3 

E Prozessor: Core 2 Duo P8400 (2,4 GHz) 

I Grafikchip: Geforce 9800M GTX (1.024 MiB) 
WLCD: 17,1 Zoll (1.920 x 1.200; 24 ms) 

E Gewicht: 4,1 Kilogramm (inklusive Akku) 

E Akkulaufzeit (20/30): 130/80 Minuten 

E Lautheit (20/30): 0,5/1,2 Sone 


Preis: са. 2.000,- Euro E Wertung 1,51 M Test in 03/2009 
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— Mil SATA-Festplatten 2,5 Zoll 
T Preis Interface Kapazität binär/dezimal | U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung 
© Hitachi Travelstar 5К500-500 ca. € 90,- SATA 3 GBit/s ` | 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 18,3/8,0 ms 8 MiByte 49,5/49,3 MiByte/s 2,97 (06/2008) 
=} Seagate Moment. 5400.4 ST9250827AS | ca. € 50,- SATA 3 GBit/s | 233 GiByte/250 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 15,7/9,4 ms 8 MiByte 48,7/47,5 MiByte/s 3,00 (06/2008) 
x Samsung Spinpoint М65 HM320/I са. €50,- SATA 1,5 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,3/0,3 Sone 18,5/10,6 ms 8 MiByte 52,2/45,5 MiByte/s 3,02 (06/2008) 
Toshiba MK3252GSX ca. € 50,- SATA 3 GBit/s — | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,4/0,6 Sone 17,6/8,9 ms 8 MiByte 48,6/48,2 MiByte/s 3,05 (06/2008) 
SATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface Kapazität binär/dezimal | U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben |Wertung 
preis. | WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS ca.€210,- | SATA 3 GBit/s | 279 GiByte/300 GByte 10.000 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte 108,6/108,3 MByte/s 2,45 (05/2009) 
Leistungs-B>Samsung Spinpoint F1 HD103UJ са. Є 65,- SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,9/7,4 ms 32 MiByte 95,4/93,7 MBytels 2,52 (05/2009) 
Tipp Seagate Barr. 7200.12 ST3500418AS са. €45,- SATA 3 GBit/s — | 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,7 Sone 6,4/9,2 ms 16 MiByte 106,9/106,4 MByte/s 2,53 (05/2009) 
Samsung Spinpoint F2 Ecogreen HD502HI | ca. € 40,- SATA 3 GBit/s | 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 5,5/8,2 ms 16 MiByte 89,4/89,4 MByte/s 2,56 (05/2009) 
WD Caviar Green WD20EADS са. Є 190,- | SATA 3 GBit/s | 1.863 GiByte/2.000 GByte | 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 32 MiByte 77,4177,5 MBytels 2,5] (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.12 ST31000528AS (.€75- SATA 3 GBit/s — | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 5,2/11,0 ms 32 MiByte 102,3/100,7 MByte/s 2,58 (05/2009) 
Hitachi Deskstar 7K1000.B HDT721010SLA360 | ca. € 60,- SATA 3 GBit/s — | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 3,317,5 ms 16 MiByte 95,5/95,5 MByte/s 2,61 (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.11 513150034145 са. Є 100,- | SATA3 GBit/s | 1.397 GiByte/1.500 GByte | 7.200 0,5/0,7 Sone 3,5/8,9 ms 32 MiByte 99,4/98,8 MBytels 2,64 (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.11 ST31000333AS са. Є 75,- SATA 3 GBit/s — | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 5,1/8,7 ms 32 MiByte 97,3/96,8 MBytels 2,68 (05/2009) 
WD Caviar Black WD1001FALS ca. € 80,- SATA 3 GBi/s — | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,5/1,1 Sone 2,5/5,9 ms 32 MiByte 87,6/87,6 MBytels 2,68 (05/2009) 
Samsung Spinpoint F1 Ecogreen HD103UI | са. € 65,- SATA 3 GBi/s — | 931 GiByte/1.000 GByte 5.400 0,2/0,4 Sone 6,8/8,4 ms 32 MiByte 69,5/69,1 MByte/s 2,80 (05/2009) 
Samsung Spinpoint F1 HD322HJ са. €35,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 7.200 0,2/0,3 Sone 3,3/6,7 ms 16 MiByte 95,8/94,5 MBytels 2,98* (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 513640323А5 ca. €65,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,2/12,2 ms 32 MiByte 95,6/95,3 MByte/s 3,04* (10/2008) 
Samsung Spinpoint FI HD642]J ca. € 50,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 3,5/8,1 ms 16 MiByte 87,5/86,2 MBytels 3,05* (10/2008) 
* Altes Wertungssystem 
Solid State Disks (SSDs) 
Preis Interface | Kapazität binár/dezimal |Technik ` | Zugriff Lesen Zugriff Schreiben | Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben еш 
Intel X25-E 32 GB ca. € 320,- SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash 10,1 ms 0,1 ms 16 MiByte 232,6 MByte/s 198,7 MByte/s 7 (05/2009) 
Super Talent Ultradrive ME 128 GB ca. € 280,- SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte MLC-Flash 10,1 ms 0,3 ms 64 MiByte 231,1 MByte/s 194,7 MBytels ; ` (09/2009) RET 
Samsung 550 РВ22-) 256 GB ca. € 540,- SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte MLC-Flash |0,1 ms 0,2 ms 128 MiByte 215,8 MByte/s 157,8 MBytels 2,20 (05/2009) 
Corsair P128 128 GB ca. € 290,- SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte MLC-Flash [0,1 ms 0,2 ms 128 MiByte 209,5 MByte/s 137,0 MByte/s 2,27 (09/2009) REY 
OCZ Vertex 120 GB ca. € 310,- SATA 3 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte MLC-Flash |0,1 ms 0,2 ms 64 MiByte 226,4 MByte/s 184,1 MByte/s 2,35 (05/2009) 
USB-Festplatten 3,5 Zoll 
Seagate Free Agent Xtreme Lacie Big Disk Quadra Western Digital Mybook Studio Ed. II 
И Gewicht: 1.000 Gramm И Gewicht: 2.880 Gramm E Gewicht: 1.380 Gramm 
WSchnittstellen: USB 2.0, E-SATA W Schnittstellen: USB 2.0, E-SATA E Schnittstellen: USB 2.0, E-SATA 
I Kapazität: 931 GiByte/1.000 GByte I Kapazität: 1.862 GiByte/2.000 GByte E Kapazität: 1.862 GiByte/2.000 GByte 
И Stromversorgung: Externes Netzteil E Stromversorgung: Externes Netzteil WStromversorgung: Externes Netzteil 
WLesen/Schreiben (E-SATA): E Lesen/Schreiben (E-SATA): E Lesen/Schreiben (Е-ЅАТА): 
98,0/95,0 MByte/s 174,0/163,0 MByte/s 111,0/105,0 MByte/s 
Re H Lautheit Leerlauf/Zugriff: 0,3/1,2 Sone H Lautheit Leerlauf/Zugriff: 0,7/1,1 Sone " H Lautheit Leerlauf/Zugriff: 0,4/1,2 Sone 
Preis: ca. 100,- Euro Ш Wertung: 3,04 M Test in: 02/2009 Preis: ca. 260,- Euro 8 Wertung 2,15 Ш Test іп: 02/2009 Preis: ca. 220,- Euro 8 Wertung 2,48 M Test in: 02/2009 


Sound 


Teufel Concept E Magnum Power Edition 


й-б | E Lautsprecherart: 5.1, Klinke 
ERMS Subwoofer: 300 Watt 
ERMS Satelliten: Је 40 Watt 
E Hochtonbereich: Gut bis sehr gut 
И Mittelbereich: Gut bis sehr gut 
B Tieftonbereich: Sehr gut 


| Preis: ca. 200,- Euro Ш Wertung 1,54 Ш Test in: 06/2007 | 


Philips MMS460, 5.1 


E Lautsprecherart: 5.1, Klinke 
WRMS Subwoofer: 30 Watt 
ERMS Satelliten: Je 10 Watt 

E Hochtonbereich: Gut 

И Mittelbereich: Gut bis sehr gut 
H Tieftonbereich: Gut bis sehr gut 


Preis-Leistungs-Tipp 


Preis: ca. 70,- Euro E Wertung 1,85 Ш Test in: 06/2007 


Preis: ca. 100,- Euro 


Logitech Z-Cinema 


E Lautsprecher: 2.1, USB (virtueller Raumkl.) 


WRMS Subwoofer: 110 Watt 
WRMS Satelliten: Je 35 Watt 


E Hochtonbereich: Gut bis sehr gut 
I Mittelbereich: Gut bis sehr gut 


WTieftonbereich: Sehr gut 


E Wertung 1,66 E Test іп: 07/2008 


Sharkoon Rush Headset 


E Headset-Art: Stereo, Klinke 

Il Kabelfernbed.: Lautst., Mikrofon stumm 
E Kabellänge: 230 Zentimeter 
WGewicht: 156 Gramm 

W Tragekomfort: Befriedigend bis gut 

E Hochtonbereich: Gut 

E Tieftonbereich: Gut 


Preis-Leistungs-Tipp 


Preis: ca. 15,- Euro Ш Wertung 


1,98 W Test in: 11/2008 


Beyerdynamic MMX 300 


E Headset-Art: Stereo, Klinke 

E Kabelfernbed.: Nicht vorhanden 
E Kabellänge: 249 Zentimeter 

E Gewicht: 336 Gramm 

И Tragekomfort: Sehr gut 

E Hochtonbereich: Sehr gut 

E Tieftonbereich: Gut bis sehr gut 


Preis: са. 280,- Euro E Wertung 


1,53 W Test in: 03/2009 


Preis: ca. 60,- Euro E Wertung 


Speed-Link Medusa NX 


I Headset-Art: 5.1, Klinke 


I Kabelfernbed.: Lautst., Mikrofon stumm 


H Kabellänge: 395 Zentimeter 
И Gewicht: 332 Gramm 


И Tragekomfort: Gut bis sehr gut 
E Hochtonbereich: Gut bis sehr gut 
И Tieftonbereich: Gut bis sehr gut 


1,54 W Test іп: 03/2009 
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Die Redaktion 


THILO BAYER | Chefredakteur 


Privat-PC: Core 2 Duo E8500 auf Asus P945, 4 GiByte DDR2- 
1066, Geforce GTX 260, 19-Zoll-LCD. Komplettes System unter: 
WEBCODE 2669 


PC aktuell: Die Kiste ist für CoJ: Bound in 
Blood noch fit. Also keine Änderungen. 


Meine teuerste PC-Komponente ... war 
vermutlich eine CPU oder ein Monitor. Der 
Preis-Schock muss so groß gewesen sein, dass 
ich mich nicht mehr an Details erinnern kann. 


Freut sich auf: den aus IT- und Spielersicht 
superspannenden Herbst mit Windows 7, 
Lynnfield und Direct X 11. 


tb@pcgh.de 


DANIEL MÖLLENDORF | Mainboards, Arbeitsspeicher 


Privat-PC: C2E X6800, Gigabyte EP45-Extreme, 4 GiByte DDR2- 
1000 (PCGH-RAM @ DDR2-1066), MSI Radeon HD 4870, View- 
sonic 22-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 266B 


CHRISTIAN GÖGELEIN | stellvertretender Chefredakteur 


Privat-PC: Core i7-920, 3 GiB DDR3-1067, Asus P6T-SE, Radeon 
HD 4870 (512), 19-Zoll-LCD (5:4). System unter: WEBCODE 2666 


Zusätzliche PC-Details 
finden Sie per WEBCODE 
bei unserem Partner 


www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT | Leitender Redakteur 


Privat-PC: Core 2 Duo E6700 auf Asus Rampage Formula, 
2 GiByte DDR2-667 (MDT), Geforce 9800 GT, 22-Zoll-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 266G 


PC aktuell: Im Sommerurlaub zog ich es vor, 
drei Wochen lang die Füße in den Sand des 
Nordseestrandes zu stecken. 


Meine teuerste PC-Komponente ... war 
für 2.500 Mark einer der ersten Kompakt- 
Farblaserdrucker. Er läuft heute noch. 


Freut sich auf: das Bundesliga-Duell 
Eintracht Frankfurt vs. 1. FC Nürnberg. Als 
Frankfurt-Fan pilgere ich traditionell mit einem 


befreundeten , Club"-Fan ins Waldstadion. cg@pcgh.de 


HENNER SCHRÖDER | Prozessoren, Kühlung, Festplatten 


Privat-PC: Core 2 Duo E6700 auf Intel D975XBX, 4 GiByte 
DDR2-800, Geforce 9800 GT (passiv gekühlt), Dell 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 2668 


PC aktuell: Da der Urlaub ansteht, gab es 
letzten Monat keine Umbauten am PC. Der 
Media-Center-Rechner arbeitet immer noch 
mit Windows Vista. 


Meine teuerste PC-Komponente ... war 
ein Prozessor. 1996 habe ich mir einen neuen 
Rechner mit Pentium 166 MHz zusammenge- 
stellt — die CPU hat über 1.000 Mark gekostet. 


Freut sich auf: eine Woche Italien ma@pcgh.de 


CARSTEN SPILLE | Grafikkarten, Online 


Privat-PC: Core 2 Duo E8500 (OC) auf Gigabyte P965-DS4, 
6 GiByte DDR2-800 (Buffalo & A-Data), Geforce GTX 280, 
Dell 30-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 266Z 


PC aktuell: Anno 1404 läuft super, warum 
also aufrüsten? Eventuell wird dafür der HTPC 
miniaturisiert — lon lockt. 


Meine teuerste PC-Komponente ... ist 
natürlich die aktuelle CPU im Spielerechner. 


Freut sich auf: die neue Wohnung, die meine 
Liebste und ich von Ex-PCGH-Kollege Kay 
Beinroth übernehmen (Marco Albert wohnt 
direkt darüber). Außerdem: eine zweite Katze. 


dm@pcgh.de 


FRANK STÖWER | Spiele, USB-Sticks, Mauspads 


Privat-PC: Phenom Il X4 940 BE auf Asus M3A78-T (790 GX), 
4 GiByte DDR2-800, Gainward HD 4870 (1.024 MiByte). Komplet- 
tes System unter: WEBCODE 266D 


PC aktuell: Far Cry 2 überforderte den PC, 
zuweilen wich die Sonne Afrikas einem Blue- 
screen. Erst mit einem neuen Netzteil konnte 
ich FC2 beenden — und Fallout 3 beginnen. 


Meine teuerste PC-Komponente ... war 
ein 19-Zoll-CRT für 900 Mark. Ein Schnäpp- 
chen, denn damals waren dreistellige Preise 
beim Hardware-Kauf nicht selbstverständlich. 


RR ` 
hs@pcgh.de 


Freut sich auf: Mafia 2, den Spiele-Messias. 


RAFFAEL VÖTTER | Grafikkarten, Laptops, Sound, Overclocking 


Privat-PC: 06600 @ 3,6 GHz (1,37 Volt), Gigabyte X38-DQ6, 
4 GiByte DDR2-1066 (5-5-4-12), Zotac GTX 280 AMP @ 285+, X-Fi 
Titanium, 21-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 2664 


PC aktuell: Das 1-jährige Jubiläum der 
Hardware meines Spiele-PCs steht an. 


Meine teuerste PC-Komponente ... war 
neben dem Display (s. o.) ein Athlon 600. 

Den kaufte ich anno 1999 für 1.600 DM. 

Die Hoffnung, dass ich damit während meines 
Studiums rundum versorgt sein würde, erfüllte 
sich natürlich nicht. 


Freut sich auf: das Ende der Pollen-Zeit. cs@pcgh.de 


KRISTOFFER KEIPP | online (englisch) 


Privat-PC: Core 2 Duo E7200 auf MSI P45 Neo2, 4 GiByte DDR2- 
800 (OCZ), Geforce 8800 GT, 22+7-Zoll-LCD. Komplettes System 
unter: WEBCODE 266A 


PC aktuell: Mal schauen, ob ich die Zeit finde, 
um den Release Candidate von Windows 7 zu 
installieren und einmal ausgiebig zu testen. 


Meine teuerste PC-Komponente ... war 
die Radeon X1950 XTX, die schnellste PCI-E- 
Grafikkarte, die es damals zu kaufen gab. Ich 
glaube, der Preis lag bei über 300 Euro. 


aN eg 


Freut sich auf: die Veröffentlichung des E 
fs@pcgh.de 


neuen Wolfenstein. Das Spiel wird spitze. :-) 


ANDREAS LINK | online, PCGH-Extreme-Forum 


Privat-PC: Core 2 Duo E6600 auf Asus P5B Deluxe, 2 GiByte 
DDR2-667 (Corsair), Leadtek Geforce 7900 GTX, Samsung 226BW 
(22-Zoll-LCD). Komplettes System unter: WEBCODE 2667 


PC aktuell: Die Wahl ist endgültig getroffen: 
Es wird ein Samsung Syncmaster 305T Plus. 
Jeder 24-Zóller hált dem Vergleich einfach 
nicht stand. Die GTX 280 wird röcheln ... 


Meine teuerste PC-Komponente ... war 

neben dem Display in spe (siehe Carsten) eine 
Voodoo 5 6000 Revision A-3700 für 750 Euro. 
Rückblickend war das Biest sehr, sehr günstig. 


Freut sich auf: die nächste GPU-Generation. rv@pcgh.de 


OLIVER PUSSE | Gehäuse, Overclocking, Wakü, PCGH Extreme 


Privat-PC: Phenom |! X4 940 BE, DÉI Lanparty JR M2RS, 4 GiByte 
DDR2-1142 (Corsair), Sapphire Radeon HD 4870/1G, Creative X-Fi 
Fatal 1ty. Komplettes System unter: WEBCODE 26F6 


PC aktuell: Diesen Monat gibt es keine Neu- 
igkeiten. Das HTPC-Projekt dümpelt derzeit 
vor sich hin und neue Komponenten für den 
Spiele-Rechner gibt es auch nicht. 


Meine teuerste PC-Komponente ... 
war meine Geforce 8800 GT von Palit. Als 
Geizkragen, der ich nun mal bin, waren mir 
die 199 Euro damals fast zu viel. 


Freut sich auf: endlich mal Urlaub. kk@pcgh.de 


MARC SAUTER | Grafikkarten, -kühler und Netzteile, Online 


Privat-PC: Core i7-920 (Asus P6T), 6 GiByte DDR3-1333 (G.Skill), 
Geforce GTX 280, X-Fi Xtreme Music, 24 Zoll Samsung-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 2665 


PC aktuell: Ende Juni fiel der Preis für den 
Phenom II X4 955 BE auf rund 175 Euro. Da 
kónnte man durchaus schwach werden. 


Meine teuerste PC-Komponente ... war 
vermutlich die Leadtek Geforce 7900 GTX, die 
ich zum Release erworben habe. ` 
b. 
Freut sich auf: die Spiele-Highlights des $. у 
laufenden Jahres, ein paar schóne Urlaubstage 
und die Webseite in neuem Layout. 


al@pcgh.de 


PC aktuell: Ich experimentiere aktuell mit 
einer Matrox Triple Head 2 Go, es fehlen 
allerdings noch passende Monitore. 


Meine teuerste PC-Komponente ... ist 
ein 2-GiByte-Kit DDR3-1866 von Cellshock, 
für das ich zur Einführung des neuen Speicher- 
standards mehr als 500 Euro bezahlt habe. 
Mittlerweile haben die Riegel Seltenheitswert. 


Freut sich auf: meine erste eigene Webseite. op@pcgh.de 


STÄNDIGE FREIE MITARBEITER UND PRAKTIKANTEN 


PC aktuell: Alles beim Alten, einzig Vista x64 
ist mittlerweile zum Haupt-OS aufgestiegen. 


Meine teuerste PC-Komponente ... war 
eine Geforce 8800 Ultra. Wenige Tage nach 
dem Launch für knapp 700 Euro gekauft, 
lieferte sie fast zwei Jahre treue Dienste. Die 
aktuelle (halb so teure) Geforce GTX 280 
dagegen macht es wohl nur einige Monate ... 


Freut sich auf: das Gleiche wie Raff. ms@pcgh.de 


MARTIN JUNGOWSKI 
CPUS, Server, Linux 


ROLAND NEUMEIER 
CPUs, Speicher 


MATTHIAS HESSELMANN 
Video, Drucker 


www.pcgameshardware.de 


ANDREAS ZUBER 
Programmierung 


STEPHAN WILKE 
PCGH Extreme 


CHRISTIAN BULST 
Webseite, Testlabor 


MARIO RIEMANN 
Webseite, Testlabor 


EL SCHULZ 
Testlabor 


OKTAY IRMAK 
Testlabor 


ALEXANDER BERNT 
Modding 
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PC Games Hardware online 


News & Downloads: www.pcgameshardware.de 
Expertenforum: www.pcghx.de 

Abos online bestellen: abo.pcgameshardware.de 
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Webcodes: Einfach die 
Nummer unter „Web- 
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Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit — die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


pcgh.caseking.de 


Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen 
Sie um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.alternate.de/pcgh 


DSL/Telefon-Preisvergleich 


Vergleichen Sie die Preise für Internet-, 
Telefon- und Handy-Anbieter über den 
Service von PCGH und Verivox. 


www.pcgh.de/go/dsl 


H ОЛ, www.pcgh.de = www.pcghx.de 
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Computec MEDIA 


Ein Unternehmen der MARQUARD MEDIA AG 


Verleger Jürg Marquard 


Webshop: 3D Supply 


Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
-Extreme-Community-Shirts finden Sie 
im Shop von 3D Supply und PCGH. 


www.pcgh.de/go/shop 


PCGH-Musik: Nowdio 


Musik (nicht nur) für PC-Schrauber 
bietet der Musikdienst Nowdio mit 
DRM-freiem Musikmaterial. 


www.pcgh.de/go/musik 
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www.gamerunlimited.de 
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Ein kurzer Kamasutra-Führer mit der Verpasse es nicht! Neue Posen der Erfahre alle Tantra-Geheimnisse je) 
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Erotik Asian 38422 


Slideshow mit der aufregenden Lass Dich von wunderschónen 
Marta. Erlebe erotischen Momente! MI asiatischen Girls verzaubern! 


Ist Dir schon heiss? Warte erst ab, 
bis Du 3 x Strip Poker gespielt hast 


Sei auf Zack! Berechne den Promille- WË Arcade Game. Schiffbruch und viele $ Schiess dir die Ladys frei! Lekker A 
Gehalt und die Ausnüchterungszeit! Überraschungen auf einsamer Insel. MI nackte Ladys, erst aber schiessen! 43576 
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Koralljka 
Best. Nr. 


SENDE EINE SMS MIT: 
Kein ABO E НАХ + Bestellnummer ап 87555 


EA LLA + Bestellnummer an б 


Weitere Slideshows 
Einmalige С LLA + Bestellnummer an 0930-886666 — kannst Du mit den 
ү SONU WR TELEFONISCHE BESTELLUNG: 0900-510 305581 mes | A Bestellnummern: 


38733, 38732, 38731 
und 38728 bestellen. 


*4 99€ ind. VF. Lei zzgl. 129. 01 TPL (Ай: Max 2€/Produkt, CH: 3FriProdukt). Ma der 
Bestellung erhälst Du weitere Werbung aufs Handy. ** 1 SMS/Tag bei 2.99€/Produkt. Sende 


STOP GHU Bestelinr. zum Beenden des Abos, bei Werbung Stop sende WSTOP an 84343 


eftvorschau: 10/2009 


Weitere Themen* 


I Test: Flachbildschirme 
Neue Modelle für Spieler 
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I Praxis: Wasserkühlung 
Kühltipps für den Sommer 


I Special: Multi-GPU 
Was bringen zusätzliche GPUs? 


Test: Core-i5- Praxis: Perfekt 
Mainboards’ aufrüsten‘ 


Nach dem ersten Test in dieser Dank jüngster Preissenkungen und „Googles Chrome OS ist 
Ausgabe sehen wir uns Intels „Spar- neuer Modelle ist es wieder attrak- bislang nichts weiter als ein 
Nehalem" in der nächsten PCGH na- tiver geworden, den PC mit frischer Blog-Eintrag” 

türlich noch genauer an. Neben einem Hardware zu versorgen und fit für Microsofts Windows-Chef Bill Veghte über die 
Tuning-Guide planen wir eine große die kommenden Spiele zu machen. Ankündigung von Google, ein eigenes Betriebs- 
Marktübersicht der ersten Hauptplati- Welche Angebote die besten sind, system herausbringen zu wollen. 

nen für den Core i5. erfahren Sie im nàchsten Heft. (Quelle: dpa). 


Der ultimative BIOS-Guide" 


Manche Spiele haben uns unvergessliche 
Momente beschert: der erste Kontakt mit einem 
Skaarj in Unreal (dt.) zum Beispiel oder die letzte 
Schlacht in City 17 (Half- 
Life 2). Wer sich auch im 
Wohnzimmer an solche 
Momente erinnern lassen 
möchte, kann jetzt Ölge- 
mälde mit ausgewählten 
Spielemotiven bestellen. 
Tolle Idee! 


auch die zahlreichen AM2- und AM3-Platinen wollen optimal eingestellt werden. eom 
PCGH zeigt in der nächsten Ausgabe, wie's geht. 


Rossis Restekiste 


Quelle: http://jamesbarnett.net/ 


Es gibt Dinge, die einfach alle Mánner mógen. Ein Grill gehórt zweifellos dazu. 
Was gibt es Schöneres, als an milden Sommerabenden mit Freunden im Garten 
zu sitzen und zu grillen? Natürlich fehlte da bisher immer die musikalische 
Untermalung. Und da der Mann an sich ja eh immer einen Ipod oder einen 
MP3-Player dabei hat, lag es nahe, den Grill mit Lautsprechern zu versehen. 


Eigentlich eine gute Idee. Leider dudeln hier nur zwei windige Lautsprecher, die Die nächste 
mit Batterien befeuert werden, was keinesfalls reicht, um den Garten zu be- PC Games Hardware 
schallen. Erschwerend kommt noch dazu, dass die Vorstellung, den teuren Ipod erscheint am 02.09.09 


in die Nàhe eines Grills zu bringen, etwas Erschreckendes an sich hat. (www. 
meijer.com/catalog/product.jsp?productld-1 151474) 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 


PC Games Hardware | 09/2009 www.pcgameshardware.de 


K&M ELEKTRONIK AG -— 


WWW. kmelektronik.de Original Microsoft® Software 
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= H un In unserem Onlineshop akzeptieren wir Visa, EC und Mastercard via d 
Si cher em ka ufen D E H | geprüft. Paypal. In den Filialen können Sie bar oder mit EC-Karte bezahlen. PayPal һ 


Microsoft Betriebssysteme ArtNr: ` Ргеіѕ* 
[2 E GAS U S X- Esse nt і а | Windows Vista Home Premium (Win 7 Up.) 22460 97,99 
Einfach einschalten und loslegen, der PEGASUS X-Essential kommt Windows Vista Business (Win 7 Upgrade) 22462 128,99 


vollausgestattet und mit Original Windows Vista vorinstallliert! Windows Vista Ultimate (Win 7 Upgrade) 22464 164,99 
Windows XP Home OEM 2745 89,99 


Windows XP Professional 2746 135,99 
y AMD Athlon64 X2 4450e Windows SBS 2008 Standard 16501 383,99 
y 2 GB DDR2-RAM 


y 500 GB S-ATA II Festplatte 


y DVD+RW Laufwerk Art.Nr:21900 Microsoft Software ArtNr:  Preis* 
› OnBoard Grafik Office 2007 Home & Student 15969 80,99 
y OnBoard LAN & Sound 349 J 99* Office 2007 Basic MLK 14227 197,99 


inkl. MwSt Office 2007 Professional MLK 14229 269,99 
Office 2007 SBE MLK 14228 209,99 
OneNote 2007 OEM 22178 24,99 


y Midi-Tower mit 430 Watt 


inkl. Original Windows Vista® Home Outlook 2007 21990 116,99 
Premium mit Windows 7 Upgrade Works 9.0 21991 43,99 
PEcasus X3220 PEcasus X3230 PEcAsus 3210 
Art.Nr:21366 Art.Nr:22309 Art.Nr:18889 


197 SyncMaster 943NW 134.99€ , AMD Athlon64 X2 4450e y AMD Athlon64 X2 4850e › AMD Athlon64 X2 4450e 


» 2 GB DDR2-RAM » 4 GB DDR2-RAM › 1 GB DDR2-RAM 

» 500 GB S-ATA II Festplatte › 1000 GB S-ATA II Festplatte > 160 GB S-ATA II Festplatte 
y DVD+RW Laufwerk › DVD+RW Laufwerk › DVD+RW Laufwerk 

» OnBoard Grafik » OnBoard Grafik > OnBoard Grafik 

» OnBoard LAN & Sound » OnBoard LAN & Sound > OnBoard LAN & Sound 

y Midi-Tower mit 430 Watt * Midi-Tower mit 430 Watt * Midi-Tower mit 400 Watt 


inkl. MwSt 


inkl. MwSt inkl. MwSt 


PEcAsus X Mosie T4200 15,4” 4GB 
Art.Nr:22230 


PEcasus X Mosie T4210 15,6 4GB 
Art.Nr:22392 


› Intel Pentium T4200 2 GHz › Intel Pentium T4200 2 GHz » eSata, HDMI 


› 4 GB DDR2-RAM > 4 GB DDR2-RAM › Ethernet und WLAN 
» 320 GB S-ATA Festplatte < y 500 GB S-ATA Festplatte — » Зх USB & 7in1 Cardreader 
› DVD+RW Laufwerk » DVD+RW Laufwerk * 1,3 Megapixel Webcam 


y NVIDIA GeForce 9300M GS 

› eSata, HDMI, 3x USB & 7-in-1 Cardreader 
> 1,3 Megapixel Webcam 

y Gigabit Ethernet und WLAN 


» 4400 mAh Li-lon Akku 
549,99* * 


y NVIDIA GeForce G 105M » 4400 mAh Li-Ion Akku 


579,99* 


inkl. MwSt 


inkl. MwSt 
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www.kmelektronik.de 


Besuchen Sie unseren Onlineshop oder eine unserer 
32 Filialen in Deutschland oder bestellen Sie unter 


(07159) 943 111 ж ош" 


Bestellungen auch per E-Mail möglich unter service@kmelektronik.de 


32x in Deutschland 
K&M Elektronik AG • BlumenstraBe 21 • 71106 Magstadt 


7 
Augsburg Bei der Jakobskirche, Berlin Alexanderstr. 3, Berlin Bismarkstraße 8, Berlin Kurfürstendamm 203-205, Bochum Kortumstr. 34, Prem B. Bahnhofstraße GC BE с ulenstra- 
Be 38, Dortmund Kampstraße 80, Duisburg Münzstraße 19, Düsseldorf Am Wehrhahn 21, Essen Vereinsstraße 14, Frankfurt Mainzer Landstraße 97, Freiburg Friedrichring 1, Hamburg 
Fuhlsbütteler Straße 324, Hamburg Beim Strohhause 20, Hannover PodbielskistraBe 96, Heilbronn Urbanstraße 7, Kaiserslautern Schneiderstr. 15, Karlsruhe Kaiserallee 7a, Kassel 
Kurt-Schumacher-Str. 13, Köln Hohenstauffenring 12, Krefeld Hochstraße 46, Leipzig Ehrensteinerstraße 49, Magstadt Blumenstraße 21, Mannheim Kaiserring 36, München Sendlinger- 
Tor-Platz 6, Nürnberg Willy-Brandt-Platz 20, Pforzheim Leopoldstr. 14 Reutlingen Albtorplatz 3, Sindelfingen Gartenstraße 13, Stuttgart Eberhardtstr. 65, Stuttgart Heilbronnerstr. 326 
"Alle Preise in € inkl. MwSt zzgl. Versandkosten. Keine Mitnahmegarantie. Irrtum und Änderungen vorbehalten. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung! Abb. ähnlich. 


Mannheim 
Heilbronn 
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Freiburg Reutlingen! 


www.cougar-world.de 


